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Dr . Goebbels über das Olympia der Arbeit :

Sinngebung des Berufsweltkampfes
Ziel : Die ideale Verkörperung von Leistung und Charakler im Geiste des Nalionalsozialismns.

m . Berlin - 16. Febr . lEigcuer Drahtbericht der Bad . Presse .)
Im Rahmen einer gewaltigen Kundgebung im Berliner
Sportpalast , an der 20 000 Ji »ngen und Mädel teilnahmen , gab
am Freitag abend Reichsmini st erDr . Goebbels eine
aufschlußreiche und treffende Charakterisierung über Sinn
und Ziel des 2. Reichsberusswettkampscs , der am 18. Fe -
bruar seinen Anfang nimmt .

In den hinter uns liegenden Jahren des Kampfes um
die Macht , so führte Dr . Goebbels u . a . aus , hat sich gerade
die Jugend am opferbereitesten und am leidenschaftlichsten
hinter die Fahne des Nationalsozialismus gestellt und auch
nach der Machtergreifung hat sie aiZ geeinte Jugend so ge -
handelt . Der deutschen Öffentlichkeit gibt unsere Jugend da -
mit ein wunderbares Vorbild . Ist es nicht ein wunder -
bares Zeichen sich neubildender Kameradschaft , das
gerade die Jugend die Parole des Sozialismus auf ihre
Fahnen geschrieben hat und sich in der beruflichen Leistung vor
der Nation präsentieren will , um zu beweisen , daß sie bean -
spruchen kann , ernst und gerecht und würdig gewertet zu wer -
den ? Wer wollte es der Jugend verdenken , daß sie kein Ver -
trauen zu Menschen hat , die in der Jugend an sich schon einen
Fehler sehen , die der Jugend immer nur mit aufreizender
Besserwisserei kommen und meinen , daß man alt sein mutz , um
von den Dingen etwas zu verstehen ! Alt werden uud weise
werden , ist nämlich zweierlei . Weise werden immer nur
wenige , aber alt wird jeder ! Wir sagen nicht , daß die Jugend
recht hat , weil sie Jugend ist . Aber

mit Recht trete » wir sür den Existenzkampf der
Jugend ei » und stelle » u » s bei der Auseiuanderfet -
zung zwischen jungem Wagemut u » d alter Entschluß -
losigkeit immer aus die Seite der Jugend , anch wenn

sie irrt .
Wenn die alten Parteien das Wort im Munde führten ,

wer die Jugend hat , hat die Zukunft , so erbrachten sie damit
den klassischen Gegenbeweis gegen sich selbst, ' denn weil sie
keine Jugend hatten , hatten sie auch keine Zukunft . In jenem
System konnte die deutsche Jugend ihren Ueberschuß an Jdea -
lismus nicht unterbringen und sie mutzte sich nach anderen
moralischen Kreditanstalten umsehen .

Die Menschen , die den neuen Staat erobert haben , waren
entweder junge Menschen , oder sie haben sich immerdar als
zur Jugend gehörig empfunden . Deshalb haben sie die
Jugend auch hinter sich gebracht , und der Staat , den die
deutsche Jugend erobert hat , ist unser Staat ! Wir haben in
ihm denjenigen Geist der Kameradschaft hineingetragen , der
immer bei der Jugend gewesen ist.

In keinem Lande gibt es so junge Führer und Minister ,
wie wir sie heute in Deutschland haben .

lStürmische Zustimmung ! Hellte trägt jeder junge
Man » die Chance zum höchste« Staatsbeamte » i» sich.

Denn unser Staat beruht auf dem Fundament der Tüchtig -
keit und der Leistung . Ist es nicht eine wunderbare Bernhi -
gung für den Sohn des Volkes , zu wissen , datz die Männer ,
die heute den Staat regieren , aus kleinsten Verhältnissen her -
vorgegangen sind und deshalb auch ein Verständnis für die
Verhältnisse in den breiten Massen des Volkes haben und be -
halten werden !

Mehr noch als in der Vergangenheit ruht ein Staat in
der Zukunft . Deshalb gilt es , die junge Generation zu einer
wirklichen Staatsjugend zu erziehen und ihr Aufgaben zu
stellen , an denen sie sich für kommende größere Aufgaben , die
im öffentlichen und politischen Leben an sie herantreten , er -
proben kann . Nnr eine solche Jugend wird vollenden können ,

was wir im schweren Kampf begonnen haben . Es ist deshalb
ein wunderbarer Gedanke , der Reichsjugendführung und der
Deutschen Arbeitsfront gewesen ,

i» einem Leistungswettbewerb die Beste » und Tüch -
tigsten aus der arbeitenden deutsche» Jugend heraus -
zusuche» und sie der gesamte « Jugend als Beispiel

vor Auge » zu stelle «.
Damit erfüllt man ein eminent nationalsozialistisches Prin -
zip, ' denn hier entscheidet nur die Leistung .

Der Minister würdigte dann die Durchführung des vor -
jährigen Reichsberufswettkampfes , in dessen Verlauf sich eine
Million junger Arbeiter an 2000 Orten unter glänzenden Er -
gebnissen im Wettstreit betätigten und der auch den an sich
negativen Erfolg zeitigte , daß 110 Betriebsführern
die Berechtigung entzogen wurde , weiterhin
Lehrlinge auszubilden .

Der Reichsberufswettkamps , so fuhr Dr . Goebbels fort ,
wird an 3000 Orten in SO 000 Wettkampfstätten für 250 Be -
rufsgri/ppen durchgeführt .

Die Ausscheidungskämpse fiuden vom 18 . bis 25. März
statt . Die Entscheidung , so rief der Minister
n» ter stürmischem Beisall aus , wird im S a a r g e -
biet stattfinde « , dem wir damit zeigen werde », daß

die Hitlerjugend nationalsozialistisch ist.
Im übrigen wird nicht nur die berufliche , sondern auch

. ^ ie körperliche , die geistige und die weltanschau -
l i ch e E i g n u n g mit in Betracht gezogen . Es wird also nicht
nur der beste deutsche Jungarbeiter gesucht , sondern auch der
beste junge deutsche Volksgenosse und Bürger . Wir suchen
die ideale Verkörperung nationalsozialistischer Leistung , na -
tionalsozialistischen Charakters und nationalsozialistischer
Weltanschauung . Die hundert besten deutschen Jungarbeiter
werden am 1 . Mai die Ehre und die Freude haben , aus der
Hand des Führers die Glückwünsche der ganzen Nation in
Empfang zu nehmen .

Die Jugend beweist damit auch, daß sie nicht auf rettende
Gesetze und Pläne wartet , sonder » entschlösse» ist, selbst zu
Handel » . Den « eine Jugend , die sich selbst vertraut , wird
auch die Kraft haben , de» Staat aus ihrem Vertraue » zu
baue » und zu erhalte » .

Nach einem Dank an den Reichsjugendführer , dessen Mit -
arbeiter und die gesamte deutsche Jugend , denen die Unter -
stlltzung und Sympathie der Partei und des Staates für die -
ies große sozialistische Werk zur Verfügung stehen werde ,
schloß der Minister , dessen Rede immer und immer wieder
die Begeisterung der Jugend geweckt hatte , mit den Worten :
wir wollen der deutschen Jugend sür ihren Berufswettkamps
den M u t geben , daß sie weiter durchsteht , und die Gewißheit ,
daß sie niemals verlassen ist . Wir wollen ihr beweisen , daß sie
in unserem Staate zu Hause ist . Unsere Politik ist erfüllt mit
Kühnheit und Wagemut , sie ist eine junge Politik . Wir haben
die Tugenden der Jugend uns zu eigen gemacht und sie über -
tragen auf das politische Gebiet .

Deshalb , so rief der Minister aus , ist es die Pflicht des
ganze « Volkes , i« dieser große « sozialistische « Ausgabe « e -
be « der Jugendz » stehe « und zu wisse « , daß die I « -
gend immer recht hat , auch wen « sie etwas falsch macht ? de« «
es wird am Ende deshalb doch zum Gute « ausschlagen , weil
sie es tut aus jugendlichem Idealismus . So gebe ich der
Jugend sür ihre « kommende « Wettkamps die Parole des
Führers mit : die Aufgabe ist gestellt — deatsche J « ge « d
sauge au !

Donnernder Beifall war das Echo der Jugend , der Dr .
Goebbels so ganz aus dem Herzen gesprochen hatte .

„Karlsruhe -Be¬
satzung in Lima.

Während der Vierhun -
dertjahrseier der perua -
Nischen Hauptstadt Lima
wurde u . a . der Grund -
stein für ein Denkmal
des großen deutschen
Naturforschers und Geo -
graphen Alexander von
Humboldt gelegt . Zu
der Denkmalsweihe war
auch eine Abordnung der
Besatzung des zur Zeit
auf einer Auslandsreise
befindlichen deutschen
Krenzers „Karlsruhe "

angetreten ^

Mit offenen Armen.
Von

Otto Schempp .
Wir gehen den Tagen entgegen , in denen das Saarland

zu Deutschland heimkehren wird . Endgültig und unwider -
ruflich heim . Wiederum , wie an dem berühmten 15. Januar
1935, als sich fremde Menschen in Saarbrücken aus Freude
über das glänzende Abstimmungsergebnis umarmten , wird
der Jubel der Saarländer aufklingen , und diesmal wird er ,
unbehelligt durch fremde Regierungsorgane , erst recht eins mit
dem unserigen auf deutschem , wiedergewonnenem deutschen
Boden . Die Grenzen fallen : Die grünen Grenzer des deut -
schen Zolls rücken ab und richten ihre Schranken nun am
westlichen Rande des Saarlandes auf . Sie nehmen ihren
Dienst Blickrichtung Lothringen auf : bei Forbach , an der
Grenze des Warndt und im Nordwesten , nicht allzu weit ent -
fernt von der berühmten Saarschleife von Mettlach . Ein un -
vergleichlicher herrlicher Neubesinn für die Saarländer , ein
geschichtlicher Höhepunkt , der die Herzen höher schlagen läßt .

In der Nacht von Sonntag aus Montag , den 18. Fe -
bruar wird das Saargebiet in die deutsche Zoll -
Hoheit aufgenommen . Mit dem mitternächtlichen
Glockenschlag wird diese wichtige wirtschaftliche Rückgliede -
rung , die der staatlichen vorangeht , erfolgen . Und vom glei -
chen Montag an wird das Saargebiet wieder als deutsches
Währungsinland gelten . Von diesem Tage an beginnt
die Umstellung der Währung , der Umtausch der französischen
Franken , die seit dem Kriegsausgang das Geld der Saar -
länder waren , in deutsche Reichsmark . Vom Montag an wird
man im Saargebiet keinen Centimes mehr nötig haben , um
eine Zeitung oder ein Glas Bier zu kaufen . Der Mechanis -
mus der deutschen Währung wird sich langsam einspielen , und
bis Ende des Monats wird die deutsche Reichsmark allgemei -
nes Zahlungsmittel geworden sein . - Bei den Safes der
dortigen Reichsbankstellen sind in den letzten Tagen die
Reichsmarkschätze in Möbelwagen vorgefahren . Zentner -
weise Papier - und Hartgeld , das aus den Tressors der Reichs -
bank in Verlin kam .

Man muß sich an diesem Punkte einen Augenblick daran
erinnern , welche Rolle diese Währungsumstellung während
des Abstimmungskampses in der gegnerischen Propaganda
gespielt hat . Als alle Mittel der Betörung , der Verleumdung
und Irreführung nichts mehr fruchteten , als es sich erwies ,
daß auf die handgreiflich faustdicken Lügen der Herren Sepa -
ratisten niemand mehr hereinfiel , versuchte man einen letzten
Trick : Man wollte dem Geldbeutel des Saarländers
„ins Gewissen reden " und dem Abstimmungsberechtigten vor -
machen , daß sein sauer erworbenes Vermögen bei der kom -
Menden Währungsumstellung den 93aäj hinunterginge , daß
er sein blaues Wunder erleben würde . Man sprach in tö -
nenden Phrasen von Kapital und Devisen im allgemeinen und
von Herrn Schacht im besonderen . Man malte den Teufel
großer Umrechnungsverluste an die Wand und wollte den
Saarländern das Heulen und Knieschlottern mit aller Ge -
walt beibringen . Ergebnislos ! Auch diese Behauptungen
trugen sichtbar den Stempel der taktischen Lüge , und die Her -
ren Hoffmann und Genossen mutzten einen weiteren Reinsass
wohl oder übel feststellen .

Was hat sich nun tatsächlich gegenüber diejer durchsichtigen
Wahlpropaganda gezeigt ? Am letzten Doi »ierstag verkün -
deten es die Zeitungen des Saargebiets : 1 Franken — 0,1645
Reichsmark . Das ist der amtliche , auch für die Reichsinländer
gültige allgemeine Kurs . Und so ist er bis auf weiteres für
die Umrechnung im Saargebiet festgesetzt . Es stimmt also
nicht , daß die Saarländer bei der jetzigen Umstellung Ver -
mögenswerte einbüßen müssen . Das Deutsche Reich ist nicht
gekommen , im Saarland Profite zu machen . Es ist gekom -
men , eine blutende Wunde zu heilen . Das Saarproblem
ist überhaupt im Grunde nie eine Angelegenheit des wirt -
schaftlichen Soll und Habens , sondern der völkischen
Sehnsucht gewesen . Wird dieser wahre Sinn der Rück -
gliederung recht verstanden , dann darf die z . T . recht schwie -
rige wirtschaftliche Eingliederung des Saargebiets keine ver -
stimmenden Störungen und Mißverständnisse aufkommen
lassen .

Gauleiter Bürckel hat den Massenansturm der deutschen
Werbevertreter rechtzeitig gestoppt und mit gutem Grund .
Wir müssen uns doch vor Augen halten , datz unsere Aufgabe
gegenüber dem Saarlande verständlicherweise die des Ge -
benden und nicht des Nehmenden sein mutz . Was uns ob -
liegt ist : die Saarländer mit offenen Armen in das
Reich aufzunehmen , sie ebenso herzlich willkommen zu hei -
tzen wie man es einem Bruder gegenüber tut , der lange auf
beschwerlicher Wanderschaft von zu Hause weg war . Die wirt -
schaftliche Rückgliederung mutz organisch erfolgen , hat
der Gauwirtschaftsberater Bösing gesagt . Das heißt , sie darf
ebenso wenig überstürzt werden , wie die innerstaatliche An -
gleichung , dk sich aus der Anwendung der großen Anzahl
der deutschen nationalsozialistischen Gesetze ergibt . Ebenso »
wenig wie das nationalsozialistische Gedankengut dvm Saar -
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länder , der über 16 Jahre von der innerdeutschen Entwick-
lung ausgeschlossen war , von heute auf morgen in Fleisch
und Blut übergehen kann , wird sich die Wiederanbahnung
der früheren starken Wirtschaftsverbindungen zwischen der
Saar und den angrenzenden östlichen Landschaften in einem
überstürzten Tempo machen lassen. Eile mit Weile , wird es
hier heißen müssen. Das Saarland , das zu Gauleiter Bürckel
in herzlichstem Vertrauen aufblickt , hat die feste Hoffnung , daß
er den gewaltigen Fragenkomplex der Rückgliederung in der
richtigen Weife entwirren wird .

Es ist selbstverständlich , daß die wirtschaftliche Verbindung
des Saargebietes mit Deutschland nicht mehr in « llen Bezü -
gen das Gesicht des früheren Zustandes aufweisen wird . Die
Welt und die Wirtschaft mit Technik und Verkehr sind inzwi -
schen fortgeschritten . Es hoben sich vollkommen neue Blick-
punkte ergeben , die früher gar nicht in der Erwägung stehen
konnten . Wenn sich so z. B . heute die Stadtverwaltung
Mannheim in regsamer Initiative das Problem der Fern -
gasversorgnng aus dem Saargebiet und des Anschlusses der
Autobahn an die Zentren des Saarlandes durch den Kopf
gehen läßt (Ueberlegungen , die auch für Karlsruhe in -
teressant sein müssen !) , so handelt es sich hier tatsächlich um
Fragen , die neu zur Debatte stehen, weil neue Vorraussetzung
gen vorliegen .

Auch die Loslösung des Saarlandes ans dem franzö -
fischen Zoll - und Wirtschaftsbereich erfordert sorgfältige
Ueberlegungen . Die Landwirte Lothringens , die sich mit
einem starken Absatz landwirtschaftlicher Produkte nach dem
Saargebiet betätigt haben , halten mit ihren Befürchtungen
und Petitionen nicht zurück. Sie machen ihrer Regierung —
die eine falsche schwerindustrielle Saarpolitik betrieben habe?
ohne rechtzeitig um des Bauern Schicksal bedacht zu sein —
laute Vorwürfe . Ein Knäuel von Problemen hat
sich also aufgeworfen , die bei den jetzigen Wirtschaftsverhand -
lungen zwischen Deutschland und Frankreich in Paris zur
Debatte stehen. Wenn man nun noch in der „Saarbriicker
Zeitung " liest , daß es auch im Saargebiet selbst einige „tüch-
tige " Geschäftsleute geben soll, die französische Waren aus
Lager stapeln , um sie in deutschem Geld mit erheblichem Ge-
winn wieder verkaufen zu können , dann kann man sich leicht
denken , daß die Uebergangszeit nicht ganz einfach und rei¬
bungslos verlaufen wirb . Aber es wäre auch unvernünftig ,
eine solche Reibungslosigkeit erwartet zu haben . Eines um
das andere mutz sich einspielen , und an uns liegt es , ge-
duldig und gutwillig diesen Einspielungsprozetz zu fördern .
Ist c9 nicht schon ein schöner Gleichklang von hüben und drü -
ben , wenn an diesem Sonntag , ebenso wie bei uns , Eintops »
sonntag gehalten wird mit Suppentopf oder Gemüsegericht
in allen Gaststätten . Es ist dies sogar schon der zweite Ein -
topf im Saargebiet , denn die Einrichtung als solche wurde
bereits am 13. Januar , dem Abstimmungstage , durch die in
Saarbrücken vertretenen deutschen Journalisten stabilisiert .
Mit dem Eintopfgericht fängt es an , mit der Veränderung der
Fahrpläne und der Abschaffung der Saar -Briefmarken geht
es weiter , mit der Anwendung der Devisengesetzgebung fin -
det sich die Fortsetzung und so fort . Eines nach dem anderen .
So ist die Rückgliederung ein Entwicklungsablauf , der zwi -
schen der Saar und uns wieder feste Bande schmieden wird .
Die Saarländer kehren heim und wir freuen uns , unsere
Arme für sie ausbreiten zu können .

Gute Aussicht fitr Europa.
„Wenn wir Deutschlands Unterstützung erhalten können . . . " sagt Chamberlain.

A London , 16. Febr . „Wir haben bereits von Deutsch-
laud gehört und wir wissen, daß es die Luftpaktvorschläge an -
nehmen wird "

, mit diesen Worten wandte sich der englische
Schatzkanzler Chamberlain am Freitagabend in einer
Versammlung in Birmingham an seine Hörer .

„Wenn wir die deutsche Unterstützung erhalte « kön¬
nen ", so fuhr Chamberlain fort , dann habe « wir Aus -
ficht auf Schaffung einer neue « Sicherheit i« Enropa ,

für die England einen großen Teil getan hat . Wir können
annehmen , daß wir die Lage um einen neuen Faktor berei -
chern werden , und wir wissen, daß uns ein solches Abkom-
men einen wertvollen Schutz gegen Angriffe gewährt , Angriffe ,gegen die wir ebenso verwundbar sind wie alle anderen Län -
der in Europa .

Wenn wir diesen Erfolg einer Annahme haben — und
die Aussichten dafür sind günstig —, dann mache ich noch auf
folgendes aufmerksam : Wenn wir den Beistand einer oder
mehrerer der großen festländischen Luftstreitkräfte im Falleeines Angriffes auf unser Gebiet erhalten wollen , dann müs-
sen wir auch in der Lage sein , im Falle sie angegriffen wer -
den , ihnen eine entsprechende Hilfe zu leisten . Daraus folgtals Begleitumstand derartiger Abmachungen für die gegen-
seitige Sicherheit , daß England eine angemessene Luftflotte
besitzen muß . Außerdem muß England auch angemesseneLand - und Seestreitkräfte haben , um der Luftflotte Beistand
zu leisten . Wenn festgestellt wird , daß unsere Rüstungsaus -
gaben während der nächsten zwei Jahre steigen werden , dann
darf man nicht vergessen, daß wir das Geld nicht ausgeben ,um in ben Krieg ausziehen zu können , sondern um ö e u
Krieg gegen uns zu verhindern ."

Chamberlain dementierte dann die Gerüchte von baldi¬
gen Parlamentswahlen . Die Gerüchte über Unstimmigkeiten
im englischen Kabinett und über eine bevorstehende Aende-
rung im Kabinett entsprächen nicht den Tatsachen .

Im Spiegel der Londoner Presse .
Nach dem Eintreffen der deutschen Vorschläge beschäftigt

sich die englische Morgenpresse eingehend mit den weiteren
Entwicklungsmöglichkeiten der internationalen Besprechuu -
gen . Im allgemeinen geht die Ansicht der Blätter dahin , daß
zunächst ein englisch- französifcher Meinungsaustausch auf
diplomatischem Wege über die durch die deutsche Antwort ge -
schassene Lage stattfindet , worauf die weiteren Schritte in
London und Paris beschlossen werben . Das englische Kabi -
nett wird sich in seiner nächsten Sitzung eingehend mit der
deutschen Antwort befassen.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
weist besonders darauf hin , daß sich die deutsche Antwort nur
mit dem Luftpaktplan eingehend befasse. Das geplante Luft -
abkommen müsse aber in den Rahmen eines allgemeinen
europäischen Sicherheitssystems eingespannt werden . Auf den
Vorschlag zweiseitiger deutsch -englischer Verhandlungen werbe

Frankreichs Wenn und Aber.
Laval einigermaßen zufrieden / Störungsfeuer der ftanzösischen Rechtspresse.

T. Paris , 16. Febr. (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Außenminister Laval hat als erster die deutsche Antwort
auf das französisch- englische Übereinkommen kommentiert ,
ohne aber offiziell zu ihrem Inhalt Stellung zu nehmen . In
einer Erklärung diplomatischen und Pressevertretern gegen-
über

bezeugte der französische Außenminister eine gewisse
Genugtuung über die ansgedrückte Bereitwilligkeit

des Reiches , Verhandlungen zu eröffne ».
Laval machte allerdings die ausdrückliche Einschränkung , daß
bestimmte in London angeschnittene Fragen in der deutscheu
Antwort gar nicht berührt werden . Laval bezeichnete die
deutsche Stellungnahme nicht als ein diplomatisches Bekennt -
uis , sondern als eine Erklärung , von der ausgehend die
diplomatische Aktion eröffnet werden müßte .Mit gewisser Befriedigung hat man am Quai d 'Orsay
zur Kenntnis genommen , daß vom Reich das Frankreich biS«
her beibehaltene Prinzip der Gleichzeitigkeit nicht berührt
worden ist. Was die Rückkehr Deutschlands nach Genf betrifft ,
so scheint an offizieller Pariser Stelle die Annahme zu be-
stehen, daß das Reich möglicherweise die Genfer Frage als
Abschluß der gesamten Verhandlungen betrachte .

Im übrigen scheint der Quai d 'Orsay erst das Londoner
Echo abwarten zu wollen , ehe er eine offiziell präzisierte
Stellung zur deutschen Antwort einnimmt . Dieses Zögern
trug Laval gestern von der Rechten bereits die heftigsten
Vorwürfe ein . Man bezichtigt ihn der Unsicherheit , der
Weichheit und Konfsusion und wirft ihm vor , daß er immer
noch nicht von der Möglichkeit abgerückt sei, einmal in zwei -
fettigen Verhandlungen mit Deutschland einzutreten .

Diese Möglichkeit der zweiseitigen Ver -
Handlungen wird heute von der Pariser Presse einmütig
scharf zurückgewiesen Sie bildet einen der Hauptangriffs -
punkte der negativen Einstellung der deutschen Antwort ge-
genüber .

Man wirft dem Reich vor , die Verhandlungen znrückzu-
weisen mit einem , wie der offiziöse „Petit Parisien " behaup -
tet , „ kalten und kaum höflichen Ton "

, der mit der Herzlich-
keit der Londoner Einladung kaum übereinstimme . In meh-
reren Pariser Blätter wird hervorgehoben , daß bei diesem
Zusteuern auf zweiseitige Verhandlungen das Reich ganz
„ungeniert " bereits beginnt , das als Keil zwischen die eng-
lische und französische Gemeinsamkeit zu schieben.

Ma « ist in Paris bemüht , das Londoner Echo mög»
lichst zn beeinflussen ,

was bereits deutlich aus der ersten Meldung des amtlichen
französischen Havasvertreters zu erkennen war , der von einer
kühlen Ablehnung der deutschen Note in London sprach. Per -
tinax zitiert heute im „Echo de Paris " diese Tatsache mit
Behagen , setzt jedoch vorsichtigerweise in Klammer hinzu
„wenn man der Havasdepesche glauben kann".

Die englische Einstellung macht in Pariser poli -
tischen Kreisen die größte Sorge . Man hört heute Be-
sürchtungen , daß sich die Verhandlungen solange hinziehe «

könnten , bis möglicherweise die englischen Wahlen eine für
Deutschland noch günstigere Konstellation schaffen würden
Dem „Oeuvre " bereitet die Tatsache , daß man in der deutschen
Antwort vor allem auf den O st p a k t nicht eingegangen ist ,eine solche Enttäuschung , daß es behauptet , „man befinde sich
vor einer weltumstürzenden Veränderung ähnlich wie der von
1914, der Frankreich auf das allerschnellste begegnen müsse
durch Verwirklichung der Rußland und der Kleinen Entente
gegebenen Versprechen ".

Im Gegensatz zn dieser Alarmstimme berichtet der als
offiziös anznsehende „Matin "

, daß man sich mit der
dentschen Antwort am Ansgangspnnkt langer , sicher
anch delikater Verhandlungen befindet, wobei aber
dem gnten Willen aller Beteiligten Tür nud Tor ge¬

öffnet sei.

die englische Regierung kaum antworten können , bevor sie mit
der französischen Regierung Rücksprache genommen hat . Die
britische Regierung sei entschlossen, während der weitereu
Verhandlungen durchaus in enger Znsammenarbeit mit Pa -
ris zu handeln .

Der diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost " äußert
sich in ähnlichem Sinne . Deutschland wünsche den Lustpakt
sogleich und ohne Berücksichtigung des übrigen Londoner Pro -
gramms abzuschließen . Ein solches Vorgehen würde eine
mittelbare Anerkennung von Deutschlands Recht aus eine
Luftflotte sein. Es sei „keineswegs sicher ", ob die englische
oder französische Regierung bereit seien, Deutschland dieses
Recht anders denn als Teil einer allgemeinen Regelung deS
Sicherheits - und Rüstungsproblems zu gewähren .

Der Berliner Berichterstatter der „Times " tritt für
deutsch -englische Berhandlnngen in Berlin ein , die
nach sorgfältiger Vorbereitnng als eine Art Fort »
fetzung der in Lpndon begonnenen Verhandlnngs -

reihe betrachtet werden könnten .
Sie würden eine ausgleichend « Gest « sein und ein
„Schließen deS Dreiecks " bedeuten , wodurch gewisse unzwei -
selhafte Mißstimmungen zwischen Deutschland und Frank »
reich ausgeklärt und vielleicht ein Gegenstück zu den Londoner
Erklärungen geschaffen und die allgemeinen Verhandlungen
einen Schritt näher gebracht werben könnten .

Die „Times " schreibt u . a . : Man könne sich vorstellen , daßdie deutsche Bereitwilligkeit zur Teilnahme an dem Lustpakt
mindestens zum Teil auf den Gedanken zurückzuführen ist.daß Deutschland eine gleich starke Luftflotte
besitzen müsse, wenn es als gleichberechtigte Parteiin dem Vertrag auftreten solle. Es scheine alle Ursache vorhan »
den zu sein , die deutsche Anregung , das Luftabkommen bald
abzuschließen , in gutem Glauben zu behandeln . Denn so be-
tont „Daily Mail " : Kein Land in Europa ist einem Lustan -
griff mehr ausgesetzt als Deutschland .

Gauleilerlagung in Berlin.
Göring über Reichsreform — Tvdk über

Autobahnen.
NSK . Berli «, 16. Febr . Im Preußenhaus in Berlin fand

am Freitag in Anwesenheit des Stellvertreters des Führers ,Rudolf Heß , und der Reichsleiter unter dem Vorsitz des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley eine große gemeinsame
Tagung der Gauleiter und der Hauptamtsleiter der Reichs -
leitung der NSDAP , statt . Während der Mittagsstunden wa -
ren die Reichs - und Gauleiter Gäste des Führers in der
Reichskanzlei .

Vor dem Eintritt in die eigentlichen Beratungen machte
u . a. der Generalinspekteur für das deutsche Straßenwesen .Dr . T o d t , Hauptamtsleiter im Stabe des Stellvertreters
des Führers , wichtige Mitteilungen über den gegenwärtigen
Stand der Reichsautobahnen . Insgesamt 1200 Kilo¬
meter Strecke sind heute , zwei Jahre nachdem der Führer die
Idee des großen Werkes in die Tat umzusetzen begann , be-
reits im Bau . Von diesen 1200 Kilometer Banstrecke werden ,wie Dr . Todt den Gauleitern mitteilte ,

« och i« diesem Jahre folgende Strecke » dem Berkehr
übergebe «

werden können :
im Frühjahr die Strecken Frankfurt (Main )—Darmstadt ,

München —Holzkirchen.
Im Sommer und Herbst voraussichtlich die Strecken Holz»

kirchen—Rosenheim , Darmstadt —Mannheim —Heidelberg , Köln
—Düsseldorf . Braunschweig —Hannover , Harburg —Bremen ,Berlin —Joachimstal und Teilstrecken in Ostpreußen , bei
Breslau und Dresden .

Insgesamt werden bis Ende dieses Jahres etwa 4—500
Kilometer Strecke dem Verkehr freigegeben sein

Neben den 1200 Kilometer in Bau befindlichen Strecken
sind bereits 1600 Kilometer zum Bau freige -
geben und 5000 Kilometer projektiert . Am gan -
zen Werk sind 200 000 Arbeiter beschäftigt, ihre Zahl soll w
diesem Jahr noch auf 220 000 Arbeiter erhöht werden .

Die Tagung befaßte sich sodann mit der Frage der Reichs »
und insbesondere der Verwaltungsreform . Der inzwischen er»
schienene Ministerpräsident Göring betonte : Die Verwal -
tungsreform sei in erster Linie notwendig , dann werde sich orga -
nisch aus ihr die R e i ch s r e f o r m entwickeln . Die Reichs -
reform , die eine der wichtigsten Fragen der Zukunft des
Reiches sei, könne nicht von heute auf morgen vollendet wer -
den . Der Führer werde hier seine Entscheidung zur rechten
Zeit treffen , und zwar so, daß die Lösung ein absolut dauere
Haftes Fundament für alle Zukunft fei.

Deutschlands Ankworl
im Worllaul.

Berlin , 1«. Febr. Die Antwort auf das Londoner Com-
mnnique , die der Reichsminister des Auswärtigen , Freiherr
von Neurath , dem englischen Botschafter Sir Eric Phipps
und dem französischen Botschafter Franeois Poncet gegeben
hat , hat

folgenden Wortlaut :
Die deutsche Regierung weiß sich mit der Ksl . britischen

Regierung und der französischen Regierung einig in dem
aufrichtigen Wunsch , die Sicherung des Frie -
dens zu fördern , dessen Erhaltung ebenso im Interesse
der Sicherheit Deutschlands wie im Interesse der Sicherheit
der anderen europäischen Staaten liegt . Die deutsche Regie -
rung begrüßt den Geist vertrauensvoller Aussprache zwischen
einzelnen Regierungen , der in den Mitteilungen der Kgl .
britischen und der französischen Regierung zum Ausdruck
kommt.

Sie wird den ihr vorgelegten gesamten Komplex , der in
dem ersten Teil des Kommuniques von London anfgeworfe -
nen europäischen Fragen einer eingehenden Prü -
fung unterziehen . Diese wird ebenso vom Geist über -
zeugte« Friedenswillens wie von der Sorge um die S i ch e r-
heit des Dentschen Reiches in seiner geographisch befo «ders
exponierten Lage im Herzen Enropas getragen fein. Die
deutsche Regierung wird insbesondere prüfen , mit welchen
Mitteln die Gefahr des Wettrüstens vermieden wer-
den kann , die durch den Verzicht der hochgerüsteten Staaten
ans die vertraglich vorgesehene Abrüstnng entstanden ist. Sie
ist überzengt, daß n«r der in dem britisch - französische « Kom-
mnniqne znm A«sdr « ck kommende Geist freier Verein -
b a r n « g zwischen sonveränen Staaten zn danerhaften in-
ternationalen Regelauge « ans dem Gebiete der Rüstnngen
sichre» kann. I

Die deutsche Regierung begrüßt den Vorschlag , die Sicher »
heit vor plötzlichen Angriffen aus der Luft zu erhöhen durch
eine baldmöglichst abzuschließende Konvention , die deu un »
mittelbaren Einsatz der Luststreitkräfte der Unterzeichner zu-
gunsten des Opfers eines nicht herausgeforderten Lustangris -
ses vorsieht . Sie ist grundsätzlich bereit , ihre Luft »
streitkräfte als Abschreckungsmittel gegen
Frie dens st örungen einzusetzen Sie ist daher ge»
neigt , in freier Vereinbarung mit den in Frage kommenden
Regierungen alsbald Mittel und Wege zu finden , mit denen
eine solche Konvention verwirklicht werben kann , welche die
größtmögliche Sicherheit aller Unterzeichner verbürgt .

Die deutsche Regierung ist der Auffassung , daß VerHand -
lungen in größerem Kreise , die nicht genügend vorbereitet
sind , ersahrnngs - und naturgemäß Reibungen mit sich brin -
gen , die im Interesse des Abschlusses einer solchen, in ihren
Auswirkungen völlig neuartigen Luftkonvention vermieden
werden sollten . Bevor die deutsche Regierung an solchen Ver -
Handlungen teilnimmt , hält sie es für wünschenswert ,
eine Reihe grundsätzlicher Vorsrage « in
Einzelbesprechungeu mit den beteiligten Re -
gieruugeu zu klären . Sie würde es deshalb begrü¬
ßen , wenn — nach den vorangegangenen sranzösisch-britischen
Beratungen — zunächst die Kgl . britische Regierung
als diejenige Teilnehmerin an den Londoner Besprechungen ,die zugleich Garant von Locarno ist , bereit wäre , hierüber in
einen unmittelbaren Meinungsaustausch auch
mit der deutschen Regierung zu treten

Die deutsche Regierung ist sich eins mit der Kgl . brtti -
schen und der französischen Regierung in der Auffassung , daß
der Abschluß einer Luftkonvention ein bedeutsamer Schritt
auf dem Weg« zur Solidarität der europäische «
Staaten wäre und geeignet sein kann , auch die anderen
europäischen Probleme einer all« Staat «« befriedigende « Lö-
itmg entgegen^ufüHreu.
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Am Sonntag Start in Darmstadt :

Deutsche Freiballon-Meisterschaft.
20 Teilnehmer im Wettbewerb / Ausscheidungskämpfe für das Gordon-Venetl -Rennen.

m . Berlin , 16. Febr . iDrahtmeldnng unserer Berliner
Schristleitnng .) Am Sonntag nachmittag werden auf
dem Flugplatz bei Darm st ad t 20 Freiballons zu der ersten
deutschen Freiballonmeisterschaft starten . 17 Ballons fliegen
in diesem Wettbewerb als dem Ausscheidungsrennen der
deutschen Ballonführer für das Gordon - Benett - Rennen , wäh -
reud die drei restlichen Ballons als Postballons mitfahren .
An dem Start nehmen die Ballons von 168V und 2266 Kubik -
meter Inhalt geschlossen teil , da man nicht genügend Bal -
lons einer einheitlichen Größenklasse hat . Die größeren
Ballons erhalten darnm einen Ballastvorrat , der auf der
Reise nicht angetastet werden darf .

Unter den Teilnehmern befinden sich die Namen der be -
kanntesten Ballonfahrer von Dekurt , Ballon Wilhelm
von Opel, ' P r ö b st i n g , Ballon Essen II,' Dr . Burghard ,
Ballon Ernst Brandenburg , und Götze jun ., Ballon Deutsch -
land . Diese vier Ballonfahrer haben an den Gordon -Benett -
Fahrten bereits teilgenommen .

Der Freiballonsport , der lange Jahre schon totgesagt war ,
hat in den letzten Jahren einen neuen Aufstieg erlebt . Im
Jahre 1933 wurde bei der Gründung des Deutschen Luftsport -
Verbandes auch dem Freiballonsport neben dem Motorflug
und Segelslug ein gleichberechtigter Platz eingeräumt . Der
DLV . hat dem Freiballonsport in der Folgezeit eine sichtbare
Förderung angedeihen lassen . Zum erstenmal werden nun
die deutschen Freiballonmeisterschaften von Darmstadt aus

durchgeführt . Bei den Ballonfahrern gab es einen Deutschen
Meister " bislang noch nicht . Mit dem Wettbewerb um die
deutsche Meisterschaft im Freiballonfahrten ist eine Aus -
lese unter den Freiballonfahrern gewollt , um
für die Bedeutung der Gordon - Wettfahrt die geeigneten
Teilnehmer zu finden . Das zeigt auf der anderen Seite , daß
man auch in Teutschland alles daran , setzt, um auf dem
Gebiet des Freiballonsports im internationalen Wettkamps
wieder wirksam einzugreifen .

Der Wettbewerb um die deutsche Meisterschaft ist nach
den gleichen Richtlinien angelegt wie das Gordon - Bennet -
Rennen , nämlich als Weitfahrt . Sieger ist also der -
jenige Freiballonfahrer , der die größten Strecken zurück -
gelegt hat . Zur Erlangung des Meistertitels ist ersorder -
lich,

'
daß der betreffende Ballon eine M i n d e st st r e ck e von

7 5 0 Kilometer oder , bei schwachem Wind , eine Min -
destfahrzeit von 26 Stunden erreicht hat . Es kommt
also für die Teilnehmer dieses Wettbewerbs vor allem da -
rauf an , die gegebenen atmosphärischen Möglichkeiten , wie
günstige Höhenlage , Geschwindigkeit der Winde und der
Windrichtung bei großer Sparsamkeit des mitgeführten
Ballastes das Letzte aus dem Ballon herauszuholen . Durch
die Schwierigkeiten der Ausschreibung ist schon in der Liste
der Anmeldungen eine Vorauslese der besten deutschen
Ballonfahrer gesichert , und man kann nur erwarten , daß es
bei dem morgigen Start einen interessanten Kampf um den
deutschen Meistertitel geben wird .

Neue Wege der Kleinsiedlung
Darlegungen des Reichsarbeilsminifters Seldle.

Reichsarbeitsminister Seldte empfing am Freitag Ver -
treter der Tages - und Fachpresse , um sie mit den neuen
Grundsätzen für die Kleinsiedlung bekannt zu machen .

Am wichtigsten davon sei die sogenannte
Ablösungsaktio « .

Sie sei geregelt in dem sogenannten „Ablösungserlaß " . Er
solle die Möglichkeit eröffnen , daß die beträchtlichen , bisher
zur Förderung der Kleinsiedlung gewährten Reichsmittel —
ruud 195 Mill . RM . — zu einem möglichst großen Teile für
neue Siedlungsvorhaben nochmals nutzbar gemacht werden .
Ties solle in der Weise geschehen . daß von den Verfahrens -
trägern nachträglich eine Umfinanziernng der bisher errich -
tcten Siedlungen in der Weise vorgenommen werde , daß
sie die für bestimmte SiedlungSvorhaben gegebenen Reichs -
darlehen ganz oder teilweise durch Fremddarlehen (Ab -
lösungsdarlehen ) ersetzten und die so frei gewordenen Reichs -
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Ein Spaten von symbolischer Bedeutung .
Auf der Internationalen Automobil - und Motorradausstellung in
Berlin wird an einem Ehrenplatz der Spaten gezeigt , mit dem
der Führer am 23. September 1933 den Bau der Reichsauto¬

bahnen eröffnete .

mittel für weitere Siedlungsvorhaben als nachstellige hypo -
thekarisch zu sichernde Darlehen erneut zu verwenden .

Die Ablösungsmaßnahmc solle ergänzt werden durch eine
Reichsbürgschaftsaktiou für Kleinsiedlungen .

Die neuen Bestimmungen darüber würden voraussichtlich in
der nächsten Woche ebenfalls veröffentlicht werden .

Sodann gab der Minister noch weitere Einzelheiten der
Neuregelung bekannt . Hiernach seien künftig grundsätzlich
alle ehrbareu , minderbemittelten deutschen Volksgenossen als
Siedler zugelassen , die ebenso wie ihre Angehörigen national
zuverlässig , rassisch wertvoll , gesund und erbgesund sind . Ins -
besondere seien also jetzt auch voll Beschäftigte — ohne Rück -
ficht auf die Kinderzahl — bis zu einem Einkommen von
26» RM . monatlich einbezogen . So sei die Fortentwicklung
der vorstädtischen Kleinsiedlung zur Vollbeschästigtensiedluug ,damit zur Kleinsiedlung , und zwar Gemeinschastssiedlung
schlechthin, jetzt vollzogen .

Zur Vermeidung von Fehlinvestitionen sei vorgeschrieben ,
daß künftig neue Siedlungen nurmehr dort errichtet werden

dürften , wo die wirtschaftliche Existenz der Siedler dauernd
gesichert erscheine .

Eine sorgfältige Siedlerauslese
solle durch die Mitwirkung der Heimstättenämter sichergestellt
werden . Innerhalb des zugelassenen Personenkreises sollten
Frontkämpfer und Kämpfer für die nationale Erhebung ,
Opfer des Krieges , der nationalen Erhebung und der natio -
nalen Arbeit , in allen Fällen kinderreiche Familien , bevor -
zugt berücksichtigt werden .

Der Siedler solle über mindestens 1666 Quadratmeter
Nutzland verfügen .

In der Frage der Finanzieruug
wolle die Rcichsregierung neue Wege gehen . Zwar wolle
die Reichsregierung bei der Finanzierung der Kleinsiedlung
noch soivcit wie möglich mitwirken . Ziel sei , die Weiter -
entwicklung , abgesehen von einer zweckvollen Leitung , all -
mählich der Wirtschaft zu überlassen . Deshalb sollten in
Zukunft die Gesamtkosten der Siedlerstelle möglichst auf dem
privatenKapitalmarkt , durch private erste und zweite
Hypotheken aufgebracht werden . Es ergehe daher der Appell
an die Finanzierungsinstitute aller Art , Realkreditinstitute ,
Sparkassen , Lebcnsversicherungsgesellschaftcn , Fenerversiche -
rnngsgesellschaften usw . , möglichst große Mittel für die Zwecke
der Kleinsiedlung herzugeben . Die Siedler selbst sollten
künftig mindestens 26 v . H . des Bau - und Boden -
wertes aufbringen . Insbesondere dürfe auch von der
Industrie erwartet werden , daß sie sich künftig in großem
Umfange an der Finanzierung der Kleinsiedlung beteilige .
Dies sei die beste soziale Fürsorge , die der Betriebssührer
seiner Gefolgschaft angedeihen lassen könne .

Acht Tote beim Absturz eines englischen Militärflugzeuges .
In einem englischen Mlitärwasserflugzeug , das bei Messina
verunglückte , befanden sich acht Personen , die nach einer amt -
lichen Mitteilung sämtlich den Tod gefunden haben .

Abmarsch der Saartruppen .
Die Holländer wurden heule ablransporlierk .
) ( Saarbrücken , 16. Febr . In den Morgenstunden deS

Samstag hat das holländische Truppenkontingent das Saar -
gebiet verlassen . Bereits um 7 Uhr früh wurde das Material
auf dem Güterbahnhof Saarbrücken verladen und von dort
auch nach Holland abtransportiert . Vor dem Bahnhof Saar -
brücken sammelten sich in der neunten Stunde viele Hunderte
von Neugierigen an , um den Abzug der Truppen mit zu er »
leben . Eine englische Militärkapelle und eine englische Ehren -
kompagnie hatten Aufstellung genommen . Auf dem Bahnsteig
erschienen der Oberbefehlshaber der internationalen Trup -
pen , der englische General Brind , sowie zahlreiche Offiziere
der drei übrigen Truppenkontingente . Unter dem Spiel der
holländischen Nationalhymne verließ der Zug Punkt S Uhr
den Saarbrücker Bahnhof . Die holländischen Soldaten wer -
den durch chr zurückhaltendes , taktvolles und korrektes Ver -
halten stets in bester Erinnerung im Saargebiet bleiben .

Ein Sägewerk im Murgtal niedergebrannt.
Baiersbrouu Murgtal ) , IS . Febr . Am Freitag abend

brach in dem Sägewerk der Firma Mast u . Klumpp in
den Reichenbacher Höfen Feuer aus , das an den Holz - und
Sägespänen reiche Nahrung fand und fo in kurzer Zeit das
ganze Werk ergriff . Dank dem raschen Zugreifen der
Feuerwehr von Klosterreichenbach und Baiersbronn und
der tatkräftigen Mithilfe des Arbeitsdienstes in Baiers -
bronn , konnten trotz des heftigen Windes und der herrschen -
den Hitze verschiedene Wohnhäuser und Scheunen , die in
unmittelbarer Brandgefahr standen , gerettet werden .

Ebenso konnten noch große Holzvorräte und die Einrich -
tung des Wohnhauses in Sicherheit gebracht werden , bevor
dieses selbst den Flammen zum Opfer fiel . In der ersten
Morgenfrühe war die Gefahr für die angrenzenden Häuser
beseitigt . An eine Rettung des Sägewerkes selbst war nicht
mehr zu denken : es ist vollkommen niederge -
b r a n n t. Das Wohnhaus des Obersägers ist ebenfalls aus -
gebrannt . Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte , soll
der Brandherd in den Vüroräumen des Werkes gelegen
haben . Die Brandursache selbst ist noch nicht geklärt , zumal
das Werk am Freitag nicht in Betrieb war . Der Schaden
ist sehr groß und soll nur zum Teil durch Versicherung ge-
deckt sein .

Luslschiffkapilön Flemming +.
© Friedrichshase « , 16. Febr . Der bekannte Zeppelin -

Kapitän Hans Kurt Flemming ist am Freitag abend
16.36 Uhr , nachdem er sich im Krankenhaus in Weingarten
einer Bauchoperation hatte unterziehen müssen , im Alter
von 48 Jahren gestorben .

Hauptmanns Mutler bittetumStrafmitderung
Trentou <New Jersey ) , 16 . Febr . Die Mutter des im Lind -

bergh - Prozeß zum Tode verurteilten Hauptmann hat an den
Gouverneur von New Jersey ein Telegramm gerichtet , in dem
sie unter Hinweis darauf , daß sie im Kriege ihren Mann und
zwei Söhne verloren habe , um Milderung des harten Urteils
bittet .

Der Gouverneur erklärt , er werde der Mutter Haupt -
manns antworten , daß er die Angelegenheit nur erwägen
könne , wenn sie ihm als Mitglied des Begnadigungsgerichtes
zugehe , nachdem das Berufungsgericht entschieden habe .

Kauplmann beschwör! seine Unschuld.
Hauptmann gab durch seinen Verteidiger Lloyd Fischer

eine Erklärung ab , in der er bei Gott schwört , daß er
nichts mit der Entführung und dem Morde zu
tun habe . Er sagt u . a . : „Ich bin absolut unschuldig und ,
falls es mein Los sein sollte , die vom Gericht verhängte Strafe
zu erleiden , werde ich meine Unschuld vor der Welt beteuernd
sterben ." Abschließend drückt Hauptmann erneut sein Ver -
trauen in die Arbeit seiner Verteidiger aus .

Wie weiter gemeldet wird , hat Hauptmann beantragt , daß
ihm der Staat New Jersey die Mittel für ein Berufungsver -
fahren bewillige , da er kein Geld besitze . Die Entscheidung
hängt vom Richter Trenchard ab .

Das Justizministerium dementiert die Meldung der New -
Yorker „Daily News "

, wonach den Behörden irgend etwas
über einen angeblichen Helfershelfer Hauptmanns bekannt fei.

Gespensterslugzeug als Reklamelrick.
Fabrizierle Alarm-Nachrichten / Geheimnisvolle Morsezeichen im Aelher.

G . Stockholm , 16. Febr . Mg . Drahtbericht der Badischen
Presse .) Lange Monate hindurch tauchten in der Presse im -
mer wieder die Meldungen von einem geheimnisvollen
Flugzeug auf , das in schneller Fahrt an der skandinavischen
Eismeerküste gesichtet fein sollte . Niemand wußte von dem
Woher und Wohin der als Typ völlig unbekannten Maschine ,
und mehrfach wurden Polizeiflngzenge und sogar Militär -
flugzeuge nach dem „G esp en st e rf l u gz eu g " auf den
Weg geschickt. Svenska Dagbladet will nun der ganzen An -
gelegenheit die lange versuchte Aufklärung geben . Nach den
Ausführungen des großen Stockholmer Blattes handelt es
sich bei dem Spukflugzeug um einen ganz gemeinen R e -
k l a m e t r i ck, die Aufmerksamkeit womöglich der ganzen
Welt auf die I n f e l I a n Mayen zu lenken . Um diese im
allgemeinen völlig unbekannte Insel hatte die norivegische
Regierung lange Zeit einen Prozeß gegen einen Privatmann
geführt und — verloren . Der Besitzer der Insel hatte ge-
hofft , die Insel als „Flugzeugstützpunkt " für einen immens
hohen Preis an die norwegische Regierung verkaufen zu
können . Als diese Versuche fehlschlugen , wandte sich der ge -
schäststüchtige Jnselherr durch die Osloer Gesandtschaft an
die russische und japanische Regierung . Jeweils wurden da -
bei die „interessantesten " Enthüllungen gemacht . So sollte
eS möglich sein , von Jan Mayen als Flugzeugstützpunkt aus
ohne Zwischenlandung nach Japan und zurück fliegen zu köu -

nen , und den Russen wurde unter dem Siegel der Ver -
schwiegenheit bedeutet , daß die Japaner bereits mehrere
Male in der Nähe der Insel mit ihren Flugzeugen gesich-
tet worden seien , die sich offenbar für einen zukünftigen Krieg
nach den strategischen Möglichkeiten umtun wollten . Nicht
geklärt ist bislang aber , wieso es möglich war , an den ver -
schiedensten Stellen Norwegens die Meldung von dem Sich -
ten eines geheimnisvollen Flugzeuges zu verbreiten . Ge -
wiß können die eigenartigen Wetterverhältnisse und die Licht -
erscheinuugen der Arktis zu Irrtümern verleiten , aber
immerhin haben wiederholt amtliche Stellen über das Aus -
tauchen des Spukflugzeuges ebenfalls berichtet . Nach einer
Mitteilung des Stockholmer Blattes ist die Polizei aber be-
reits einem Personenkreis auf der Spur , der für die Ver -
bereituug der falschen Meldungen gesorgt hat . Wie bekannt
wurde , sind die geheimnisvollen Morsezeichen , die wieder -
holt aufgefangen wurden , wohl von russischen Sendern aus -
gegangen . Das letzte Gutachten des Osloer Generalstabs
ging dann allerdings dahin , daß ein fremdes Flugzeug zu
den fraglichen Zeiten unter gar keinen Umständen norme -
gisches Gebiet überflogen haben kann . So haben sich alle
Meldungen und Nachrichten über das geheimnisvolle Spuk -
flugzeug als reine Phantasiemeldungen und wahrscheinlich
als die gut organisierte Reklame des Herrn der Insel Jan
Mayen herausgestellt .

VOVl,

Karlsruhe . Verkaufssielle Karisbaße Tel. 3373

WIK - AWIBIEIL
sind auf Wunsch auch durch ein vorteil¬
haftes Teilzahlunassystem zu kaufen .
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Schnappschüsse von Künstlerköpsen.
Harald Paulse » .
Seine Kälte und Präzision ist im „Oberwachtmeister

Schwenke " wieder von besonderer Wirkungskraft . Charakter -
rollen liegen ihm besser als ausgesprochene Liebhaber . Auchdie humorvolle Rolle in „Sie und die Drei " füllte er gut aus .Doch sollte er an der von Carl Froelich vorgezeichneten Note
festhalten , hier liegt für ihn ein großes persönliches Auf -
gabengebiet .

Ralph Arthur Roberts .
Ein verunglückter Filmregieversuch ist längst in dem La -

chen untergegangen , das der „Kühne Schwimmer " auslöste .Roberts ' Grimassen sind bestes Filmfüllsel — es bleibt zu

Magda Schneider
in dem NDLS -Film „Die Katz im Sack ".

bedauern , daß er seine Rollen nicht sorgfältiger wählt , das
Schema meidet , und seine große Begabung vor richtige Auf -
taben

stellt . Seine Leistung in „Majestät die Liebe "
, die sein

onsilmstart war , ist unvergeßlich — und in seinem kleinen
Theater in der Behrenstraße hat man ihn als Charakterkomi -
ker von Format schätzen gelernt . In dem RN -Ufa -Film
„ Punks kommt aus Amerika " sieht man ihn neben Sybille
Schmitz , Lien Deyers , Attila Hörbiger und Oskar Sima .

Hans Schlenck .
Der Münchener Staatstheater - Schauspieler und Regisseur

hat sich im Film einen guten Namen gemacht . Man sah ihnals „Heideschulmeister Uwe Karsten ", als Liszt in Bolvarys '
„Abschiedswalzer "

, in einer Liebhaberrolle in „Liebe und die
erste Eisenbahn "

, schließlich in Hans Zöberleins „Um das
Menschenrecht " Seine Theatererfahrung wertet er nun fil -
mifd ) aus , ein schlichter , mätzchenloser Schauspieler , beste En -
sembleklasse .

Gustav Waldau .
Liebenswert und liebenswürdig — sein schwebender , herz¬licher , bezwingend gütiger Ton, - der Charme seiner Gesten ,seine große Kunst , aus der kleinsten Rolle heraus noch einen

Menschen zu entwickeln — ; das hat ihn populär gemacht und
unentbehrlich für den deutschen Film . An „Klein -Dorrit "
gab er eine seiner schönsten Filmleistungen .

Weib - Ferdl .
Münchener Spezialmarke — Mittelpunkt eines sehr erfolg ,reichen NDLS - Films „Die beiden Seehunde " . Gewaltkomik ,aber von zwerchfellerschütternder Wirkung . Man möchte ihnin der deutschen Komikergarde nicht missen , denn er hat eineeigene Note , einen eigenen Ton . er ist imstande , einen Filmdurchzuhalten — was nicht viele seiner Kollegen können .
Ernst Dumcke .
Der Mann , mit der eleganten Haltung — im „LetztenWalzer "

, in „Petersburger Nächte " bewährt — auf dem The -ater ein Konversationsschauspieler von Rang in „Lady Win -dermeres Fächer " neben Hilde Hildebrand und Hilde Körber .Eine größere Aufgabe würde er gewiß auch erfüllen . Fürdas Filmensemble ist sein Können nicht zu unterschätzen .
Otto Gebühr .
Jahrelang war er der populärste Mann im deutschenFilm , sein „Fridericus " wurde eine historische Figur . Er hatihn unzählige Male gespielt , aber auch andere wichtige Auf -gaben erfüllt . Hauptmanns „Bor Sonnenuntergang " war für

Max Schmeling vor der Kamera.
Auf der Leinwand hat man Max Schmeling oft genug

gesehen — aber dabei war der Weltmeister im Boxring nicht
so sehr für den Film da , als vielmehr der Film für ihn :
Um den Hunderttausenden , die seine großen Entscheidung ^
kämpfe hier und dort nicht persönlich miterleben konnten ,
zu zeigen , wie der Verlauf des Kampfes war , wie unser
Meister gefeiert und bejubelt wurde . Schmeling selbst hat bei
diesen Filmaufnahmen sidjerlich kein Auge für die Kamera
gehabt , denn seine Gedanken waren auf das große Ziel ge -
richtet , aus die nächsten Runden oder auch auf den Tag , für
den er trainierte , wenn es sich um Aufnahmen von der Trai -
ningsarbeit handelte .

MaxSchmeling als Hauptdarsteller in einem
Tonfilm : Das hieß nun etwas ganz anderes . Daß der große
Boxer nämlich spielen mußte , daß es darauf ankam , sich
gegen einen mitunter recht tückischen , ungewohnten Gegner
zu behaupten und nicht nur gegen einen , sondern viele . Da
waren die unheimlich scharf zeichnende Kamera , das empfind -
liche Mikrophon , die verwirrende Umwelt , die Ansprüche des
Spielleiters und die Gesetze der Darstellungskunst zu bewäl -
tigen . Mehr als genug , um „Maxe " denn doch aus der Ruhe
zu bringen , nicht wahr ?

Wir haben darüber mit ihm gesprochen . „Nervös ? Das
kenne ich überhaupt nicht . Außerdem macht mir das Filmen
nicht weniger Freude als das Boxen . Auf den Einsatz der
ganzen Person kommt 's hier genau so an wie im Ring , warum
sollte ich also Lampenfieber bekommen ? "

„Ausgezeichnet benimmt er sich vor der Kamera !" bestä -
tigten auck) die Spielleiter Carl Lamac und H . H . Zerlctt, '

Max Schmeling und Hans Richter
in dem Bavaria -Fi !m der Ondra -Lamac -Produktion

„Ein junges Mädchen — ein junger Mann "

öas genügte uns schließlich . Und als die Gattin von Max
Schmeling , AnnyOndra , in die Szene trat und mit ihmdie nächsten Aufnahmen probierte , ließ sich feststellen , daß der
Held im Ring auch auf der Atelierbühne seinen Mann zustehen weiß .

Natürlich gehört zu einem Max Schmeling -Film ein
ordentlicher Borkampf . Die Geschichte des Films , von H . H .
Zerlett erdacht und geschrieben , ist dieser selbstverständlichen
Forderung gerecht geworden . Berlin , Hamburg und München
sind die Stationen des Films , der Zauber der Varietöbühne ,bei der Max Schmeling anfänglich einen Oberbeleuchter spielt ,bis er durch einen Zufall entdeckt wird , gibt den bunten
Rahmen für die geschickt aufgebaute Handlung . — Schmelingund Anny Oondra in einem Film zusammen — das kann in
mehr als einer Hinsicht sehr hübsch werden . Nachdem auchdie Rollen der beiden anderen Boxkämpfer mit bekannten
Größen des Rings — Hans Schönrath und Paul Sam -
son - Körner — besetzt sind und beliebte Filmschauspieler
mitwirken , darf man auf den Film gespannt sein . Er heißt :
„Ein junges Mädchen — ein junger Mann " .

Luise Ullrich
als „Regine " in Erich Waschnecks gleichnamigem
Fanal -Film der Europa , dem eine Novelle von

Gottfried Keller zugrunde liegt .

ihn ein starker Bühnenerfolg , selbst dem „Erlkönig " -Film
gewann er einige packende Szenen ab . Soll man ihn
wirklich beiseite stehen lassen ?

Dorothea Wieck.
Die amerikanische Paramonnt nennt sie für 1934 unter

den 10 erfolgreichsten Stars . Sie hat eine Pechsträhne ge-
habt , draußen in Hollywood , nach Deutschland zurückgekehrt ,
gab ihr die „Europa " wieder eine Chance . „Der stählerne
Strahl " wird bald herauskommen . Ihr kühles , schönes Ant -
litz ist in Deutschland ungewöhnlich populär . Neben Renate
Müller spielt Dorothea Wieck demnächst bei Carl Froelich ,ihrem Tonsilm - Entdecker , in „Lieselott ' aus der Pfalz " .

Ida Wüst .
Eine große Schauspielerin der kleinen Rollen , sie ist kein

Star und hat doch Starpopularität , weil sie immer gut , im -
mer menschlich ist . Ihre gute Laune ist filmberühmt , sie be-
strickt noch in der fadesten Szene — sie entzückt noch in dem
schwächsten Theaterabend , wie eben jetzt in „ eintreffe heute —
nelly " . Aber bald wird sie auf der selben Berliner Bühneals Mutter Wolssen erscheinen , in Hauptmanns „Biberpelz " ,— und in vielen deutschen Filmen 193S wird man ihr be-
gegnen .

Camilla Horn .
Schön und hyperelegant , aber darstellerisch höchst unzu -

verlässig . Sie hat oft bezaubernde Momente , lustige und
ernste , dann aber wieder wird sie nur neckisch, furchtbar „sinn -
lich"

, ihre Versuche , tragisch zu sein , gehen meist schlecht aus :
sie sollte ein paar Filme weniger machen und die anderen
sorgfältiger , das würde ihr die Sympathie des Publikums
bestimmt länger erhalten . Letzten Film „Ich sehne mich nachdir " mit Louis Graveure .

Marta Eggerth hat , nach Beendigung ihrer Aufnahmen
für den Beelin - Film „Costa Div a"

, Rom verlassen und ist
nach Berlin zurückgekehrt , wo sie vor ihrer Reise nach
Amerika noch zwei Filme drehen wirb . Frau Eggerth , die
in der italienischen und englischen Version von „Casta Diva "
die weibliche Rolle gespielt und die verschiedenen Opernarien
auch bereits für die deutsche und französische Fassung ge -
suugen hat , wird ihre Rolle in der deutschen Nachsynchroni »
sierung selbst sprechen .

Die Entstörung des Rundfunks
ist Sache des Slaales.

Die Bemühungen der Reichspost , den Rundfunkempfangvon allen Störungen zu befreien , stoßen immer wieder aufdie merkwürdigsten Widerstände . Auf Grund der bisher ge -
machten Erfahrungen , aber auch auf Grund des Anspruchsdes Hörers , störungsfreie Sendungen m erhalten , sind jetzt
Leitsätze für ein neues Rundfunkentstörungsrecht durch die
Reichspost ausgearbeitet worden . Diese Leitsätze enthalten
folgendes :

1. Das Recht soll Schutz gegen Störung des Rundfunk «
empfanges geben .

2. Soziale Pflicht gegenüber der Allgemeinheit ist es ,
Rundfunkstörungen zu beseitigen und überhaupt zu ver -
meiden .

3 . Priorität gibt kein Recht , sich der Erfüllung dieser so -
zialen Pflicht zu entziehen .

4 . Die Regelung muß eine technisch wirksame Befreiung
des Rundfunks von Störungen verbürgen .5. Die Entstörungsstellen müssen das Recht haben . An -
ordnungen mit staatlichen Zwangs Wirkungen
zu treffen .

Aus diesen Leitsätzen formt sich das neue Recht der Ent -
störung deö Rundfunks , das die bisherigen Mittel zur Recht -
fertigung der Störungen nicht kennt . Die Entstörung ist
künftig Sache des Staates . Lediglich die zuständigen Stellen
der ReichSpost haben die technischen Arbeiten zu leisten . Der
Ausbau dieses Dienstzweiges ist allmählich vervollkommnet
worden . Ueber 2000 Personen der Reichspost bemühen sich um
die Feststellung der Störer . Hunderte von schnellaufenden
Kraftwagen mit einer vortrefflichen technischen Ausrüstung
geben dem Dienst die nötige Beweglichkeit . Eine bedeutende
Erweiterung des Rundfunk st örungs dien st es
der Reichspost steht vor der Vollendung . Wurden im ver -
gangenen Jahre schon eine Viertelmillion Störfälle bear -
beitet . so wird auch der in Zukunft noch zu erwartende grö -
ßere Arbeitsanfall bewältigt werden können . Die Mitarbeit '
der Funkwartorganisationen wird nicht entbehrt ewrden kön -
nen . Die Rnndsunkstörungsstellen werden das Recht erhal -
ten , „Auslagen zu machen "

, wie sie das Polizeireckt in seinen
Polizeiverfügungen kennt .

Die Funkstellen der Erde.
Mit der technischen Entwicklung des Funkwesens ist auch

die Zahl der Funkstellen der ganzen Erde seit der im Jahre
1333 vorgenommenen Zählung um rund 2300 auf 35 838 ge¬
stiegen . Davon sind 27 927 als Bordfunkstellen an Bord von
Schiffen und Flugzeugen un >d 7711 an Land eingerichtet . Ihrer
Verwendung nach unterscheidet man Verkehrsfunkstellen , die
der Beförderung von Fnnktelegrammen und dem Funkfprech -
verkehr dienen , sowie Funkstellen für besondere Zwecke .20 933 Verkehrsfunkstellen vermitteln den Seefunkverkehr ,2139 den Flugfunkverkehr und 3803 den Verkehr zwischen
festen Funkstellen . Zur Richtuugsbestimmung der Schiffe und
Flugzeuge werden 6831 Funkpeilstellen und 484 Funkfeuer
unterhalten . Für den Rundfunk werden 1448 Rundfunksender
betrieben .

Wellenänderungen des britischen Rundfunks .
Am 17. Februar wird endgültig der neue SO kW starke

Sender Midland Regional , Standort in Droitwich , in Be -
trieb genommen und der bisherige Midland -Senöer in
Daventry stillgelegt . Gleichzeitig tritt damit ein großer
W e l l e n s ch u b ein , und zwar tauschen sechs Sender ihre
Wellen . Nord National , bisher 1013 kHz erhält die Welle
1149 kHz (261.1 m ) , Midland Regional , bisher 767 kHz , erhält
die Welle 1013 kHz (296 .2 m ) , Scottish Regional , bisher 804
kHz , erhält die Welle 767 kHz (391.1 m ) ; West Regional , bis¬
her 977 kHz , erhält die Welle 804 kHz (373 .1 m ) , Belfast
1122 kHz erhält die Welle 977 kHz (307.1 m ) ; Neweastle , bis¬
her 1429 kHz , erhält die Welle 1122 kHz (267 .4 m ) .

Dieser Wellenwechsel hat zur Folge , daß man auf dem
als Nord National bezeichneten Skalenteil Midland Regional
hört , und statt Midland Regional Scottish Regional , und wo
bisher Scottish Regional stand , erscheint jetzt West Regional ?
wo früher West Regional lag , liegt jetzt der Sender Belfast ,
und die Welle von Belfast wurde von Neweastle übernom -
men . Nord National erscheint auf der Stelle , wo London
National verzeichnet ist .

Verantwortlich : für Film : Hubert Doerrschuck ,
für Funk : Fritz Feld .
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Oer Hohenstein.
Eine Erinnerung aus meinen frühesten Jugendjahren :

Im Hause meiner Eltern in Heidelberg steht ein Herr , schon
gegen fünfzig , seinem stillen , etwas nüchternen Aeußereu nach
etwa der Typ eines höheren badischen Beamten . Er steht an
einem Tisch und trinkt Tee . Es ist spät nachmittags , und
einer der Anwesenden sagt zu mir : „Das siehst du nicht leicht
wieder ! Scheffel trinkt Tee !"

Nein , wenn die Nacht kam , neigte Viktor von Scheffel , der
herrliche deutsche Künder , zu stärkerem Stoff , und sein dichte -
rischer Stoff schwamm dann leider nur zu oft in alkoholischem
Nebel . „Kuno " — Kuno Fischer , der große Philosoph der
Hochschule — sagte viele Jahrzehnte später entrüstet zu mir :
„Ich gehe nicht mehr auf die Schloßterrasse , seitdem das Denk -
mal des Sauspoeten da oben steht !"

Ein hartes Wort ! Aber an der Mittwochgesellschaft des
„Engeren " hätte sicher seinerzeit allerdings eine prohibitions -
frohe amerikanische Lady wenig Freude gehabt . „Zwei Kessel -
pauken dienten als Orchester — und eines Ofenschirms ge -
walztes Blech"

, und durch Nauchwellen dröhnte zum Rhein¬
wein der rauhe Männergesang der Scheffelschen Getreuen .
Unter ihnen „Hans Schleuning , Stabstrompeter mein " —
der alte Schleuning , wie ich ihn noch vor mir sehe , mit seinem
bartlosen Römerkopf . Der „Pfarr von Tiefschluckhausen",lies Ziegelhansen bei Heidelberg , wo meine Familie eine
Villa besaß : ein etwas genialischer Gottesmann , hochgewellt
das Haar über dem grämlich glattrasierten , rechthaberischen
Antlitz , nachts hinter dem Krug oder als Astronom das Auge
am Fernrohr eher am Platz als auf der Kanzel . Der Histo-
riker Häuffer . Wer kennt all die verklungenen Namen , die
einst „den Mittwoch in den Donnerstag zu längern " beflissen
waren ?

Und aus diesem „Maiwein -Nippekreise " wächst seltsam
eine Schattengestalt , die nicht von dieser Welt ist , und über -
ragt , das Geschöpf den Schöpfer , den „ in später Nacht" in den
„Holländer Hof" am Neckar heimschwebenden Meister Jose -
phus und wird berühmt wie er in deutschen Landen .

In der Kirche zu Fränkisch -Krumbach im Odenwald trägt
eine Steinplatte das Bild eines hageren alten Ritters . Eine
Adlernase springt aus dem gefurchten , scharf gezeichneten Ge-
ficht. Auf dem Haupt trägt der Don Quixote einen mächtigen
Turnierhelm . Eine Inschrift besagt : „Zu Rom starb der
edel Junker Hans Heinrich von Rodenstein , das sele Got
gnädig und barmherzig sey ." Vielleicht , daß unserem Schef-
fel auf seinen Odenwälder Wanderungen vor diesem merk »
würdigen Charakterkopf zuerst die Gestalt seines Roden -
steiriers aufleuchtete .

Rodenstein . . . durch Scheffel , seit Scheffel ein geflügel «
tes Wort ! Heute noch heißen in vielen Städten Wein - und
Vierstuben „Zum Rodensteiner ". Es gab oder gibt noch eine
über deutsche Lande verzweigte Gemeinschaft trinkfester Her -
ren , die „Rodensteiner " geheißen . Rodenstein und Alkohol sind ,dank Scheffel, in der deutschen Vorstellungswelt untrennbar
miteinander verbunden , nnd die wenigsten wissen dabei , ob
und wie ein solches Saufschlößlein überhaupt noch besteht oder
je bestand .

Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ritt ich , während
der Manöver im Odenwald , an einem freien Sonntagnach -
mittag mit mehreren andern jungen Offizieren von unserem
Quartier Gersprenz , „der fromme , der züchtige Ort "

, das
Stündchen hinüber zu der Ruine Rodenstein . Ich entsinne
mich genau , daß die weltverlorene kleine Waldburg damals
noch keine eigentliche Ruine war . Es schien , als ob ein oder
zwei Räume im Oberstock des einen Baus noch zur Not be -
wohnbar hätten hergerichtet werden können . Aber am Weg
stand ein Leiterwagen , beladen mit gehauenen Abbruch-
steinen des Rodenstein , für das am nahen Waldrand ge-
legene Pächterhaus bestimmt , wo wir unsere Pferde gelassen
hatten und wo jetzt ein Sommerfrifche - Gasthof steht.

Zu Anfang dieses Jahrhunderts betrat ich auf einer
Fußwanderung wiederum den Rodenstein . Er war in diesen
zwanzig Jahren völlig zur Ruine geworden , aber immerhin
noch bequem erreichbar . Ich war jetzt wieder , im Sommer
1934, dort . Wir klommen in dichtem Hochwald steil aufwärts ,über Baumwurzeln , durch Gestrüpp . Wir suchten angestrengt
die Ruine . Erst als wir zehn Schritte davor standen , sahen
wir inmitten der grünen Wildnis die letzten Reste des
Rodeusteins . Der Wald hat ihn verschlungen . Sein bißchen
graues Gemäuer dämmert im Buchenrauschen dem völligen
Zerfall entgegen , fein Name ist in Deutschlands Mund .

Wodurch ? Die Rodensteiner waren ein unbedeutendes ,kleines Rittergeschlecht wie tausend andere . Man hat nie ,weder im Guten noch im Bösen , etwas Besonderes von
ihnen gehört . 1671 starb in Mosbach Georg Friedrich , der
Letzte des Stammes , an der Pest . Ihren Namen führte die,wenn ich nicht irre , jetzt noch oder bis vor kurzem in Wein -
heim an der Bergstraße blühende Familie der Freiherrn
Ueberbruck von Rodenstein weiter , der Rodenstein selber fiel
an eine Linie des weitverzweigten Geschlechts der Freiherrn
von Gemmingen , der er jetzt noch gehört .

Unmöglich , daß — nach Scheffel — der Rodensteiner von
den drei großen behäbigen Dörfern im Gersprenztal zwei
— Gersprenz selber und „Reichelsheim , das treue " — jemals
„veritruuken " und das dritte , Pfaffenbeerfurt , samt seinem
Durst der Heidelberger Hochschule vermacht haben kann ! Denn
über diese ganze Gegend schalteten , noch im achtzehnten Jahr -
hundert , von ihrer damaligen Residenz , der heute noch ge-
waltigen Schloßruine Neichenberg oberhalb von Reichelsheim ,
herab die Dynasten des Odenwalds , die Grafen von Erbach .

Wie kommt nun Scheffel dazu , ausgerechnet „den Roden -
steinet — wir wissen nicht einmal welchen — der deutschen
Nation mit aller Meisterknnst seiner Dichtung als Meister -
säuser vorzustellen ? Es gibt für den , der Scheffel kannte , nur
eine einzige Gedankenbrücke : Das ist der kolossale Spektakel
bei den feuchten Sitzungen des „Engeren " — die schon er -
wähnten Kesselpauken und eines Ofenschirms gewalztes
Blech — und in Scheffels „Widmung " reimt eS sich da wei-
ter : Das „dröhnte fester denn wilden Heers Gezech !"

Mit andern Worten : Der „Wilde Jäger "
, der nächtens

Nach der Sage vom Rodenstein durch die Lüfte über den
Odenwald zieht — mit Hussah und Halloh der Wolfsschlucht
im „Freischütz" —, verwandelt sich in die zahmen Alkoholiker
des „Engeren " . Gemeinsam beiden nichts als der nächtliche
ruhestörende Lärm .

Und der „Wilde Jäger " ist noch nicht die Urform der
Riesengestalt , die geisterhaft um den Rodenstein webt . Sie
reicht in das Dämmern germanischer Götterzeit zurück. Dawird aus Scheffels vertrunkenem Waldjunker endlich Wodan
selber , der Weltenwalter , der Sturmgott , der , den Mond alsdas einzige Auge , im wehenden Wolkenmantel über denWodenwald — den Odenwald — vom Wodenstein , dem
Rodenstein , dahinsährt .

Nur Ahnung bringt uns gegen das Achselzucken der Wis-
senschast da weiter . Einsamer , seltsamer als der Rodensteinkann kaum eine Stätte liegen . Wie ein gewaltiges Hufeisenumrundet der waldgrüne , steile Abfall der Nennkirchner Höheden in der Mitte getürmten niedrigen Berghügel , anf demdie Reste des Rodensteins ragen . Jeder Schall wird vonden mächtigen Hängen aufgefangen , zurückgeworfen , ver -

stärkt , verändert . Nur so läßt sich die seit dem Verfall dernie von Feindeshand oder dnrch Feuersbrunst zerstörtenWaldfeste im Landvolk raunende Sage erklären , wonach der
Burggeist Rodenstein vor Ausbruch eines Krieges , meist eineStunde nach Einfall der Nacht, unsichtbar , aber weithin durchLärm warnend , in den Lüsten zu der uralten Ruine Schuel -
lerts zieht , deren letzte kümmerliche Reste, ein paar Stunden
entfernt , eine aussichtsreiche Höhe ob dem Flecken Nieder -
Kaisbach im Gersprenztal krönen . Gern nimmt „das wütende
Heer " llies : Wuotans Heer ) seinen Weg mitten durch die dor -

tige Schmiede . Der Schmied läßt , der Vorsicht halber , in
stürmischen Nächten schon die Tore offen . Ist wieder Friedeim Lande , so reiten der Berggeist und sein Volk zwischenHimmel und Erde auf den Rodensteiner zurück:

„Dem bekannten Spuk des Wilden Jägers ähnlich"
, heißteS in einer alten Schrift , „zieht er unsichtbar vorüber . Pferde -getrab , das Knarren fahrender Wagen , das Bellen kleiner undgroßer Hunde , der ermunternde Ruf .Hou ! Houl '

, Krachen,Posthornsklang , Peitschenknall verraten seinen Aus - undEinzug ."
Der Rodensteiner macht dabei Umwege . Er lärmt weiterin das flache Gersprenztal hinaus über dem Dorf Bremsbach .Er läßt sich , plötzlich sichtbar geworden , von einem andernentsetzten Schmied , dem in Fränkisch -Krumbach , sein Roß be -schlagen. Er jagt weiter über die Wipfel einer alten Eiche,unter deren Wurzeln eine Quelle einst das Taufbecken füralle Mitglieder des Geschlechts der Rodensteiner bildete .
Phantastereien ? Natürlich ! Aber eine Frage : Wie kommtes , daß die Landgräflich Hessen-Darmstädtische Regierungamtlich durch mehr als fünfzig Jahre — vom 30. September1743 bis zum 11 . Juni 17g« — Protokolle über den Rodensteinund das Wilde Heer hat führen lassen? Man muß also denLärm in den Lüsten — wenn auch vielleicht nur als Natur -

erscheinung — doch Menschenaltcr hindurch ernst genommenhaben ! Immer wieder werden in den Akten Ohrenzeugenaus den verschiedenen Dörfern verhört . Viel kommt dabeinicht heraus . Manchmal Lappalien , so die Aussage einesHübners lBaueru ) und seines Weibs in Bremsbach , die sichdarüber beklagen , daß der Rodensteiner oft bei ihnen in der
Küche rassele und das Geschirr durcheinanderwerfe . Da haben
sich Wodan und der Wilde Jäger schon in einen Hauskobold
verwinzigt wie bei Scheffel in einen Krautjunker .Aber noch 1827 äußert sich ein Dr . von Autenrieth in Tü¬bingen im „Stuttgarter Morgenblatt " ausführlich über diese
„Stimmen aus der Höhe". Im Odenwald geht um diese Zeil
noch ein Gedicht um :

„Der tolle Fritz ist 's vom Rodenstein ,So zieht er jetzt in die Waldburg ein .
"

Nach den folgenden Versen hat der Rodensteiner ausder Burg Schnellertz durch Sturz vom Roß sein Ende ge-funden und liegt -dort begraben . Aber erhebend , gerade inheutiger Zeit , klingt das Bänkelsängerlied auS :
„Wo euch und das Reich je ein Krieg bedroht ,Treu dien ' ich im Leben euch und im Tod .Aus Todesschlaf und aus Grabesnacht
Für Deutschland zieh' ich noch aus zur Schlacht."

(Fortsetzung folgt .)

Rheinwein / Von Robert Hohlbaum.

«Zum Donnerwetter , laßt mich w Ruh !" schreit der alte
württembergische Oberst die jungen Leute an , „ immer mit
eurem Geschichtenerzählen ! Bin ich ein altes Weib ! ?
Und gar , wenn man beim Rheinwein sitzt ! Beim Rheinwein
soll man das Maul halten . Man soll andächtig sein und die
Augen verdrehen wie in einer Kirche ! Sekt und Bordeaux
mögt ihr saufen und dazu Lärm schlagen, aber beim Rhein -
wein . . ."

Er verstummt , wittert an der Blume , trinkt bedächtig, zer -
drückt den Kosttropfen mit der Zunge , und fein bärtiges Ge-
ficht verklärt sich wahrhaftig , als wolle er beten . Dann kehrt
er wieder ins Irdische zurück.

,<Hol mich der Teufel , es ist dieselbe Marke und derselbe
Jahrgang wie damals , ich lasse mich hängen ! Wie damals !"

Ein wenig sinkt er wieder ins Sinnieren , dann knurrt er
die Jungen an :

„Also, ihr Heuhüpfer , habt ihr wirklich keine anderen
Sorgen , wollt ihr unbedingt wissen, warum ich damals , vor
Leipzig noch, und bevor es einem andern eingefallen ist, zu
den Preußen hinüber bin ? Obwohl die Franzosen mich , wenn
sie mich erwischt hätten , ja , gehängt hätten sie mich , ich könnte
euch jetzt nicht den Narren machen und auch nicht meinen
Rheinwein trinken .

Also angefangen ! Ich Hab mich im allgemeinen nicht so
schlecht mit den Franzosen gestanden . Waren ganz scharmante
Kerle darunter , sind geritten wie Luziser , haben das Atz aus
der Karte geschossen auf fünfzig Schritt , waren tadellos vor
dem Feind und haben einem nicht in Stich gelassen, wenn eS
einem dreckig ging . Ich war königlich württembergischer Osfi -

Das Spinnrad kommtwieder zuEhren

Im Berliner Schloß wurde diese Spinnstube eingerichtet ,in der erwerbsbeschränkte Frauen und Mädchen für die
Wollhandspinnerei geschult werden .

»ter , und seht« Majestät hatte mir befohlen , mit den Franzo «
sen zu reiten . Bin ich eben geritten . Sie waren keine lchlech-
ten Kameraden , gewiß nicht. Wenn sie was hatten , haben sie
uns eingeladen . Ich habe manche Flasche Emilioner , ich weiß
den Namen noch, mit ihnen getrnnken , und es hat mir nichts
verschlagen , wenn sie das rote Oel hinuntergeschüttet haben
wie Wasser und dazu gebrüllt haben , und datz ihre Weiber
das Backwerk hineingetnnkt haben , das Hab ich schließlich schon
ganz in Ordnung gefunden .

Aber bann ist der Abend gekommen . Es war ein schöner
Herbstavend , so schön und rein wie die Abende bei uns im
Neckartal . Genau so hat der Mond geschienen über ein paar
Giebelhäuser , die gerade so gnt hätten in Tübingen oder in
Rottweil stehen können . Und da ist mir ein Abend einge -
fallen , ich war ein junger Kornett und auf Urlaub daheim ,
und mein guter Alter hatte seinen besten Rheinwein aus dem
Keller geholt , und wir sind dranßen vor dem Haus unter der
alten Linde gesessen , sie steht noch , und der Mondschein . st im
Wein geschwommen wie heute . Wir haben kein Wort gesvro-
chen, der Alte und ich , wir haben immer wieder an der
Blume gerochen, und einen Schluck genommen , einen ganz
kleinen Schluck , nnd wie endlich sind die Windlichter erloschen,und der Mond ist hinter die Wolken gesunken, da sind wir
schlafen gegangen , und es war uns beiden , als hätten wir
noch nie so viel mitsammen geredet ."

Der Oberst schweigt, aber keiner von den Hörern rührt
sich , still sitzen sie. Da nickt er zufrieden und fährt fort :

„Ja , ganz genau so eine Nacht und ein Mondschein war
damals in Sachsen , zwei Wochen vielleicht vor der Leipziger
Affäre . Wir haben unter einer Linde gesessen und die Kran -
zosen haben Rotwein aus einem Schloß geholt , dieselbe Marke
wie heute und damals , als ich mit meinem Vater den Ur -
laub gefeiert hatte . Ohne Aufhören habe ich dran denken
müssen. Das heißt , ich Hütt' gern daran gedacht, wenn mir die
Franzosen Ruh gegeben hätten . Es ist mir gewesen , als wäre
ich zum ersten Male in ihrer Gesellschaft, als hätt ' ich die Ge-
sichter noch nie gesehen und die Stimmen noch nie gehört .
Ganz fremd war alles , die Worte , die Bewegungen , das ver -
fluchte Agieren und die zuckersüße Sprache , mir ist fast übel
worden . Die Blume , der Geschmack , das war ihnen einerlei .
Hineingegossen haben sie den edlen Wein und haben gebrüllt
dazu , und haben gelacht über mich , weil ich bedächtig und lang -
sam getrunken Hab, so wie ich 's von meinem Vater gelernt
Hab. Und dann sind die Weiber kommen. Ich muß schon sa-
gen ., ich hätt ' mir früher gern einmal eine beigebogen , wenn
sie nicht in so festen Händen gewesen wären , aber damals
Hab ich gesehen, wie geschminkt und gepudert sie waren , da-
mals hat mir vor ihnen gegraust . Und den Weibern haben
sie den edlen Wein zu saufen gegeben , die haben ihn hinuter -
stürzen wollen und wieder ausgespuckt, weil er ihnen zu sauer
gewesen ist , und dann haben sie, ja , bei Gott , gezuckert haben
sie den edlen Wein ! Haben ihn in ihre Schuhe gegossen und
die Offiziere haben draus saufen müssen, nnd mir war , als
wäre der Wein ein Kamerad , ein Freund , gls wäre er mein
Vater , der mit mir unter der Linde gesessen ist in der Mond -
nacht, still ohne ein Wort . Da hat das eine Frauenzimmer
mir den grünen Seidenschuh hingehalten , ich hätte draus trin -
ken sollen. Da bin ich ausgestanden und Hab gebrüllt , ich
wär sonst erstickt : „Saumensch , verhagelte ? Saumensch !"
Keinr hat 's verstanden , hat ja keiner Deutsch können von den
Windbeuteln . Sie haben nur gelacht und sind dann einge-
schlafen , wie , das will ich euch lieber gar nicht sagen . Ich Hab

Achtung Autofahrer ! ©
der auf der Berliner Automobil - Ausstellung jetzt erstmals gezeigt wird , sehen
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mir die letzte Flasche eingesteckt und bin gegangen , immer
weiter durch die Nacht . Die Posten haben mich passieren las -
sen , vielleicht waren auch sie besoffen . Am Morgen war ich bei
den Preußen . Die Flasche Rheinwein Hab ich noch am selben
Abend mit ewem Premier von den Blücherhusaren ausge -

Diebesjagd auf den Dächern .
In einer der letzten Nächte spielte sich in der Linkstraße

in Verlin eine wilde Verbrecherjagd über die Dächer ab ,
bei der es dem flüchtigen Täter gelang , den Beamten des
Ueberfallkommandos nach einem tollkühnen Sprung von
Dach zu Dach über die gähnende Tiefe eines schmalen Ho -
fes zu entschlüpfen ..

Bewohner der Linkstraße hatten in der fraglichen Nacht
kurz nach 2 Uhr auf dem Dach eines Hauses den Täter be -
merkt und das Uebersallkommando alarmiert . Die Beamten
erklommen mit schußbereiten Waffen das Dach , wo sie den
Burschen auch zu Gesicht bekamen , der ihre Haltrufe aber
unbeachtet ließ und flüchtete . Auch mehrere Schüsse , die ihm
nachgesandt wurden , verfehlten ihre Wirkung . Als der
Verbrecher , von allen Seiten umstellt , keinen Ausweg mehr
sah , rettete er sich durch einen verwegenen Sprung über
einen Hof hinweg , wo ihm die Beamten nicht zu folgen ver -
mochten und verschwand in der Dunkelheit .

Bei dem Täter scheint es sich um einen etwa 30 Jahre
alten Mann zu handeln , der bereits seit Wochen in der Um -
gebung des Potsdamer Platzes sein Unwesen treibt und
eine ganze Reihe von Büroeinbrüchen verübt hat .

Der Täter steigt regelmäßig von den Dächern in die
Geschäftshäuser ein , wo er dann mit Brecheisen und anderen
S ^ ezialwerkzeugeu die Türen zu den Büroräumen auf -
bricht . Er hat es ausnahmslos auf Bargeld abgesehen , das
er in den Tischkästen und Kassetten vorfindet . Einmal sie -
len ihm die Geldschrankschlüssel in die Hände . Er öffnete
den Tresor mühelos und erbeutete 300 Mark . Seine letzten
Einbrüche verübte der gefährliche Bursche in einem Hause ,
in dem er gleich drei Firmen heimsuchte und in den Räu -
men eine kaum beschreibliche Unordnung anrichtete .

Von einem Apfel t. o . geschlagen .
Daß bei einem Boxkampf der Zeitnehmer k. o . geschla - ,

ge« wird , und zwar von einem Wurfgeschoß , das nicht ein -
'

mal ihm galt , ist gewiß noch nicht dagewesen , das erlebte
man aber bei dem Treffen des ehemaligen englischen Ama -
teurmeisters Benny Caplan mit Tony Butcher . Der Box -
kämpf hatte seinen Höhepunkt erreicht . Caplan konnte einen
schweren Körpertreffer landen , der Butcher für kurze Zeit
auf den Boden brachte . Der Zeitnehmer trat an ihn heran
und begann mit der Stoppuhr in der Hand zu zählen . Als
er bei „drei " angelangt war , faßte er sich plötzlich an den
Kopf , taumelte und rief mit letzter Kraft „vier " . Dann
sank auch er k. o geschlagen zu Boden . Der Ringarzt be -
mühte sich sofort um ihn und brachte ihn nach einigen Mimt «
ten wieder zu Bewußtsein . Inzwischen war Butcher aus -
gezählt worden , und so endete der spannende Kamps mit
einem zweifachen Niederschlag ! Der Zeitnehmer erholte
sich sehr rasch wieder und konnte dem Publikum noch über
den Zwischenfall Aufklärung geben . Er sagte : „Als ich
mit meinem Zählen begann , wurde ich an der rechten Kopf -
seite von einem Gegenstand getroffen , in dem ich zunächst
eine Flasche vermutete . Als ich dann aber zu mir kam , er -
kannte ich , daß es ein — Apfel gewesen war , der mich k. o . ge -
schlagen hatte . Er ist zweifellos von einem unzufriedenen
Zuschauer von der Galerie herabgeworfen worden . Das

trunken . Er ist aus Köln gewesen , und wir haben kein Wort
gesprochen . . . So , jetzt Hab ich genug geredet , jetzt halt ich 's
Maul . Und wenn ihr mir den Wein da nicht andächtig trinkt
oder an eure Weiber denkt , wenn ihr den Tropfen auf der
Zunge spürt , dann sollt ihr mich kennen lernen !"

Schönste ist aber , daß der Apfel nicht mir , sondern dem
Ringrichter galt !"

Liebesappell in königgräh .
Bei dem Divisionskommandeur von Haadee Kralove

«Königgrätz ) in der Tschechoslowakei ist vor einiger Zeit ein
Brief eingelaufen , der selbst diese strammen Militärs weich
gestimmt hat . Auch unter dem Soldatenrock kann eben , wenn
es drauf ankommt , ein Herz schlagen .

Es handelte sich im übrigen um folgenden Vorfall . In
der Silvesternacht hatte im Stadthaus von Königgrätz ein
großer öffentlicher Ball stattgefunden , zu dem die Bürger -
schaft der Stadt in hellen Scharen geströmt war . Die Leute ,
vor allem die jüngeren Burschen und die hübschen Mädchen ,
haben sich ans diesem Ball großartig amüsiert . Eine beson -
dere Note erhielt diese Silvesterfeier auch durch die Anwesen -
heit von Soldaten nnd Offizieren der Garnison , die in
ihren schmucken Uniformen im Mittelpunkt des Interesses
der Damen gestanden haben .

Auch Marianka , die Tochter eines angesehenen Kauf -
manns in Königgrätz , befand sich auf diesem Silvesterball
im Stadthaus . Es hatte sie zwar viel Mühe gekostet , um
bei den Eltern die Erlaubnis zum Besuch dieses Tauzver -
gnügens durchzusetzen , aber schließlich hatte man Marianka
doch ihren Willen gelassen .

Marianka amüsierte sich glänzend . Sie tanzte , daß sie
die Füße schmerzten . Aber trotzdem bekam sie nicht genug .
Da war vor allem einer , ein schneidiger , forscher Grenadier ,
der hatte es ihr bald angetan . Sie verliebte sich bis über
beide Ohren in den hübschen , jungen Menschen und vergaß
dabei ganz die Welt um sich, wenn sie in seinen Armen im
Walzertakt über das Parkett dahinschwebte .

Alles geht aber einmal zu Ende . Und so war es auch
mit dem herrlichen Silvesterball im Stadthaus von König -
grätz . Es war sogar schon reichlich spät , als Marianka , von
ihrem Kavalier begleitet , nach .Bause zurückkehrte . Aber sie
schwamm in Seligkeit . Sie muß sogar ganz von allen guten
Geistern verlassen gewesen sein , ienn sie vergaß , ihren Be -
gleiter nach seinem Namen zu fragen .

Erst am nächsten Morgen erinnerte sie sich bann , baß sie
nun nicht einmal wisse , wie der Mann heiße , dem , nne sie
ganz deutlich fühlte , ihre ganze Sehnsucht galt . Das machte
sie recht traurig . Aber inzwischen schien es ihre Ueber -
legung doch wenigsten ? einigermaßen . zurückgewonnen zu
haben , denn nun setzte sie sich einfach hin und schrieb einen
Brief : „Liebster Herr Kommandeur . . . f

Der DivisionSgewaltige von Königgrätz hat nicht wenig
geschmunzelt , als er am folgenden Tag den sorgenvollen
Brief der kleinen Marianka in Händen hielt . „Donner -
weiter , muß das Mädel aber verliebt sein !" , sagte er sich.
Dann ließ er sich seinen Adjutanten kommen , sah sich die
Personallisten durch , und nun überlegen die beiden Offiziere ,
wer auf Grund der sehr ausführlichen und genauen Per -
fonalbeschreibung , die Marianka in ihrem Schreiben von
ihrem Liebsten geliefert hatte , in Frage käme . Schließlich
einigte man sich auf einen jungen Korporal aus dem Kom -
mandantnrdienst . Der Mann war sowieso als Herzens -
brecher im ganzen Bataillon bekannt . Und so ist denn die
verliebte , kleine Marianka doch noch zu ihrem feschen Kor -
poral gekommen .

Humor .

„ Was ? Sie trinken Bier ? Ich denke , Sie sind Mitglied
eines Abstinenzvereins ? "

„Ja , aber ich konnte den Beitrag nicht mehr bezahlen !"

„Ich bin doch der Kirchenrat Paulus !-
Seit über hundert Jahren haben Unzählige an einer

reizenden , kleinen Geschichte Freude gehabt :
Auf einer Bank in den Heidelberger Schloßanlagen schlief

zu mitternächtiger Stunde ein Musensohn einen selbst für die
dortigen Verhältnisse beachtenswerten Rausch aus .

Er wurde nach langen Bemühungen von einem älteren
Herrn geweckt , der ihn also anredete :

„ Aber , lieber Freuud ! Sie können hier doch nicht im
freien schlafen ! Das schickt sich doch nicht ! Stehen Sie doch
auf und gehen Sie nach Haus !"

In tiefster Verärgerung wollte sich der beleibte Student
auf die andere Seite drehen , aber der alte Herr ließ in seinen
Ermahnungen nicht nach , bis der hartnäckige Schläfer grob
werden wollte ."

„Aber was fällt Ihnen denn ein ! Kennen Sie mich denn
nicht ? — Ich bin doch der Kirchenrat Paulus !"

„Was ? — Du ? — Da , da — bist Du , Du , der die Briefe
an die Ko - Ko -Korinther geschrieben hat ? — Sag mal , hast , —
hast , — Du jemals eine Antwort bekommen ? "

Das Lustigste an der Geschichte aber ist , daß sie wahr ist.
Heinrich Paulus wurde am 1. September 1761 zu Leon -

berg im Schwäbischen geboren . Er studierte die Gottesgelehrt -
heit an den Hohen Schulen zu Tübingen , Göttingen , London
und Oxford und kam 178g als Professor nach Jena , wo er
1794 Döderleins Nachfolger wurde . Er gehörte zum Kreise
um Goethe , Schiller , Voigt und Griesbach ? folgte 1803 einem
Ruf nach Würzbnrg und kam 1811 als Professor für Kirchen -
geschieht? nach Heidelberg . Er war ein bedeutender auch
staatswissenschaftlich gebildeter Mann , dem die Universität
Freiburg die juristische Doktorwürde erteilte und der in
Heidelberg als Geheimer Kirchenrat eine große Rolle spielte .
Er starb kurz vor seinem 90 . Geburtstag . Er hat als lebens -
froher Greis die Geschichte bei der Feier seines 70. Geburts -
tags im Jahre 1831 selbst erzählt , wie verschiedene seiner
Zeitgenossen in Schriften und Anekdotenschätzen es der Nach -
welt aufbewahrten .

1-
Gute Kritik . Kritiker (zu einem Kollegen ) : „Wie gefällt

Ihnen diese Sängerin ?" — „Hm , sie ist zu hübsch , als daß
ihr die Stimme schaden könnte ."

Beim Friseur . Der kleine Sohn eines Schriftstellers (der
den Vater zum Haarschneiden begleitet ) : „Vater , sind die
Dinger , die da von deinem Kopf herunterfliegen , Gedanken -
späne ? "

Guter Vergleich . Der Lehrer gab den Schülern als
Thema eines Aufsatzes den Nutzen der Schiffahrt : Einer der
kleinen Schüler schloß seine Arbeit mit dem Satz : „So kann
man mit Recht sagen : Das Schiff ist das Kamel des Meeres .

alle Fragen von Krankheitsvererbung , ja , wir finden darin
schon eine Anwendung der Erbgesetze auf die meisten Einzel -
krankheiten .

Wie kommt das Institut zu solchen Resultaten , die , ge-
messen an den wenigen Jahrzehnten , die diese Wissenschaft zu
ihrer Entwicklung Zeit hatte , schon als sehr schöne Erfolge
gewertet werden dürfen ?

Unter der konsequenten Führung des genannten Gelehrten
werden seit Jahren Familien auf die Erbgesetze
hin untersucht . Etwa zweitausend Zwillinge stehen in
Berlin unter solcher ständiger Aufsicht , und die Methoden sind
aufs feinste jetzt ausgebaut : die eineiigen Zwillinge zeigen
eine an sich absolute erbliche Verwandtschaft , die zweieiigen
dagegen können sich sehr stark unterscheiden . Die Stadt Berlin
stellt sür diese Untersuchungen an Zwillingen und an ganzen
Familien 3(55 freie Verpslegungstage mit Bett frei zur Ver -
fügung . Ferner muß das Institut sehr wichtige und entschei -
dungsvolle Gutachten für die Feststellung der natürlichen
Vaterschaft und für die Sterilisierung abgeben . Wer sich mit
der Arbeit des Institutes befaßt , gewinnt alsbald den Ein -
druck , daß durch diese ausgezeichnete Verbindung
von exakter Forschung und praktischem Ein »
greifen in unsere biologisch -völkisch - rassische Wirklichkeit ein
Höchstgrad von Verantwortlichkeit erzielt wird , wie er gerade
in unserer deutschen Gegenwart von unerbittlicher Notwendig -
keit ist .

Diese Verbindung zur Gesamtwirklichkeit unseres Volkes
ist das Entscheidende . Der Direktor , Eugen Fischer , ruft denn
auch , in sehr leicht verständlicher Wortprägung , nach Erb -
lehre — Erbklinik — Erbarzt . Er sagt unter ande -
rem : „Wie von Verschuer ausführt , genügt die beiläufige Er -
wähnung der Erbverhältnisse im klinischen Forschuugs - und
Nuterrichtswesen nicht mehr . Mit Recht verlangt er die „ Erb -
klinik " . Wenn die Augenklinik eine solche für Augeiz/eiden
oder an den Augen Leidende ist , wie die Kinderklinik eine für
kranke Kinder ist , so ist die Erbklinik eine solche für Erbleiden
oder mit Erbleiden behaftete Menschen ." Hier zeigt sich wieder
die feine Unterscheidung : nicht jeder , der mit einem Erbleiden
„ behaftet " ist , mutz auch in der stärksten Form an demselben
krank sein, ' aber er trägt die Erbanlage in sich und kann dg -
rum eine Gefahr für die kommende Generation sein .

Und über den „Erbarzt " sagt Eugen Fischer , daß er der
Vermittler sein soll zwischen der Erforschung und dem tätigen
Arzt . „Er soll ihm die Ergebnisse der Forschung vorlegen , oie
er bei Ausübung seines schönen Berufes braucht , soll ihm cöb»r
auch die Rätsel und Fragen vorlegen , die auf dem Gebiete der
Vererbung am Menschen noch zu lösen sind . Zu deren Lösung
beizutragen , ist eine neue und umfangreiche Aufgabe dps
Arztes , der ja immer auch Forscher bleiben soll ."

Und so steht das Institut mitten in der Arbeit am erbRo -
logischen Neubau des deutschen Volkes . Nicht Rassenexperi -
mente , sondern Schutz des vorhandenen Besten , neue Wert -
betonung des Echten und Wurzelhaften , Wegbereitung , damit
nicht die schlechte Substanz sich wahllos vermehrt und die gute
durch Zwei - oder Einkindersystem ausstirbt — das sind die
Leitgedanken für die Arbeit des Institutes .

Im Zentrum der deutschen Forschung.
Die Kaiser -Wilhelm - GeseUschasl zur Förderung der Wissenschaften.

Von Hans Hartmann .
UL »)

Das Jnskilul sür Eugenik .
Der Name des Institutes , das eines der jüngsten ist und

am 15 . September 1927 eröffnet ivurde , zeigt eine dreifache
Aufgabe an : Erforschung des Menschen , seiner Herkunst , seiner
ausgestorbenen Formen , seiner Rassen , der Umweltwirkungen .
Zweitens : die Erforschung der Vererbungsgesetze , die zu einem
ganz großen und wichtigen Zweige unserer heutigen Wissen -
schaft geführt hat , und drittens die Fragen um die Erhaltung
der besten Substanz in unserem Volke und womöglich ihrer
Höherentwicklung .

Wir sehen aus den ersten Blick : hier stehen wir an einem
für den Neuaufbau unserer völkischen Gemeinschaft besonders
wichtigen Institut . Es ist , wie mir der geborene Badener ,Direktor Eugen Fischer , erklärt , ein biologisches
Institut, - es wendet die Methoden und , so weit sie sichergestellt
sind , die Resultate des Institutes sür Biologie auf das vor -
nehmste Objekt aller Forschung , den Menschen selbst , an . Es
will also die Lebensgesetze des Menschen in breitester Ausdeh -
nuug erforschen .

Da es im Aufbau der Wissenschaften den Beruf des „Bio -
logen " bis in die neueste Zeit hinein nicht gab , sind es Medi -
ziner , die die Hauptarbeit des Institutes leisten . Jedoch sinddie Tatsachen aus der Völkerkunde aller Länder und Zeiten ,also der Ethnologie , so wichtig für die Arbeit , daß auch Ethno -
logen am Institut arbeiten können .

Mit Recht hängt in der Mitte der Bilder großer Anthropo -
logen und Erforscher als größtes das Bild des Chorherr »
Gregor Mendel <1822—1884) , der in Brünn in der Abge¬
schiedenheit seines Klosters an Pflanzen Kreuzungsversuche
anstellte und die grundlegenden Vererbungsgesetze als erster
entdeckte . Es handelt sich da um die Fragen , wann , wie oft und
unter welchen Umständen Eigenschaften der Vorfahren wieder¬
kehren . Bei den Pflanzen denkt man bei dem Begriffe „ Eigen -
schasten " vorwiegend an die Farben , an die meßbaren oder
zählbaren Teile wie Staubgefäße , aber auch an BerhaltungS -
weifen im Lebenskampfe . Mendel hat 1805 eine kleine Arbeit
verfaßt : „Versuche an Pflanzenhybriden " (Hybriden sind Misch
linge , Bastarde ) , die zunächst ,venig Beachtung fand . Da Men -
del später Prälat seines Klosters wurde , fand er nicht mehrdie Zeit zur Fortsetzung seiner Studien . Aber sechzehn Jahre
nach seinem Tode wurde von drei Gelehrten unabhängig von
einander der „ Mendelismus " neu entdeckt , und zwar von dem
Deutschen Correns , dem Holländer de Vries und dem Oester

* ) Siehe Badische Presse Nr . 21 und 34.

reicher Tschermak . ES dürfte kein Zufall sein , daß , während
der Engländer Galton und der Franzose Gobineau zum ersten
Male aller Welt die Bedeutung der Rassensrage und der
Eugenik klar machten , doch die exakte Forschung über die
Erbgesetze im deutschen Lebensraum ihre größten Triumphe
feierte .

Die dreißig Jahre Erbforschung , die hinter uns liegen und
deren Arbeit in unserem Institut gipfelt , gleichen wahrlich
einem Triumphzuge der Wissenschaft . Es zeigte sich mehr und
mehr , daß diese Mendelschen Erbgesetze in der ganzen b e -
lebten Natur gelten , daß ihnen Tiere und Menschen gleicher -
weise unterliegen . Einen schöneren Beweis für die an sich
ältere Idee der Einheit , die durch alle Lebewesen geht ,
konnte man sich nicht denken . Und auf dieser gesicherten Grund -
läge kann nun die heutige Anthropologie ausbauen .

Es zeigt sich freilich , daß die Erbgesetze sehr ver -
wickelt sind . Man hat ganze Gebiete neu erschlossen , und
zwar nimmt man an , daß es in fortschreitender Stufenfolge
Veränderungen gibt ( Variationen , Mutationen ) , die nach be -
stimmten Kräfteverhältnissen wirken . Eines der einfacheren
Beispiele für diese Fragen , die die Wissenschaft unter dem
Stichwerte der „multiplen Allelie " faht , ist die Schwäche
oder Blindheit sür rot und grün , die , wie man
iveih , recht verbreitet ist . Es lätzt sich da feststellen , daß die
Schwäche stärker wirkt im „Erbgang " als die Blindheit . Be -
sonders verwickelt wird diese Frage , wie viele andere , durch
den „geschlechtsgebundenen Erbgang "

, der sich dadurch kenn -
zeichnen läßt , daß nnr die Töchter vom Vater und von der
Mutter die betreffenden Erbanlagen erben ( es handelt sich
nur um einen Teil der Erbanlagen ) , die Söhne dagegen nur
von der Mutter . Dabei ergaben die Untersuchungen zum Teil
überraschende Resultate , so , daß eine Schiväche und eine Blind -
heit in der Erbsubstanz normales Verhalten ergeben können .
Wann und unter welchen Umständen das geschieht , das wird
nun immer genauer untersucht , und die Geheimnisse um die
Entstehung des Menschen lüften sich immer mehr .

Es kommt uns darauf an , zu zeigen , wie in unserem Jnsti -
tut die scharfe und exakte Kleinarbeit die Grundlage ist , aus
der sich dauu die großen Gedanken über die Eugenik und die
Reinerhaltung der Rasse erheben . Sind nämlich erst einmal
die Grundlagen geschaffen , so erfolgt die Anwendung auf die
Wirklichkeit in immer schnellerem Tempo .

Der Abteilungsleiter der Abteilung für die eigentliche Erb -' ehre , Professor von Verschuer , ruft denn auch die gesamte
Oessentlichkeit auf zur Mitarbeit an der Erforschung der
menschlichen Erbgesetze . In erster Linie denkt er an die Aerzte ,denen er mit seinem soeben erschienenen Buche „Erbpatho -
logie " ein ausgezeichnetes Lehrbuch gegeben hat . Es behandelt

interessantes
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Schneestürme bei den Fis -Rennen.
Finnischer Sieg auch im Langlauf — Karpinen oerweist die Norweger aus die Plätze .

Deutschland Bester hinler den Skandinaviern .
Wie schon am Mittwoch in der Staffel erwies sich am Don -

nerstag im 18-Kilometer -Langlauj der FIS -Rennen in der
Hohen Tatra Deutschland als beste mitteleuro¬
päische Nation . Unter den 20 zuerst eintreffenden Lau -
fern befanden sich sieben NichtNordländer , vier von . ihnenwaren Reichsdeutsche. Motz eroberte einen nicht hoch genugeinzuschätzenden siebten Platz und ließ Könner wie Hnsuund Brodahl hinter sich . Bogner , der Zwölfter wurde ,schlug Valonen, - Leupold ( 16.) distanzierte den früherenDeutschen Meister Hans Vinjarengen und Kaare Hatten . Denlg . Rang sicherte sich Z e l l e r . Die Plazierungen der beidenanderen Deutschen , Wagner -Oberschönau und MathiasWörndle , wurden noch nicht bekannt .

Die Entscheidung über den ersten Platz fiel erst ganz zumSchluß des Rennens , als Hagen mit Startnummer M7 den
Finnen K a r p i n e n mit Nr . 801 gewissermaßen zum Sieg in
1 :27 : 58 Sid . ins Ziel „zog" und dabei den zweiten Platz be-
legte . Die deutsche Mannschaft , wweit sie nicht im Rennenwar , spurte , um Leupold im Kamps mit dem in riesigen Men -
gen gefallenen und noch fallenden Schnee behilflich zu seinund ihm seine Arbeit zu erleichtern . Anch Deutsche aus derZips hatten sich zur Verfügung gestellt. Aber die Borarbeitwar fast vergeblich . Von der niedergegangenen Schneemengebekam man auf dem Wege zum Tschirmersee schon einen Be -
griff , da viele Wagen in der weißen Masse einfach steckenge -blieben waren und herausgeschaufelt werden mußten . Unter -
halb der Jarolimek - Schanze , wo sich Start und Ziel besau -den, war ein heftiges Schneetreiben mit Windstärken von 3bis 10 sekm , das zeitweise zum Orkan anschwoll. Unter diesenUmständen müssen die L e i st u n g e n a l l e r L ä u f e r als
ganz hervorragend bezeichnet werden , zumal auf den
Höhen der Sturm mit solcher Wucht über die Hänge brauste ,

daß weniger stämmige Leute einfach umgewehtwurden .
Zunächst war alles auf das Abschneiden des DeutschenLeupold gespannt , der als Zweiter mit Nummer 4 hinterLuszak -Tschechoslowakei das Rennen begann . Der Schlesierhatte bald den ersten Platz und strebte mit mächtigen Schrit -ten den Höhen zu, die er .als Erster in 32 Minuten erreichte .
Unterdessen jagten vom Start weg Mann für Mann , wo-bei jeder stürmisch von seinen Landsleuten angefeuert wurde .Dann wurden gute Zwischenzeiten von Vinjarengen und Hnsugemeldet , wobei Vinjarengen eine Minute besser, Hnsu eineMinute schlechter als Leupold war . Ein Trompetensignal kün-digte die Ankunft des e r st e n Läufers an . Jubelndbegrüßt , sauste Leupold die Aufsprungbahn der Schanze , denletzten Teil des 18-Kilometer -Laufs , hinab und erzielte eineZeit von 1 :37 :48 Std . Hnsu kam dann aber in 1 : 34 :31 an ,wurde von dem Schweden Mastbo mit 1 :32 :50 noch unterboten .Hofsbakken war mit 1 :31 :54 noch besser und sah lange Zeitals der Sieger aus . Zwischendurch war Bogner in 1 : 36 :85 an -gekommen , er hatte ein feines Rennen gelaufen . Der Bayerwar in der Abfahrt auf einen falschen Weg gekommen , mußtewieder umkehren und verlor dadurch kostbare Zeit . WalterMotz hatte lange Zeit mit 1 :33 :5g Std . den fünften Platz inne .Wenig später traf Hagen in der für unglaublich gehaltenenZeit von 1 :28 :53 ein , der damit die Zeit Hossbakkens um mehrals drei Minuten unterboten hatte . Gleich dahinter erschienaber der Finne Karpinnen , dessen Gesamtzeit , da erals Vierter hinter Hagen gestartet war , aber noch besser seinmußte . Mit einer Zeit von 1 :27 :58 war Karpinnen auch derbeste Läufer und damit der Sieger des Wettbewerbs . Da -

hinter folgten nur noch schwächere Läufer . Ponn -Deutschlaudwar nicht gestartet .

Kilian wieder Weltmeister.
Biererbob -Weltmeistcrschafte « i» St . Moritz

Der deutsche Schlittensport hatte in St . Moritz wiedereinen großen Erfolg zu verzeichnen . Hans Kilian mit sei -nen Kampfgenossen von Valta , A. Gruber und dem BremserF . Schwarz konnte auch in diesem Jahre wieder die Welt -
Meisterschaft im Viererbob erringen und damit seinen Titelerfolgreich verteidigen . Die 1610 Meter lange Bobbahn inSt . Moritz war dnrch das warme Wetter etwas dumpf gewor -den und ließ so nicht ganz so schnelle Zeiten zu wie bei denersten Läufen am Vortag . Immerhin konnte Kilian seinenkleinen Zeitvorsprung bis zum Schluß behaupten . Der Süd -
deutsche siel wiederum durch seine überaus gleichmäßigen '
Fahrten auf . Der junge Schweizer Reto Capadrutt verlorgegenüber dem zweiten Vertreter der Eidgenossen , Lt. Musy ,etwas Zeit und mutzte seinem Landsmann den zweiten Playüberlassen . Bei der nicht ganz idealen Bahn ereigneten sichverschiedene Stürze , von denen auch der Bob „Deutschland II "
mit Fritz Grau -Berlin am Steuer betroffen wurde . DieMannschaft kam jedoch mit geringfügigen Knieverletznngendavon . „Italien II " (Gatterno ) gab , aussichtslos im Rennenliegend , anf . Ebenso schieb „Frankreich II " durch Sturz aus .

Die ötasselmeisterschast des 6ki-Clud 6dmonld .Die Durchführung der Staffel - Meisterschaft desFachamtes für Skilauf Gau 14 — Ski - Club Schwarz -wald — die im vergangen Winter am Feldberg vor sichging , ist für diesen Winter dem Bezirk Süd übertragen , dersie für die Abwicklung nach Altglashütten gegeben hat .Hier wird der Lauf am 24. Februar vor sich gehen . Die Ge-samtstrecke ist 40 Kilometer in vier Teilstrecken von je 10 Ki-lometer . Gelaufen wird '
nach den Bestimmungen der JWO

(Internationalen Wettlaufordnung ) . Teilnahmeberechtigtsind Vereinsstaffeln der dem Reichsbund für Leibesübungenangeschlossenen Vereine . Jede Staffelmannschaft besteht ausvier Läufern , deren jeder das 20. Lebensjahr vollendet habenmutz. Die siegende Mannschaft erhält den Titel „Staffel -meister vom Schwarzwald 1935" sowie den Wanderpreis desfrüheren Gaues Feldberg . Die Meisterschaft wird verteidigtvom Ski - Club Freiburg . W .R .

Reine Geheimnisse mehr !

Personenwagen
Opel 1,2 Liter

Dlerzytlnder . Dieses jehntausendfach bew &hrte Doli*
automobil zu einem preis , der nur möglidi ist, weit
dir Typ -> in feinen 6runbzügen feit )ahren nicht
• verbesserungsbedürftig « -- ( ine fehc hohe Auflage
erzielt hat und UJerh und Lieferanten auf feine Her¬
stellung restlos eingespielt sind.
1,2 Ltr . Limousine , zweitürig RfTI 1850
t,2 Ltr . Cabriolet -Limousine , zweitürig . . RfTI i960
1 .2 Ctc. 5pezial -£imou (lne , zweitürig . . . KM 2090

Opel »Typ Olympia «
1 .3 Liter Oierzylinder . Cr bringt die Vorzüge Der
» Opel Synthton - feöerung « in einer Preisklasse , in
der fönst schon IDagen , die auch nur annähernd fa
leistungsstark und geräumig find ioie er , als Ab¬
nahme gelten .
Opel »Typ Olympia » 1,3 Liter
Cabrialit -Cimoufuie . . . » NM 2500

Opel IJCiter

ÜlrtjyOrtBot Ifflf ' »Opel Synchron - Federung « . Mit
dem krfchelnen diese « Wagens erhielt der Ruto -
inobUmarfat «inen neuen Wertmesser .
1,3 Ltr . Fahrgestell NM 2350
1,3 Ltr . Limousine , zweitürig NM 2850
t,3 Ltr . Cabriolet -Limousine , zweitürig . . ftm 2950
1,3 Ltr . Limousine , viertürig RM 3150

Ltr . Cabriolet , oiersihig RM 3300

Opel Seckszyknder
2 Liter mit »Opel Synchron -Federung « . Denjenigen ,
die früher einen schweren und entsprechend teuren
IDagen befassen , gibt er die MSglichkeit , für einen
Bruchteil der einst aufgewendeten Mittel einen
IDagen zu fahren , der kaum weniger bietet .
6 Zylinder (2 Liter ] Fahrgestell RM 2800
6 Zylinder Limousine , viertürig RM 3600
6 Zylinder Cabriolet , oierfttjig , 2 senster RM 4000
b Zylinder Cabriolet , vierzig , 4 senster RM 4300

Scdifffycr
6 Zylinder Limousine , ferhssihig , viertürig RM 4800
6 Zylinder Pulirnann -Llmousine , sechssitzig ,
viertürig , mit Zwischenwand RM 5000
6 Zylinder Cabriolet -Limousine , fechsfitzlg ,
viertürig RM 5400
5 Zylinder LdhBaulet , sechssitzig , viertürig ,
Audi als Droschka mit Rufpreis von RM 550

i lau ». »WM» ii iii AM 5500

nftlich wissen Sie — nachDorn die Automobil -Ausstellung
eröffnet ist - tote Die vermiedenen IDagen beschaffen sind,

unter denen Sie 1935 die IDahl haben . Bei Ihrem Opel-Wandler
können Sie sich schon heute Uber jedes einzelne Modell erkundi¬
gen : ein bedeutender vorteil für Sie . weil Sie ja oor allem solche
IDagen prüfen und erproben wollen , die Sie steh ohne Muhe
leisten und die Sie mit Nutzen fahren können .
Sie werden sehen , das! Deutschlands größte Automobilfabrik an
ihrem alten vrundsah : » keine Experimente auf kosten der
kaufer !« festhalt , vas bewährte wurde beibehalten , zum vorteil
für Sie ? die einzelnen Modelle wurden verfeinert , vervollkomm¬
net . das sabrikatlons - Programm planmäßig ausgebaut , die
Hauptmerkmale der einzelnen Typen aber sind die gleichen wie
die der Zehntausende von Qpel-lDagen . die auch 1934 wieder ihre
zufriedenen , begeisterten Besitzer fanden .
Unbeirrtes fortschreiten auf dem einmal als richtig erkannten
IDeg. festhalten an dem Grundsatz : ausgeglichene Konstruktion ,
ehrlicher Gegenwert und unbedingte Zuverlässigkeit , das sind die
Bausteine des Opel-Erfolges . und das sind auch für Sie ausschlug-
gebende Sicherheiten beim kauf Ihres Opel-lDagens .

OPEL
der Zuverlässige

Auf der Internationalen Automobil - Ruastellung Berlin : Personenwagen fjatle lStand 17 (Telefon 1 3/5288 ) . Lastwagen Halle II . Stand 141 (Telefon ] 3/3500 ) . Teile
follo iL Stapft 151 { Ielgfp n f Pfflyiibu ffo JjgU * UUfaUft älAJIel tfonrff

£iefer - und Lastwagen
Opel 1.2 Citor Ciefcruutgen

Oer geeignete IDagen für zuoerläfsigen Cieferdienfl
1,2 Ltr . Lieferwagen -Fahrgestell
( lang , mit Oierganggetriebe ) RM 1750
1,2 Ltr . Lieferwagen auf langem Fahrgestell RM 2150

6lit }-6intonner
- wendig und schnell , für Stadt - wie für Uber -

landverkehr gleich gut geeignet .
I To Fahrgestell RM 2450
I To Fahrgestell mit führerhaus RM 2800
I To Kastenwagen RM 2990
1 To Pritschen wagen RM 2990
Rufpreis für Plane und Spriegel RM 140

2 To Blit;-Schnell -£afhoagen
für die überwiegende Mehrzahl aller Betriebe ge¬
eignet , zuverlässig , leistungsstark , wirtschaftlich .
2 To • 3410 ( Radstahb 3410 mm )
2 To Fahrgestell . . . RM 3300
2 To Fahrgestell mit Führerhaus RM 3750
2 To Pritschenwagen RM 4000
2 To Pritschenwagen mit plane . . . . . . . . RM 4200
2 To - 4000 lNadstand 4000 mm )
2 To Fahrgestell . . . . KM 3450
2 To Fahrgestell mit Führerhaus NM 3900
2 To Pritschenwagen RfTI 4250
2 To Pritschenwagen mit Plane RM 4450

2 '/s To Blitz-Schnell -Ca/hoagcn
Zum Transport schwerer Lasten . Für Spezialaufbau »
ten gleich gut geeignet wie der 2 To VIH -Sckneil »
Lastwagen .
2 )4 To - 4000 ( Radstand 4000 mm )
2 )4 To Fahrgestell KM 3550
2 % To Fahrgestell mit Führerhaus . . . . . RM 4000
2 )4 To Pritschen wagen RM 4350
214 To Pritfchenwagen mit plant . . . . . . RM 4550
2 )4 To - 4650 fRadstand 4650 mm )
2 )4 To Fahrgestell . . . NM 4050
2 3t To Fahrgestell mit Führerhaus KM 4500

Preife ab IDerk Rüffelsheim a. ID. - Uber den gün¬
stigen Finanzierung ? - und Oersicherungsdienst unter -
richtet Sie Ihr Opel - Händler . - Rlle Änderungen
bleiben jederzeit oorbehalten .

ff » « « Opel ff . S . RüffeUhci «
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EIN ENT¬
ZOCKENDES MUSIKA¬

LISCHES LUSTSPIEL MIT DEN
DREI UNVERGLEICHLICHEN

PUBLIKUMSLIEBLINGEN

JENNY JUGO
PAUL HORBIGER
FftltDR . BENFER
DIE UNTERHALTENDE ABEN¬
TEUERLICHE HANDLUNG SPIELT

AN DER HERRLICHEN KOSTE
DES ADRIATISCHEN

MEERESI REICHH .
BEIPROGRAMM

SO .: 2 . 30 4 .00 6 .15 8 .30 WO . , 4 .00 6 .15 8 .30

MCafe USEUM
In den dekorierten Räumen

I . KOSTÜM - BALL
ORCHESTER ERNÖ WALTER
( Bis 5 Uhr morgens geöffnet )

Montag,18 . Febr . KINDER - KOSTÜMFEST

Heute
Samstag

Heute Samstag : KOSTÜMBALL
(fÜovdfest mit Aequatortaufe

und Preisangeln !

TANZ Im Ratskeller .
Sonntag : TANZ Im Ratskeller .

VablSAes
Staatsttwater
Morgen

Sonntag ,
den 17 . Febr . 1S35

Nachmittags :
beschlossene

Vorstellung für »it
E .A .. - tandarte 238 ,

Turlach .

Wenn der
Hahn krähk

Komödie von
Hinrichs .

Anfang 15 Uhr .
Ende 17 .30 Uhr .

Kein Kartenverkauf
im Staatstheater .

Abends :
B 17 . Th .-Gem .

301 — 400 .
Reu einstudiert :

Zum 330 . Male in
Karlsruhe :

Der
Freischütz

Romantische Oper
von Weber .
Dirigent :

Nettstraeter .
Regie :

Himmighofen .
Mitwirkende :

Viani , Croissant ,
Feld , Heidt , Moer -
schel , Rohne a . ® .,

Harlan , Kiefer ,
Liiser , Nentwig ,

Prüter , Schoepflin ,
Schuster .

Anfang lg Uhr .
Ende nach 23 Uhr .

Preise D
(0 .90 — 5 .00 Mt ) .

Dienst ., 19 . Febr . :
Gastspiel Helge Ros >
waenge : Rigolelto .

Fasching
im StaatStheater !
Der Vogelhändler

( Neufassung ) —
Dal . Haller ( Ber¬

lin ) a . K .

SCHAUBURG
Ab heute

Woronzeff
Ein groß angelegter Abenteurerfilm

der Ufa mit
Brig . Helm , Albr . Schönhals ,
Hansl Knoteck , Fritz Odemar

usw .

Das seltsame Schicksal eines
Mannes , der das Dasein eines
Gestorbenen weiterleben muß .

Dazu : Bayreuth bereitet die
Festspiele vor .

Heut «» Samstag

Gebräunt
durch Höhensonne

Schönheitspflege

Salon Adams
Douglasstraße 14

Telefon 7109
Damen - und

Herren - Friseur

UlienerHol
Heute großer

Haus -
Ball
in den
Marmorsälen

R CflfeOdeon

— — Ab heute —
ein Film von Sport und Liebe I

Der große Richard Eichberg - Film
Nach dem gleichnamigen Lustspiel mit ,

MAGDA SCHNEIDER
WOLF ALBACH - RETTY

THEO LINGEN
TINA EILERS / HUBERT V. MEYERINCK
Beg . 4 . 00 6 .15 8 .30 , So . ab 2 .30 Uhr

GLORIA
Sonntag , 17. Februar , vor mittags Ii Uhr

16 . kulturelle Morgenfeier
des herrlichen Italien - Films :

Italien I
Von den Alpen bis vor die Tore Roms

Italien II
vom ewigen Rom bis zu Siziliens Lavaströmen

Volkstümliche Eintrittspreise . Jugendl . haben Zutritt !
Karten im Vorverkauf an der Kasse des . Gloria . "

BAD,3llii 'LDEN

KARNEVALISTI SCHER TANZTEE

\ khX-/
rosen HERTAS .16 UHRBW

KlNDERKOSTÜMFEST

EINT HUT »* -«.-
_ X ...

fTT . afJv
" ROULETTE - BA « ARA - in .0N8 * KE

G owijöbri
'

q jiäjjM » !

Vorv c rkauf :
8A0ER - u . KUKVERWALTUN6 B ." BADEN

TEL . 1151 - 5 *

oder : Rud . Hugo Dietrich , Karlsruhe
KaiserstraSe 179a — Telefon 5628

f& ute 4i * uQ * Skayiamm
mit einem der besten Jongleur - Akte der
Neuzeit und dem bekannten Komiker Harry
Langen , der Tanzkünstlerin Poplavska , da¬
zu d e Kapelle Hans Arndt m . leinen Solilten

morgen

Kltty

| montag 18^ n
b;:i0

aa
u

,
hrl

fl CELLO - U . KLAVIERABEND |

■ J 'S
■ Bern

Brahrr

H Karten x
kel

Bsrnotz - uon Teuffei
Brahms , Mozart , Bocherini ,

Beethoven
| Karten von 1.- bis 3.- beim

kehrsverein und bei
| Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

lerini , HH

im Ver - B
ei

rar

. Der neue marceil Salzer
| Karten von Mk . 1.- , 1.50 u . 2.

beim Verkehrs verein u . bei
| Kurt Neufeldt
| Waldstraße 81

fimüi

I
Konzerthaos

müntag, | 25jF8Dr .. 20

Tanz -Abend
Mary

Ührtt

i
Wigman

! mit ihrer GruppeI
I Die »Frauent3lnze «MaiyWig - I
I mans und ihrer Gruppe , insbes . I
I der »Hochzeitliche Reigen «, die I
I erschütternde »Totenklage « und |
I d .atemberaubende »Hexentanz «
I - eine Vision v .dantesdher Groß -
I artigkeit - brachten den Köhe -
I punkt der Deutschen Tanzfest -
I spiele 1934, ein Weihespiel . Die I
15 zu diesem Werk gehörenden I
I Tänze entltammen der Erlebnis - 1
I fphäre einer Frau und find über - 1
I zeugender Ausdruck einer tief - 1
I fühlenden Seele . Sie vermitteln I
I in ihren Bewegungen das , was 1
I eine Frau in ihrem Innersten er - I
I lebt .Der »MütterlicheTanz «Marv I
I Wigmans ist ein Meisterwerk I
I von gestaltendem Aufbau und I
I eindrucksvoller Wirkung .. .usw . I
I Der Beifall des ausverkauften I
| Hauses wuchs zur viertelstun - j
I denlangen Ovation an , der zu - I
I gleich der Schöpferin d .»Frauen - 1
I tftnze « wiederMeifterind .neuen I
I Tanzkunft galt .Die denkwürdige I
I Vorstellung war ein Erlebnis für I
■jeden Besucher , und - a ' s Be - I
1 slätlgunq Inros neuen We -
I ges - auch für Mary Wigman . I
I (Berliner Tageblatt v . 12. XII . 34 ) I
I Kart.v.l .65b.5 .50 (Iämtl.num.) b . I
I Verkehrsver . (rechte Saalh .) u .b . I

| Kurt Neufeldtf
Waldstraße 81

Großer

L U m P E II . B « LL
Polizeistunden -Verlängerung .

Morgen Sonntag
unterhält Sie auf unserem

• HAUS - BALL •
der wirklich sehenswerte

fflusllnl-cioiiin bolli

Siadtgarten - Restaurant
bekannt für gute

und preiswerte Küche
Spitzen - Weine

Moninger Expor
i"

nn
'
»

"
B
9 Abend -Tanz

Restäur . 3 KssVNVN
Kronenstraße , Eck «' Zähringerstr .

HEUTE : Großer

Kappenabend♦
Itimmung - Humor . / Es ladet hierzu ein

Ferd . Weber u . Frau .

i

Stadion Surlach
Sonntag , dan 17 . Februar ■

Kostüm - Ball
mit Prämierung .

Zu jedem Radio nur die

Sunk-Aluslrlerte
die bodenständige , schwäbisch -bad . Heimat -Zeitung aus dem

Wilhelm Berget Verlag Stuttgart
RelnsburgstraBa 14 Fernruf 62718 und 62391
Jatzti 40 Saiten ; monaltlch 86 Pfg . frei Ina Hau « .

Geisha -Kostüme von 8 .75 an
Japan - Fächer Schirms Dekorationen

Ufilkendorts importhausWaldstr . 33
geg . d . Coloss .

Winter-Ailfsroerfr Oes
deMscheM >li -esMZ4/zz

Zuwenduiweii 6t« WSW . im Mom»
Scbrunr im

Berichtigung
für Mittwoch , den 20 . Februar 1935 . Bei dem
Buchstaben „ Sch " muß es statt 2—5 tJhr

8 —12 Uhr Baumeisterstraße 5a , part . heißen

uon der Berliner Oper
[arten von 0.80 bis 3.30

Verkehrsverein und
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

JßBk
■ montag , | 18 . i marz , 20 unr fj
I 4. meister -Klauierabend W
Edwin Fisdier

mit seinem
Berliner Hammerorchester
Karten von Mk . 1.65
bis 4 .40 b .Verkehrsverein

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

ehester !
(Schüler )ein u .bei 9s

W

Schriftsteller
(innen)

zw. Gründung einer
Gemeinschaft gesucht ,
a . sonst , fchreibgew .
Damen und Herren .
Rückp . beileg . Werbe -
abteilg . K . Hofmann ,
Rheinfelden , Warm -
dachstr . 1. (20194 )

Vermiete
mein AUTO
(Lim .) mit Chauss . , !
sehr bill . Aug . unt . j
G5536 au Bad . Pr .

la

All
direkt vom Winzer
an Wirte u . Pri¬
vate , zmn Preis v.
;J5 und 45 Pfg . das
Liter . Angeb . unter
D29133a an d . Ba -
dische Presse .

Rheuma -
Wetter

Da mein Rheumatismus im Winter und
im Frühjahr immer ernste Formen an -
nimmt , so nehme ich stets Zuflucht »ach
Ihrem Zinsser-Rheumatismus -Tee . Ich
bin mit dessen Wirkung sehr zufrieden .
Karlsruhe,24 . 1 . 35 Wilhelm Lamarche
Klauprechtftr . 23 Veno . Sekretär i. R .

117C2S

DnsserÄheumaTee

Zu verkaufe

Eintrachtlük
H Donnerstag 121 . | Fear . 20 utirljg

BH £ Sn Abend an dem TrSjien H
* 1 gelacht werden

ErwinEckersberg

Münz
mittwocti. j27 . | Febr.. 20 unr

Festkonzert auf Orig .-Instr .

Fol
BBS (Cembalo ) (Gambe ) MW■ Händel - Bach ■
H9 Karten von Mk . 1.- bis 3.- beim W
SS Verkehrs verebt u . bei hm
VflB Kurt Neufeldt

Waldstr . gl

fHEintracntUGk
.

Freitag | » | Marz20 wir i
Lieder -Abend

Rosalind von ScIUrach
Oper Hj
10 beim H
bei H

nr

Komplettes , Meitzes
Schlafzimmer
gebr .Schrant , 3tür .,
u . Federbetten , für
170 RM . zu verkf .
Anzus . Franz -Abt -

Strcrtze 2 . *
Zu verk . 1 gut erh .

Büfett
Spiegel m . Gotdrd .
Wcudtstr . 9 , II . *

bill . ) . Verls . Egl » ,
« aiserstr . 4», III .,
Nebengebäude . *

Schlafzimmer
Eiche , fch. Ausführ .,
Schrank 18V breit ,
Mitteltür uußb . po-
liert , 2 Bettstell ., 2
i'cachtt . , 2 Polster -
stuhle , zu dem bil -
ligen Preis vou

Mk . 430 .-
ilöhelh. Seiter
Waldstrab « Stt 7.

3nl. Wegzug .
31! . Aslierd

zu »! . Parkftr , 66.
1 V - ta ..GaSdadros . ,
1 ffeuerton -Wascht .,
lompt ., B) . neu , zu
btf . Angeb . u . M .
20141a an Bd . Pr .

Federbetten
2 prachtvolle seidene
Steppdecken , 2 Deck-
betten und 4 Kissen ,
weiche flaumige Fe -
derfüllung , gegen Ji
135.— in bar , aus
mein . Beständen ab -
zugeben . Zuschriften
unter Nr . & 20206a
an die Vad . Presse .

Ihre «Heimes soll¬
te ein .schone Stand¬
uhr sein . Selbst bei
bescheid . Einkomm ,
ermößl . Ihnen mein
günstiger Teilzah¬
lungsplan die An -
schaffg .einer prächt .
Stand - ,Wand - od .
Tischuhr , direkt
aus d .weltberühmt .
Uhrenstadt Schwea *
ninae * a . N . Verl .
Sie kottenl .Katalog .

Karl LauBer
Uhreaiabrik

Sckcuilun i .L B67

fabrikneu , »ersenlb ,
mit kl. SchönheitK .
fehle ». Kr 135 RM .
zu »erlauf . Jette «,
Laiserslraße UN.

(18801)

Radio lEsmj
3 Rohr .. Netzemvf .,
neuw .,bill . abz . Anz .

?,ranz .Abt . Str . 2 .

Radio - Elektro
Herrn , schnaiter ,
Kronenftr . 37/39

Telefon 3757 .

Uolksempfönger
Monatsrate 4.20 Mk .

Parkschlöfile Durlach
Heut © abend : GroBer

3,asch (MQs =J {ummel !
Für Stimmung sorgt KapelleStrllbel

UV ,£ , «, TANZ - TEE
Letzte Straßenbahnverbindung ab
Durlach Endstation 1 Uhr und 2 Uhr

r achts bis Mühlburger Tor .

Die Bestände einer
ins . Todesf . aufgel .

Samen -
groh -

Handlung
sowie ca . 250 Stück

Sameu -Behälter
mit Schiebedeckel ,

sind abzugeben . ES
ind vorhanden alle

Aorten Gemüse - u .
Blumensameu .

' -riltzere Mengen in
Erbsen , Bohnen ,
^ ickrttde « « . Klee -
sirme « . Die Abgabe
erfolgt ä Block od .
i« kleiner . Mengen .
Angebote u . N5615
an die Bad . Presse .

Serrenraii Z
sow. Emailherd , tief
gebant , Gr . S0X60 .

Rudolf Ertel ,
Kaiferaüee 20 , Hos .

Kreuzschmerzen gute Dienste .
Auch Sie sollten chn wenigstens einmal
probieren . — Fragen Sie Ihren Arzt !
Das Paket kostet Mk . 1 .62, verstärkt
Mk . 2.25, Probepaket Mk . 1 .— und ist
in vielen Apotheken zu haben , bestimmt

dort , wo eine Packung aus -
liegt . — Nehmen Sie aber

l nur die Packung mit dem
I „Zinsier -Kopf "

, dem Zeichen
für Echcheit und Qualität .

IV .Bn5ser &co.bU> ipziQ 13
99000notar . beglaubigteAnerkennungen

„ Flüchtlinge "
Kammer-Lichtspiele
laben Sie schon einma

den Karneval 9
in Köln emt !

Wenn nicht , dann zollten Sie jetzt
einen RADIO anschaffen. Die
guten neuen Modelle, die grosse
Auswahl , die fachkundige Bedie¬
nung wird Sie bestimmt erfreuen

bei

Herr «; r»« f ra sse 4 -8, Tc l«f« r. 6754 *̂

dem zuverlässigen Fachgeschäft

Damenrad
guterh ., bill . »u vlf .

Waldhiirnstr . Ig ,
Vdh . III ., b . Roth .

Brielmarken
gr . Europa -Sannn -
wng , wird aufgel .
Kaiserftraße 243 . *

Zu verkauf , schönes

Masken -
Kostüm

„ Pierreite '
, Größe

42 — 44 , mittl . Mg . .
SBt.lBJSK . Werder » !.
40 , 1 Tr . 6 . , links .

(FWSS17 )

Bücher - Schränke
Hk . 65 .-

eiche gebeizt,solide Arbeit .moderneForm

Paul Feederie , mODsilaDrln
Robert - Wagner - Allee 58a

GelcgenMslauf !
Tcifflnetmasltiine und Backtrog ,

kaum gebraucht , billig abzugeben . An -
gebot - unte , B 5591 an die Bad . Presse .

masken
Kostome
neu od . gebraucht
kaufen od . ver¬
kaufen , leihen
oder verleihen
Sie vorteil¬
haft durch
eine kleine
Anzeige in
der über
all gele¬
senen

Badischen Presse

Neuer Frack
auf Seide f. mittl .
Figur tu verlaus .
Karlftratze 34 , i .

SU. Bulldogge gebr .
u .Förderbandmasch .
gebr ., f. S «md u .
Kies , «u lausen ges .
Aug . u . Nr . 2)15581
an die Bad . Presse .

Russischer

Windhund
mitfi . bill . zu Verls .
Kaiserstr . 241a , IV

S .GftüMini)
Rüde gt . dreff ., m .
Prüf . u . pr .Stamm -

bmim tu »erlausen .
Angebote u . G5614
an die Bad . Presse .

Peking --
Palaft -Huad

reinrass ., gut . Tier »
chen, sur nur so M !.
in gute Hände abz .
Angebote unt . CJ5612
an die Bad . Presse

J j ^

Dqc Bom des fvohsinns
schäumt auch Jhnon .

wenn Sie bereif sind , in fröhlichen
Abendstunden den Alltag zu vergessen :
. Kupferberg Gold ' , der vorzügliche
Schaumwein ist seit über 80 Jahren ein
begehrter Gesellschafter , dessen prik -
kelnde , anregende Art unfehlbar frohe
Stimmung und heitere Laune auslöst .
Mit . Kupferberg Gold * sind Sie sicher ,
schöne Stunden ganz zu geniefjenl

Kupferbcrg Gold
In allen guten Gaststätten erhalten Sie
• Kupferberg Gold " und 0Kupferberg Riesling "»

(den herben , rassigen Herrenoekt ).

General -Vertreter für den Großhandel u. Lagert
Mondorf & Meliert , 'Karlsruhe i. B. , Kriegsstraße 124 ,

Fernspr . 4480/81 .
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Schuljugend und Staalstheater.
Einführungskonzeri für die Oper „ Der Freischütz" — lleber SVV» Schüler besuchen die Aufführungen

Dem Konzert , das das Badische Staatstheater am Freitag
nachmittag im großen Saale der Festhalle gab , wohntenetwa MM Schüler und Schülerinnen der Karlsruher Volks -
schule an . Nach den eingehenden und liebevollen Vorbereitun -
gen in den »ilassenverbänden , nach den musikalischen Erläute -
rungen durch den Rundfunk , nach den Elternabenden stelltediese musikalische Veranstaltung gleichsam die Zusammen -
sassuug, die Krönung der Bemühungen dar , unsere Jugend ,die kommenden Träger deutscher Kultur , in das Wesen der
Oper „Der Freischütz" einzuführen . Die schönsten musikali -
scheu Abschnitte, beginnend mit der Ouvertüre , waren in der
Vortragsfolge vereinigt , für deren Vermittlung Solisten ,Orchester und Chor unter der Stabführung von KapellmeisterE . S a u e r st e i n sich in uneigennütziger Weise zur Verfügunggestellt hatten .

Das Konzert war mehr als nur eine Einführung . Eswurde für die Jugend zu einem ersten Erlebnis , über dessenBedeutung die beiden Ansprachen von Intendant Dr . Thür
Himmighofen und Stadtoberschulrat Zeil wesentlicheGedanken festlegten , Gedanken , die auf die liebevolle und
ernste Art wie hier die Jugend zur deutschen Kunst und zumTheater als Kultur statte hingeleitet wird , ganz neue
Schlaglichter werfen und die in ihrer klaren und schlichtenFormulierung grundlegend bleiben werden und anregend füralle künftigen Bestrebungen in der Zusammenführung vonJugend und Theater .

Vom ersten Erlebnis deutscher Musik.
In überaus herzlicher Weife begrüßte Intendant Dr . ThürHimmigh offen die Jugend und führte etwa folgendesaus : Endlich sei er da , der große Augenblick , wo sich nächsteWoche der Vorhang hebe zur ersten Schülervorstellung des

„Freischütz"
. Monatelang habe die Jugend gespart , um sichdiesen erlesenen Genuß zu verschaffen und ebenso habe dasStaatstheater fleißig und mit größter Liebe die Oper musika-

lisch und szenisch vorbereitet, ' denn das Theater wolle derJugend eine in jeder Beziehung erstklassige Wiedergabe desWerkes vermitteln , das sie als bleibendes Erlebnisin das Leben mitnehmen könne . DieVerbundenheitzwischen dem Badischen Staatstheater und der
Schuljugend , die in den letzten Jahren in so schöner und
sich stetig steigernder Weise zum kulturellen Bedürfnis ge-worden sei , sMde damit neuerlich bedeutungsvollen Ausdruck .Es sei kein Zufall , daß gerade diese Opernaussüh -
rnng für die Jugend zu einem Fe st tag ausersehensei, denn im „Freischütz" würden wir mit Recht das Werksehen , das dem deutschen Volke am stärksten im Blute liege .Die Mischung zwischen echter deutscher Romantik , die aus demRauschen des Waldes , aus dem geheimnisvollen Wirken derNaturkräfte , aus dem liebgewordenen Hang zu abergläubischenVorstellungen und einer treubesorgten unerschütterlichen Liebezwischen prächtigen Menschen hier zusammenfließe , bleibe einvon deutschem Gemüt untrennbarer Bestand . Wer die deutscheRomantik begreise , müsse alle Fasern der Gemütsstimmnngim „Freischütz" miterleben , dem müsse auch Webers Musik , diein herrlicher und unerreichter Weise das Wesen der Hand -Inng treffe , wie eine Offenbarung wirken . Um diese letztenWirkungen bildlich und klanglich zu erreichen , habe dasStaatstheater alles aufgeboten und gerade im Hinblick aufden Besuch der Jugend das Werk so ausgestaltet , daß die Auf -führungen zu einem wirklichen Fest würden . Wenn die Jugendin diesem Sinne die tiefen Eindrücke des ersten Er -lebens deutscher Musik , deutscher Theater -kunst und deutscher Kultur aus den Ausführungenempfange , dann möge ihr auch die Erinnerung an diese ersteBerührung mit dem Theater im späteren Leben den Wegzeigen , sich neuen Mut und neue Erbauung im deutschenTheater zu holen .

Denn nur ein Volk , das seine Kultur urid deren Stättenhochhalte , sei zu höchsten Zielen berufen . In diesem Sinnedankte er in besonderem Maße Stadtoberschulrat Zeil unddem gesamten Lehrerkollegium für den Vorbild -liehen Eifer , mit dem die Schuljugend für die deutsche Bühnen -kunst gewonnen werde . Durch diese Arbeit sei der Beginneines untrennbaren Bandes zwischen Volk und Theater undsomit eine kulturelle , geistige Arbeitsgemein -s ch a s t geschaffen worden , die sich für beide Teile im höchstenMaße segensreich auswirken werde . Intendant Dr . ThürHimmighossen schloß seine Ansprache mit einem Worte desFührers und Reichskanzlers : Mögen sich die deutschen Künst -ler der Aufgabe bewußt sein , die ihnen die Nation überträgt .Da Torheit und Unrecht die Welt zu beherrschen scheinen,rufen wir sie auf , die stolzeste Verteidigung des deutschenVolkes mit zu übernehmen durch die deutsche Kunst !
Die Schule in erster Linie Erziehnngsslätle .

Es sei in der Geschichte der Karlsruher Volksschule , hobStadtoberschulrat Zeil einleitend hervor , wie auch in der desBadischen Staatstheaters das erste Mal , daß Staats -theater und Volksschule in enger Verbunden -h e i t so zusammenarbeiten , daß taufenden von Volksschülernerstmals in ihrem Leben Gelegenheit geboten werde , einekerndeutsche Oper zu hören . Seit Wochen sei man bemüht ,durch den Unterricht in der Schule sowie durch Rundfunkvor -träge Webers Oper textlich und musikalisch den Kindern nahe -zubringen , und er habe feststellen können , daß hier mit vielLiebe gearbeitet worden sei. Die Freischützabende der Karls -ruher Schulen hätten gezeigt , daß die Oper Eigentum derKinder geworden sei . Die Melodien des Freischütz seien fürsie Volkslieder geworben .Wenn sich die Alteren an ihre eigene Jugend erinnerten ,so würden sie sich vergebends bemühen , Erinnerungen auszu -frischen, die auf ein derartiges Erlebnis zurückreichten . Inlener zurückliegenden Zeit hätte der Lehrer den Schülern ein

bestimmtes Matz von Wissensstoff geboten und darin seineAusgabe erblickt . Heute sei die S ch.u le in er st er Linie
Erziehnngsstatte geworden mit der Aufgabe , neben der
Vermittlung eines guten und brauchbaren Wissens den jungenMenschen zu erziehen . Die Erziehung zur Kunst habeals Teilaufgabe . in den jungen Menschen Sinn und Ver -
ständnis zu wecken und zu fördern , und damit sehr wesent -
lichen Anteil an den Werken der großen deutschen Künstler .Ihre Schöpfungen seien nicht einer bestimmten Schicht vor -
enthalten , sondern müssen Gemeingut des deutschen Volkeswerden . In diesem Sinne werde für die Karlsruher Volks -
schulen die erste deutsche Oper „Der Freischütz" von CarlMaria von Weber zur Aufführung gelangen .Das aber sei das Erstmalige dieser Stunde im großenSaale der Festhalle : Bevor die Schüler im Staatstheater den
„Freischütz" hören und sehen, seien die Künstler dieser Kultur -
statte gekommen , um durch ihre Darbietungen in uneigen -
nütziger Weise das Verständnis für das Meisterwerk zu er -
leichtern und zu vertiefen . Der Geist nationalsozia -
listischer Gemeinschaft habe dieses Werk fer -
ti g g e b r a ch t . In der richtigen Kenntnis der Gemeinschafts -
ausgäbe von Theater und Schule des Dritten Reiches habedie Generaldirektion des Badischen Staatstheaters der Karls -
ruher Volksschule dieses Konzert ermöglicht . StadtoberschulratZeil sprach im Namen der Volksschule dem Intendanten Dr .Thür Himmighossen , den Sängern und Sängerinnen , dem
Orchester und dem Singchor den ausrichtigsten Dank sür dieses
Einführungskonzert aus . Mit besonderem Nachdruck hob er im
Anschluß an diese Dankesworte hervox , daß diese Feier -
stunde zu einem Symbol iverden möge für eine
freudige und zielbewußte Zusammenarbeitzwischen Staatstheater und Volksschule auch in
künftigen Zeiten .

In dem weiteren Teil seiner Rede berichtete er , daß d i e
Schüler und Schülerinnen in wochenlanger
Vorbereitung ihre Sparpfennige für den Be -
such im Staatstheater zusammengetragen , umin echt kameradschaftlichem Geiste der Volks -
Verbundenheit , ivie ihn der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler gelehrt habe , auch
ihren armen und unbemittelten Schulkame -
raden den Besuch einer Freifchiltzaufführnngzu ermöglichen . Dadurch sei es zur Tatsache geworden ,daß sich über 9 0 0 0 Karlsruher Volksschüler aufdiese Aufführungen freuen dürften , die in acht oder neun ge -
fchlossenen Vorstellungen durchgeführt würden . Daß dieses
schöne und großartige Ergebnis erzielt werden konnte , dafürgebühre auch nicht zuletzt der gesamten Karlsruher
Lehrerschaft aufrichtiger Dank . Durch ihre auf -
opfernde Tätigkeit sei es gelungen , die Schüler der 5 . bis 8.Klassen und der Fortbildungsschulen mit nahezu 100 Prozent

an diesen Aufführungen zu beteiligen . Der Kasse des Staats -
theaters habe bereits der volle Betrag für diese Aufführungenzugeführt werden können , ohne einen einzigen Freiplatz füreinen Schüler beanspruchen zu müssen .

Im Schlußwort richtete Stadtoberschulrat Zeil an die In -
gend und an die Eltern die dringende Bitte : sie möchten nichtvergessen, daß im dritten Jahre der Regierung Adolf Hitlersmit dem „Freischütz" zugleich auch der Sinn für echtedeutsche Kunst und Musik geweckt wurde . Es gelteHausmusik zu pflegen und die Kunststätten unseres Va -terlandes zu besuchen: vor allem aber das BadischeStaatstheater , getreu dem Wort des großen RichardWagner : „Ehret Eure deutschen Meister , dann bannt Ihr guteGeister ." Dann würde auch klar werden der tiefere undschönere Sinn desjenigen Wortes , das derselbe große Meistereinst nach dem Besuch der Weber -Oper ausrief und das alsL e i t f p r u ch in den nächsten beiden Wochen von allen Schul --tafeln stolz und freudig herabgrüßen werden : „Wie ist mirwohl , daß ich ein Deutscher bin ."

Das Konzert des Staalstheaters .
Es versteht sich von selbst, daß alle Darbietungen mit ge-spannter Aufmerksamkeit verfolgt und entgegengenommenwurden . Nur selten werden die Künstler des Staatstheaterseine so dankbare , freudig gestimmte Hörerschaft finden , die un -beschwert und mit offenen Sinnen die Gaben entgegennimmtund sie mit ganz außerordentlicher Beisallssreudigkeit bedankt .Da ist die Ouvertüre , hervorragend vom Staatstheater -Orchester unter der überschauenden Stabführung von Kapell -meister E . Sauer st ein gespielt , da ist die Ariette des Aenn -chens „Kommt ein schlanker Bnrsch gegangen "

, wunderschöngesungen von Luise Croissant , die Arie des Max . die W.Klauer reiche Gelegenheit gab , seinen klangvollen Tenormit allem Glück einzusetzen, da ist das berühmte Terzett , dasneben den Genannten Gertrud Frisch vorstellte , die musika-lisch und eindringlich führte , da ist ferner die große Szeneder Agathe , die durch Operufängerin Beck eine warm empfun -dene , allmählich gesteigerte Wiedergabe erfuhr und da istzum Schluß das frische , längst zum Volkslied gewordeneJägerlied , sehr klangvoll und präzis gesungen vom Sing ,
ch o r . E . Sauerstein sorgte für eine schmiegsame Art der Be «gleitnng und hatte im Orchester vollste Unterstützung .Daö Podium war festlich geschmückt mit Fahne und Lor »beer : auch Abordnungen der einzelnen Schulen hatten mitihren Fahnen und Wimpel « Aufstellung genommen . Vorbild ,lich der Einmarsch der Schüler und die Ruhe und Aufmerk ,famkeit während des Konzertes . Vorbildlich auch das Ver .lassen des S «ales .
Die Aufführungen beginnen.

Die Aufführungen für die weit über 9000 jungen Besucher,von denen die allermeisten erstmals das Staatstheater be-suchen werden , sind auf folgende Tage festgelegt : 22. und 27.Februar . Im Monat März finden jeiveilS zwei Aufführungenin jeder Woche statt , am 6.. It ., 13.. IS.. Ig . und 22. Jede Vor ,stellnng beginnt nachmittags drei Uhr .

Kinderkaffee im Studenlenhaus.
Im Rahmen des studentischen Winterhilfswerkes fandam Freitag mittag in den Räumen des Karlsruher Studeu -tenhauses ein lustiger Nachmittag für 120 bedürftige Kinderim Alter von 3 bis 11 Jahren statt , mit dessen Durchführung

die Führerin des A .N .St . ( Arbeitsgemeinschaft national -
sozialistischer Studentinnen ) Fräulein B a u m a n n betrautwar .

Die Kinder hatten sich um 3 % Uhr im Studentenhauseingefunden , wo sie von Mitgliedern des A .N .St . in Empfanggenommen wurden . Frau Kluge , die Gattin des Rektorsder Fridericiaua , hieß die Kinder herzlichst willkommen .Darauf fand eine reichliche Bewirtung mit Kakao und Kuchen

statt , die durch Spenden der NSV , sowie des Studeuteuwer ,
kes und durch private Gaben ermöglicht wurde . Zur Unter -
Haltung der Kinder hatte sich Herr Birkenmeier mit
seinem Puppentheater eingefunden , dessen Spiel helle Be -
geisterung hervorrief . Während der Vorführung verteilten
die Studentinnen allerlei Spielsachen an die Kleinen und
nahmen sich ihrer in rührender Weise an .

Wie strahlten die Augen als die Buben und Mädels von
ihren Helferinnen in den hübsch geschmückten Saal des Stu -
dentenhauses geführt wurden , und wie griffen sie zu . Die
Tanten waren aber auch so lieb und immer wieder füllten siedie Tassen mit Kakao und immer neue Teller voll Kuchenund Gebäck brachten sie . Das Mäulchen war halt auch viel
zu klein für so viel gute Sachen und da mutzte eben halt der
Finger eben etwas nachschieben in den Mund , und wo das
nicht ausreichte , eben das ganze Fäustchen . Und schon hingdas Auge am nächsten Stück Kuchen. Aber dann kam der
Moment wo es eben nicht mehr ging . Ja dann mutzte der
Kasper die Lachmuskeln regen , datz die Verdauung besser
vonstatten ging . Das war ein JubelI Kasper wird mit sei-nem Auditorium zufrieden gewesen sein. Doch das Recht
auf Radau kam auch noch , als die Tanten mit Trompeten »Tuten und Ratschen nachhalfen . Dann war die Symphonie
fertig in Dur und in Moll . Einfach wundervoll ! Ein fchö-
ner Ausklang des Stndenten -Winterhilfswerkes im Winter -
femester 1934/35 .

*
Bunter Abend für die Kriegsopfer . Am Sonntag . 10. Fe -

bruar versammelten sich die Kriegsbeschädigten der Grupp «Ha u p t p o st im Palmengarten zu einem bunten Abeud. DerObmann der Gruppe Hauptpost , Leibold , hieß die zahl¬reichen erschienenen Mitglieder und deren Familienangehö -rigen herzlich willkommen . Ein überaus reichhaltiges Pro -
gramm schus sehr bald eine gemütliche frohe Stimmung . Vorallem waren es die ivohlgelungenen Tänze von Hanneloreund Inge Wolf , die großen Beifall fanden . Ferner Ge-sangsduette von Herrn Rückert und Frau , sowie Humor-volle Vorträge des Herrn H . Götz . Wirkungsvoll wurde allesumrahmt von der Kapelle Walter Keßler und dem witzigenund gewandten Ansager Adam Blank .

— Eine Feststellung . Franz Frank , Schuhmacher -meister , hier , bittet um die Feststellung , daß er mit dem vomOberlandesgericht Karlsruhe verurteilten Kommunistengleichen Namens nicht identisch ist.

immer wieder Union -BrlKetts
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Was unsere Leser wissen wollen.
M . 3 . B . 3t » den kleinen WöIch« stücken gehören Taschentücher,

Handtücher , Servietten , Kragen , Strümpfe . Alle Stücke, die über
die Gröfte eines Handtuches hinausgehen , werden als grohe Wäsche -
stücke bezeichnet . Eine richterliche Entscheidung in dieser Angelegen -
heit ist uns ni .bt bekannt .

B . in St . Die Arbeitslosenhilfe ist in der Einkommensteuer e»t-
halten . Sie wird also nicht mehr besonders bezahlt.

<>. K . H . Eine derartige Zeitschrist gibt es nicht . Dt« Stellen -
Vermittlung erfolgt allein durch das Arbeitsamt ,

K. 2di . in R . Eine königlich türkische Gesandtschaft gibt es
nicki mehr, da die Türkei Republik ist , Dic Hauptstadt der Nepu -
blik Türkei Ist in Angora . Das Berliner türkische Konsulat befindet
sich Berlin R . W. , Klopftockst : , 85.R . R . in 2>. Sie haben das Recht , einen Radioapparat und
eine » elektrischen Kochherd In Ihrer Wohnung zu benutzen . Eine
besondere Erlaubnis des Hauseigentümers ist nicht notwendig .E . M . Nach der dritten Verordnung über den vo «Iii » fiacn Auf-
bau des Handwerks ist die Berechtigung zur Führung von Hand¬
werksbetrieben abhängig von der Eintragung in die HandwerkSrolleeiner Handwerkskammer . Voraussetzung dasür ist die Ablesung
der Meisterprüfung für das betreffende Handwerk . Die Ablesung der
Meisterprüfung kann aber nur erfolgen , wenn die erforderliche Lehr -
und Gesellenzeit erfüllt und eine Gesellenprüfung abgelegt worden
ist . Näheres können Sie bei der zuständigen Handwerkskammer er-
fahren .

Streitfrage Das Wohlfahrtsamt hat da ? Recht , die für dieEltern bezahlte Unterstützung aus der Erbmasse an, » fordern . DieKinder haben sowieso auch die Verpflichtung , unterstiivungsbcdiirstt -
gen Eltern zu helfen , soweit sie dazu in der Lage sind und ihreeigene Existenz nicht gefährden . Die Höbe der Unterstützung wirdvon Fall zu Kall entschieden. Die Erbschaft kann wohl ausgeschlafenwerden , aber trotzdem kann das Fürsorgeamt die Rückvergütungbei den Kindern verlangen ,E . W. in B . Partei und Staat arbeiten Hand in Hanl ». Der
Bürgermeister wird nicht vom Bezirksamt ernannt , sondern direktvom Minister des Innern .

Zt. 38 . ii . Selbstverständlich können Sie in Ihrem Garten axder Innenseite Ihrer Mauer sieben anpslanzen . Allerdings keine
Amerikanerrebe » , da die Anpflanzung dieser Reben verboten ist.Sic müssen natürlich daraus achten , das, die Reben die Maner nichtüberklettern und in den Garten des Nachbarn hineinkommen .F . SR . Ein Mittel zur Verhütung der Nächtlichen Ruhestörung
durch Katzen können wir Ihnen leider nickt angeben . Die Katzenmüssen aus bestimmten Gründe » inren freien Vanf haben.A . ® . in E . Am 30. Mär , 19 *22 hatten 100 Papiermark einenGoldmarkwerl von 1 .48 VI ., die 5000 P-aviermark hatten also einen
Gesamtgoldmarkwert von 61 .50 Mark .

81. G . Tic Zeitschrist „ Berbo " erscheint in Friedrichshofen . —
SBüs die Neckereien eines Nachbarn während der Fastnacht anbelangt .

empfehlen wir Ihnen größte Vorsicht. Wenn der Nachbar stch be -
leidigt fühlt , kann er Sie gerichtlich belangen ,

L . St . Wenn kein Testament vorhanden ist . erben die nächsten
Verwandte » . In Ihrem Kall wären also die Kinder der verstor¬
benen Geschwister der Heimgegangenen erbberechtigt.W . B . Wenden Sie sich direkt an das Wehrkommando V in
Stuttgart .

Geschiedener Mau » . Die geschiedene Kran bat Anspruch auf
Unterhalt so lange sie lebt.

E . Pf . in Ii . Nach dem neuen Einkommenssteuergesetz ist eine
Aenderung im steuerfreien Satz eingetreten . Der steuerfreie Satz ist
ietzt gestaffelt. Die Arbeitslofenbeihilf « und Krifenbeihilfe find in
der Einkommensteuer eingeschlossen .

Britzingen . Wenden Sic sich mit einem entsprechenden Gesuch
an die zuständige Postdirektton .

H. V . in S . Die rückständige Neuer muh befahlt werben . Wir
empfehlen Ihnen aber , sich an die betreffende Stenerstelle zu wenden ,damit Sie die Rückstände in Raten bezahlen können .

ii . K . C . CS ist uns nicht bekannt , das; die früher gesenkten
Zinssätze nachbezahlt werden sollen. Bei der von der Regierung an-
geordneten allgemeinen Zinsse 'ikung ist eS auch sehr » » wahrscheinlich.
— Anmeldungen für die Aufnahme in die Wehrmacht erfolgen bei
den einzelnen Trnppentcilen .

A . 3 . Wir glauben nicht, dak Sie die Erlaubnis bekommen,als Nichtfachmann das Geschäft zu führen . Wenden Sie sich an die
Handwerkskammer .

F . Sch. in L, Der Brauch , zum Osterfest Ostereier zu versehe » -
ken oder zu verstecken , gründet sich aus den alte » Zauberglauben ,das, durch das Ei neues Leben geweckt und altes Leben gestärkt
werde . ES ist also ein auf heidnische Anschauungen zurückgehender
volkstümlicher Brauch .

Mnsikersrage . Wir empfehlen Ihnen , sich an die Badische Hoch,
schule für Musik zu wenden , die iedes Jahr einige Kreivlätze für
talentierte Musiker vergibt . Dort lassen Sie auch Ihre Kompositionen
» nd Vertonungen von Gedichten prüscn .

Kleintierzüchter . Kür »ianinchcn , dic unter Appetitmangel leiden ,
sind Beigaben von aromatischen Kräutern zum Kutter , wie Tbo-
mian , Minze , Kümmel oder Fenchel, am Platze .

Adolf H. Die russische Werft hat 1500 Arschinen oder 500 Sur¬
ften , das find 1060,7S Meter .

Tischriinde Fidelitas . Das ist leicht zu merken : eine Pferde -
kraft (PS ) ist die Kraft , die imstande ist , 74 Kilogramm , also W»
Zentner in einer Sekunde einen Meter hoch zu heben oder aber
1 Kilogramm in einer Sekunde 75 Meter hoch,

Ingenieur B . Bei dem Bau eines Dammes nach Rügen , der
1936 fertig werden soll , muhte der Boden zum Teil ausgebaggertwerden , weil er bis zu 12 Meter hoch mit Schlick bedeckt war . Durch
Ablagerung des Schlicks an anderer Stelle hat man 500 000 Onadrat -

lick bedeckt war . Durch
meter Neuland gewonnen .

Karlsruher Opern- und SlbaufpielMrer
Vaöisches Slaalslhealer.

Nach einem überaus erfolgreichen Gastspiel als Sioglinde
in Richard Wagners ,^ Walküre" wurde Vilma Ficht Mül¬
ler vom Deutschen Opernhaus in Berlin von Intendant Dr .
Thür Himmighoffen an das Badische StaatStheater als Zwi -
schensachsängerin verpflichtet .

Heute Samstag — 20 Uhr — findet die Erstaufführung des
Lustspiels „Kameraden von heute * von Lothar Sachs
in der Inszenierung von Ulrich von der Trenck statt . Von
19.8« Uhr bis 20 Uhr und in den beiden Pausen wird der
Gaumufikzng des Arbeitsdienstes Arbeitsdienstlieder und
Marschmusik spielen . *

Morgen Sonntag , 19 Uhr . erscheint in vollständiger Neu -
inszenierung durch Intendant Dr . Thür Himmighofsen Carl
Maria von Webers „Freischütz " wieder im Spielplan des
Staatstheaters . Die musikalische Leitung liegt in Händen von
Klaus Nettstraeter . Die Agathe singt in dieser Ausführung
Traute R o h n e vom Staatstheater Bremen als Gast .

Am Mittwoch , den 20 . Februar 1935, findet unter der Lei-
tuna von Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter des V .
Sinfoniekonzert statt . Der Abend beginnt mit zwei
Erstaufführungen von Julius Weismann op . 119 und III
Sinsonietta severa und Sinsonietta giocosa . Anschließend
singt der Solist des Abends , Kammersänger Helge R o s -
w a e n g e von der Berliner Staatsoper , der Parsifal der letzt-
jährigen Bayreuther Festspiele , Lieder und Arien mit Or -
choster von Schubert , Mozart und Weber . Den Abschluß deS
Abends bildet Tschaikowskis V. Sinfonie , «espelt von der Ba -
disr^ cn Staatskapelle unter Klaus Nettstraeter .

? ienstag , deu 19. Februar , singt , wie bereits bekannt ge¬
geben , der berühmte Tenor der Berliner Staatsoper Helge
Ro s w a e n g e die Partie des Herzogs in der Oper „Rigo -
letto "

. Die Vorstellung findet , um weitesten Kreisen den Be -
such dieses interessanten Gastspiels zu ermöglichen , außer
Miete bei normalen Eintrittspreisen statt .

*
Kameraden »o« heute. — Lustspiel von Lothar Sachs .

Kurt von Koering ist nicht wenig überrascht , als die Ka-
meraden im Arbeitsdienstlager am Flusse einen Paddelboot -
jüngling anbringen , den sie eben aus bedrängter Lage ge -
rettet haben , denn ihm waren die Paddeln , wie dem Loh-
gerber die Felle weggeschwommen . Kurt erkennt nämlich in
dem verunglückten Seehelden sein Schwesterchen Lilo , darf eS
aber nicht verraten , denn weibliche Wesen sind im Lager
streng verboten . Lilo kann in ihrer Wassersporttracht j«
auch zur Not als gerade dem Knabenalter entwachsener
Bursche gelten und ist redlich bemüht , den in der Arbeits -
kanfradschaft üblichen Verkehrston und die gebräuchlichen
Unterhaltungsspiele , auch wenn 's manchmal web tut , tapfer
mitzumachen . Aber der ältere Kameradschaftsführer , Ffritz
Welcker, hat schärfere Augen . Er weih mit untrüglichen Mit -
teln beraus ' ubekommen . baß dieser zarte Junge gar kein

Junge , sonSern ein sehr appetitliches Mägdelein ist , deren
Bruder Kurt ihn zu überreden wußte , die gemeinsame Ur -
laubszeit mit ihm im elterlichen Gutshause zu verbringen ,
spritz Welcker , ein Fünfunddreißiger , der seinen Dr . ing . noch
bauen will , fühlt sich im Hause des Herrn Majors a . D . Edler
von Koering , dem vornehmen Vater seines freundes , nicht
sonderlich in seinem Element , zumal da noch ein hofrätliches
Ehepaar , von Berger , nebst Hellmut , einem dünkelhaften
jungen Herrn von Sohn , zu Besuch weilte . Diese von Adels -
stolz geblähten Menschenexemplare einer vorgestrigen Gene -
ration stehen vor der mit diesem freunde Kurts und drei
andern Arbeitsdienstkameraden in das von Koeringfche fta -
milienidyll einbrechenden Welt wie vor den Kopf geschlagen
da nnd lehnen sie im Gefühl ihrer Standeswürde bebingungs -
los ab . Wie sollten sie sonst vor dem Ahnherrn ihres Ge -
schlechts , jenem General Friedrichs des Großen , dastehen ,
wenn sie diesen umstürzenden Ideen eines sogenannten neuen
Zeitalters irgend welche Berechtigung zubilligten . Leider er -
weist sich auch Lilo , Edle von Koering , den ihr von diesem
Herrn Welcker nahegebrachten Ideen von Volksgenossenschaft ,
Gemeinschaftsgeist und dergl . Phantastereien verfallen und
macht durch die Abmachung zwischen den beiden Eltern -
paaren , die sie mit dem Standesgenossen Hellmut von Berger
verloben wollen , einen dicken Strich . Und der wackere Vater
der aller Tradition trotzenden Maid zeigt angesichts der Ent -
fchlossenheit seines Kindes , daß er ein Mann von gesundem
Menschenverstand ist und sich über eine fossile Begriffswelt
zn erheben vermag . Damit Lilo ihrem erwachten Drang nach
ersprießlichem Wirken im Dienste der Volkswohlfahrt leben
kann , überläßt er ihr ein kleines Bauerngut , aus dem sie sich
in heiligem Eifer an die Arbeit macht , nm ein Erholuugs -
heim für arme pflegebedürftige Kinder zn errichten . Der
launige Anfall will es , daß der ehemalige Arbeitslagerkom -
Mandant , der ihr mit solchem Ersolg das aristokratische Köpf -
chen zurechtsetzte , ietzt gerade als „Regierungsbaumeister " den
Bau der neuen Reichsautostraße leitet , die ausgerechnet hart
an Lilos Kinderheim vorbeigeführt werden soll . Nnn , um
eS kurz zu sagen , diese Wiederbegegnung erweist sich als ein
Wink des Schicksals , das offensichtlich nicht ohne Plan und
Ziel zwei Lebenswege , abermals so unausweichlich nahe an -
einander vorbeiführt . Mehr soll hier nicht gesagt werden .
Der geneigte Leser merkt ohnehin , wie der Hase läuft . . .
das hosrätliche Ehepaar nebst dem Herrn Sohn hat es wahr -
lich nicht leicht . Stand doch sogar in .frage , ob der erhabene
Ahnherr , der General des großen Friedrich , überhaupt ein
wirklicher General und nicht ein ganz gewöhnlicher Hüter
spießbürgerlicher Nachtruhe gewesen war . Aber diese ent -
setzliche Vermutung , von hämischen Schnüfflern aufgebracht ,
hielt der Nachprüfung zum Glück nicht stand . Nur den um
seine Hoffnung auf Lilo betragenen Hofratssohn erwartet
eine besondere Prüfung , die er hoffentlich zu seinem eigenen
Besten besteht : er wird nämlich zum Arbeitsdienst einberufen -
„Den Spaten zur Hand !"

difdies SlaciftsVlieater
Spielplan uuiii 10. vis 24. Februar 1935.

Im StaatStheater .
Samsta « . 16. ssebr . G 17. Th .-Gem 901

bis 1000. Zum ersten Mal : Kameraden
von heute . Lustspiel von Lothar Sachs
20—82.15 (4.50).

Sonntan . 17. Febr . Nachm . : Geschlossene
Vorstellung für die SA -Standarte 238
D »nlach . Wenn der Hahn kräht . Ko-
mödie von HinrichS . 15— 17.30. —
Abend » : B 17. Th .-Gem wl —400 .
Neu einstudiert : Zum 330. Male in
Karlsruhe . Der Freischütz . Roman -
tische Oper von Weber . 19—21.45 (5.—)

Montag , 18. Febr . NS .-Kulturqemeinde .
Wenn der Hahn kräht . Komödie von
HinrichS . 20—22.30 (0.60—1.50) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag , 19. Februar . Sltf &e? Miete .
Gastspiel Helge RoSwaenge Rigoletto .

von Verdc . jij bis gegen 22.30
(5—) .

Mittwoch . 20. Februar . Nachm . : Staat »,
jugend Porstellung . Die Schwertbrüder .
Schauspiel von Bernhard Blume 15
biS 17.15 (0.60—2.60) .
Abends : 5. Sinfonie -Konzert . Solist :
Helge RoSwaenge 20 bis nach 22
1.30—4.50) .

Donnerstag , 21. Februar . RS .-Kulturge¬
meinde . Wen « der Hahn kräht . Komödie
von HinrichS . 20—22.30 (0 .60—1.50) .

Bilder u . Rahmen
« ul und preiswert bei

RÜPhla Inh. W . BartschU U W II I G Ludwigsplatz
Ecke Erbprinzenstr » Be.

Der 4. Mang ift (üt den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

ffreitast , £t . Februar . Nachmittag ? : Ge »
schlössen« Vorstellung füt die Bot » ,
schulen . Der streischüq . Romantische
Oper von Webe ? . IS—17.45.
» ein Kartenverkauf im Staatstheaierl
Abends : F 19 (Freitagmiete ) , Th .-Gem .
III . S .-Gr .. 1. i ' -ttfte und 801—900 .
Tänze mit Orchester . 20 bis nach 22.
(4.60) .

Samstag , 23. Februar . G 18. Th .-Gem .
101—200. Aida . Oper von Verdi . 19..'10
bi » 22.50 (5.—) .

Sonntag , 24. Februar . Rachmittags :
8. Äorstellimg de« Sondermiete sür
Auswirttge : Di « Fledermaus . Ope -
reite von Johann Straub . 15.15—18.15
0.60—3.20) .
Abend « : B 18. Th .-Gem . II . S .-Gr .
Di » Fledermaus . Operette von Johann
Strauß . 20—23.3» (5.—) .

Auswärtige Gastspiele .
Samstag , 1«. Februar . In Gernsbach :

Festvorstellung anläßlich der Evössnimg
des neuen Theaterbaus . Meistersinger .
Festwiese . Hieraus : Bunter Abend .

Mittwoch , 20. Februar . In Ussenburg :
Bunter Abend .

1

Fra « 2 . Kamelien müssen, entarten der Ansicht , dal, mnit
überbaust nicht berühren soll , « glich einige Stunden in die frische
Luft gestellt werden , wenn sie ihre l)« rrlichcn Blüten nicht abwerfen
sollen.

M . L . Die chinesische Mauer ist S150 Kilometer lang , hat eine
durchschnittliche Höbe von Iki Meter » nd eine Dicke von f>— 8 Mieter.
Obwohl kie schon über 2000 Jahre alt ist , ist sie auch beute noch das
größte Bauwerk , das die Menschen je erschaffen haben .

M . W. Eine Atmosphäre ist der Druck von einem Kilogramm
Gewicht aus eine Fläche von einem Ouadratzentimeter .

Musiker . Das grötzte Masfenkonzert des vorigen Jahrbunderi ^
fand am 7 . November 188» in Wien statt . 1000 Künstler wirkten
mit : 700 Chorsänger , 118 Bioli -ren . 48 Bratschen usw. Auch die
Zahl der Zuhörer ,

'>000 , war für dic damalige Zeit ganz unerhört .
E . 95. 10 (1. Rostflecken ans vernickelten «Gegenständen entfernt

man durch Bestreichen mit einem festen Oel , Iaht dickes einige Zeit
einwirken und reibt dann mit einem mit Talmiakgest befeuchteten
Tuch ab . Wenn noch Flecken zurückbleiben, so wäscht man sie mit
verdünnter Salzsäure und poliert mit feinstem Triepel iKMelgnri .

Neuling . Die Fahrvorschriften sind : Links gefahren , links ans -
gewichen » nd rechts überholt wird in Großbritannien . Irland
Oefterreib (in Vorarlberg , Nordtirol und im westlichen Teil von
Salzbnrg , bei der Ortschasl Lend beginnend ) . Schweden , Tschechoslo¬
wakei, Ungarn . In allen übrigen Ländern wird rechts gefahren ,
rechts ausgewichen und links überbolt .

K. v . N. Die Rangliste in England richtet stch nach alter Tradi -
tum . Daher ist nach der königlichen Familie der erste Staatsbörger
der Erzbischof von Canterbnrn , dann der Lordkanzler nnd der Erz -
kischof von Äork Dann erst kommt der Mintsterväsident .

S . in B . Vogelmilben kann man abfangen , wenn man ein
weißes Tuch zwischen die Stäbe des Gitters briickt und es ewige
Zeit dort läßt . Ausgehöhlte Holunderstäbchen , die der Länge nach
mit kleinen Löchern verleben werden , sind als Sitzstangen für VSgel
sehr zu empfehlen . Die Milben sammeln sich in ihnen und könne«
leicht herausgeklopft werden .

Vorverkausöstelle « :
Werktags : BadtscheS Staatsthea -

t«r , Tel . « 288 (9 .80—13 ; 15 .30—17Uhr ) ; Musikalienhandlung FritzMüller , Kaisers» . 96, Tel . 388 : Aus¬
kunftsstelle deS Verkehrsvereins ,Kaiserstr . 159, Tel . 1420 : Zigarren -
bandluug Brunnert , Kaiserallee 29Tel . 4351 : Kaufmann Karl Hol»-chnh , Werdervlab 48 , Tel . 503 . —

n Durlach : MusikhauS Karl
eiß . Hauvtstr .. Tel . 458.
Sonntags : Badtfches StaatSthea -

ter . Tel . «283 (11 —13 Uhr ) .

Tages -Anzeiger«

Li

tNäbereS lieh« tm i>nlera »enterl . >
Samstag , de» 1«. Februar .

- taatstbeater :
Kameraden von heute, 20—22.15 Uhr.

Mi .

30 Uhr .
Uhr .

Re !i8en, -Li^itsviele : Der Herr ohne Wohnung , 4. 6.15. 8 .80
Gloria -Palast : Die ttav im Sack, 4 , « .15 . 8 .30 Uhr .
Jchanbnr « : Fürst Woronzess. 4 . 8 .15, 8.80 Uhr .
llniou - Liclitiviclc: Jugend Vorstellung mit besond. Proaramm , 330 :
siegln « , 4, 6 .15 , Ubr .
Palast -Lichtsviele: Herz ist Trumpf . 4 , « .15 , 8 .!
Kammer -LiMtsviele : Flüchtlinge , 3, 5 , 7 . 8.45

Vereins - Bern « st altilil gen : _ „Gesangverein Liederkranz und Schiitzengesellschast: Fulder - und
Tchüvcuball in der ycstlialie . 30.80 Uhr .Freireligiöse Gemeinde : Vortrag .von Dr . Pick - Mani » über „Dt «
Ziele der freien Rcligionsgesellschatt Deutfchlands " tm Munz -saal
(Waldstrahe ) , 20 Uhr .So u st ige Veranstaltungen :
Stadtgarten -Restanrant : Tanz - Unterbaltung .Nest, » aiserhos (Marktplatz ) : .̂ tappenabend .
Uassee Museum : 1. » oftumball .Wiener Hof : Hausball .

Ii;
see Bauer : Kostümball : Tanz im Ratskeller ,t . Liiwenrachc« : Sieucs Kabarctt -Programm .
see Odeou : Großer Lumpenball .i, 3 Kronen : »iappenabend .

abends

artschlöble Durlach : FaschingSrummel .
Sonntag , den 17. Februar .

Staatstbeater :
Ziachmiltaas „Wenn der Habn kräht "

. 15—17.30 U&r ;
. .Der Freischütz" . 19—21 .45 Uhr .F « hhaIie :
Große Tamen - und Fremdenfitznna mit Tan », 17.11 Ubr .Lichtspieltheater :
Palast -Lichtspiele: Herz ist Trumpf , 2 .30, 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Restdeuz-Lichtspiele: Der Herr ohne Wohnung , 2 30, 4. 6. 15 , 8 .80 U.Gloria -Palast : Ätorgenseicr „Italien "

. 11 Uhr : nachmittags „Die
Katz im Sack" . 2 .80 , 4 , 6.15 , 8.30 Ubr .Slimuburg : Fürst Woronzeff , 2 .80, 4 . (i.15, 8 .80 Ubr .Uuiou -Lichtspielr : Jugeudvorstcllung mit besonderem Prosram « .2 .30 Uhr : ^ iegine . 4 . 6.15̂ 8 .30 Ubr .

» «
« »

Kammer -Lichtiviele : Flüchtlinge , 3 . 5 , 7 .reius - Verau Haltungen :SC . Pbünir : Berbandsspiel gegen Neck«» st i « e B e r a u st a I t II II ft e n :
Stadtgarten -Restaurant : Abend - Tan
Rest. Löwenrache« : Konzert nnd « oStadion Durlach : Kostümball .» assee Bauer : Tanz im Ratskeller .Uassee Kdeoi^ Hausball .

8.45 Ubr .
Neckarau . 14.30 Ubr .

ParkschlSßle lach : Tan »- Tee.
Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken

für de« 17 . Februar 1935.
« C « I « CJ

Dr . . . ..3 # 6 « ä11it :
Dr . Kurz . Telefon «4V. Westendstr. 52 .Apotheken :

Hilda - Ävotbeke, Tel . 1779 . Karlstr . 6« . Ecke Mathystr .Salken - Äpotheke, Tel . 2640 . DarlauSen . Kastenwörtbftr . L« .RHeiu- Apotbek«, Tel . 1802. Mühlburg . Rbeinstr . 41.
*

Der K«lder- «nd Schiitzenmaskenball am heuti«<n SamS -
tag , öen IS. bs . Mtö ., 20.80 Uhr , in sämtlichen Räumen der
Festhalle verspricht einige recht frohe Stunden im .̂ eichendes Karnevals . Drei Ballkapellen werden zum Tanze auf -
spielen . Ein Aufmarsch der „Drei " des fuldischen Reiches so-
wie auch ein Schützenzug mit jeweils großem Gefolge werden
besonderes Juteresse erregen . Punkt 24 Uhr findet eine ful -
dische Preisverteilung für die schönsten und originellsten
Gruppen - und Einzelmasken statt .

Generalappell der Grokage.
Morgen Sonntag nachmittags 5 Uhr — SaalSffnung

4 Uhr — findet , wie bereits angekündigt , die große Da -
men - uud Fremdensitzung im großen Saale der Fest -
Halle statt . Der Einmarsch der Elfer mit dem „Großen Rate *
in seinen bunten Talareu , der schmucken Prinzengarde , den
Pagen , der Küwelesgarde , sowie der Ulkergilde und den
Karnevalsgesellschaften Badenia , Rastatt nnd Gaggenau in
festlichen Ornaten findet pünktlich 5.11 Uhr statt . Ein reich-
haltiges Programm steht bevor . Hiesige und auswärtige
Künstler und Künstlerinnen , geniale Büttenredner wurden
gewonnen , Stimmungslieder erklingen und allerhand Ueber -
raschungen werden geboten . Wenn die Sitzung zu Ende ist ,wird noch ein Tänzchen eingeschaltet , so daß auch der Jugendw dieser Beziehung Rechnung getragen ist .

Am Sonntag vormittag 11 Uhr wird sich der hohe Gl -
ferrat in einem Propagandaumzug durch die Stra -
ßen der Stadt zeigen . Durch die Altstadt fährt der Präsidentmit seinen Getreuen im Schritt und wird von den AWt * ^ -
Karnevalsgesellschaften mit Musik begleitet .

Die „ Latern" ist erschienen .
Aus dem Faschingserleben unseres Mnschderländles istdie „Latern "

, die jetzt im 16. Jahrgang erscheint , nicht fort -
zudenken . Dtlzer — der Ehrenpräsident der Großen Karne -
valsgesellschast — braut so jedes Jahr ein Tränklein , das
nicht nur zum behaglichen Grinsen , nein zum Herausplatzenvor Lachen reizt . Lachen ist bekanntlich gesund und wen « er
sagt »Ihr sollt Widder emol lache , daß euch die Knöpp von de
Hosse krache ", so hält er Wort . Die diesjährige Ausgabe
scheint ein besonderer Schlager zu sein . Reich illustriert prä -
sentiert stch die „Latern " und man möchte es kaum für mög-
lich halten , welche Menge an Faschingsulk (hinter dem oftein starkes Körnleiu Wahrheit steckt) verzapft wird .

Qenüfft die Sondetvergünstigunaen
Fragt ctoi Installateur oder das Städt Gaswerk
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Richtlinien für den Schaufensterwettbewerb.
Der Schaufensterwettbewerb , der am 17. Februar , zwei

Tage nach der Erössnungskuudgebung im Sportpalast , als
Auftakt des Reichsberufswettkampfes beginnt , sieht die Ju -
Send des Einzelhandels bereits am Werk . Auf dem Gebiete
der Verkausswerbuug soll sich hier beweisen , zu welchen Lei -
stungen die heutige Kaufmannsjugend in freiwilliger , selb -
ständiger Arbeit imstande ist . Für die Bewertung der ein -
Seinen Dekorationen gilt als Richtpunkt das gute Durch -
schnittsfenster der nachstehenden Geschäftszweige bzw . Wett -
bewerbsgruppen :

Gruppe I : Eisen - , Stahl - und Haushaltungswaren , Glas -
Und Porzellanwaren . Beleuchtungs - und Elektrowaren , Mö -
bel , Teppiche , Tapeten und Linoleum .

Gruppe II : Bekleidungsgegenstände und Textilien (hier -
unter neben Schuh - und Lederwaren auch Luxus - und Ga -
lanteriewarenj .

Gruppe III : Kolonialwaren , Nahruugs - und Genußmittel ,
Drogen und Chemikalien , Seifen .

Gruppe IV : Waren der Technik und Mechanik , Optik und
Juwelen .

Gruppe V : Buchhandel , Musikalien , Papierwaren , Büro -
bedarf , Musikinstrumente (darunter Radio und Schallplatten
und Spielwaren ! .

Gruppe VI : Blumengeschäfte .
Selbstverständlich werden die verschiedenen Schwierigst -

teu Berücksichtigung finden , ebenso die Gestaltungsmöglich -
leiten der einzelnen Firmen . Damit auch dort , wo die tech-
Nische Ausführung weniger gut gelungen ist , vorhandene An -
lagen und Fähigkeiten erkannt und gefördert werden , haben

die Wettbewerbsteilnehmer bei Beurteilung ihrer Schaufen -
ster die Idee ihrer Dekoration anzugeben . Ausschlaggebend
ist niemals der allgemeine Aufwand , sondern der Eindruck ,
den der Käufer gewinnt , die Klarheit und Sauberkeit der
Ausführung . Die Jugend sucht das geschmackvolle Schau -
senster . Sie tritt damit auf den Plan für die Leistungsfähig -
keit auch jener Einzelhandelsbetriebe , die nicht in den belebten
Geschäftsstraßen der Großstadt , sondern draußen in den Bor -
orten , in den Neben - und Seitenstraßen liegen .

Der Letter der Reichsgruppe Banken , Dr . Otto Chr .
Fischer , erläßt zum Reichsberufswettkampf solaenden
Aufruf :

Die deutsche Jugend folgt dem Aufruf der Reichsregierung .
der DAF und der Reichsjngendführung und tritt zum zweiten
Reichsberufswettkampf an . Auch die jugendlichen Angehört -
gen des Äjank - und Kreditwesens werden sich zu diesem Wett -
kämpf stellen und den Beweis für ihre Leistungen und ihr
Können erbringen . Dieses große Werk , dessen hohes Ziel die
berufliche Ertüchtigung unserer Jugend ist , gilt es . in jeder
Weise zu fördern , um ihm einen vollen Erfolg zu sichern . Ich
bitte daher , daß auch aus den Kreisen des Bank - und Kredit -
wesens sich möglichst viele berussersahrene Praktiker zur Mit -
arbeit am Reichsberufswettkampf zur Verfüguna stellen . An
Sie Betriebsführer richte ich die besondere Bitte , die Teil -
nähme und Mitarbeit an den Veranstaltungen des Wett -
kampfes durch Gewährung der nötigen Freizeit nach Möglich -
keit zu fördern .

lfsonritag
€uer> » grosser* gr«
Mein Zwang zur Hauswirtschaft.

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
Und Arbeitslosenversicherung weist darauf hin , daß nach Be -
Richten aus der Praxis beim Arbeitsplatzaustausch sür Mäd -

und bei ihrer Vermittlung in hanswirtschaftliche Stellen
Schwierigkeiten entstehen , weil die Mädchen annehmen , daß

mit diesem Schritt für dauernd in den hauswirtschaftlichen
^ eruf hinüberwechseln müßten . So erwünscht an sich auch die
^crufliche Umstellung vieler Mädchen auf die Hauswirtschaft' ei , da dort ein Mangel an tüchtigen Kräften herrsche , so
irrig sei doch, so erklärt der Präsident , die angeführte Auffas -
' Ung. Nach Ablauf der Tätigkeit im Haushalt dürfen den
Mädchen keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden ,^ eim sie wieder in ihren ursprünglichen Beruf zurückkehren
wollen . Sie sind nach den bestehenden Vorschriften zu vermit «
*e [u und sollen nicht noch einmal zum ArbeitSplatzaustausch
Herangezogen werben .

*
Seinen 70. Geburtstag feiert am Sonntag der w Karls -

. «her Geschäftskreisen wohlbekannte Pflaster - und Tiesbau »
Unternehmer Friedrich Braun , wohnhaft Rudolfstr . 6.
7-wtz seines hohen Alters ist Herr Braun noch so rüstig , daß

mit unverminderter Arbeitskraft und Schaffensfreude sei-« e » Berus ausüben kann .
Künstlerische Puppenspiele im ABB . Der Arbeiter -Bil -

vungsverein wird am Montag , den 18 . Februar 1985, abeuds
ift ^ r < ' m Saile des Vereinshaus -' s , Wilgelmst * « *' ? 14, den
^ » lksgenossen etwas ganz besonderes bieten , indem er durch
Unen Vortrag über „Den kulturellen Wert künstlerischer
Puppenspiele

" mit zwei Probestücken altes Volksgut wieder
KU neuem Leben zu erwecken sucht . Als Puppenspieler ist
Lerr A . Neuheller - Karlsruhe gewonnen worden , dessen
^ viel und Vortragsweise sehr naturgetreu wirkt und dessen
«svielsiguren von künstlerischer Vollkommenheit sind . Der
Avenb verspricht sehr anregend und interessant zu werden .
**ue Volksgenossen sind hierzu freundlichst eingeladen .

* Unfall . Am Freitag um 10.50 Uhr wurde eine 75 Jahre
^ue Frau , während sie die Kaiserstratze überquerte , von' " tern Radfahrer angefahren und zu Boden
« e w o r f e n . Durch den Sturz erlitt sie eine leichte Schädel -
Prellung und Hautabschürfung . Sie wurde mittels Kranken -
? agen nach dem städtischen Krankenhaus oerbracht . Soweit

jetzt festgestellt werden konnte , trifft den Radfahrer keine

* In einen Abzugsgraben getorkelt. Am Samstag , kurz«ach 24 Uhr , wurden von einer Polizeistreife im Abzugsgra -
«en der Alb bei der kleinen Kirche in Rüppurr zwei M ä n -
? er in stark angetrunkenem Zustand aufge -

n d e n . Mit Hilfe von Passanten wurden die Angetrnn -
Uten aus dem Wassergraben gezogen und nach dem Polizei -
evier Rüppurr verbracht . Nachdem sie die Nüchternheit wie -

» .̂ . erlangt hatten und von ihren Angehörigen mit frischen
Kleidern versorgt waren , konnten sie wieder entlassen werden .

Tropennachl unter Palmen.
Wohltätigkeitsabend des Frauenbundes der deutsche«

Kolonialgesellschaft.
Mit einer bunten Bühne wurde der in allen Teilen wohl -

gelungene Abend eröffnet . Herr Adolf S e x a n e r als An -
sager schuf die Illusion , daß er Pflanzer in Ostafrika sei und
die Karlsruher ihn soeben im Flugzeug besuchten , die man
ihm allerdings , da er im Frack war , nicht recht glauben
konnte . Nun ja . Jedenfalls war es ein Rahmen , in öen _ sich
das folgende Programm ohne Mühe einordnen ließ . Herr
Karsten Oerner trug einige wenig bekannte , gut ausge -
wählte Lieder von Sinding vor , einfühlend begleitet von Frau
Leue Dieffenbacher , Irma Katz tanzte , ein wenig
grotesk natürlich , Fräulein Silberborth war leider ans
dem Flugzeug gestürzt und konnte deshalb nicht auftreten
( in Wirklichkeit hat sie gottfeidank nur einen Wadenriß ) . Tina
B r u ck e r singt mit überzeugendem Temperament Schlager ,
Hans Scheer erfreute als Äkkordion - Virtuos . Das war die
bunteBühne . Tombola,Wurfbude . Ich habe mit derGlücklichen
getanzt , die tatsächlich eine Reise von Hamburg nach Ant -
werpen und zurück erster Klasse gewonnen hatte , und ich
konnte es ihr nachfühlen , das sie guter Stimmung war . Wenn
es vielleicht auch nicht allzu tropisch herging in dieser Tropen -
nacht — die Hitze war allerdings sehr überzeugend — so war
doch etwas los und man konnte mit hübschen Frauen und
Mädchen viel und ausgiebig bis in die späte Nacht tanzen .
Ein entzückendes Kostüm fiel allen auf , ein hawaiisches , sehr
temperokzentvolles Mädchen mit einem riesigen Strohhut
und einem kurzen Röckchen aus Bastfäden und großen Ketten
aus Muscheln und Erdnüssen um den Hals , von denen sie
freigebig an begehrliche Männer verteilte . Der Wille zum
originellen Kostüm verdient , da er im allgemeinen leider
nicht mehr allzu stark ist , die Anerkennung aller um die Zu -
kunst des Faschings Besorgten .

Der offenbar nicht schlechte Reinerlös des Abends kommt
den deutschen Schulen in Afrika zugute .

Das schöne Frankenland .
Lichtbildervortrag im Schwarzwaldverein .

Eine Perle unserer süddeutschen Heimat ist das Franken -
land , sowohl in landschaftlicher wie auch in städtebaulicher
Hinsicht . Immer wieder zieht es die Volksgenossen aller
Stände und Schichten in den warmen Sommer - und Herbst -
monaten hinaus in dieses Gebiet , das eine wahre Fund -
grübe ist für den Wanderer , der nicht nur kulinarischen Ge -
nüssen , sondern vor allem geistigen nachgeht . Ueber eine
Frankenlandfahrt hielt am Donnerstag , den 14 . Februar ,
Herr Geschäftsführer S ch w e m m e r vor dem Karlsruher
Schwarzwaldverein einen Lichtbildervortrag . Als Natur - und
Kunstfreund hat der Redner mit der Kamera in der Hand
diese Fahrt unternommen . Sie nahm ihren Ausgang vom
studentenromantischen Heidelberg und führte über Neckar -
gemünd , Hirschhorn , Miltenberg , Jagsthansen , Bad Mergent -
heim , Wertheim , Würzburg nach Rothenburg o . d , T .

Als einem Meister der Kamera ist es Herrn Schwemmer
gelungen , auf der Grundlage eines reichen kunsthistorischen
Wissens , die architektonisch wie historisch charakteristischen Bau -
denkmäler aus vergangenen Tagen im Bild sestzuhalteu .
Wahre Kabinettstücke phototechnischer Kunst stellten die Auf -
nahmen Schwemmers aus der alten Residenzstadt Würzburg
und Rothenburg , dem Märchen aus Stein , dar . Ob uns der
Vortragende Bilder alter Fürsten - oder Ritterherrlichkeit ,
Schlösser und Burgen als Zeugen einer großen Vergangen -
heit jener Städte zeigte , oder bürgerliche Wohnhäuser im
romantischen Kleinstadtidyll von Winkeln und Gassen , alte
Fachwerkhäuser und Brunnenanlagen , Gastwirtschaften und
ehrwürdige Rathäuser , immer waren Herz und Sinn in
gleicher Weise berauscht vom Anblick einer Welt , deren innere
Geschlossenheit und Ruhe in uns Menschen eines nur zu
mechanischen Zeitalters tiefste Eindrücke hinterließ . Es blickt
eben etwas uns allen Verwandtes aus den verträumten
Burganlagen , Gassen und Winkeln einer längst verflossenen
Zeit , und wie ein Märchen von Stein und Efeuranken wird
die Erinnerung an die Bilder in unserer Seele haften bleiben ,
die der Geschäftsführer des Fotohauses Veittinger , Herr
Schwemmer , den Mitgliedern des Schwarzwaldvereins zeigte .
In allen aber ist der Wunsch wachgeworden , das Franken -
land selbst kennen zu lernen , und der Karlsruher Schwarz -
waldvereiu ist diesem Wunsche ja auch bereits zuvorgekommen ,
indem er an Ostern 1935 eine Autobusfahrt in das schöne
Frankenland veranstaltet . -Ko¬

ck
Stenographenversammlnng . Die Ortsgruppe Karlsruhe

der Deutschen Stenographenschaft hielt am 13 . ds . Mts . ihre
erste Mitgliederversammlung im neuen Jahre ab . Der Ver -
sammlungsleiter , Herr Karl Herold , gab das Arbeitsvro -
gramm für 193? bekannt . Aus diesem ist besonders hervor -
zuHeben , daß in der Zeit vom 2. bis 5. August ds . Js . in
Frankfurt a . M . unter dem Vorsitz des bayerischen Kultus -
Ministers Hans Schemm der große Deutsche Stenographen -
tag und zugleich der Internationale Stenographentaa statt -
finden werden . Für das mit der Tagung verbundene Wett -
fchreiben im Stenographieren und im Maschinenschreiben , das
auch in Fremdsprachen durchgeführt wird , sind bereits 100
neue Schreibmaschinen als Ehrenpreise gesichert .

Die AVC-Schützen.
. Zum neuen Schuljahr an der Karlsruher Volksschule wur .
den 871 Knaben und WS Mädchen , zusammen also 1836 Kinder ,
angemeldet .

^
Jm letzten Jahr betrug der Neuzngang an Schülern übsr

Bestrafte Vektlersrechheil .
Am Freitag wurde ein junger Mann in der Mittelstadt

festgenommen , weil er in der Vorholz - und Karlstraße um
Geld und Essen bettelte und ein mit Käse belegtes Brot , das
er zuvor von einer Fannlie erhielt , in den Mülleimer
geworfen hat . Der Täter wurde in polizeilichen Gewahrsam
genommen und sofort dem Polizeipräsidium vorgeführt . Durch
Schnellverfahren wurde er noch am selben Tage des Bettels
und seines niederträchtigen Verhaltens wegen mit 14 Ta -
gen Haft rechtskräftig bestraft . Der Vollzug der
Strafe wurde sofort eingeleitet .

*
* Ein Mantelbieb gefaßt . In einer hiesigen Wirtschaftwurden zwei Gästen ein Velourhut , ein Herrenmantel , ein

PaarHandfchuhe und einen Schal im Werte von zusammen
Wo Mark entwendet . Der Kriminalpolizei gelang es , den
Tater in der Person eines wegen Diebstahls mehrfach vorbe -
straften Menschen zu ermitteln und festzunehmen . Die Klei -
dungsstücke konnten wieder beigebracht werden .

Karlsruh« FilmM«.
. Der Herr ohne Wohnung .

Den famosen Unterhaltungsfilmen , die in de« letzte« Wo»
cheu über die Leinwand der Residenzlichtspiele liefen , hat sich
„Der Herr ohne Wohnung " würdig an die Seite gestellt . Das
ist wieder ein Film , bei dem sicher Prinz Karneval Pate ge-
standen hat , denn das ganze Stück ist ein Aastuachtsscherz mit
tollem Durcheinander , mit sprühendem Witz und goldenem
Humor . Die Handlunq ist wie bei allen derartigen Possen
und Lustspielen Nebensache , ausschlaggebend ist der Ausbau ,die gute Vortäuschung echter Wirklichkeit , die Umformung von
Herz und Gemüt in Frohsinn und Heiterkeit . Und hier weist
der Film erfreulicherweise keine Lücken auf . Kunststück ! Wenn
Film - und Theatergrößen wie Leo S l e z a k , Adele Sand -
rock , Paul H ö r b i g e r , Hermann T h i m i g , Lizzi Holz ,
s ch n h , Hilde von Stolz , Karin Evans und Hanna
Waag Träger der Hauptrollen sind , ist der Erfolg vi/n
vornherein garantiert , noch dazu , wenn man die neuesten
Fantasiegebilde einer modernen Wohnungskultur , in diesem
Fall einen ausgeklügelten Druck auf Knovf -Technik , in den
Dienst der Sache gestellt und das ganze mit einer reizenden
echten Wiener Stimmungsmusik umkleidet hat .

Wieder ist es wie in den „ Geschichten aus dem Wiener
Wald " Leo Slezak als Wiener Theaterkutscher , der mit
feinem prächtigen Fiakerlied „Genoveva ich könnte weinen "
und dem schmissigen Walzer „ Ein Lied aus Wien " und „ Ein
Mädel wie du "

, seinen herzerfrischende " Humor neben V aul
Hörbiger , dem waschechten gemütlichen Wiener , und Hermann
Thimig , dem bekannten Charakterdarsteller , den Hauptteil am
durchschlagenden Ersalg hat . Einen besonderen Reiz erhielt
der Film durch die technische Ausstattung . Da ist vor allem
zu nennen die hypermoderne Wohnung , in der man durch
Druck aus den Knopf den Hauptraum je nach Wunsch und
Bedarf in ein Herren -, Eß - oder Schlafzimmer mit allem
Zubehör verwandeln kann , da die Möbel in die Wand eiuge -
baut sind und wie bei einer Drehbühne durch sinnreiche Me -
chanik aus der Wand herausrollen . Sehr hübsch die Milieu »
bilder eines gemütlichen Wiener Weinbeisels , eines feudalen
Kabaretts und nicht zu vergessen einer Verschönerungsklinik ,
in der durch einen Nasenspezialisten (Paul Hörbiaeri jedem
Wunsch der Kundschaft in Bezug auf Veränderung des Ge -
sichtserkers Rechnung getragen wird . Alles in allem eine
recht ulkige Angelegenheit , an der man seine helle Freude hat .

B.

Liezi Holzschuh und Paul Hörbiger
in »Der Herr ohne Wohnune "

*
In der Schauburg läuft ab heute der Ufatonfilm „F ü r st

Woronzesf "
. Es handelt sich hier um einen Abenteurer -

film nach dem gleichnamigen Roman von Margot von Simp -
son . Die Hauptfiguren verkörpern Brigitte Helm , Albrecht
S ch ö n h a l s und die kleine Hansi K n o t e k, die noch ans
„Schloß Hubertus " in aller Erinnernng ist . DaS Beipro -
gramm bring , neben der Ufa - Tonwoche den Kurzfilm „Bay -
reuth bereitet die Festspiele vor " .

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße starten heute
den neuen Jenny Jugo - Film „Herz ist Trumps " , ein
musikalisches Lustspiel , dessen abenteuerliche Handlung an der
Küste des Adriatischen Meeres spielt. In den Hauptrollen
sieht man neben Jenny Ingo : Paul Hörbiger . Friedrich
Benser , Käthe Haack n . a . m . Im Beiprogramm sieht
man neben zwei Kulturfilmen : „Bilder ans Portugal " und
„Das Land der Edda " ein Lustspiel „Das große Rennen " und
die neue Fox tönende Wochenschau mit Aufnahmen von Neu -
sels letztem Boxkampf in London .

Gloria -Palast . „D i e K a tz
' i m S a ck" nennt sich der neue

Richard - Eichberg -Film des NDLS . der von Johannes Fsthke
nach dem gleichnamigen musikalischen Lustspiel gestaltet wor -
den ist . Die Hauptrolle der Irene Ferenezy spielt Magda
Schneider : ihr Partner ist Wolf Albach - Retty . Ein zweites
Paar bilden Tina Eilers ' und Theo Lingen , und zu diesen
vier längst bewährten Darstellern aesellen sicli Jylia Serda ,
Hubert im Meyermck Egon B v " g Ott » Da ie , Günter
Vogdt und Robert Thiem . Dieser Film läuft ab Samstag im
Gloria - Palast . Im Beiprogramm ein interessanter Film vom
Schwimmen , sowie die neneste Fox -Woche .

Kohlen - Koks - Briketts - Holz A «J . 5? Sofienstr . 136
Fernruf 4687
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Annahmestellender erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :

Karlsruhe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere be kannten
Agenturen im ganzen Land .

« Kleine Anzeigen z »

Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg.
An nahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Kater
schwarz , halbangora ,
a . d . Namen Morle
hörd . verlauf . Wie -
derbringer erh . gute
Belolin . Tchloßbe .ürk
Nr .10 , Stb . 1, rechts
der Schloßkirche . ^

KaulgesucheJ Zu vermieten

Sitzbadewanne
zu f( . gesucht . An¬
gebote m . Preis u .
SB5571 an Bad , Pr .

Amiliche Anzeigen

■ beste Geschäftslage , mit 3 Zimmer -

(

Wohnung n . Znbeh .. per 1. 3. 1935
zu vermiet . Albert Hilbert , Rastatt ,
Bahnhofstraße fi. (20087)

BeUtitiMiM .
Der Finanz - und Wirtschaftsminister

hat aufgrund des § 145 Ziffer 1 Pol .-
Str .G .B . folgendes verordnet :

§ 1.
Die Besitze ? von Obstbäumen (Eigen -

tümer , Pächter . Nutznießer oder deren
gesetzliche Vertreter ) sind verpflichtet , bis
zum 1. März eines jeden Jahres
1. abgestorbene oder im Absterben be-

griffene abgängige Obstbäume zu
beseitigen :

2 . die gesunden Obstbäume auszulichten ,
dürre Aeste oder Astteile zu entfernen ,
die hierbei entstehenden oder vorhan -
denen Baumwunden pfleglich zu be-
bandeln und überalterte Obstbäume ,
bei denen wegen ihrer übermäßig ho -
hen Baumkrone diese Maßnahmen nicht
mehr durchführbar sind , zu beseitigen ;

3. alle Obstbäume von Misteln . Moosen ,
Flechten und alter Borke zu säubern
und Raupennester aller Art an den
Zweigen der Obstbäume , an Büschen
und Hecken zu vernichten .
Die Durchführung dieser Verordnung

wird durch Beauftragte der Stadt über -
wacht . Diesen Beauftragten ist der un -
gehinderte Zu 'tritt zu den Obstpflanzungen
zu gestatten und jede sachdienliche Ans -
tunft zu erteilen . (18822)

Im Falle de ? Nichterfüllung der ange -
ordneten Maßnahmen werden diese durch
die Stadtverwaltung auf Kosten der
dazu Verpflichteten durchgeführt .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1935.
. Der Oberbürgermeister .

Gut eingeführtes
Lebensmittelgeschäft

in guter Verkehrslage , mit 2 Zimmer
Wohnung , sofort zu vermiet . Zur Heber
nähme sind ca . 2500 M erforderlich . In
teressenten , welche eine kaufm . Lehre in
dieser Branche nachweisen u\ über Bar¬
mittel verfügen , wollen Angeb . unter
F 5605 an die Bad . Presse einreichen .

Wenn Beck die Möbel transportiertIst größte Vorsicht garantiert .
Gg . BECK , Möbeltransport

Spez . Ferntransporte , Karlsruhe ,
Georg -Friedrichstr . 2fi, Telefon 6681 .

m \ möl) I . 3im
Zentralh .. Badben .,
auf 1. 3 . zu verm .
Bachstraße 17 .

Mimn -Miiiif .
Di » Forstabteilung des Badischcn Fi -

nanz - » nd Wirtschastsminifterium ver <
steigert am (18634)

Montag , Den 25. Februar 1935,
nachmittags -% 3 Uhr ,

im Gasthaus zum , ,Goldenen Adler ' In
Karlsruhe , Karl -Friedrichstr . 12 (gegen -
übe ? dem Bezirksamt ) aus den ba »
dischcn Staatssagdbezirken etwa IM
Fuchs -, 12 Edel -, 1 Steinmarder - und
-5 Alti »t>ätge ,

Die Abgabe der Bälge erfolgt nur
gegen Barzahlung . Wer als Käufer auf -
zutreten beabsichtigt , wird ersucht , die er -
forderlichen Barmittel am Platze zur
Verfügung zu halten .

Ungedeckte Schecks werden nicht ange -
nommen .

Nähere Auskunft erteilt das Forstliche
Hilfsbüro der Forstabteilumg . Die Rauch -
waren sind am Verkaufstäg von bor -
mittags 1(1 Uhr an im Versteigerungs¬
lokal zur Einsichtnahme aufgclegt .
Finanz , n . Wirtschaftsminist . — Forstabt .

tAmll . Bekanntmachungen entn . I
Die vom Stadtrat Karlsruhe be-

antragte Neucinteilun » der auf
Gemarkung Karlsruhe gelesenen
Grundstücke Lab . Nr . 11. 915 , 11 !)12,
11 »IIa , 11 »08 , 11 909 , 11 913 , 11 907a ,
11 9(17, 11 906 . 11 S09a , 11 904 , 11 905 ,
11910 , 11911 . 11914 und 11912a
wurde durch Erlak des Herrn MI -
nlsters des Innern vom 5 . Febr . 193.5
Nr . 11202 nach Maßgabe des da-
rüber entworfenen , vom Stadtrat ge-
nehmigten und mit entsprechendem
Vermerk des Ministeriums ver -
sebenen Planes vom 22 . September
1934 auf Grund des 8 19 des Orts -
stranengefetzes für vollzuasreif er-
klärt .

Als Zeitpunkt für den Ucbergana
des Eigentums und der Rechte drit -
ter Personen wurde der 1. März 1935
bestimmt .

Karlsruhe , den 11 . Februar 1335.
Badifches Bezirksamt

Abteilung II . O .-Z . « .

Alleinstehende Person , Mann
oder Frau , findet bei einer Ge -
fchäfts -Einlage von

S00 - I000 RM .
vollständige Pension . Geld wird
sichergestellt . Angebote unter Nr .
(£18473 an die Badische Presse .

£nöpn
mit Nebenraum

aus 1. April zu
vermieten . <17994)

Hirschftratze 28.

Laden
mit groß Schau¬
fenster , bester Ge -
schäftslage . Adolf -
Hitlerstraße . Dur -,
lach , mit Neben -
räum , für jedes
Geschäft geeignet ,
aus 1. April 1935

zu vermieten .
Ebendaselbst gro -
her Warcnfchrant
mit Glastüren u .

Ladentisch mit
Glasauffah zu
verkaufen .

Anfragen unter
Nr . 1118467 an
t>ic Bad . Presse .

EWinilien-
dQUS

in Neuron zu vev
mieten . Sehr schön
gelegen . Zentralheiz .
und grotzer (karten
dabei . Angebote u .
Nr . H20137a an die
Badische Presse .

Laden
in Erbprinzenstr . 36,mit Nebenraum , in
welchem bisher ein
Weingeschäft betrieb ,
wurde , per sofort zu
vermiet . Zu erfr . bei

A. Reimann ,
Kaiserstr . 211 . (18780

Werkstatt
Magazin , Garage ,

Keller v. IN Ml . zu
verm . Marlgrasen -
str . 43, I. Bicfcld . *

SmWsts -
Mnung

zu vermieten mit
5 Zimmer , Bad ,
W .C ., Keller und
Speicher , 2 . Ober¬
geschoß , in guter
Wohnlage der Ost -
stadt , Parlnähe .
Mietzins 87 RM .
Angeb . u . Bt 847,1
an die Bad . Presse .

Als Vermählte empfehlen sich

Der Internen - Dilxer

und seine
3F£amevalszeitun £

D

'

dßofefctt

die soeben erschien und Stürme von
Heiterkeit auslösen wird !

Ihr sollt wldder emol lache - - -
daß Euch die Knopp
von de Hosse krache !

Nur 3 Zehnerle für 10 Seiten Humor , Witz
und Satire in Wort und Bild .

Euer liewer

SaderneDilzer
Karlsruhe , das badische Potsdam
Karlfriedrichstraße 18 — Fernruf 5614

4 Zimmer -
Wohnung

mit gr . Baderaum
und Küche , in Kai .
serstraße 138 , per
sofort zu vermieten .
Zu erfragen bei :

A . R e i m a n n ,
Kaiserstraße 211 .

Geräumige

43 .=5Bofjnung
Sonnens ., am Wer .
derptatz , II ., sofort
od . spät , zu verm .
Preis 85 M . Näh .
dch. Spedit . Knoth ,
Schützenstraste 28 .

43 .-Mt,MW
in Mühlburg , für
54 RM . monatlich ,
zu vermiet . Näheres
Geibelstr 1, i . Lad .

4 Zimmer -
Wohnung

(Parkettboden ) ,
Küche , Bad . Keller ,
m . Waschküchen , u .
Trockenspeich .-Anteil
u . Zentral -Heiz . , in
ruh . Hau 'se zu vm .
Näh . Stesanirnstr .

Hit. 24 , 2. Stock .

4 Zimmer -
Wohnung

schön u . geräumig ,
in gut . Südstadtl . .
a . 1 . 4 . fl. vm . Ang
lt . F . 50 .3512 a . 336.
Pr . Fil . Werderpl

Herrschaft !, gr .

33 .= !ffioljniing
einger . Bad , Man¬
sarde , Gart ., Nähe
Karlstor , a . 1 . 4 . z.
vermiet . Angeb . u ,
J5558 an Bd . Pr .

ZZ .-Wotmung
mit Mans . A. Keller ,
Lage Kaiserstr ., zw .
Adolf -Hitler -Platz u .
Nitterstr ., sof. od . 1.
April zu verm . An -
geböte unter I 5608
an die Bad . Presse .
In Einfamilienhaus
ist schöne *

2 Z.-Wohng.
mit Zentralhzg ., auf
Wunsch möbl ., auf 1.
Mär ; an geb . Herr
od . Dame , a . Ehep .,
z. verm . Baischstr . 6,
Kaiserplatz .

23 .-MlWNg
in gt . Haufe z. vm .
Etw . HauSarb . muß
übern , w . Zuschr . u .
E5S04 an Bad . Pr .

IZ .-Mlinung
neu hergerichtet . Süd -
westst ., an berufstät .
Einzelpers . aus 1. 3.
zu verm . Angeb . u .
L5K1« an Bad . Pr .

Möbticrtes Zimmer
zu vermieten mit
2 Betten . Lessiugstr .
4». Hths . , III ., r .

Mod . Zimmer
Ztr .-Heiz ., fl . kalt ,
u . warm . Mass , in
jd . Zim .. zu verm .
Privllt -Pens . tzoelz ,
Bismarrlstr . 5 >a . *

Schönes , möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung ,
per 1. März zu vm .
Erbprinzenstr . 29 ,

2. Stock , rechts . *

Hübsch möbl . Zim . ,
el . L., hzb. , prsw.
zu vermiet . Kriegs -
str . 76, IV . *

Gut möbl .
Wohn - u . Schlaszim .
m . Pension , a . einz .
Person zu vermiet .
Beiertheimer Allee
»Ii . 13 , II . , links .

Kr . leer. 3im.
Westst . , a . 1. März
od . später billig zu
v . Schillerftr . 7, II .
Gut möbl . Zim . mit
Ztrhz .. Kaiserstr ., N
Hauptp ., a . 1. 4 . zu
verm . Z » erfr . nut .
MJlinM ) . Pr

Mbl .Zimmer
an jg . Dame , auch
mit Kind , sof. oder
auf 1. 3. zu vermiet .
Angebote unt . K 5609
an big Bad . Presse .

©ut möbl . Bim .
an berufstät . Herrn
wegen Versetzung auf
sofort oder 1. März
zu vermieten . *

Kaiserallee 21,
2. Etage .

tn
schöner , ruhiger

age ist gut
möbl . Zimmer

m . Zentralhzg . , Bad
u . Telefonbenützung
auf 1. März zu ver -
mieten . Baischstr . 6 ,
Kaiserplatz . *

Mietgesuche

5- 6 Zimmer -
Mnung

mit Komsort
zum 1. 4. evtl . spät ,
gesucht . Neub ., Zen¬
tralhzg ., Warmwass .,
Zweifamil .-Haus be-
vorzugt , evtl . Land -
haus , beste Wobnl .,
auch Vorort . Eilan -
geböte unter P 5613
an die Bad . Presse .

Pensionist u . Offz .
a . D . sucht in einem
Althause eine

3- 4 Ziinmer -
Mnung

zum 1. April 1935
( Dauermieter ) .
Aeu-ßerste Angebole
unter Nr . 320138 «
an Bad . Presse erb .

Sonnige

Z -4 Z .-Wolin .
von kinderl . Ehep .
(Beamter ) , per 1.
4. 35 zu miet . ges.
Ang . mit Preis u .
K 5559 an die Ba -
dische Presse .

3 Zimmer -
Wohnung

evtl . mit Bad , von
ruh . Fam . ( SPers . )

p . 1 . April gesucht .
Offert , u . P18760
an die Bad . Presse

Mühlburg .Tor -Nähe

möbl. Zimmer
mit Badbenützg . u .
voller Pension von
berufstät . Herrn gr
sucht . Nur Angebote
mit Preis unt . Nr .
MI8802 an die Ba¬
dische Presse .

Männlich

TUch. zzerkäujer
aus d . Lebensmittel ,
brauche mit Wohnsitz
in Bad .-Baden sucht

Vertretung
gleich welch .Branche .
Auto u . Lagerräume
vorh . Kaution kann
gest . werd . Ang . u ,
G2V924» an B . Pr .

Weiblich

Mädchen
20 I . , sucht für sof .
Halb - od . Ganztag -
Stelle . Angeb . unt .
S5586 an Bad . Pr .

Geschäftstochter . ,
bish . t . elt . Gesch. i .
Verkauf tätig , sucht
zur Weiterausbild . .

Volontörltelle
gl . welch . Branche .
Angeb. mit. D 5573
an die Bad . Presse .
Frl ., m . langjähr . ,
lfm . , prall . Tätig -
keit u . Kenutn . in
Stenographie , Ma -
fchineufchr . , Buchf .
etc . , an selbsländ .
Arbeilen gewöhnt ,

sucht Stelle ,
auch für halbtags ,
aushilfs - oder stim -
deuw . Gute Zeug -
niss« u . eig . Schreib .
Maschine sind vorh .
Angeb . mit , 835569
an die Bad . Presse

Männlich

Keb ., bess. Mädchen ,
w . schon i . In - u .
Ansl . tat . w ., xerf .
i . Hausw ., Kenntn .
I. Kind .- u . Krank .-
Pflege , Mus .u .Näh .,
f. pass . Wirlungslr .
tauch als Sprechst .»
Hilfe !) Zeugn . u .
Referenz . Angeb . n .
C20132a a . Bd . Pr .
ZuVerl ., gewissenh .

Fräulein
33 I . alt , evgl ., er -
fahren in Kranken -
u . Kinderpflege , m .
gut . Zeugniss ., sow .
gut . Kenntnissen in
Küche u . Haushalt .,
sucht Stelle zu Kin -
dern od . als Stütze
auf 1. Mjärz oder
später ( 1. April ) .
Zuschr . u . P2tt143a
an die Rad . Presse .

Sdu>hkett, <jjesuMd& Uau&

\ Wbi ipiicsi

KenwwichM du HiUäe !
Wa rta - üotks - Cc & ne

pc. IU&e25J
Yfarta - UvMcs -Seüle

T5U . 25J r

Schöne , sonnige

ZZ .-MlWNg
e». 4 Zimmer , in
Weststadtlage per 1.
April od . spät , von
ruh . Fam . gesucht .
Offert , unt . O5562
an die Bad Presse

Suche » eine
3 Zimmer -Wohng .
in ruhig . Hau -se, —
Kleinrtn . , 2 Pers . —
auf Mai od . Juni ,
pktl . Zahl . Ang . u .
V5568 an Bad . Po .

Umzüge
mit lYlOUeiuuagen

Bahn - und Auto -
transporteSpedition
!)ieinfried,Krenzst .20

Eutmöbl . Zim .
ungen ., m . Schrbt .,
inkl . Frühst , u . el .
L ., per 1 . März im
Zenlr . gef . Ang . m .
Preis unter L .S600
an die Bad . Presse .

Eemütl. möbl.
Zimmer

od . Mansarde , Nähe
Rheinh . od . westl .
Miihlb . v . berufst .
Frl . gef . Ang . unt .
» 5599 an Bad . Pr .
In gepflegt . , rubig .
Hansh . ( mod .Haus )
sucht

solider Herr
1— 2 möblierte

Zimmer .
Angeb . unt . 35598
an die Bad . Presse .
Kfm . sucht p . 1 . 3 .
ungen . , Hz» ., mödl .

Zimmer
Preisang . u . H5597
an die Bad . Presse .

Er . leer . 3im.
evtl . auch möbl ., v .
berufst . Herrn auf
l . März 35 gesucht .
Pretsangeb . u . Nr .
(55602 an Bad . Pr .

Älterer
erfahrener Kaufmann
sucht bei billiger Berechnung Beschäftig ,
tn der Aufstellung u . Nachpr . v . Bi -
lanzen u . Kalku 'lat ., Vornahme von Re -
Visionen , aushilfsweifer Buchführung .
Erfolgreiche Betreibung von Außcustäu -
den , ohne Kundschaftsverlust . Angeb . n .
ft2S35 (W an die Badifche Presse .

Vertreter
die Hotels . Behör «
den , Industrie , An -
stalten usw . besuch .,
zur Miwahme ein .
bekannten konkur '
renzlosen Scheuer -
Pulvers gesucht ,
Angeb . unt . K . A.
K43tt beförd . West -
deutsche Anzeigen
GmbH . , Köln/Rh .
Hohestr . 52. (20169

A A A

Tüchtige

Werbedamen
u . Verkäufer
allerorts für gutgeh
Artikel (Neuheit ) ge.
sucht . Angebote unter
F2 »205a an Bd . Pr .

Für gutes Büro
junge , gewandte

ötenotWiltin
gesucht . Eintritt
kann sof . erfolgen .
Angeb . unt . £ 18460
an die Bad . Presse .

MWN
in allen Hausarb .
bewandert , gesucht

Bieringer ,
Schnetzlerstratze 6

Ig . Mädchen
für Haushalt sofort
gesucht . Wein -
brennerstr . 20 , III

Für Villenhaushalt
rfach Gernsbach wird
ein tüchtiges , ehr -
liches und fleißiges

MiiMe «
für alle Hausarbeit
ten auf sofort ge >
sucht . Alter nicht
unter zwanzig Iah -
ren . Angebote mit
Lichtbild und Zeug -
nisabschriften unter
Nr . R20144a an die
Bad . Presse erbeten .

MilMlI
in frauenlos . Haus
halt sofort gesucht .
Kaisers «?. 135, 3 Tr .

Ehrliches , tüchtiges

Alleinmädchen
mit Kochkenntnissen
u . gut . Empsehlun -
gen , aus 15. März
gesucht . Borstetrung
zwisch . 12 n . 2 Uhr
bei Roth , Wein -
brennerstr . 56, III .

<18773)

Für den Verlau -f unserer Trinkschokolade (ges . gesch.
Marke ) suchen wir für den hiesigen Bezirk einen

Vertreter
der in CafSs , Restaurants und Hotels gut eingeführt
ist , gegen Provisionsvergtg . Angebote unter V 20127a
an die Badische Presse .

kern deutsches Unternehmen
sucht für Karlsruhe und Bezirk Baden noch einige

zielbewußte Uerkoufskrflfte
im Alter von 23 bis 40 Jahren zum Besuch von

Behörden , Handel und I n d u st r i e.
Einschulung . Einarbeitung . Feste Bezirke . Sofort hohe Bezüge .
Dauerstellung mit Aufstiegsmöglichkeit . Nur Herren mit makel -
loser Vergaugeuheit und ernstem Wollen stellen sich vor am
Montag , den 18. Februar 1935, von 9 bis 18 Uhr im Hotel
Germania bei Herrn Marbach . (20189«)

Tücht . in Werbung und Organisation befäh . Herrn als

von einer der ältesten Privat -Krankenkasfen Deutscht . ,
mit leistungsf . Tarifen der Kranken -, Krankengeld , und
Lebensversicherungssparte gesucht .

Krankengeld v . 3. Tage ab , auf die Dauer von 52
Wochen . (Kann auch als Zuschußtarif von sämtl . ver -

versicherungspflichtigen Personen abgeschlossen werden ) .

Geboten wird Direktionsvertrag und höchste Verdienst -

Möglichkeit . Bei Eignung , neben Gehalt . Spesen und
Provision . Angebote unter 9120150« an die Bad . Presse .

För

wichtigen Posten
unseres Aussendienstes suchen wir Herren mit
Werbe - und Organisationsbefähigung . Nach¬
haltige Vorbereitung und Unterstützung der

Werbung und der Organisation nach bewährtem System .
Direktions vertrag . Gute Bezüge .

Karlsruher
lebensversicherung'sbankA: G.

Karlsruhe iti Baden
Ursprung 1835

rr'Wassemtjjättung
Führende ehem . Fabrik sucht

Vertreter
eingeführt bei Behörden u. Groß - Kesselbesitzern .
Kenntnisse auf dem Gebiete der Wärmewrrtschaft

eiwünscht.
Angebote unter V20147 an Bad. Presse .

j Unsere 5 Schlager ,
I di« auch Sie begeistern :

Nr. 13 Konsum-Mlsdw M. 1.66
Nr. 9 Santo3 la M. 1.69
Nr. 8 Sant .-Columb. M. 1.79
Nr. 7 Columb.-Misch. M. 1.85
Nr. 6 Columb.-Guat M. 1.92
Ab 9 Pfd. portofrel -Nachnahme
abgepackt (neutral ) oder lose.
Versuchen Sie ohne Bedenken I
Bei Nldttgefallen Rücknahme
auf unsere Kosten.

Elco -Kaffee , Bremen-1

„ Sparst "
Spargenossenschast c. G . m. b. H.

Sinnen .Hohcntwicl
Größte 1: billigste Vauspark . Badens l
Vom Reichsausstchtsamt zum Ge -

schäftsbetrieb zugelasscnl
Bisher über

12,80 Wimen Reichsmarh
verfügbare Gelder an die Mit¬
glieder zugeteilt .Bezirks - Vertreter

gesucht !
Hohe Provision I Weitestgehende

Werbeunterstützmig I
Ausführliche Angebote an die

Hauptgeschäftsstelle
Singen -Hohentwicl ,

Adols -Hitler -Straße Za.

Gutes Einkommen .
Weltbekanntes Großunternehmen sucht

Oher -Heisenden
tevtl . mit Kolonne ) zur Unterstützimg des
Betriebssührers , der iu der Lage ist . eins
bestehende Organisation weiter anszu -
bauen . Artikel wird in jedem Haushalt
und Industrie gebraucht , ist leicht ver -
läßlich , da niedrig « Anzahlung und
kleine Monatsraten . Geboten : Gutes
„ Fixum " und Umsatzprovision . Außer -
dem wird Auto gestellt .

^ ' lsfuhrliche Angebote mit Lichtbild
e> f cn unter K18471 an die Bad . Presse .

Gut eingeführter

verkreln
zur Mitnahme von Ofter -Saisou -Artikel
tSchotolade -Hc-hlfiguren ) gegen hohe
Provision gesucht . Angebote unter
Nr . M18484 an di« Badische Presse .

2- 3 Herren
von Großfirma für den Vertrieb eines
preiswerten 18826.)

Untuersal - flausbal !

Apparates gesucht .
Neulinge werden durch bewährte Kräfte

eingearbeitet . Persönliche Vorstellung am
Montag , den 18. Februar , 11—13 Uhr
Hotel Karpfen , bei Herrn Spielker .

2 Tänzerinnen
f . erstkl . Ballett , nt . voll . Fam .-An -
schlnß aes . Spitze Bedingung . Auss .
Bildoff . an Trachsel Morningstar .
ballett . Frankfurt a . M . . Kronpr -in -
zenstraße 13. bei Birk . (20177)

MMen
ges ., d . gut n . selb -
ständig kochen kann ,
schon länger in gut .
Hans « war und ge -
snnd u . kräftig ist .
Haushalt m . 2 Per¬
son . u . Zahnpraxts .
(Amt Göppingen ) .
Angeb . an Reiche » .
dach/Fils , Postfrch

( 20179a )

Grwandtc»

Mädchen
fitt sämtl . Haus¬
arbeiten bis späte »
stens 1. 3. 35 fle
focht . Solches , das
Mafchincnschr . und
Stenogr . beherrscht ,
bevorzugt . Ang . mit
Zeugnisabschr . und
Ansprllch . unt . Nr .
335588 a« Bad . Pr .

Wir suchen zum möglichst
Eintritt einen mit Land und Levien ver -
trauten , bewährten Fachmann für unsere

Mall- ü. ttalWiciiMllileilut
de» im Stands ist , persönlich ei« gute ?
Geschäft zn erzielen und die vorhandene
Organisation auszubauen .

Geboten wird ausreichendes Einkommen
(Gehalt , Provisim , sowie auskömmliche
Reisespesen ).

Schriftliche Offerten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschristen , Erfolgnachweisen und
Lichtbild erbeten an Firma

Bezirksdireltion W . Herrmann ,
der Colonia Kölnische Feuer , u . Kölnische
Unfallverf . .Alt .-Gcs . , Karlsruhe a . Rh >

Hertzstraße 2a . (18759 )

Große chemische Fabrik sucht für
den Bezirl Nord -Baden und Pfalz

für den Vertrieb ihrer Spezial -
erzeuguisse , wie Jsoliermaterial ge-
gen Tag . und Grundwasser . au <ch
bei feuchtem Untergrund , Bodcnbe -
läge für Güterhallc » , Bahnsteige
etc . , geruchlose Klebemassen f . Jso -
lierbauplatten Dichtungsmittel (AIG
und Bo St ) , S 'chutzüberzüg « für
Wärme - und Kälte -Isolierungen
sowie Dachpappe » und Teerproduk -
ten . Angeb . unter „ K 2041" an An ,
nonccn .Kcgeler , Berlin -Wilmcrsdorf .

Führende Großhandlumg in Haus -
und Küchengeräten ^Emailgeschirre ,
Zinkwaren etc .) s « ch>tReisevertreter

fit B «rd » » .
AuSführl . Angeb . unter 3 >20M5a
an die Badifche Presse .

TexMhaus
mit erstkl . , reichhaltig . Kollektion in nroa .
Kleiderstoffen , divers . AussteucrartilelN '
sucht zuverlässigen , eingeführten

VERTRETER
mit TextilwarenkenntniS , zum Besiocĥ
von Privattnndschast . Solide Existenz -
Ausführt , handschriftliche Angebote
Bild unter W20148a au die Bad . Prege .

Lackvertretung
Seriöse , württ . Lackfabrik , die i . Bad -
mit Judustr . . Verbrauch , u . Händlern
arbeitet , beabsicht . . d. Bezirk neu zu b^
setzen. Es kommen nur Herren i . FraH '
die die bestehende Kuudsch . weiter aus ^
bauen können , entspr . Beziehung , haben ,
bereits erste Mrmen vertr . haben u .
solut branchekund . a . d . Gebiet der Nitro -
und Oellacke sind . Gefl . Angeb . mit 0?
uauer Mitteilung dev pers . Verh . . d^
bisher vertr . Firmen u . Aufg . v. Res-
erbet , unter 220140 « an d. Bad . Preste -

Vertreter
im Privatverkauf erfahren , zi-r Mitaib .
mit behördlicher Finanzierung gesuckl.̂
Angeb . unter C 5572 an die Bad . Pre ^

ziSemnelilNll
sucht in der Branche besteingesÄhr -
ten und rei ^o-erfahreneuVertreter
lBolllaufmanir ) , für Mittelbadon ,
vor allen Dinge » Karlsruhe , Pforz¬
heim und Umgebung . Bewerbung
mit Lichtbild und Resevenzen unter
Nr . DMMZa an die Bad . Presse -
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VolKssastnachl
Narrenzünfle und Narrenbräuche !

Nur noch kurze Zeit , dann erklingen in allen Gassen
tausend Narrenschellen , dann schwingt allüberall Prinz Kar -
neval sein Zepter , dann herrscht für einige Tage Frohsinnund Scherz . Aber nicht nur in den Residenzstädten „Seiner
Tollität "

, in München , Mainz , Köln und Düsseldorf , ist der
Fastnachtsgeist heimisch. Auch — ja , besser gesagt , gerade
7— in den stillen Schwarzwaldtälern und an den lieblichen
Gestaden unseres Bodensees hat sich die „Fasnet "

, wie mund -
artlich der Karneval am deutschen Oberrhein heißt , als ein
Stück deutschen Volkstums mit uralten Bräuchen erhalten .
Althergebrachtes und mittelalterliches Gepräge , das für den,

Ueberlinger Karbatschenschncller

ter e» zum erstenmal steht und miterlebt , von ganz nnge-
wöhnlichem Interesse und von bleibender Erinnerung sew
wird .

Villinger Narro.
Die Kreishauptstadt Mllingen im SchwarzwaK ist wett -

berühmt geworden durch die Eigenart ihrer Fastnachts -
bräuche , die sich in 3Mjähriger Tradition erhalten haben .
Die Ratsprotokolle aus dem IS. Jahrhundert berichten bereits
von Fastnachtsspielen , bei der die Hauptperson mit „Mas -
ouers " bezeichnet wird .

Das Kleid des Narro ist bemalt : Sie Hose trägt auf der
Borderseite rechts das Bild eines Löwen und links das eines
Bären , beide ein Weinglas in der Pfote haltend . Auf der
Rückseite sind die Bildnisse vom „Hänsele " und „Gretele " .
Zur Kleidung gehört serner noch das „G 'schell" , das sind
tönende Messingschellen, die an zwei Riemen , kreuzweise be -
festigt , über Brust und Rücken getragen werden und etwa
8(1 Pfund wiegen . Außerdem kommt noch ei « weißer Nar -
renkragen — den höfischen Sitten im Mittelalter nachge-
ahmt — der Narrosäbel , breitflächig aus Hartholz hergestellt ,
als Waffe sowohl wie als Stütze für de » „Sprung " ver -
wendbar , sowie ein Fuchsschwanz dazu . Er ist für den Narro
das Symbol der Narrenfreiheit , so wie er es früher für die
Hofnarren an den fürstlichen Höfen war .

Eine große Rolle spielt noch die „Altvillingerin "
, dere »

Kleid schwarzseiden ist und deren Haube , in der Form eines
Rades , mit Gold und Silber bestickt ist . Eine Abart des
Narro ist die „Wutsche" , so genannt nach der alten Larve
und dm . abgetragenen wüsten Narrohäs . Auf dem Rücken
tragen die Wuschte eine sogenannte „Krätze"

, auf der Puppen
oder ausgestopftes Getier befestigt ist, das von der Jugend
als Hauptziel von Ballwürfen gilt . Der „Butzesel" stellt den
scheidenden Winter dar .

Hauptaufgabe des Narro ist das „Strehlen " oder „Kam -
men "

, das übrigens in all den Narrenstädten und -Dörfern
des Schwarzwaldes und Bodensees zu Hause ist , aber in Dil -
lingen vielleicht am ausgeprägtesten . Der Narro geht mit
der Altvillingerin in alle Wirtshäuser und rempelt auch auf
öer Straß » Personen an und neckt sich mit ihnen , wirft

Kottweiler Geschelluarte »

am Oberrhein.
ti Schwarzwald und am Bodenfee .

ihn « , ihr ganzes Sündenregister vor , ihre Schwächen , ge -
habtes Pech oder im Laufe des Jahres gemachte Dumm -
heilen .

Das Stockacher Ehrengericht.
Wohl die älteste Fastnachtstradition der schwäbifch - aleman -

Nischen Narrenzünfte hat Stockach. Sie soll fürstlichen Ur -
sprungs sein . Als Erzherzog Leopold 1315 einen Feldzug
gegen die Eidgenossen unternahm , zog auch des Fürsten Hos-
narr Hans Huony von Stockach mit ins Feld . Diesen soll
gar oft der Fürst scherzweise um Rat gefragt haben . So auch
vor der Schlacht von Morgarten , woraus Kuony geantwortet
haben soll : „Ihr ratet wohl , wie Ihr in die Schweiz wollt
kommen , aber nicht, wie Ihr werdet wieder herauskommen ".
Als nach der Schlacht die erzherzoglichen Truppen gründ -
lich die Wämse voll hatten und der Erzherzog selbst kaum sein
Leben retten konnte , erinnerte er stch des Rates seines Hof-
narren und gewährte ihm ein Privilegium . Kuony bat um
die Einsetzung einer Narrenzunft in Stockach: „Gebt mir zum
Gedenken an Eure ewig närrische Klugheit die ewig kluge
Narrheit für meine Vaterstadt !" 1352 erhielt Stockach dann
die Narrenrechtsame , die sich noch heute im Narrengericht er -
halten hat . Das Stockacher hohe grobgünstige Narrengericht
besteht aus dem Gerichts - und Laufnarrenvater , dem Narren -
schreiber, dem Säckel - und Ordensmeister . Der Obhut des
Lausnarrenvaters unterstehen viele Stockacher, wohl aber
noch mehr auswärtige Laufnarren , die sich unter feierlichen
Zeremonien in das Narrenbuch eintr -igen muffen .

Eine besondere Tradition hat noch die Stockacher Zim -
mermannsgilde , das Rarrenbaumsetzen . In einem
feierlichen Festzug wird eine große und schöne Schwarzwald -
tanne unter Begleitung des gesamten Volkes von der „Stadt
Wien " aus zu ihrem Standort , am Platze des ehemaligen
Narrenbrunnens gebracht . Mit viel Hallo , „Holz her " und
„Ho ruck " wird der Baum gesetzt und ragt dann weithin
sichtbar mit seinen über 50 Meter Länge triumphierend über
die Dächer und Giebel als „Stammbaum aller Narren " und
gigantisches Zepter der Narrenresiöenz im Schwarzwald .

Elzacher Schuddig.
Ueber die Elzacher Fastnacht berichtet am anschaulichsten

unser Heimatschriftsteller H. E . Busse , indem er schreibt:
„Ihrem ganzen Wesen » ach ist die Elzacher Fastnacht histo-
risch eine der ältesten in Baden . Ihre Hauptgestalt ist der
„Schuddig ". Wer je eine Schar dieser roten , flammenden
Männer mit den fürchterlichen Larven und großen Hüten
gesehen hat , vergißt nie den teuflischen , dämonischen Eindruck .
Es sind aber nur harmlose Gesellen , die hie und da mit den
an Stöcken oder Farrenschwänzen befestigten Saublasen heftig
die Erde peitschten oder einem Zuschauer die Mitternachts -
seite des Daseins „verwichsen "

, und die mit einer riesigen
Holzschere versuchen , Frauen und Mädchen in die Beine zu
psetzen ."

Die Larven spielen bei den Schuddigs die größte Rolle .
Sie vererben sich von Geschlecht zu Geschlecht , einige sind schon
über 150 Jahre alt . Je häßlicher und abschreckender der
Ausdruck , desto beliebter , desto wertvoller ist die Larve .

Weitere wichtige und merkwürdige Gestalten der
Elzacher Fasnet sind die Taganrufer . Sie tragen kurze , mit
roten , blauen und grünen Streifen benähte Leinenhemden ,
dazu einen hohen spitzen Hut . Eine schmale, schwarze Brille ,
aus Pappendeckel gefertigt , darf nicht fehlen . Zu den Tag -
abrufern gehört noch der Nachtwächter mit seiner Frau , der
im üblichen Gewand mit seiner großen Laterne , dem Spieß
und dem Schnapsbuttel ausgerüstet ist . Am Fastnachtmontag
in aller Frühe bilden die Schuddig auf allen Straßen und
Plätzen große Versammlungen und einen schützenden Kreis .
In der Mitte stehen die Taganrufer und zählen alles auf ,
waS sich die lieben Mitbürger während des verflossenen Iah -
res zuschulden kommen ließen .

Ueberlinger Karpalschenschneller .
Am Bodensee ist vor allem die alte Reichsstadt Ueber »

lingen , deren Narrenzunft auf eine historische Vergangen -
heit zurückblicken kann . Die Fastnacht läßt sich auch hier an
Hand von Ratsprotokollen bis ins 15 . Jahrhundert zurück-
verfolgen . Die heute für die Ueberlinger Fastnacht charak-
teristische Gestalt des Hänsele ist zum ersten Mal aller -
dings erst 1798 urkundlich belegt . Gerade diese Hänsele mit
dem Schnellen ihrer Karpatschen , der 4 bis 5 Meter langen
geflochtenen Peitsche , lagen dem Rat der Stadt in den Ohren
und er verbot es durchaus . Aber die weißen „Peruquen " ver -
modern , die Hänsele stürmen aber immer noch durch die
Straßen , hinter sich die Kinder , die ihr „Hoorig , hoorig , hoorig
isch die Katz " singen , nach den Vretzeln schnappen, welche die
Hänsele auswerfen , und bewundernd dem Karpatschen zu-
schauen. Die Kleidung ist bunt : wie bei einem Schuppen -
panzer find kleine Tuchstücke aneinander gereiht und zwar auf
je zwei schwarze ein farbiges mit grünen , roten und gelben
Flecken. Das Haupt bedeckt eine ebenso ausgeschmückte Haube ,
so daß der Träger vollkommen unkenntlich ist . Oben auf
dem Scheitel trägt er , gleichsam als Helmzier , einen Fuchs -
schwänz. Im Gesicht der Maske ist eine lange Nase aus
Samt angebracht . Am Kleid selbst trägt der Karoatschen -
schneller unsichtbare Glöckchen und sewe Bewegungen erklin -
gen wie Schlittengeläute .

Konstanzer Kemdglonkerzug.
Am Abend des Schmutzigen Donnerstag bewegt sich in

Konstanz singend und johlend der Hemdglonkerzug mit Blech-
deckelgeschütter und Trichterfanfaren durch die Straße » der
nächtlichen Stadt . Papierlaternen schaukeln über dem langen
Reigen der Zipfelmützen und frischen Knabengesichter . Da -
zwischen einige riesige Hemdglonker . Die kleinen Sex -
taner bilden die Spitze , am Schlüsse marschieren ebenso be -
geistert die Oberprimaner . Vor den Häusern der Lehrer und
Professoren hält der Zug . Ansprachen , mehr oder weniger
durch die Blume gesprochen, lassen den Grad der Beliebtheit
des Lehrers erkennen . Feuerwerk blitzt auf und ein Lärmen
und Toben herrscht hier , daß die ganze Gesellschaft vor Kra -
kehlen heiser wird .

Fragen wir nach dem Ursprung dieser seltsamen nächt¬
lichen Walliah« im Hsmdü , {0 Ml « » und fcnettö« &

Villinger Narro
Quelle « . Wir find auf Vermutungen angewiesen , die dort
erzählt werden , aber den ursprünglichen Sinn nicht wieder »
geben . Zum Beispiel Sättele berichtet : „Eine solche läßt die
Konstanzer während der Belagerung durch die Schweden im
Dreißigjährigen Kriege das Gelübde tun , im Hemd nach
St . Loretto bei Staad zu wallfahren , falls die Stadt verschont
bliebe . Eine andere sagt , daß die Studenten der Universität
im 17 . Jahrhundert (die Freiburger Universität war vor dem
Einfall der Franzosen nach Konstanz verlegt worden ) einem
mißliebigen Professor im Hemd eine Katzenmusik dargebracht ,
hätten , und später sei dieser Hemdbummel bei den Schülern
des Lyzeums Brauch geworden ."

In Sigmaringen, Bonndorf und Radolfzell .
In Sigmaringen ist es in erster Linie die Aussüh -

rung des „Bräutlen "
, das die Fastnacht hier einleitet : unter

den Klängen des Narrenmarsches und des Narrenliedes wer -
den die „neugebackenen " Ehemänner um den Marktbrunnen

. herumgetragen , wobei sie aus einem großen Henkelkorb frische
Salzbretzeln in die Menge werfen .

Als die ersten Pflaumen aus den Schwarzwald kamen,
sollen die Bonndorfer diese mitsamt den Steinen hin -
untergeschluckt haben . Sie wurden daher von den Bewoh -
nern der umliegenden Ortschaften als „Pflaumenschlucker "
bezeichnet. Eine originelle Gesichtsmaske trägt man daher
zur Fastnachtszeit in Bonndorf : die Holzlarve der Bonn -
dorfer Narren trägt im Munde eine Pfume . . .

Die sogenannte „Radolfzeller Schnitzweiber "
ziehe» am Fastnachtsmorgen in das Rathaus und verkünden
dem Bürgermeister den Einzug der Fastnacht . In lustigem
Zeremoniell werden die Schulkinder aus den Schulsälen ge -
holt , wobei die Schnitzweiber das vorher bei den Geschäfts-
leuten gesammelte Obst — Birnen - und Apfelschnitze und
sonstige Süßigkeiten — an die Jugend verteilen .

*
Oeflinge « , 13. Febr . sNarroznnstversammlunq . l Die Fast,

nacht 1935 macht für Oeflingen erfreuliche Fortschritte . Prä -
stdent Karl Oßwald eröffnete die Versammlung mit dem
üblichen Narrenspruch der Narrozunft und berichtete , daß
Prinz Karneval bei seiner Durchreise am Oberrhein auch ein
Standauartier in Oeflingen beim Schulhaus aufschlägt . Ans
Dank und zur besonderen Ehre dieses hohen Besuches er -
schließt die Narrengemeinde Oeflingen die bis in den heuti -
gen Tag verheimlichte Urwaldzone mit all den darin aepsleg-
ten und tatsächlich noch erhaltenen vorsintflutlichen Tieren
der Allgemeinheit und hauptsächlich für Gelehrte und Wissen-
schaftler. Der übliche Messerummel darf auch nicht fehlen ,und fo haben sich eine große Anzahl von Buidenbesitzern ge-
meldet . Die Vereine werden um die Gunst des Prinzen Kar -
neval in verschiedenen Gruppen und Darbietungen wett -
eifern . Die fchmutzigen Donnerstage finden traditionsgemäß
im Gasthaus «zum Adler "

, in der ..Krone " und im ,Kreuz "
statt . Am Fastnachtsonntagabend steigt im Gasthaus „zum
Wehratal " der Bürgerball . Das obligate Wurstschnappen der
Kinder findet am Fastnachtmontag im Standquartier dis
Prinzen Karneval statt .
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Aus dem Gerichtssaal.
Mannheim , 14 . Febr . lGerichtssaal .1 Weil er die eigene

Frau verkuppelte , erhielt der 27jährige August A . aus Of -
tersheim zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehr -
oerlust .

8 .- Freiburg , 14. Febr . lFolgen unachtsamer Autoraserei .j
Mit einem viersitzigen Kraftwagen unternahm der nun ange -
klagte 22jährige Walter P . aus Schwenningen in Begleituug
von zwei Bekannten am 7. Oktober einen Sonntagsausflug
nach Freiburg und Breisach . Aus der Rückfahrt suhr er zwi -
schen Tiengen und St . Georgen einen Radfahrer , den Bahn -
arbeiter B . Maier aus Freiburg , an , der in den Straßen -
graben geschleudert wurde . Dem M ., der sich dicht am Straßen -
rand gehalten hatte , wurde wahrscheinlich von dem Türgriff
des vorbeisausenden Autos die Kleider und die linke Schulter
aufgerissen , zudem brach er bei dem Sturz in den Graben noch
den linken Unterschenkel . Hinterher kommende Radfahrer be -
mühten sich um den Verletzten und sorgten für seine Abholung
in die Klinik . Die in Splitter gegangene Scheibe des Autos
bewog den P ., etwas zurückzufahren , aber statt sich des durch
sein Verschulden in eine hilflose Lage gebrachten Mannes an -
zunehmen , verhielt er sich gleichgültig und fuhr unerkannt da -
von . Der bei dem Zusammenstoß losgerissene Türgriff samt
einer am Straßenrand zurückgebliebenen Radnabe wurden
zum Verräter . Durch Fahndungsausschreiben gelang es , den
in Schwenningen in Reparatur gegebenen Kraftwagen und
seinen Besitzer zu ermitteln . Das vom Schöffengericht gegen
P . gefällte Urteil stellt nicht nur einen Denkzettel für den
Angeschuldigten selbst, sondern für ähnlich veranlagte rück -
sichtslose Kraftfahrer dar : er wurde der fahrlässigen Körper -
Verletzung und des Vergehens gegen die Reichsverkehrsord -
nung sür schuldig erkannt und zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt , außerdem wegen Führerflucht zu 200 RM . Geld -
strafe oder 20 Tagen Gefängnis . Auch wurde wegen Verdachts
der Zeugenbeeinflussung die sofortige Verhaftung des Ver -
urteilten verfügt .

s . Freiburg , 15. Febr . IDicbstahl und Sittlichkeitsverbe -
chen . ) Schon in jungen Jahren kam bei Sem 32jährigen Ar -
tur W. aus Freiburg der Hang zu Diebstählen m Vor¬
schein Eine in Oberndors a . N . erhaltene Strafe von sechs
Monaten Freiheitsentziehung war unbedeutend im Vergleich
zu der im Dezember 1930 erkannten Gefängnisstrafe von drei
Jahren sieben Monaten . Mit Vorliebe entwendete er Fahr -
räder : die neueste Anklage bezichtete ihn der Wegnahme eines
Fahrrades aus einem Hausflur in der Zähringer Straße hier ,
überdies soll er sich des Sittlichkeitsverbrechens an einem sie-
benjährigen Kind , das er in einen Neubau verschleppte ,
schuldig gemacht haben . Seiner Festnahme entzog sich W . zu-
nächst durch eine waghalsige Flucht aus dem Fenster des vier -
ten Stockwerkes eines Hauses in der Büggenreuterstraße . Er
siel dabei aus beträchtlicher Höhe herab , doch scheint der Sturz
keine schlimmen Folgen gehabt zu haben , denn nachher ent -
wich er , nur mit dem Hemd bekleidet , zur Nachtzeit aus der
chirurgischen Klinik . Den FahrraKdiebstahl gibt der Ange -
klagte zu . das Sittlichkeitsdelikt bestreitet er . Das Gericht
hält jedoch auch das letztere Verbrechen für eriviefen : das
gegen W. erlassene Urteil lautet auf ein Jahr zwei Monate
Zuchthaus , von der Sicherungsverwahrung wurde noch
einmal Abstand genommen .

s . Freiburg , 15 . Febr . Wohin es führt , wenn man bei der
Anknüpfung zärtlicher Bekanntschaften die gebotene Vorsicht
außer Acht läßt , dafür lieferte die Anklage gegen den 27 Jahre
alten Alois Sch . aus Köln einen überzeugenden Beweis . Ein
Freiburger Dienstmädchen vom HochschwarzivalS, das von
Sch . zu einem Spaziergang «ingelaben wurde , schloß aus dem
Umstand , daß er ein möbliertes Zimmer bewohnte , er sei un -
verheiratet . Das war ein Trugschluß , Sch. lebte von seiner
Frau getrennt , die Hausangestellte beließ er aber in der An -

Wetterbericht des Reichswetterdienftes sAuögabeort Stuttgart )
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Wrrlheim 11 g 4 2 O Regen
Häninftulil 757 .1 7 1 4 O Nebel

Karlsruhe 7571 10 3 S 5 Regen
Sav . Basen 760 .3 .13 10 S S 6 0
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2t , Blasien — ü 5 s 1 4 30
Baden weiter 763 -6 7 7 4 1 O bebet «
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Milö und regnerisch .
Auf der Südseite weiterer über dem ostatlantifchen Ozean

und den britischen Inseln liegenden Störungen dauert die Zu -
fuhr milder ozeanischer Luftmassen an . Wir rechnen deshalb
mit Fortdauer der milden und zeitweise regnerischen Witte -
runa .

Wetterausstchte« für Sonntag , den 17 . Febr . Bei westlichen
Winden mild , weitere Regenfälle , 0 Grad erst ab
1300 und 1400 Meter .

Wasserstand des Rheins .
Nhcinfeldcn : 2S2 cm , gestern 285 cm .
Breisack, : 195 cm . gestern 196 cm .
flcfil : »16 cm , gestern 256 cm

489 cm . gestern 390 cm .
Mannheim : 350 cm , gestern 28» cm .
>5aub : 216 cm , gestern 213 cm .

Taschen -Uhren
Armbanduhren und Goldwaren
werden sorgfältig unter Garantie

repariert bei

L. Theilacker
Hebelstr . 23 , geg . Caf6 Bauer

Lungenuerschielmung
Asthma , hartnäckiger Husten , Luft¬
röhrenkatarrh , Keuchhusten , Bronchial¬
katarrh lindert und beeinflußt günstig
seit 25 Jahren der schleimlösende

Dellheims
Brust - u . Lungentee
Mk . 1.19. - In allen Apotheken erhältlich
bestimmt :Internationale Apotheke
und Kronenapotheke .

Wichtig
für
Mütter !

Gebt euren Kindern Dr . Schieffer ' s
Lecithin -Emulsion . Ihr fördert dann
nicht allein die Bildung von Blut ,
.nochen , Muskeln , sondern stärkt

auch die Nerven und weckt die
Lebenskraft . Die Kleinen nehmen
diese mulsion gern und gedeihen
geistig u . körperlich prächtig danach

erhältlich : Carl R 0 tH
Htrramtrai » 26/28

I

nähme , er sei ledig und werde sie in absehbarer Zeit hei-
raten . Aus diesem Grunde war sie voreilig bereit , ihm ihre
Ersparnisse von 748 RM . au überlassen . Als die Vertrauens -
selige Wind von der Verheiratung des Sch. bekam und die
Sache brenzlich zu werden drohte , wurde auf sein Betreiben
die Hingabe der 748 RM . in ein „Darlehen " umgewandelt
und davon sage und schreibe fünf Mark zurückbezahlt . Zu der
Verflüchtigung des -Seiratstraumes kommt für öas Mädchen
der wahrscheinliche Verlust des ersparten Geldes . Die Ver -
urteilung des Sch . zu einer Netrugsstrafe von vier Monaten
Gefängnis bleibt , auch wenn die Bestrafung höher ausge -
fallen wäre , für die ihrer Sparpfennige Beraubte nur ein
schwacher Trost .

Neue Jugendherberge in Menzenschwand.
Die Gemeinde Menzenschwand bei Neustadt i . Schw . hat

dem Gau Baden im Reichsverband für deutsche Jugendherber -
gen ein altes Schwarzwaldhaus zum Geschenk gemacht. Es
handelt sich um ein als Aufbaudenkmal sehr wertvolles Haus ,
das völlig in Holz erbaut ist und wie nur wenige im ganzen
Hochschwarzwald zu finden sind . Es wird vom Badischen
Jugendherbergswerk als Jugendherberge eingerichtet und soll
in den Aufenthaltsräumen ein naturgetreues Beispiel der
alten Schwarzwälder Wohnsttten bieten . So dient es wandern -
der Jugend zur Erholung und zur volkskundlichen Belehrung .

Vorläufige Aufhebung
der Kreisversammlungen .

Das vom Reichsstatthalter verkündete Gesetz , dem die
Reichsregierung ihre Zustimmung erteilt hat , bestimmt : Bis
zur endgültigen Neuregelung der Rechtsverhältnisse der badi -
schen Kreise treten die Kreisversammlungen außer
Tätigkeit, ' das gleiche gilt für die gemischten beschließen-
den Ausschüsse nach 8 23 der Kreisordnung . Die Zuständigkei -
ten der Kreisversammlungen und der gemischten beschließen-
den Ausschüsse gehen auf den Kreisrat über .

„8 49 der Kreisordnung erhält folgende Fassung :
1 . Die Rechnungen über den Kreishaushalt im abgelaufe¬

nen Rechnungsjahr und die Nachweisung über den Stand des
Vermögens sind bis 1. Oktober dem Kreisrat zur Vorprüfung
vorzulegen .

2 . Die Rechnungen müssen einen Vergleich mit dem Voran -
schlag gestatten . Ihrer Art nach im Voranschlag nicht vorge -
sehene Einnahmen und Ausgaben sind besonders erkennbar zu
machen.

3. Die Prüfung der Rechnungen erfolgt durch das Ge-
meinderechnungsprüfuugsamt , dem die Rechnung nach Vor -
Prüfung durch den Kreisrat zuzuleiten ist."

Im übrigen wird bestimmt , daß das Gemeinderechnungs -
prüfnngsamt erstmals die Kreisrechnung für das Rechnungs -
fahr 1934 zu prüfen hat . Die Prüfung früherer Rechnungen
ist durch den Kreisrat zu Ende zu fMren .

FunHDrogramme vom 17. bis 20. Februar
Reichsender StuttgartGleichbleibende Zeiten

an Wochentagen
6.15 GymniMk I .
6 .30 Zeit , Wetter , Frühmelduna .
6.35 Gymnastik II Mucker ) .

Sonntag , 17. Februar .
6.35 Hafenkonzert .
8.20 Gymnastik (Glucker ! .
8 .40 Bauer , hör zu !
9.00 Evangelische Morgenfeier .
9 .45 „Nene Lieder von P . Hagele ' .

10 .00 „ Der Herr und der Hund ' .
10 .20 Trio Pastorale für Klavier ,

Oboe und Bratsche von Adolf
Rntbardt .

10 .45 Deutsches Volk — Deutsches
Erbe . III . Bon Gipfelhöhe z.
Abgrund . 16. „ Die Hanse , die
Königin d . nordischen Meere " .

11 .80 Job . Seb . Bach „ Nach dir ,
Herr , verlanget mich".

12 .00 Mittagskonzert .
13 .00 Kleines Kavttel der Zett .
IN . 15 Tumult im Orchester .
18 .50 „Zehn Minuten Erzeugungs -

schlackt" .

14 .00 Kinderst . Ktnderkapvcnflbnng ,
15.00 Std . des Handels u . Handw ,
15.15 Marcel Wittrisch singtl
15 .80 Die Ballade vom tiefen Bast .
16 .05 Kukball - Läuöerkamvf Deutsch -

laud —Holland . Funkbericht t>.
der zweiten Halbzeit .

16.50 Nachmittagskonzert .
18.00 Funkbericht vom 50 km Lang -

lauf auf der Schwäbisch . Alb .

7 .00 Frlibkonzert .
8 .1S Gymnast . f. d. Frau (Glucket ) .

18.15 Bitte , sich nicht stören zu lassen .
19 .00 „ Erzähle , SA ■ Mann , du

warst dabei I"
19 .45 « vortbericht .
20 .00 „Tanz der Instrumente ' .
21 .30 14 . Meisterkonzert des Deut »

schen Rundfunks .
22.00 Nachrichten » . Sportbericht .
22 .30 „Ich und du können schön

tanzen !"
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Montag . 18. Februar .
8.85 Frauenfunk .

10 .00 Nachrichten .
10.15 Deutsches Volk — deutsche Ar¬

beit : „ Verfall " .
10.45 Aus alten Tabulaturbttchern .
11 .00 Deutsche Lieder von Ludwig

Spohr .
12.00 Mittagskonzert .
<3 .00 Nachrichten .
18 .15 Mittagskonzert .
15 .80 „ Ein Leben der Leistung " :
16.00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Wird die Hitlerjugend Träge -

rin deutscher Kultur sein ?
18.45 Marschmusik .

Dazwischen „Knackmandel ge-
sällig " .

19 .45 Internationale Automobil - u .
Motorrad -Ausstellung 1035 .

20.15 „ Am Glticksradl "

22.00 Nachrichten und Sportbericht .
22.80 llÄum 175. Geburtstag Johann

Rudols Zumsteeas " .
28 .00 Tanz - u . Unterhaltungsmusik .
24.00 Nachtkonzert des Symphonie -

orchesters Baden -Baden .
1.10—2 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 19. Februar .
8.85 Schallvlatteneinlage .

>0 .00 Nachrichten .
10 . 15 Fremdsprache « : Englisch für

die Unterstufe .
10 .45 Aus Karlsruhe : Sonate für

Violine und Klavier .

Von Hans Stalling iUrauff .)
12 .00 Mittagskonzert .
lS .iflTNachrichten .
18 .15 Mittagskonzert .
15 .15 Blumenstunde .
15 .45 Tierstunde .
16 .00 Nachmittagskonzert .

18.00 Französischer Sprachunterricht .
18.15 Knrzgcspräch .
18.30 „ O wüßt ich doch den Weg zu-

riick !"
10.00 „ Erzähle , Kamerad !"
19.15 „ Luftige Autosibel ".
20.00 Nachrichtendienst .

20.15 Konzert .
21 .15 Raritätenkabinett .
22.00 Nachrichten und Sportbericht .
22 .80 „Ein Tänzchen , Herr Kapell -

Meister !"
24.00 Nacl 'Ü4.00 Nachtkonzert .

1.00—2.00 Nachtkonzert .

Mittwoch . 20 . Februar .
8 .85 Schallvlatteneinlage .

10.00 Nachrichten .
10 .15 Georg Friedrich Händel .
10 .45 Henry Purcell . Suite Nr . 2 für

Violine und Klavier .
11 .00 Alte Volkslieder mit Theorbe .
11.00 Mittagskonzert .
18 .00 Nachrichten .
15.15 „ Lernt Kurzschrift V

15.30 Kinderstunde .
16.00 Nachmittagskonzert des Phil¬

harmonischen Orchesters Karls -
ruhe . Leitung : Musikdirektor

fein
» Fröhlich .

inlage : Basische Komvoni -
sten . AuSsiihreude : Trudel
Mavves «Klavier ) , Wilhelm
Adolf Povp «Bioline ) .

18.00 Lernt morsen !

18.15 „ Mittlere Berufe oder weiter -
machen bis zum Abitur ? "

18.80 Aus Karlsruhe :
,Zn Karlsruh gibts a Fase -
nacht " . Eine heitere halbe
Stunde , zusammengestellt und
geleitet von Rudols Schmitt -
henner .

19.00 Sport tn der Wehrmacht .
19.15 Moderne Tanzmusik — ober

nicht ?
20.00 Nachrichtendienst .
20.15 Stunde der jungen Nation .
20.45 „ ZuMantua tn Banden " .
22.00 Nachrichten und Svortberi ?'
22.30 Klaviermusik .
28.00 Tanzmusik .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

Konzert für Orgel allein .
Werk 37.

Deutschlnntlsender
Sonntag , 17. Februar .

6 .85 Hamburger Hafenkonzert .
8.00 Stunde der Scholle .
9 .00 Deutsche Feierstunde .

10 .00 Musikalische Kostbarkeiten .
11 .00 Hans Niekrawiev : „ Gedichte

eiucs Bergarbeiters " .

Gleichbleibende Zeiten
an Wochentagen

6.05 Tagesspruch .
6.15 Funk - Gymnastik .

11 .15 Seewetterbericht .
11 .80 Nach Dir , Herr verlangt mich.
12.00 Morgenveranstaltung der Te -

lefunken G .m .b .H .
14 .00 Arbeits - und Ständelieder .
14 .80 Kinderfunkspiele :

Das kalte Herz . ,
15 .00 Eine Viertelstunde Schach .

15 .15 Stunde des Landes .
18705 Länderfubballspiel Deutsch -

laud —Holland in Amsterdam .
16 .50 Nachmittagskonzert .
18.80 Stunde der Auslands deutsche n

Hunger an der Wolga .
19.15 Sport des Sonntags .

6.30 Guten Morgen , lieber Hörerl
8 .45 Leibesübungen für die Frau .

19 .80 Unsere festliche Reibe „ Krisch
auf Kameraden !"

21J0 _ 14. Meisterkonzert des deut¬
schen Rundfunks .

22.00 Tages - und Sportnachrichten .
22.45 Seewetterbericht .
23 .00 Wir bitten zum Tan ».

Montag . 18. Februar .
» .40 Hauswirtfchaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten .
10 .15 Ein Schultag im groben Welt -

krieg .
10.55 Körperliche Erziehung .

Einführung des Boxens an
den Schulen .

11 .15 Seewetterbericht .
11 .80 Die Rückkehr zur Tauschwirt -

schaft .
11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört !
12.00 Mittagskonzert .
18.45 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .15 Funkkasverl : Rechtsanwalt

Kasperle .

15 .40 Werkstnnde für die Jugend ,
Flugzeugmodellbau .

16 .00 Vesverkonzert .
17 .80 Buntes Portugal .
17 .45 Tanzweisen auf der Violine .
18.20 Grenzgau Mafnren .

Masurische Mädel erzählen u .
singen von ihrer Heimat .

18.55 Das Gedicht .

19.00 Und jebt ist Feierabend !
1. „ Carow ist Trumpf !"
2. „ Nit möööööglich . . ."

20.15 Gustav Havemann dirigiert
das Landesorchester Gau Ber -
lin .

21 .80 Musikalische Kurzweil .
22.00 Tages - und Sportnachrichten .
23.00 Wir bitten zum Tanz .

Dienstag . 19 . Februar .
10 .00 Nachrichten .
10.15 Sven Hediu . Ein Lebensbild

des schwedischen Forschers .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten .
11 .15 Seewetterbericht .
11 .80 Musik am Vormittag .
11 .40 Der Bauer spricht — der

Bauer hört .
12.00 Mittagskonzert .
18 . 10 Wettstreit der Instrumente .
18.45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .15 Was bietet die Auto - Ausstel -

lung für die Franl
15 .25 Frauen am Werk : Gespräch

mit einer Berliner Kraftwa -
genführerin .

15 .40 vier lügt die Geschichte .
16 .00 Unterbaltungs - u . Tanzmusik .
17 .00 Der Deutschlandsender erin -

nert . . .
17 .80 ^ ugendsvortstunde .
17 .50 Holländische Gäste musizieren .
18 .20 Sven Hedin , dem groben For »

scher und Deutschenfreund zum
70 . Geburtstag .

18.40 Politische Zeitnngsschan des
Drahtlosen Dienstes .

19 .0« Und jetzt ist Feierabend !
20.10 Singende Jugend .
20.45 „ Der Weinbauer ".
22 .00 Tages - und Sportnachrichten .
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Gierbefälle in Karlsruhe
13 . Februar :

Luise Müller geb. Rohrmann , Ehe
frau d . Kaufmanns Friedrich Müller ,
56 Jahre ,

Marie Kasper geb. Gerber , Wwe.
d . Gastwirts Aug . Kasper , 77 Jahre .

14 . Februar
Christiane Preisendanz geb. Lang .

Ww . d . Stadtarbeiters Karl Preisen¬
danz , 72 Jahre .

Maria Zöller geb . Rastätter , Ww .
d . Drehers Beruh . -Zöller , 80 Jahre ,

Hermann Schilling , Masch. - Arb ..
verh . , 3g Jahre .

Sofie Schmitt geb. Burkhard , Wiv
d . Privatmannes Josef Srfmt *^
Jahre ,

15. Februar :
Anna Strobel geb . Lütte , Ehefrau

Mittwoch . 20 . Februar .
9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Nachrichten .
10.15 Kennt Ihr die Mnsikinstrn -

10 .45 gröblicher Kindergarten .
11 .15 Seewetterbericht .
11 .30 Die deutsche Strafte .

netterer , bell . Herr
in gut , Serbältttifl .,
such, mit «benl «lch,
Vamc sreundschttftl .
vertehr zw . Besuch
o. Konzerten , Slino
etc. Bald , Antwort
erbet , unter E5591
an die Bad , Presse .

d . Postschaffners
Jahre .

Albert Strobel . 43

Trauerbriele WMbtn
Südwest». Druck , u. Bcrlagsgefellsch. M.b.H. , » arl «ruhc a. Rh.

Sffert-
Briesen

dürsen Original ,
zeugntsse nidit bet .
gefügt werft . , son¬
dern nur Abschrif .
ten . Bei d . regel .
mäh , groben An¬
zahl von Bewer -
bungsbrielenwer »
den sich Verzöge ,
rungen bet der
Rücksendung von
Anlagen nicht im .
iner vermeiden
lasten wenn auch
die Inserenten be,
strebt sind , die
eingehenden Zu »
schritten schnell -
stenS zu erledigen

Mische Presse
Anzeigen -Abteils .

11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Musik am Mittag .
13 .45 Nachrichten ,
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .15 Kiiidcrliedersingeii .
15 .40 Fachschristtum auf der Auto -

Ausstellung .
16.00 Doppel -Nachmtttagskonzert .

Web ., feinfühlende
Dame , kath ., Ausg
40 , m , schön , Einr, ,
«ficht, i . Haush, , w.

Heirat * -
Gesuche

CSfBilti. Fräulein ,
ans , 30, jugdl , ®t .
schein» » », m , sämtl ,
guten Haujsrauen -
eigenschaften . schöne
Slu «fteuer . wünscht
mi , besserem Herrn ,
in gesichert. Stellst .,
tn Verbindung z>»
trete » , zweckt

Berehetlchung,
Zuschr. u . GAUlliia
an die Bad . Presse.

öMinserat!
Swltl .temperainent -
volle Dame , EndeZO ,
dunlelbl ., wünscht ,
da eS an pass . Ge >
legcnheit fehlt , ein .

LebcnSkamcradcn
tn gesich. Pos , kenn ,
zu lernen , Witwer
m,Ki >id n , ausgcschl ,
Zuschr. m , Bild u ,
» ,W . 3515 an üwd ,
Pr , Fil , Werderpl .

Witwer , Angest, , M
I, , m , 2 Mädch,, 2
» . 4 I, , sucht rn. Frl ,
od . Wwe gl , « It.,
« vgl , oh , Anh . in
Verbind , zu treten ,
Zuschrift , mit Licht-
bild u , Nr , 20304 «
an die Bad , Presse ,

Gedanken¬
austausch

m , g«b „ charalterv .
Herrn in gut , Pos .
Diskretion Ehrens ,
Zuschrift , u . W55tiv
an die Bad . Presse .

Tochter , 33 Jahr -
alt , m . gut . Kennt -
Nissen im Hauihalt ,
mit Slu-isteuer und
etwa « bar , sucht
Bekanntschast zwecks

Heirat
mit gesundem , lach ,
Herrn , evtl . Lehrer ,
od , sonst sich, Erist ,
Zuschrift , mit Bild
unter Nr , F 20135«
an die Bad , Presse

« aufm , Direktor
in gut , Berhältniss .,
600 .- *- MowitSeinI, ,
VenstonSberecht,, etg,
Auto . SV 3 ., vor .
nehm i . Chacalt . » .
Ersch., Witwer mit
lieb ., Iii . Jnng, , er¬
sehnt n , hart . Schick-
salSprüfg ., Sonnen -
schein » . LevenSinh .
bell, nencß ^ begtück .
Nur ausr . Zuschr. a ,
Orsiverlaii -Äl, Ba « ,,
! tuttgart,Lerchenst,78

( 29863a )

17 .30 Erstmalig vor dem Mikrofon
des Dentschlandfenders .

18.2« Wer ist wer ? — Was ist was ?
18.30 Zur Erzengungsschlacht .
18 .40 Funkbericht aus der Ehren -

Halle des deutschen Krastsahr -
zeug -Konstrukteurs .

10 .00 Und jetzt ist Feierabend !

Vornehme u. erfolgsichere
Eheanbahnung

durch

Eheinslilut Unbehaun
Karlsruhe , Sofienstr . 120. —• Tel . 5885 ,

Dr. med.
Spezialist , Mitte 40, schl- nte , reprä .
sentable Ersch, , Arter , 1,7k grob , bis .
her ledig , gedieg . Heim , ersehnt herzl ,
Neignngsehc mit gebildeter Dame
erster Kreist , gesund , spart - und
natu -rltebend , Intel « sse f . d. betont -
woriungtvolen Beruf d, Arzte «, —
Postlgd , hösl . verbeten , Zuschr , un «,
F « s4ka an die Badische Presse .

10 .30 Mit dem Deutschlaudsender
nach Italien . — Italienischer
Sprachunterricht für Anfänger .

20.15 Stunde der jungen Nation .
20.45 Wir tanzen mit Hans Bund .
22.00 Tages - und Sportnachrichten .
28 .00 Sie hören Beethoven und

Brahms ans London .

Heiraten
vermittelt d, Stadt
u , Land reell , diskret
Inst . gr . <R. Morasch
Karlsr, , « aiserstr.«4,
Gegr 1911, Tel , 4239

(■18782 )

25}., liebet. Mädel ,
Iath . ( Beamt, -Tocht . )
durchaus häuSl , er-
zog ., sucht da jegl ,
Bekanntenkreis fehlt ,
auf diel . Wege sol „
aufr . Mensch ., zw ,
bald , od , spät . Hei -
rat kennen zu lern .
Anonymes zwecklos ,
Zuschriften u , G594
an die Bad . Presse ,

Mflttnann
ohne Anhang , Hauibes, , »i , schön. Heim
u, gt , Austomm, , Ende 50 , gt , Erschet-
nun » , smt>t sich wieder zu verheiraten
(cutl. Einheirat ) . Unt . strengste« DtS-
iretion erbitte genaue Zuschristen mit
Lichtbild , welche« Mrückgevandt wird .
Angebote unter A 8258 an „ Lbanex ".
Freiburg . <2017?)

Gebildete Dame ,
Ende vierz, , » atur -
lieb ., interess . für
alleS . etwa « berm, ,
sucht gebildeten
Lebens -

gefS rten
Bermiitlg . verbelcn ,
Zuschr , u , S2M34 -
an die Bad , Presse.

Wllusche

Anschluß
an geb . Beamten .

Bin Ende 20 , frische ,
stattl , Blondine , tn .
schöner , gut , Ausst .
u . Bardermög . Per
mittl , ernsll , verbet ,
Zuschrift , u . E5SV2
an die Bad . Presse ,

Seim
Herr , 2« I ., sucht

jüng . Dame , zwecks
Heirat kenn. z. ler -
nen . Zuschrift , unt .
£ 5587 an Bad . Pr .
Dame , 30 I ., schlank,
bld., wünscht freund -
schaftlichen Anschluß
an nett ., alt . Herrn .
Bei Znneig . Heirat
nicht ausgeschlossen .
Zuschrift , unt . G56V6
an die Bad . Presse .

Zw . Einheirat suche
pass. Lebensgefährtin .
Bin Kfm ., 40, ed. ,
1.77 gr ., stattl ., dkol.
m. bl . Aug .. Alter
Adel . Z . Zt . in geh.
Stell . Vorerst schriftl .
?lnb . Erb . Zuschr. u .
« . v. H. 363 nach
Eisenach , postlagernd.

(20193 )
Liebsö , gutes ^ ideal -
gesinntes V ?ädel ,
kath ., 31 I ., wMscht

Lebens -
Kameraden .
Wtw . n . auSg »fchl.
Zuschr . m . Bild u .
NS0142 « 0 . B . Pr .

Hühneraugen
beseitigt schmerztos ufca sifehe

Lebewohl
die Pllas «

Filzrjag

Blechdose (8 Pflastert 68,Pfg
in Apotheken «M OeBg** »
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Anter üem Verdacht öerBranöslistung verhasiet.
Gerüchte um die AusKlärung zweier Mordsälle im Taubergrund .

L . Königshofen (Taubergrund ) , 18 . Februar .
Wie wir bereits berichteten , wurde unter dem Verdacht

der Brand st iftung in der Brandsache Karl S ch a d -
Königshofen , der aus der gleichen Gemeinde stammende Karl
Mohr verhaftet . Bei dem Brand waren damals meh -
rere unerklärliche Explosionen wahrzunehmen , die die Ge -
wißheit brachten , daß es sich um Brandstiftung handelte . Bei
einer Haussuchung , die die Polizei in der Wohnung des Ver¬
dächtigten unternahm , entdeckte man leicht brennbare Stoffe ,
die den Verdacht bestärkten , in Mohr den lang gesuchten
Brandstifter gesunden zu haben .

Daneben aber fanden sich überraschender Weise eine An -
zahl vollständig neuer Gerätschaften , die anscheinend ans den
Baulagern der Reichsbahn entwendet worden waren . Darun -
ter auch einige neue Pickel , die Mohr allerdings aus dem
Nachlaß seines verstorbenen Vaters geerbt haben will . Da
jedoch sein Vater seit einer Reihe von Jahren tot ist , und
die Gerätschaften , wie schon betont , einen vollständig neuen
Eindruck machen , kann man seinen Aussagen keinen Glauben
schenken . Ueber das Vorleben des im Tauberbifchofsheimer
Amtsgefängnis inhaftierten Mohr stellt die Polizei zur Zeit
umfangreiche Erhebungen an .

Die Verhaftung gab Anlaß , ein Gerücht , das seit Iah -
ren hartnäckig in Königshofen und der Umgebung im Um -
lauf war , wieder erneut aufleben zu lassen . Vor etwa zehn
Jahren wurde in Königshofen eine ältere Frau morgens
tot in ihrem Bett aufgefunden . Man spricht davon , daß
sie gewaltsam durch Erwürgen ums Leben gekommen sei .
Da die alte Frau ein kleines Häuschen befaß , das sie testa -
mentarifch dem Karl Mohr vermacht hatte , richtete sich der
Verdacht der Bevölkerung ans ihn . Jede Beweise für die
Täterschaft des Mohr fehlen , doch erhielt das Gerücht wei -
teren Nährboden , als Mohr sich neben dem Häuschen einen
Seitenbau erstellte , in dem er seit längerer Zeit schläft . Der
Volksmund wollte darin ein Zeichen des schlechten Gewissens
sehen , das dem vermeintlichen Täter keine Ruhe lasse .

Doch blieb das nicht der einzige Fall , der gerüchtweise
mit dem Verhafteten in Verbindung gebracht wird . Auk der
Strecke nach dem benachbarten Sachsenflur wurde vor
Jahren die Leiche eines Mannes gefunden , der auf dem
Felde ein Feuer angezündet hatte und in diesem Feuer
verbrannte Mau nahm an , daß der Verunglückte in
einem Ohnmachtsanfall ins Feuer gefallen war und dabei
ums Lebe » kam . In der Oeffeutlichkeit aber hat sich hart -
nackig das Gerücht von einem unaufgeklärten Mord erhalten .

Nun beschäftigt sich die Polizei mit diesen Gerüchten und
das Ergebnis ihrer Ermittlungen wird endlich einige Klar -
heit schaffen , den Täter zu überführen , oder einen falschen
Verdacht endgültig zu zerstreuen

starker Anstieg öes Oberrheins .
Wiederbeginn der Schmelzwasserzuströme von den Gebirgen .

In den tieferen und mittleren Schwarzwaldlagen bis auf
etwa 1000 Meter herauf hält das Tauwetter und die
Schneeschmelze an . Da im südlichen Gebirgsteil von
Donnerstag auf Freitag ergiebige Niederschläge sielen , teil -
weise bis zu 30 Millimeter pro Qnatrntmeter , hat der
Sc >n » elzprozeß größere Ausmaße angenommen .

:N u r g , K i u z i g , Enz und B r e i s a ch führen nach letz-
teil Berichten wieder größere Wassermengen zn Tal . Auch
vom Oberrhein wird ein schnelles Steigen des Waisers
gemeldet . Breisach berichtet einen Wasserzuwachs von 1 bis 2
Meter innerhalb 12 Stunden , in Kehl ist der Rhein in der
Donnerstagnacht um über einen halben Meter angestiegen ,in Maxau treffen jetzt neue Flutwellen ein . die bis zum
Wochenende den auf 8,80 Meter gesunkenen Pegel voraus -
sichtlich wieder auf 5 Meter empordrücken werden .Die Gegensätze in den Schneehöhen haben sich im Schivarz -
wald seit 24 Stunden verschärft . Die oberste Kammlinie Hör -
nisgrinde —Kandel —Feldberg —Belchen meldet Schneezuwachs
und totale Tchucemächtiakeit zwischen 150 und 170 Ztm . ,die Mittellagen dagegen verzeichnen stärkeren Schneeschwund ,so daß in 700 bis 800 Meter ein Rückgang der Schneehöhe auf40 bis 50 Zentimeter erfolgte : unterhalb dieser Grenze ist die
Schneedecke lückenhaft .

Au sder Baarhochfläche haben Regen und Föhn den Schnee
abgeivaschen . Die Straßen sind teilweise verschlammt und
ansaeweicbt

SieuerstecKbrief und Vermögensbeschlagnahme .
Gegen den Kaufmann David Schwab , geboren am 12.Mai 1870 in Schmieheim bei Lahr iBaden ) und dessen Ehe -

frau Käthe , geborene G n m b i n s ( i , geboren am 24 . Juli1892 in Breslau , zuletzt wohnhaft in Berlin - Wannsee . Am
Sendwerker 60. zur Zeit in Genf , ist seitens des FinanzamtsBerlin -Zehlenöorf ein Steuersteckbrief erlassen ivorden . Die
Steuerpflichtigen schulden dem Reich eine Reichsilnchtstencr
von 16 550 Mark , die am 1 . Oktober 1034 fällig gewesen ist,nebst einem Zuschlag von 5 v . H . für jeden auf den Zeitpunktder Fälligkeit folgenden angefangenen halben Monat .Es ergeht hiermit die Aufforderung , die obengenannten
Steuerpflichtigen , falls sie im Inland betroffen werden , vor¬

läufig festzunehmen und sie gemäß 8 11 Abs . 2 der Reichs -
fluchtsteuervorschriften unverzüglich dem Amtsrichter des Be -
zirks , in welchem die Festnahme erfolgt , vorzuführen .

-I-

Ettlingen , 15. Febr . ( Erdrutsch .) Die neuerliche starke
Schneeschmelze in den Hügelgeländeu hat an den Nottberg -
Haiden einen kleinen Erdrutsch zur Folge gehabt . Ein Teil
des äußeren Abschnitts des Panoramawegs ist infolge Ver -
ivaschungi ' n abgerutscht und das Erdgeröll oerschüttere einen
darunterliegenden Obstgarten .

j . Weingarten 15 . Febr . iBerkehrsunsälle . ) In den letzten
Tagen häuften sich die Unfälle erschreckend . Zwischen Jöh -
linqen und Weingarten stießen zwei Fernlastzüge zusammen .
Beide Fiihrerioagen wurden beschädigt . — Beim Ausweichen
in der hiesigen Ortschaft geriet dann ein zweiter Unglücks -
wagen ins Rutschen , stieß mit einem aus Bruchsal kommen -
den Lastzug zusammen und drückte ihm den Kühler ein . —
Aus der Landstraße Untergrombach brachte ein Fernwagen -
iührer an seinem Wagen eine Kleinigkeit in Ordnung . Ein
Personenwagen , der vorbeifuhr , riß den Mann zu Boden , so
daß er erhebliche Ouetschnnaen erlitt . — Donnerstag nachmit -
tag lies das vierjährige Söhnchen des Landwirts Ludivig
Martin in ein aus Jöhliugen kommendes Auto . Mit
schweren Verletzungen an Hals und Kopf wurde das Kind
von dem Führer des Autos ins Durlacher Krankenhaus ver -
bracht . Den Führer trifft keine Schuld — Die Witwe Frieda
S ch ö f f l e r brach dieser Tage infolge Ansgleitens auf der
Straße den Fuß .

Schwetzingen , 14. Febr . lEin Diebestrio festgenommen .)
Vor einiger Zeit wurde in der hiesigen Volksschule ein fre¬
cher Einbruchsdiebstahl verübt . Den Tätern fiel das von
Lehrern und Schülern gesammelte Geld für Ausflüge , Spei -
sungen usw . in die Hände . Der Gendarmerie ist es jetzt
gelungen , die Diebe zu ermitteln und festzunehmen . Es han¬
delt sich um drei junge Burschen , die damals noch einen 15 -
jährigen Jungen veranlaßten , den Streich mitzumachen . Sie
hatten sich mit Pistolen bewaffnet , von denen sie Gebrauch
machen wollten , wenn man sie ertappt hätte .

Mannheim , 14 . Febr . lBetrunkener Kraftfahrer .) Infolge
seiner Trunkenheit fuhr in vergangener Nacht der Führer

eines Personenkraftwagens auf einen in der Brettestraße
parkenden Personenkraftwagen und kurz danach
gegen ein Gartentor eines Hauses in der Mittelstraße und
verursachte hierdurch größeren Sachschaden . In bei -
den Fällen fuhr der verantwortungslose Fahrer uubeküm -
mert weiter , doch konnte er unmittelbar danach ermittelt wer -
den . Durch Entziehen des Führerscheines ist dem Fahrer in
Znknnst keine Gelegenheit mehr gegeben , mit seinem Fahr -
zeug Schaden anzurichten bzw . seine Mitmenschen zu ge -
sährden .

Heidelberg , 15. Febr . Ĝeistesgestörter aus einem Baum .)
Einem Insassen der psychiatrischen Klinik gelang es Donners -
tag nachmittag aus der Anstalt zu entkommen und auf einen
Baum zu flüchten . Die Feuerwehr mußte eingreifen und
während sich der Brandmeister auf der Leiter befand und den
Geistesgestörten vertrieb , hielten die Wehrleute ein
Sprungtuch aus , in welchem der herabstürzende Irre auf¬
gefangen wurde .

Tanberlnschofsheim , 15. Febr . sEinbruch bei der Poststelle .)
Am Sonntag vormittag zwischen 9 und 10 Uhr wurde bei der
Poststelle h

'
.er eingebrochen . Es wurden ungefähr 70 RM . und

verschiedene «Gegenstände im Werte von etwa 80 RM . ge -
stöhlen . Für die Ergreifung des Täters oder sachdienliche
Angaben ist eine Belohnung von 50 RM . ausgesetzt .

Zell i . W ., 15. Febr . sBerzweifluugStat .) Ein in den 20er
Jahren stehendes junges Mädchen , das in Stuttgart in Stel -
lnng war und sich hier anscheinend etwas zu Schulden kommen
ließ , war in seiner Verzweiflung nach Basel gefahren und von
hier über Lörrach zu Fuß nach Zell gekommen . An -
scheinend wußte sie nicht mehr aus noch ein . Um ihrem Leben
ein Ende zu machen , sprang sie in die hochgehenden eisig kalten
Fluten der Wiese . Ein vorbeifahrendes Schweizer Auto
hatte zufällig dies beobachtet und es gelang den Insassen , das
Mädchen völlig erschöpft und verstört wieder aus dem Wasser
zu holen und ins Krankenhaus zu bringen .

Furtwangen , 14. Febr . ( Sturm als Gärtner .) Der Sturm ,
der vergangene Woche über den Schwarzwald tobte , hat aus
dem Brend bei Furtwangen eine etwa 8 Meter hohe Tanne
in einer Höhe von ungefähr 2 Meter abgeknickt , trug sie
eine Strecke weit fort und pflanzte sie wieder aufrecht in den
3 Meter tiefen Schnee . Viele Skifahrer besuchten am
Sonntag die Stelle , um diese Gärtnerarbeit des Sturmes zu
bestaunen .

Massenkundgebung im Nibelungensaal .
Gertrud Scholtz -Kliuk und Fritz Plattner vor den Mann -

heimer Frauen .
Mannheim . 15 . Febr . Der deutschen Frau sind im Dritten

Reich andere Ausgaben zugewiesen , als es noch vor zwei Iah -
ren im Zeitalter des Marxismus und Liberalismus der Fall
war . War sie damals noch die politisierende Frau , die in
allen Dingen dem Manne gleichberechtigt sein wollte , so ist ihr
heute wieder der Platz zugedacht , auf den sie gehört : sie l?at
zu sein eine treue Gefährtin des Mannes , alle Freuden und
Leiden mit ihm zu teilen und sich der Kindererziehnng zu
widmen zum Segen des deutschen Vaterlandes .

Diese Gedanken kamen in einer Rede zum Ausdruck , die
Donnerstagabend die Führeriu der Frauenschaft . Frau Ger -
trud Scholtz - Klink im Nibclnnaensaal in einer Massen -
kuwdgebung der in der DAF vereinigten Frauen hielt . In
zu Herzen gehenden Worten sprach die Führerin zu ihren
Geschlechtskameradinnen von der Feierabendgeftaltung , wie
sie künftig die deutsche Frau sich vornehmen soll .

Bezirkswalter Fritz P l a t t n e r dankte der Frauenschafts -
führerin für ihre vortrefflichen Worte und brachte die Anficht
der Staatsführuna dahin zum Ausdruck , daß die Frau dem
Manne in erster Linie Kameradin und Helefrin sein müsse ,
daß sie Freud und Leid mit ihm teile und daß sie ihre Haupt -
sorge auf die Schönheit des Wohnens richte . Am Herd und
bei den Kindern sei ihr Platz , während der Mann für den
Unterhalt der Familie zu sorgen habe . Nur dort solle sie im
Eriverbsleben stehen , wo es sich um ausgesprochene Frauen -
berufe handle .

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer und dem
gemeinsamen Gesang der beiden Nationalhymnen war die ' er
erste Grobappell der Mannheimer Frauen beendet .

Im Norden der Landeshauptstadt.
Lehrer Auer , der an der Volksschule in Eggen st ein

tätig ivar . verließ dieser Tage leinen Wirkungskreis , um nach
Valldivio in Chile überzusiedeln , wo er an der dortigen dent -
schen Schule tätig sein ivird . An seine Stelle trat Schnlprak -
tikant Freund ans Rnßhdm . — Ju einem Schulungsabend
der NSDAP referierte Oberlehrer Schabt aus Friedrichstal
über „Die nationalsozialistische Weltanschauung "

, während
Bürgermeister Endle einen ausführlichen Arbeitsbericht über
das vergangene Jahr erstattete , der deutlich den restlosen
Einsatz der Gemeindebhörde zur Bekämpfung der Arbeits -
lofigkeit zeigte .

Ein nicht alltäglicher Unfall passierte einem Kraftwagen -
führer in der Gemeinde Leopoldshafen . Der Führer
des Laftivagens hatte Baumaterialien in die abschüssige Blu -
menstraße zu bringen , wo er auch anhielt , um die Baustelle
zu suchen . Plötzlich setzte sich der schwere Wagen ohne Lenker
in Bewegung nnd rannte auf das Wohnhaus des Fr . Schrei -
ber , wobei die starke GiebelwanS vollständig eingedrückt wurde

und in Trümmer ging Allerdings wurde auch der Lastkraft -
wagen erheblich beschädigt .

Der Stützpunkt der NSDAP F o r st veranstaltete am
Sonntag einen bunten Abend , dessen Programm hauptsächlich
in turnerischen , gesanglichen und musikalischen Darbietungen
bestand und die Befncher restlos befriedigte . Der Erlös des
Abends wird dem Winterhilfswerk überwiesen .

Für das elfte lebendgeborene Kind der Bahnarbeitersche -
leute Karl Notheis in Nendorf hat Reichskanzler Adolf
Hitler die Ehrenpatenschaft übernommen nnd gleichzeitig ein
größeres Geschenk übermittelt . Der verewigte ReichSvräsi -
dent von Hindenbnrg war schon für das 10. Kind Ehrenoare .

Die Ortsgruppe Kronau des Bundes der Kinderreichen
hatte zur Hauptverfammluna in das Gasthans „zur Einkenr "
eingeladen . Aus den Berichten ist zu entnehmen , daß die
Ortsgruppe über 100 Mitglieder zählt und die Kasse in ge-
ordneten Verhältnissen ist. Für den an Arbeit überlasteten
Kassier Theodor Merkel wurde Paul Wiedeck bestimmt . An -
schließend wurden noch einige örtliche Fragen behandelt . Am
gleichen Taae fand abends im Saale des Gasthauses . .zur
Krone " die Wintcrfeier statt , die einen sehr guten Besuch auf -
zuweisen hatte . Theaterstücke usw . sorgten für einige frohe
Stunden .

so Mark für einen Kunderter.
Warnung vor einem Schwindlerpaar .

Mannheim , 14. Febr . Am 11 . Februar 1935 bezahlte in
einem hiesigen Geschäft ein unbekannter Mann mit einem
50- Markschein und bekam 42.50 RM . zurück . Hierauf frug
er , ob er mit einem 50- Markschein bezahlt habe . Als ihm
dies bejaht wurde , er bat er diesen Schein zurück , er wolle
mit kleinem Geld bezahlen . Er erhielt hierauf den 50 - Mark -
schein zurück , legte alsdauu einen 20 - und drei 10- Markscheine
hinzu und ließ sich hierfür einen Hundertmarkschein geben
und verschwand damit . Erst nachdem der Unbekannte weg -
gegangen war , wnrde festgestellt , daß ihm auf die geschilderte
Weife 50 Mark zuviel herausgegeben worden war

Etwa 20 Minuten vor dem Erscheinen des Unbekannten
in dem Geschäft war ein unbekanntes Mädchen erschienen ,
das um Einwechseln eines 100 Markscheines bat . Zweifellos
arbeiten der Mann und das Mädchen Hand in Hand . Das
Schwindlerpaar ist auch bereits in andern Städten aufgetre -
teu .

Beschreibung des Mannes : Etwa 26—80 Jahre alt , 1,00
Meter groß , schlank , bartlos und blasses Gesicht . Das Mäd -
chen ist etwa 22—25 Jahre alt , trägt dunkelblauen Hut und
ebensolchen Mantel mit Pelz , hat großen Haarknoten .

Bei weiterem Auftreten des Schwindlerpaares wird er -
sucht , daselbe soweit möglich hinzuhalten und die nächste Po -
lizeiwache oder die Kriminalpolizei sofort zu verständigen , ge -
gegenenfalls telephonisch unter Nr . 35 851.

Zum Einweichen der Wäsche : Henko Wasch - und Bleich-Soda?
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Der zuverlässige Wagen verbindet IDEALEN FAHRKOMFORT

mrt unübertrefflicher GERÄUMIGKEIT

Bet diesen Modellen finden Sie alle technischen
Neuerungen wie :

VORDERRADANTRIEB
SCHWEBENDER MOTOR

UNABHÄNGIG GEFEDERTE RÄDER
HYDRAULISCHE - ÖLDRUCKBREMSEN

FEDERUNG durch TORSIONSSTABE
GANZSTAHL - PONTON - KAROSSERIE

1,6 L Limousine
4 —5 t i111g
RM. 37SO —

1,9 L. Limousine
6 sitzig. breite
Auiflihrung
RM 4250 .-

1.9 L. Limousine
RM 4950 -
ob WerfcKöln

Auskunft erteilen : der Ehrenamtliche Vertreter des Leipziger Messamts : VizekonsulC . F . Otto Müller , Karlsruhe , Kaiserstr . 138 , Tel . 243 ; die Industrie - und Handelskammer ,Karlsruhe , Karlstr . 10, Tel . 4510 und das Lloyd - Reisebüro Verkehrsverein E . V. , Karlsruhe .Kaiserstr . 159 , Ecke Ritterstr . , Tel . 1420.
Messabzeichen zu Vorzugspreisen : beim Ehrenamtlichen Vertreter VizekonsulC . F . Otto Müller und beim Lloyd - Reisebüro Verkehrsverein E . V . , Karlsruhe .
Sonderzüge nach Leipzig : 50 % ermässigt Ausführliche Fahrpläne kostenlos bei vor¬
genannten Stellen .
Messadreßbuch : Band I Mustermesse — Band II Technische Messe wird rechtzeitigvor Messebeginn verschickt gegen Voreinsendung von je Band RM . 1 .— auf Postscheck¬konto Leipzig 66 750 der Verlagsanstalt des Leipziger Messamts G . m . b . H.
Gewandhaus - Sonderkonzert Dienstag , den 5 . März . Eintrittskarten im Verkehrs¬büro des Leipziger Messamts

I1E & Ii M ü £ « 111 f
MUSTERMESSE . . . ,
TEXTILMESSE . . . ,
BüRO - BEDARFS - MESSE
REICHS - MÖBEL - MESSE
SPORTARTIKELMESSE

bis 9 . Man mittags GROSSE TECHNISCHE MESSE
. . bis 6 . März UND BAUMESSE bis 10 . Marz

MESSE FÜR PHOTO
. • . bis 7 . Marz OPTIK • KINO bis 10 . März

BUGRA - MASCHINEN - MESSE bis 9 . Marz * * *,

---!
te^ rv/ - iSil

Jugspitzflug 1935 .
50 Maschinen am Start . — Neue Ausgabe».

Preise .
Wertvolle

Am Sonntag findet der Zugspitzflua 19 8 5 statt .
Zehn Jahre ist der Wettbewerb schon alt und er erfreut Ud)
einer immer größeren Beliebtheit , eines stets steigenden In -
teresies . Kein Wunder , daß die Nennungen sich geradezu
überstürzen . Am ssreitaa haben bei der f^lioger - LandeS -
gruppe 10 des Deutschen Luftsport -Berbandes 37 vorgelegen ,
am DienStag waren es berdits 49 und wenn die Nach-
Nennungsfrist des 14 . Februar vorüber ist, wird bie_

Teil -
nehmerzahl über ein halbes Hundert betrafen . Es ist auch
durchaus nicht unmöglich , daß gegenüber 1933 viermal nnd
gegenüber 1934 dreimal soviel Maschinen sich der Prüfung
unterziehen . 1933 haben 16, 1934 21 sich beworben . Bon den
verschiedenen Flugzeugfabrikaten herrschen Klemm . NFW ,
Fieseler , Heinkel , Fucke - Wulf und Bücker vor , bei den Mo -
toren sind es Hirth , BMW . Argus , Salmson und Siemens .

Der Flug stellt eine technische Leistnngsprüfnng für Flug -
zeuge und Piloten dar . 1935 bringt vier infofern eine Nene -
rung , als mit der rein fliegerischen Leistnna auch eine Reob -
achterleistung verknüpft ist , so daß jedes Flugzeug Chancen
hat , den ersten Preis zu gewinnen . Die Mitsiihrung eines
Beobtchters ist kein Muß . der Pilot kann die Doppelaufgabe
auch allein lösen.

Der Geschicklichkeitsflug beginnt bereits am Samstaa auf
dem Münchener Flugplatz Oberwiesenfeld mit dem
Sammeln aller Teilnehmer . Bon dort cmö erfolgt am Sonil -
tag vormittag der Start nach dem Eibsee , der sich zeitlich nach
der Wetterlage richtet . Ist eine Landung auf dem Eis des
Eibsees möglich, dann werden dort alle Teilnehmer zufam -
mengefaßt und der Start zum eigentlichen Zugspitzflua erfolgt
unmittelbar vom See aus . Ist dies nicht möglich, dann be-
ginnt die Wertung mit dem Ueberfliegen des Startbandes am
Eibsee .

Zunächst ist der Steilflug znm Zugspitzplatt zurückzulegen .
Hier ist das erste Sichtzeichen ausgelegt , das die Teilnehmer
zu erkunden und in eine Karte einzutragen haben . Die nächste
Wendemarke bildet das Wankhaus . Auf der weiteren Strecke
bis zur Ettaler Klosterkirche und über Farachant zum Rießer -
see liegen noch fünf Erkennungsziele . am Boden aufgestellte
Flugzeuge mit einem Nanchseuer . Der Abschluß des Wer -
dungsflngs wird wieder am Eibsee erreicht . Dort haben die
Teilnehmer einen Zielabwurs vorzunehmen . Dabei muß ein
Beutel mit den Einzeichnirngen der Sichtmarken möglichst
nahe an einem Abwurfkreuz am Boden aufkommen .

Die Wertung geht wie folgt vor sich : Für jedes der sechs
erkundeten Ziele gibt es 200 Gutpunkte : trifft der Beutel
auf den Schnittpunkt des Abwurfkreuzes , so bringt das wei-
tere 500 Punkte ein , für jeden Meter Abstand vom Schnitt -
punkt werden 5 Punkte abgezogen . Die Gesamtzahl der Gut -
punkte wird durch die geflogene Zeit dividiert , der sich er -
gebende Quotient mit der DBL -Gefchwindigkeit , d . h . der
vom Reichsamt für Flugsicherun « für jedes Flugzeug errech-
neten Musterprüsungs -Geschwindigkeit . multipliziert .

Der Hauptpreis , der von der Gemeinde Garmisch -Parten -
kirchen gestiftete wertvolle Pokal , befindet sich in den Händen
von Reichsminister Rudolf Heß , der den Flug 1934 gewann ,
nachdem er 1932 Zweiter gewesen ist. 1933 hat ihn der Böb -
linger Kirch nach Schwaben entführt und ilm ersten Jahr ,
1925 , hat er mit Botsch die Reise nach Darmstadt gemacht.
Für 1935 gelangt eine Reihe weiterer Preise zur Verteilung .
Reichsminister Heß hat einen Sonderpreis gestiftet ,
ebenso der bayerische Ministerpräsident Siebert , Staatsmini -
ster Esser, das Reichsluftfahrtministerium , der Präsident dcS
Deutschen Luftsport - Berbandes und der Aero -Club von
Deutschland .

Das deutsche Luftsporljahr 1935 .
Nach einer eingehenden Besichtigung des Segelflieger -

lagers Trebbin in der Mark gab Präsident L o e r z e r fit lei¬
nen Ausführungen zunächst einen Rückblick auf die wichtigsten
fliegerischen Veranstaltungen des vergangenen Jahres . Noch
unter dem Eindruck des erhebenden Geschehens an der Saar
stehend, löst die Mitteilung des Präsidenten lauten Jnbel
aus , daß die deutschen Sportflieger an der Saar sich mit
drei Ortsgruppen und 41 Stützpunkten bei der
deutschen Sportfliegerei zurückmeldeten . In den fliegerischen
Wettbewerben dieses Jahres wird immer mehr der Gemein -
schaftsgedanke zum Ausdruck kommen . Den Auftakt der Ver -
anstaltnngen bildet wie schon im Vorjahr wieder der

„Zngspitzenflug 1985",
der als Geschicklichkeitsflug vom Eibsee zum Schneeferner
und zurück ausgeschrieben ist . Der Verteidiger des Wander -
Preises ist Reichsminister Hetz. An dem gleichen Tage
wird die

„Dentsche Freiballon -Meisterschaft"
gestartet , für die die Ausschreibung vor wenigen Tagen er-
schienen ist. Der Wettbewerb stellt zugleich einen Ausschei-
dungskampf für die Teilnehmer an dem internationalen
Gordon - Bennet -Wettfliegen dar , das in diesem Jahre wieder
von Polen ausgerichtet wird . Zum ersten Male wird auch ein

„Flieger -Hand,verker-Wettbewerb"
in den Berliner Tennishallen vom 16 . bis 24. Februar durch-
geführt . Zu diesem Wettbewerb entsenden alle Flieger -Lan¬
desgruppen Trupps von sechs Mann , die hier in einzelnen
Abteilungen jeder ein Segelflugzeug in möglichst kurzer Zeit
zu bauen haben , daneben aber auch noch beweisen sollen, daß
gerade im Flugsport die handwerkliche Arbeit eines der wich -
tigsten Fundamente überhaupt ist. Wie schon immer , wird
auch diesmal wieder der

„Deutschlands!«g 1985"
um den Wanderpreis des Reichsministers der Luftfahrt
Göring im Mittelpunkt der Arbeit stehen. Vom 21. bis 26.Mai werden über ganz Deutschland wieder die Motoren ihr
dröhnendes Lied singen . In der Ausschreibung ist insofern
eine Aenderung eingetreten , als Berlin nur noch Start und
Ziel des ganzen Wettbewerbes ist, die einzelnen Tagesetap -
pen aber jede an anderen Stellen des Reiches enden .

Daß hierbei das Saargebiet nicht vergessen wird , ist selbst-
verständlich . Den grandiosen Abschluß bildet dann am 26,Mai ein Großflugtag auf dem Tempelhofer Feld ,wo sämtliche teilnehmenden 200 Maschinen im Geschwader
zum Startort zurückkehren .Der letzte Tag des Deutschlandfluges bildet dann den Auf -
takt zu der „Deutschen Lu f tf a h r t - We rb e w o ch e",die bis zum 2. Juni andauert . Bei dieser Gelegenheit wird
dann die große Lu ftfa hrt - W ande r sch au des Deut -
schen Luftsport -Berbandes durch ganz Deutschland fahren . Inzwei großen Wagen sind über 50 großartige Modelle zahl -
reicher Segel - und Motorflugzeuge , Freiballone u . a . m. un -
tergebracht und mit dieser Schau soll vor allem in den Ge-
bieten für die Luftfahrt geworben werden , die bisher von der
praktischen Fliegerei wenig zn sehen bekamen. Auch

im Dienst der Olympia -Werbung

wir die Fliegerei fkhen . Bekannte deutsche Sportflieger we» .
den auf ihren Auslandsflügen für den Gedanken der Olym -
pischen Spiele werben und auch bei uns wird jede Maschine
wenn möglich mit den olympischen fünf Ringen versehen
werden .

Ebenfalls im Frühjahr ist dann die Austragung der
„Deutschen Kunstslug -Meisterschast 1985"

geplant , während an den Pfingstseiertagcn wieder auf der
Rhön die flugbegeisterte Jugend im

Reichsmodell -Wettvewerb
im Kamps um den Sieg stehen wird . Ende Juli bis Answg
August kommt dann der

„16. Rhön -Segelslug -Wettbewerb "

zur Austragung . In der Bewertung der einzelnen LeiAun-
gen wird . zum ersten Male auch die Arbeit des Bodenper -
sonals umgewertet und es ist auch das segelslugsporttrerbende
Ausland eingeladen . Ebenfalls erstmalig ist Sie für den
Herbst geplante Ausfechtung einer

„ Kunstflug -Meisterschaft für Flngzeugverbände "

die gerade unseren jungen Pilotennachwuchs vor schwere Auf »
gaben stellen wird . Neben diesen Hauptveranstaltungen wer »
den wieder zahlreiche Wettbewerbe der einzelnen Landes -
gruppen veranstaltet , die vor den Hauptwettbewerben alS
Ausscheidungskämpfe für die Nennungsliste der großen Prü¬
fungen gedacht sind .

Man sieht also , ein Programm , das an Reichhaltigkeit
nichts zu wünschen übrig läßt und das den ganzen Einsatz
aller Beteiligten fordert . Aber wenn es geschafft ist , bedeutet
die Erfüllung all der gestellten Aufgaben wieder einen großen
Schritt vorwärts .

Wnix — Neckarau.
Zu Sem am morgigen Sonntage , nachmittags %3 Uhr ,im Wildparkstadion beginnenden Fußballspiel der Gauliaastehen die Mannschaften :

VfL . Neckarau : Dieringer
Meister Grötzle

Möhler Lauer SchmM
Hessenauer Wenzelburger

^
Venner Roth Strroyk

Viehle Gatzmann Heiser Graß FöryNoe Schoser Mohr
™ c ~ Wenzel Lorenzer
Phönix Karlsruhe : Mayer

Martha Gemimr schwamm Weltrekord.Die deutsche und Europameisterin im BrustschwimmenMartha G e n e n g e r -Kreseld unternahm in Bochum einen
Angriff auf den von der Dänin Else Jaeobsen mit 2 :49.5Min . gehaltenen Weltrekord im 200 Aards -Brustschwim -men . Der Versuch glückte, denn Martha Genenger benötigtenur 2 :49.2 Min . Der Anerkennung dieses neuen Weltrekor -des dürfte nichts im Wege stehen, da die Bahn vorher ver -
messen worden war und fünf amtlich bestellte Zeitabneh -mer zur Stelle waren . Der Weltrekordversuch fand imRahmen einer Begegnung zwischen Blauweiß Sparte Bo -
chum und Neptun Dortmund statt , die die Vochumer mit20 :16 Punkten gewannen .

40 »Praxis -
Rezepte

täglich . Verbrauchs -
artilel , liefert für
3 Ml . »ioebelen ,
München 23, Karl »
Theodor -Stratze 46.
Prospekt gratis . «

(20187 )

Flfllt0H Schlafzlm .,Slahlfeder -JUHolz- a # Vä aB und Auflegematratzenan alle, Teilz . Katal.fr.Eisenmöbelfabnk Suhl,Th.

Kleine Anzeigen
haben größten Ersolg tn der

Badtfche « Prell «.

» lUtfle
Schuhrcparaturen !

■̂ errenf ulil .2 .60 ^ an
Xamcnfolil . t ,45 „* an
Hcrrcnllcit 75Psg,an
Tamcnsleil -ISPsg .an
Kwdersohl . 70Pf .an
Kinderflcck ZgPfg .an
Wrnerltraßc 18 . *

Sämtliche

Farben,Lücke
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Fnrbßnluus . .Hansa "
WalcUlraß « 15
beim Colosseum .

Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin 1935 (14 . bis 24 . Februar )Personenwagen Halle I Stand Nr . 14
Lieferwagen Halle II Stand Nr . 145

Generalvertreter : Hans Vollmer , Karlsruhe , Ettlingerstr . 47 . - Tirl vmg



vlrmSkaa -Smnrw «, Rm HUPP. yebrm » WW Badksche Presse UPt. 10, Scfle n

SüdwestdeutscheJndustrie-u .VWitschafls-Zeitung
Leipziger Frühjahrsmesse 1935 . / Dia Stellung des deutschen Handels

in der Mengenkonjunktur .

Von Dr. Raimund Köhler , Präsident des Leipziger Messeamts .
. . . g wird _ _

erleben . Diesen Eindruck gewinnt man sowohl ans dem Ansteigen

lichem Gebiet nicht ans eine Steigerntm der Preise ,
solche der Mengen zielen .

Leipzig wird aller Voraussicht nach ein « seiner großen Messen
:ben . Diesen Eindruck gewinnt man sowohl ans dem Ansteigen

der Befiicheranmeldungen als « ich ans der Zuversicht der Aussteller ,die in weitaus stärkerer Zahl als zur vorjährigen Frühjahrsmesse
erscheinen werden , obgleich schon die Frühjahrsmesse 1984 eine Stei¬
gerung der Gesamtausstellerzahl um 1200 Firmen gebracht hatte .
Besonders die Technische Messe wird sehr viel stärker beschickt sein .Die Gründe sind offenbar . Die anhaltende Belebung der Produk -
tionsmitteliudustrieu und die steigenden Umsätze im Einzel - und
Großhandel haben sich jetzt in vollem llmfang als allgemeine wohl -
fundierte Wirtschastsbelebnng durchgesetzt . Was gilt es daraus »u
entnehmen ? Wie setzt jetzt der deutsche Grob - und Einzelhandel
richtig ein . um das Erreichte zu festigen und im Dienste der Gemein -
schalt weiteren Boden zu gewinnen ?

Nach dem Willen der Führung soll der Einsatz auf Wirtschaft -
e Steigerung der Preise , sondern ans ein «

I Nicht aus Grund der gegenwärtigen Lage .sondern aus einer heute selbstverständlichen Wirtschaftsgefinnung her -
aus muh auf Preissveknlationen als Antriebskräfte einer Aufwärts -
entwickln » » verzichtet werden . Das hat seine ganz besondere Be -
deutung für den deutschen Grob - und Einzelhändler . Der Verbrauch
wächst . Wie schaltet sich nun der einzelne Kaufmann in die Verlor »
gung de? entstehenden gröberen Bedarfes ein ? Eine Steigerung
feines Absatzes wird nicht eine Frage des preislichen Vorteiles der
von ihm angebotenen Waren gegenüber denen seines Konkurrenten
sein können . Et muh vielmehr alles aus eine Ueberlegenheit in
Qualität . Vielfalt , Vollständigkeit und Wohlfortiertheit seines Lagers
abstellen . Mitbin wird sein Vorwärtskommen und sein Eintreten
für die restlose Beseitigung der Arbeitslosigkeit in ganz hervorragen -
dem Mähe zu einer Frage des richtigen Einkaufs .Die von , 3. bis 10 . März stattfindende Leipziger Frühjahrsmesse1935 muh somit als zentrale Einkanfsstell « für den deutsche » Gros -
und Einzelliändler von besonderer Wichtigkeit werden . Die Jnitia -
tive wird ans der Messe bei der Nachfrage liegen . Ueberall ist die
Belebung des Konsums spürbar , und die Eigenart der Mengen -
konjunktur macht ein baaraenaues Orientieren über die Chane « deS
Sommer - und Herbstgefchäftes unbedingt notwendig . Kein Ber -
treterbesnch und keine noch so genaue Durchsicht der direkt einlausen -
den bemusterten oder unbemusterten Angebote und kein Lagerbesuchin den Industriegebieten — sofern dessen Kosten für den Betrieb
überhaupt tragbar sind — können das ersetzen , was dem Groh - und
Einzelhändler in einer solchen Lage des Geschäftes die Einrichtungder Leipziger Messe bietet .

Die Messe vereint zunächst die genannten Möglichkeiten zu dtK-
ponteren in sich. ST« Leimin hat der Einkäufer das «an »« Angebotvor sich ia einer ionst nicht erreichbaren Vollständigkeit . Er wird
nicht von den Vertretern nur einzelner Firmen Wer deren Nene -
rungen ins Bild gesetzt , sondern sieht auch die Leistungsfähigkeit von
kleineren Unternehmungen , die einen grohen Vertreterstab nicht
unterhalten können . Die direkte Offerte kann in vielen Artikeln
ebenfalls nicht die Funktion der Messe ersetzen . In Leipzig werden
sämtliche Gegenstände tausendjach in ihrer besten Wirkungsweise ge -
zeigt und wenn nötig im Betrieb vorgeführt . Der Einkauf in der
Fabrik des Herstellers selbst aber ist von einer M
eben gerade durch die Messe behoben wird m
men auf engstem Raum mit allen ihren gangbaren Erzeugnissen
vertreten , und hier ist der Chef des Hauses jeweils am Stande an -
wesend , so dah also ein ein,ige » Besuch in Leipzig eine ganze Reihevon solchen Reise » in Industrien » !« « ersetz ». Dabei wird die
Reise nach Leipzig von Reichsbahn und Meßamt auf die verschiedenste
Form verbilligt . Es gibt Messe -Sonderzllge aus den einzelnen Tei -
len des Reiches nach Leipzig , bei deren Benutzung 50 Proz . Ermäbi -
anng gewährt werden , und eine allgemeine Fahrpreisermäßigung
auf alle Züge von 33 ' / , Prozent . Außerdem läßt die Reichsbahnans einem Umkreis von ca . 200 Km . am Messe - Mittwoch und zweitenMesse - Sonntag Verwaltnngs -Sonderzüge mit Kiwrozentiger Evmäßi -
gung lausen , und für den Nahverkehr unter 150 Km . um Leipzigkann der Gefchäftsman .t die Messe unter Benutzung von Sonntags -
rückfahrkarten besuchen .

Aber nicht genug mit diesen allgemeinen Vorteilen des Einkaufsauf der Leipziger Messe . Bon entscheidende Wichtigkeit ist es geradefür einen Kaufmann im Flusse einer Mengenkonjunktur , dah ernicht abseits vom groben wirtschaftliche » Gesckeh n steht » nd daherdie geschäftliche Entwicklnng der nächsten . inknnft unvollkommen
überschaut . Nicht jeder Kaufmann kann ,ich den Luxus eines fort -
gesetzten Kontaktes mit wohlunterrichteten Banken und anderen
Wirifchaftsbeobchtern , Branchenkundigen usw . leisten um auf dem
Laufenden zu bleiben über das . was „ eigentlich in der Branche los
ist " und „ wohin die Reise geht "

. Alles das ersetzt ihm aber ein
gut angelegter Besuch der Leipziger Messe , wenn er mit ossenemAuge und Ohr durch die Stände geht und mit Sorgsalt feine Dis -
Positionen trifft . Er wird in feinen Handelsbetrieb zurückkehren mitdem Gefühl , dah er tatsächlich das „ wohlsortierte Lager " besitzt, dasheute nötig ist . Was ans der Leipziger Messe gnt verkauft wordenist das wird auch das a«n »e Jahr gut verkauft werden , und was inLeipzig keinen Absatz findet , wird anch im ganzen Jahr nicht rechtgehen . Es ist vielleicht manchmal noch wiMiger , aus dem Besuch derLeipziger Messe das Wissen zu schöpfen , was in Leipzig nicht gingals was ging .

Ueber diesen unschätzbaren Vorteil , dah der Groh - und Einzel -Händler auf der Messe das sichere Gefühl gewinnt , auf der Höheder geschäftlichen Situation zn sein , geht aber noch hinaus , dah dieAbsprachen » ber Liefernnaszeite » in Leipzig mit dem Chef des Hau -ses getroffen werden können . E » ist zum Beispiel heute im Textil -fach nicht immer einfach , die Ware rechtzeitig hereinzubekommen Hierwird häufig der in Leipzig mögliche persönliche K'ontakt mit demFabrikanten selbst Wunder wirken . Daß damit die Möglichkeiten derMesse für den Chef eines Betriebes bei weitem noch nicht erschöpftsind , sei . hier nur angedeutet . Kein Geschäftsmann wird sich dieGelegenheit entgehen lassen , dieReklamemesse darauf genau zu prüfen ,ob sie Anregungen für neue Formen der Werbung geben kann , derBurobedarss - und Büromaschinenmesse einen Besuch abzustatten oderaber die Technische Messe zu besuchen , um dort Ersahrungen zu sam -mein , wie der eigene Betrieb in irgend einer Form rationeller ge-stattet werden kann . Branchenmäßtg sind die Nebenmöalichkeiten» och viel größer . Ein Textilfachman » wird beispielsweise mit Ge -

Kostsvieliakeit . die
denn hier sind alle Fir -

winn auch der Schmnckwarenmesse oder den Mehhäusern Mr Kunst -
geiverbe . Leder - oder Galanteriewaren seine Aufwartung machen .

Nicht genügend gewürdigt ist naturgemiäb in dieser Betrachtung ,
die den Beziehungen des deutschen Grob - und Einzelhandels zur
Messe gewidmet ist . die Grobe Technische Messe nnd Banmesie , ans
der als Nachfrager nicht so sehr der Händler , sondern mehr der In -
dustrielle . der Betriebsleiter und der Ingenieur austrttt . Dah Leip -
, ig die ideale Gelegenheit ist . die durch die stärkere KavazitStSaus -
Nutzung immer dringlicher erdenden Ersatz - und Neubeschassungen
zu tätigen , ist jedermann offenkundig . ^ . , , .S » gilt zusammenfassend , dah durch die aufsteigend « » oniunktnr
nnd die sich darans eraebenie Wichtigkeit des richtige » EinkausS 6Me
Leipziger Frühjahrsmesse im Arbeitsprogramm . des deutschen Groß -
und Einzelhändlers mit eine entscheidende Rolle spielen wird . All -
gemein volkswirtschastlich k»mmt ihr die grobe Ausgabe , » . die
Mrngenkonjnnktnr i» de« Sommer » » d Herbstmonaten vorwärts t»
treibe « .

Die Kreditverlorzunz des Mittelftandes .
Die Fragen der mittelständischen Kreditverforgnng spiele « seit

langem eine wichtige Rolle . Das JsK . versucht , das Problem in
greift dabei aufgroben Umrissen aufzuzeigen . ES dabei auf die Unterfuchun -

RM . in der Landwirtschaft und 0,58 Mrd . RM . sind Privaten »u -
geflossen . Bei den Genossenschaften sind mehr als 80 Pro »., bei den
Sparkassen rd . 70 Pro ». , bei de» private » Kreditbanken aber nur
13,5 Pro », dem Mittelstand zngeslossen . Ans diesen Zahlen läht sich~ "

abschließendes Bild gewinnen . Neben den ,
> der Lieserantenkrebit eine wichtige Rolle .

«'ber noch kein
kredit spielt auch

ank -
Beim

Handel ist der Umfang des Lieferantenkredits etwa fünfmal gröber. . . . . . . . . . . . „ . ■ t Einzelhandelals der Bankkredit : etwa
werden laufend durch den
institnten dem Großhandel

der Laverbeftänbe im Einzel !
»roßhandel finanziert . Die von Kredit ,
oder anderen Zweigen der Wirtschaft

gewährten Kredite kommen auf dem Weg über die Lieferantenkredite
wenigstens z. T . der mittelständischen Wirtschaft zugute . Allgemein
ist aber nicht zu bestreiten , dab die mittelständischen Betriebe im
Kamps um ausreichende Kreditversoraung gegenüber andere » Wirt »
schastszweigen teilweise benachteiligt sind .

Die Außenliandelsziffern für Januar . / saisonmamge Einflösse.
Berlin , 15 . Febr . (Eigenbericht .) Di « Einfuhr betrug im

Januar 404 Mill . RM . Gegenüber dem De ^ mber des vergangenen
Jahres ist sie somit leicht gestiegen . Im einzelnen war die Entwick -
lung selir verschieben . Die Einfuhr von Lebensmittel » ist nach der
verhältnismäbig starken Steigerung im Vormonat um rd . 13 Po »,
gesunken ! der Rückgang entfällt hierbei großenteils auf die gleichenWaren , deren Einfuhr sich im Vormonat erhöbt hatte , so vor allem
Kaffee , Butter und Eier , nur bei einzelnen Südfrüchten (Apfel -
sinen ) hat sich die im Vormonat festgestellte Einsuhrsteigerung im Zugder Saisoiibewegung (Ernte in den Erzengungsländcrn ) fortgesetzt .Die Einfuhr von lebenswichtige « Rohstoffen hat im ganzen um rd .10 Pro «, zugenommen . Gestiegen ist insbesondere die Einfuhr von
Textilrohstoff .' N. Bei Wolle (roh und bearbeitet ) betrug die Zu -
nähme g Mill . RM . . bei Baumwolle 5 Mill . RM . und bei den
übrigen Textilrohstoffen insgesamt rd . 4 Mill . RM . Hierbei ist zu
berücksichtigen , dab die Einfuhr von Tertilrohftofen um die Jahres -
wende regelmäßig ihren jahreszeitlichen Höchststand zn erreichen
pflegt . Im übrigen haben die .n den vergangenen Monaten abge¬schlossenen Kompcnsations - nnd Verrechnungsgeschäfte gerade bei
Textilrohstoffen die Einfuhrmöglichkeit wesentlich gebessert , währenddie entsprechenden Ausfuhrgeschäfte erst später in der Statistik er -
scheinen werden . Abgesehen von Textilrohstossen . ist eine nennenS -
werte Zunahme nur noch bei Eisenerzen und Kupfer festzustellen .In beiden Fällen hält sich die Steigerung jedoch in wesentlich enge -
ren Grenzen Die Einfuhr von Fertigwaren war im ganzen kaumverändert . Auf Teilgebieten , so insbesondere bei einzelnen Garnen
nnd Geweben , hat die Einsuhr zugenommen , jedoch wurden diese
Steigerungen durch Rückgänge ans anderen Warengebieten wieder
ausgeglichen . Die Entwicklung der Einfuhr » ach Länder » zeigt ein
wenig einheitliches Bild . Von den europäischen Ländern konnten vorallem Großbritannien (bearbeitete Wolle , Garne ) , in geringeremUmfang aber auch Schweden (Eisenerze ) Spanien (Südfrüchte ) , Po -
len ( Roggen ) und Belgien - Luxemburg (bearbeitete Wolle ) ihre Aus -
fuhr nach Deutschland erhöhen . Im Gegensatz hierzu sind die Bezügean ? Dänemark (Butter , Eier ) , Finnland (Eier ) , Italien ( Mandeln ,Nüsse ) , Norwegen (Tran , Pelzwerkfelle ) , der Tschechoslowakei (Holz )und Rumänien verschiedene Lebensmittlel ) gesunken . In der Ein -
fuhr aus Außereurop ., stehen kleineren Rückgängen bei Niederlän -
disch-Jndien (Zinn ) und der Türkei ( Wolle ) größere Einfuhrsteige -
rnngen bei den Bereinigten Staaten von Amerika (Erze . Metalle ),Brasilien (Baumwolle ) nnd insbesondere Argentinien (Wolle , Felleund Häute ) gegenüber .

Die Ausfuhr hat von 854 Mill . RM , im Dezember v . I . aufrd . 299 Mill . RM . im Jannar , b . h . » in etwa 15 Pro », abgenommen .Dieser Rückgang ist in erster Linie jahreszeitlich zu erklären . ImJanuar 1934 ging die Ausfuhr um 17 Pro, ., im Januar 1933 um 20
Proz und Im Januar 1932 sogar um fast 27 Pro », gegenüber demjeweiligen Vormon it zurück . Di « Abnahm « war hiernach geringerals in den vorangegangenen Jahren . Der Rückgang der Gesamt -ausfuhr gegenüber dem Dezember 1934 entfällt zum »usschlaggeben -den Teil auf Fertigwaren . Di « Ausfuhr von Rohstoffen ivar nurwenig vermindert .

An dem Rückgang der Ausfuhr ist die weitaus groß « Mehrzahlder Abfatzländer beteiligt . Beträchtlich geschrumpft ist innerhalbEuropas vor allem die Ausfuhr nach den Niederlanden . Italien ,Großbritannien , Belgien -Luxemburg , Frankreichs der Schwei »,Schweden und der Tschechoslowakei . Im Ervort nach Außereurovasind in den meisten Fällen Ausfuhrrückgäuge zu verzeichnen , jedochstehen ihnen bei einzelnen Ländern , so insbesondere Japan u «ö derTürkei , auch gewisse Ansfuhrsteigerungen gegenüber .Die Handelsbilanz schließt demnach im Januar mit einem Ei » -
fubruberfchuh von 10r> Mill . RM . gegenüber 4« Mill RM . im De -zember 1934 ab . Ebenso wie im Dezember ist auch der hohe Einfuhr -
Überschuß im Januar mehr oder weniger als eine vorübergehendeErscheinung zu betrachten . Zu einem Teil handelt es sich „ oeifellosum ein « Saifouerscheinuna . Auch in den meisten Vorjahren warvon Dezember zu Januar ein Rückgang des Ausfuhrüberschussesb?zw . eine Steigerung des Einfuhrüberschusses »u verzeichnen .Im einzelnen sind im Außenhandel des Monats Januar folgend «Veränderungen hervorzuheben :

An dem Rückgang der Lebensmitteleinfnhr sind , wie oben bereit «angedeutet , zunächst solche Lebensmittel beteiligt , deren Einfuhr inden Vor !^ -^ ' . gestiegen war . Die Einfuhr von Kaffee hat nm 4,1Mill . RM . , von Butter um 3.7 Mill . RM . und von Eiern um 2 .4Mill . RM . abgenommen . Ferner war aber auch der Bezug vonObst (—4,4 Mill . RM . ) und von Gerste (— 4,2 ill . RM .) stark ver -
. „ Eine nennenswerte Steigerung ist lediglich bei Roggen(4-2,8 Mill . RM . ) eingetreten .

» Zunahme der Rohstofseinfnhr entfällt , um größten Teil aufTertilrohstofe , deren Einfuhr insgesamt um 18,2 Mill . RM . überdem Borrnon .itsstand lag . Daneben hat insbesondere aber auch dieEinfuhr von Kupfer um 8.3 Mill . RM ., von Eisenerzen um 2.4

Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem Saarland .
Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsministerber Finanzen haben auf Grund von 8 SS des Gesetzes über

vie Devisenbewirtschaftung vom 4 . Februar 1985 am 18. dS.MtS . eine Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem
Saarland erlassen , in der folgendes bestimmt wird :

§ L
Ohne Genehmigung (§ 8 Abs . 1 des Gesetzes über die

Devisenbewirtschaftung )
1. dürfen inländische Zahlungsmittel ins Saarland ver -

sandt oder überbracht werden (§ 18 des Gesetzes über die
Devisenbewirtschaftung ) ,

2 . dürfen Reichsmarkbeträge ins Saarland überwiesenwerden (§ 11 Abs . 2 des Gesetzes über die Devisenbewirtschas -
tung ) ,

3. dürfen im Inland Reichsmarkzahlungen an Personen ,die im Saarland ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Ausent -
halt , Sitz oder Ort der Leitung haben , oder an Inländer zuGunsten von solchen Personen geleistet werden (§ 11 des Ge -
letzes über die Devisenbewirtschaftung ) ,

4. darf über Forderungen in deutscher oder französischer
Währung gegen Personen , die im Saarland ihren Wohn -
sitz, gewöhnlichen Aufenthalt , Sitz oder Ort ber Leitunghaben , zugunsten von solchen Personen oder von Inländern
verfügt werden (§ 9 Abs . 2, § li Abs . 2 des Gesetzes über die
Devisenbewirtschaftung ) ,

ö. dürfen Kredite Personen eingeräumt werden , die im
Saarland ihren Wohnsitz ober gewöhnlichen Aufenthalt , Sitzober Ort ber Leitung haben (8 14 des Gesetzes über die De -
Visenbewirtschaftung ) .

Die Vorschriften des Abf . 1 Nr . 1 bis 3 gelten auch dann ,wenn die Verpflichtung , zu deren Erfüllung eine der i«

Abs. 1 aufgeführten Handlungen dient , auf französische Fran -
ken lautet .

8 2.
Die Borschrift des 8 13 Abs . 3 des Gesetzes über die De «

oifenbewirtfchaftung gilt nicht für Postsendungen ins Saar -lanb .
8 ä.

Die AmtStrSger der Reichszollverwaltung haben an der
bisherigen Zollgrenze gegen das Saarland die Durchführungdes Abschnittes I der Währungsverordnung der Regierungs -
kommifsion des Saargebietes vom 2. Februar 198S (Verord¬
nungsblatt der Regierungskommission des Saargebiet S . 43)über die Ausfuhr von anderen als deutschen Zahluugsmit -
telu zu überwachen .

Ausländische Zahlungsmittel , die bei der Einfuhr nachdem übrigen Reichsgebiet festgestellt werden , sind zu be-
schlagnahmen und an die Reichsbankstelle Saarbrücken ab-
zuliefern .

8 4. y
Die Anbletungspflicht ( Artikel 1 der DurchführnngSver -

orbnung zum Gesetz über die Devisenbewirtschaftung vom4 . Februar 193S — R . G .Bl . I S . 114 —) besteht nicht für For -
derungen in deutscher oder französischer Währung gegen Per -
sonen , die im Saarland ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt , Sitz oder Ort der Leitung haben .

8 S .
Die Vorschriften des Artikels II der Durchführungsver -

orbnung zum Gesetz über die Devisenbewirtschaftung gelten
nicht für die Ausfuhr aus dem deutschen Wirtschaftsgebietin das Saarland .

8 6.
Diese Verordnung tritt mit dem 18. Februar in Kraft .

Biill . RM . und vo « landwirtschaftlichen Sämereien nm t,8 Mill .
RM . zugenommen . Znm Teil wnrden diese Steigerungen durch
Einsuhrrückgänae fei Holz (—2,9 Mill . RM . ) . Tran (—1.7 Mill .
RM . ) . Oelfrüchte » (—1 .4 Mill . RM .) und Zinn (— 1.» Mill . RMJ
ausgeglichen .

I » der Gruppe Fertigware !» ist ledialich eine Steigerung bei
Garnen aus Wolle (+ 1,4 Mill . RM . ) und aus Bamnwoll « (+ 1,3
Mill . RM . ) zn verzeichnen . Anf den meisten übrigen Fertigware »-
gebieten war die Einfuhr jedoch rückgängig .

An dem Rückgang der Gesamtsertigwarenanssiihr war die weit -
aus große Mehrzahl der einzelnen Fertigwarenvositionen beteiligt .
Hervorzuheben ist in erster Linie die Verminderung bei chemischen
und pharmazeutischen Erzeugnissen (—7,7 Mill . RM . ) , Maschine «
(—4,8 Mill . RM . ) , elektrischen Maschinen und elektrotechnischen Er -
zeugnisien (— 5,7 Mill . RM . ) . Stark zurückgegangen ist ferner di«
Ausfuhr bei denjenigen Waren , deren Absatz durch das Weihnachts -
geschäst stark beeinflußt wird . So bat die Ausfuhr von Kinderspiel -
zeug um 8,6 Mill . RM . . GlaS und Glaswwren nm 1,5 Mill . RM ,Uhren um 1,3 Mill . RM . , Ton - und Porzellanwaren um 1,3 M -ill .
RM , Schuhen und Lederwaren nm 14 Mill . RM . und Bücher « um
14 Mill . RM . abgenommen .

Eine nennenswerte Steigerung der Ausfuhr war lediglich bei
Eisen bahn oberbaumateriil (plus 1,0 Mill . RM . ) zu verzeichnen .

In der Ausfuhr von Rohstoffen und halbfertigen Waren sonne
Lebensmittel » find bemerkenswerte Veränderungen nicht festzustellen .

*
Hierzu ifi nach Informationen zu bemerke ^ daß es sich bei der

Steigerung des Einfuhrüberschusses von 4 « Mill . RM . im Dezember
aus 105 Mill . RM . im Januar zum Teil zwar auch um eine Saison -
erschein » » « handelt , wie sie in srühern Jahren üblich gewesen ist.
Dennoch erfordert die Söhe dieses Einsuhrsiberschnsses die ernsteste
Beachtung nnd zwingt zu einer Ueberpriisnng der ganze « bisherige «
Eleari «g -Berträge , die in der Richtung einer Verminderung unseres
Exportes so stark gewirkt haben . ES hat sich gezeigt , dab diese Ber -
träge , die gegen deutsches Anraten geschaffen worden sind , nm die*" £ VVÛ IUJVy V|A4JHII[VII 1««»«. , («III *
linsfordernnaen der Anslandsgläubiger sicherzustellen , den deutschen
!l» ssnhrhandel immer mehr einschrä

gewünschte Zinszahlung zu erreichen .
immer mehr einschränken , ohne in jedem Falle die

200 000 neue Autos im Jahr 1935?
Im Auftrage des ReichSverkebrsministeriumS hat das Institut

für Konjunkturforschung - eine kleine Broschüre herausgegeben , die
sich mit dem Aufschwung der jCiafwerkehrswirtschaft befaßt . Di «
Prognose sür 1085 lautet u , a . wie sol« t :

Es kann erwartet werden , daß die allgemeine Jnvestitionskon -
jun ' tur in den nächste » ivtonaten noch an Stärke und Breite ge-
winnt . Damit ist aber die wichtigste Voraussetzung für eine fort -
schreitende Steigerung des Kraftfahrzengabfatzes gegeben . 1034 wur -
den rd . 150 000 Personen - und Lastwagen in den Verkehr gestellt .
Es steht zu erwarten , daß diese Zahl in 1935 erheblich überschritten
wird . Wahrscheinlich wird der Absatz näher bei 200 000 als bei
150 000 Wagen liegen . Damit wird die Motorisierung Deutschlands
wieder um einen Schritt dem großen Ziele näherkommen , das der
Führer vor Jahresfrist aufstellte : „ Das Auto muß Gemeingut des
ganze » Volkes werden . Schafft den Volkswagen !"

Neue Erdölbohrunsen gut fündig.
Hannover ,beiden Erdöl ,

16. Febr . (Eigenbericht .). _ „ . . . . . In diesen Tagen sind di«
. . . öläeseikschasten Ebag und Jtag nordwestlich vo « Oberg er -

neut gut fünoia geworden . Beide Gesellschaften wurden bereits auf
d'iesen beiden Gruildstücken vor einiger Zeit sündig . Das Rohöl tritt
durch den starken Gasönick frei zu Tag « und ist wie bei den letzten
Bohrirnoen stark benzinhaltig .

Benzolverband , Derop und Händlerverbände .
Berlin , 15. Febr . (Eigenbericht . ) In einer Aussprache zwischen

dem Benzolverband G . m . b . H . Bochum und der Derop , Deutsche
Bertriebsgesellschaft für rusiifche Oelvrodukte AG , Berlin , mit dem
freien Handel , vertreten durch die „ Uniti "

, Vereinigung deutscher
unabhängiger Betriebsstoff - nnd Schmieröl - Jmporteure Hamburg ,
und dem Reichöverband des deutschen Mineralölhandels e. B ., Ber -
lin -Britz wurden die z
liche Behandlung der
band wird sich in der _
setzen , dab die offiziellen Nachäffe des . .blauen Buches "

, wie sie zur -
zeit für Benzin gewährt werden — also einschließlich Trenrabatt und
BezuÄsrabatt — in Zukunft auch für Benzol gegeben werden . Die
Derop wird auch unter den neuen Verhältnissen die bisherigen Ver -
bindungen mit den deutschen Händlern ausbauen nnd vertiefen .
Wetter wird sie bestrebt fein , im Konfumentengefchäft ihre Interessen
mit denen des freien Handels auf eine Linie »n bringen . Die Händ -
lerichast ihrerseits wird auf Grund dieser Vereinigung ihre Mit -
Wirkung bei her Unterbringung russischer Erdölprodukte wie bisher »
voll aewährleist « » .

*
Nennkircher Eisenwerk AG . vorm . Gebr . Stumm i« Nennkirchen

(Saar ) . Im Hinblick auf die Rückgliederung des Soargebietes hat
die Gesellschaft , um ihr Geschäftsjahr mit dem Steuerjahr nach der
neuen ReichSgefetzgebung in Einklang zn bringen , sür die Zeit vom
L 4 .—81. 12. 1934 ein Zwischcnacschäfiöjabr eingelegt . Dieser Ab -
schlub wurde der GV zur Beschlußfassung unterbreitet und von dieser
genehmigt . Die Ersolgsrechnnng weist nach Vornahme von 22 326 000
(30 199 070) ssr ?. Abschreibungen einen Reingewinn von 18 484 973
(10 568 273 ) ffrs . aus , einschl . 968 278 (281108 ) Vorjahresvortrag .Aus diesem Ueberschnß gelangt eine Dividende zur Verteilung von
8 Proz . (6) p. r . t . , gleich 6 Proz . für 9 Monate auf das AK von 160
Mill . ffrs . , 1 .5 Mill . werden dem gesetzlichen Reservefonds zuoewie -
sen , der sich damit auf 11,75 erhöht neben 12,35 Speztalreserven , die
restlichen 3 884 972 ssrs . kommen auf neue Rechnung . Wie im Ge -
schästsbericht mitgeteilt wird , hat die günstige Wirtschcistslage im
Reich angehalten , in Frankreich war das Geschäft leicht rückgängig ,während auf dem SSeltmarkt die Verhältnisse im wesentlichen nnver -
ändert blieben . Der technische Betrieb ist ohne Störung verlaufen .— Die Hombnrger Eisenwerk AG . vorm . Gebr . Stumm !« Hombnrg
(Caan weist für das am 81 . 12. abgelaufene Geschäftsjahr 1934 ein¬schließlich des Gewinnoortriges aus dem Vorjahre von 41 450 ssrs .Pocht,ins «« und sonstige Einnahmen ans mit 6 078 888 >1345 284) ffr -s .Dem stehen gegenüber Gefamtunkoften mit 4 738 262 (785 034 ) ssrs . ,so dab ein Gewinn von ca . 1 835 071 (610 200) ffrs . verbleibt . DieGV . beschloß , hieraus eine Dividende vo » 8 (3 'X-) Proz . anf das AKvon 16,25 Mill . ffrs . zu verteilen und den Rest von 85 071 ffrs .vorzutragen . Die Beschäftigung sei gegenüber dem Vorjahre unver -

ändert geblieben . Die neue Fabrikation für autogen geschweißt «Rohre habe sich befriedigend entwickelt .Aachener und Miinchener Feuerversichernngs -Gesellschaft , Aachen .der Gesellschaft hat brsber die aiinsttgc GeschästSentivick ?luug , dieim Herbst oorigcn Jahres von der Verwcrltinig gekennzeichnet ivirvde .angehalten . Der Rückgang der Prämieneinnamnen wurde durch Neu »
Ä!' 1!1! " -? ? 'TTCf)r als aufgewogen , fodab die im Vorjahr noch anhalienoe
Geschaftsschrumpsuim abgebremst und darüber hinaus eine nicht nner -bebliche Mehrvramie erzielt werden konnte . Andererseits entsprach derSchadenverlaus bisher etwa dem für J038 gemeldeten , war also ver -
haltnisinaßdg günstig . <7b sich das gebesserte betriebliche Ergebnisaber in einer erhöhten Gewinnansschitttung auswirken ivi-rd (i. B . 7Prozent ) , ist noch nicht zu übersehen . Die Verwaltung will vor AuÜk.-
§r £!r «£& Jahreseraebnisses die Ausfübrungsbeskmmunaen zumAnlelhestockgeseb abwarten . Zudem muß auf die Verwaltungsaußerungim Herbst verwiesen werden , die von der Notwendigkeit neuer Wäh .
rMgsaMchretbun « n ^ sp-rach Ob diese allerdings wieder in der Vor -
begannt Mill . RM ) erforderlich sein werden , ist noch nicht

owrjuschloocn .
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Wertpapier - und Warenmärkte .

cufl uwi lunicr luuiycin vveiuwii uuwunuiu . -oic auun uivuuiui
ei Glattstellungen oct Kulisse meist um Bruchteile von Prozenten ab .
llmal ans Publikumskreisen kaum . Aufträge vorlagen . (Strte Aus -

Berlin : Abwarfend ,
Berlin , 16 . Rcbt . «Funkspruch .) Zum Wochenende war die . Ten -

den » bei weiter ruhigem «beschält abwartend . Die Kurse bröckelten
bei Gl ' " " — '
zumal , W . . . . - ■ ■
nafiroe - machten lediglich Teutlche Linoelumwerke , die auf die schon
sestern erwähnten Erwartungen , das, die Dividende erhöh ! werden
wird , weitere 2 % gewannen . Außerdem lagen Maschlnenwerte etwas
freundlicher . Meldungen über einen bevorstehenden Abschlusi der
Stillhalteverhandlungen vermochten angesichts der geringen Unter -
nehmunaslust kaum Einslns , auszuüben . In den Papieren , in denen
sich die » ulisse stärker betätigt hatte , gaben die Kurse teilweise brs 1
» ach . Hierzu zählten Kunstseidewertc wwie Daimler .

Montanwcrte waren bis % niedriger . Braunkohlenaktien blieben
meist ohne Notiz , Farben lagen stabil und konnten % höher eröffnen .
Am Elektroakti 'enmarkt machten die Veränderungen nach beiden Seiten
etwa Vi aus . Gas - und Äabelwerte lagen gut behauptet , während
Teer - und Zellstomverte bis '/- einbüßten . Von SchifsaKrtsaktlen
gaben Samburg -Tüd um 1 und am Bankaktienmarkt Braubank um
den gleichen Sah nach . Rcichsbank waren nach der Befestigung zum
gestrigen Echlumurs % gedrückt . , . , fV,Auch am Rcntenmlirkt war das Weschäft sehr ruhig , wobei die Ver -
änderuuaen nur bis zu gingen . Altbefib und Relchsschiildbnchsor -
dernngcn sowie Kruvv - Obligattonen waren ^ niedriger . ZiuSvergü -
tuugSscheine verloren 10 Psg . Am Auslandsrentenmarkt setzten ana -
tolische Renten 65 Psg . schwächer ein . Nach den ersten Kursen traten
am Aktienmarkt , soweit Notierungen »u Staude kamen , weitere Rück -
gänge von Va bis hi ein .
Verlauf abbröckelnd .

Im Verlaus bröckelten die Kurse weiter ab . Das Angebot hielt
sich aber in engsten Grenzen . Die Kulisse verharrte nach den be-
kanntwerdendcn Ausjenliandelszifsern in ihrer Zurückhaltung . Von
Montanwerten waren Rbeinstahl , Schlesische Zink und Ver . Stahl
% gedrückt . Rhein Braunkohlen verloren 1.5 . Farben waren mit
141 % nach 142 anfangs zu hören . Von Schiffahrtsaktien gingen 'vavag
auf 30.5 (31 .12 ) zurück . Renten lagen im Verlauf still . Am Kassa -
rentenmarkt waren Pfandbriefe teilweise bis Vi niedriger . Land¬
schaftliche Pfandbriefe gewannen dagegen 10—SO Psa . Anch Provinz¬
anleihen wurden vielfach minus % höher bezahlt . Anleihen der Elek -
trizitätsverbände sowie holsteinische Laudesbankpfandbriefe befestigten
sich ebenfalls um M . Stadtauleihen lagen sehr ruhig . Stettiner und
Wiesbadener waren % und 2<k*r Frankfurter % höher . Bon Länder -
aiileihen lagen Ätecklenbnrger Vi bis 1 , die übrigen etwa Vi gedrückt .
Sächsische Anleihen gewannen 18— 30 Psg . nnd badische Vi Prozent .
Aonnganleihe notierten M niedriger . Am Obligationenmarkt waren
Klöckner Va und Daimler Vt gedrückt . Farbenbonds waren Vi höher .
Auslandsrenten gaben in der zweiten Börsenstunde weiter nach .
Bosnier verloren bis %, auch Mexikaner waren % schwächer .
Schluß still .

Der Schluß war sehr ruhig und wenig verändert . Hambiirger
Elektro schlössen lVi niedriger . Nachbörslich entwickelte sich kein Ge -
fchäft mehr . Man nannte Farben mit 141% und Altbesitz mit 112.
Grokbankaktien bröckelten um 14—% ab , dagegen waren Dt . Asiatische
Bank 13 RM . höher .
Rhein - Main - Börse : Sehr still ,

Franksnrt , 16 Febr . lDrahtbcricht . ) Die Börse lag auch am
Wocheuschlus , sehr still , von der Kundschaft waren nur minimale Aus -
träge eingetrosseu . Die Kulisse bekundete starke Zurückhaltung , znmal
nennenswerte wirtschaftliche Anregungen fehlten , M̂eldungen über
einen bevorstehenden Abschluß der Berliner Stillhalteverhandlungen
blieben angesichts der herrschenden Geschäftsstille ohne Einflnf !. Die
Kursbildung an den Aktienmärkten war ziemlich uneinheitlich , wöbet
sich die Abweichungen nach beiden Seiten die Waage hielten . J .-G .
Farben eröffneten mit 141>/!> (141 ;>4) . Am Montanmarkt waren Man¬
nesmann aus die Mitteilung über die Geschäftslage mit 787/a (7»Vi)
mäsiig höher , andererseits gaben Rheinstahl % und Geilenkirchen Vi
Prozent nach . Am Elektromarkt konnte sich SIEG . um %, Mainkraft
um Vi und Va hm euer um 1 Prozent verbessern , Licht u . Kraft gingen
um Vi zurück Von Zellslossaktien setzten Aschaffenburg % schwächer
ein , Waldhof lagen Vi freundlicher , — SchisfahrtSvapiere blieben knapp
gehalten . Sonst erössneten noch Daimler %. Zement Heidelberg '4 ,
Westdeutsche Kaufhof % niedriger , andererseits Moenns >4 und Fein -
mech . Ietter ^ höher . Weiter gesucht waren Deutsche Linoleum mit
138 .28 (136 .5 ) . Etwas gebessert waren aufterdeiii Hanfwerke Füssen
mit 70.5 (70 ), Kunstseide Aku blieben von ' der Dividendenerhöhnna bei
der englischen Kunstseidegesellschaft Eonrtanlds unberührt und lagen
mit 53 .75 nnverändert . Etwas schwächer waren noch Erdöl mit 99
( 100 .12 ) . Reichsbank lagen mit 164 unverändert .

Auch an den Rciitenmarkten ging es sehr ruhig zu . Altbesstz
bröckelten auf 112.25 (112.5) ab , späte Reichsschuldbuchsorderungen ,
Kommunalumschuldungsanleihe nud Zinsvergütungsscheine blieben
etwa behauptet .

Der Verlaus blieb nahezu geschästslos bei wenig veränderten
Kursen . — TageSgeld ca . 3%.
Wein rcrtteigernngen .

Das Weingut von Georg Racaele in Hambach versteigerte am
Freitag (15 . Februar ) 31 600 Liter 1934ei1934er Weibwei « natur und 12 600

Liter 1934er Weihwein verb . Der Besuch war gut . Die Steiglust
gestaltete sich sür Naturweiu slott . Von den 1934er verb . konnten nur
zwei Nummern zugeschlagen werden , alle übrigen gingen zurück , da
die Preise nicht befriedigten . — Die 1000 Liter erlösten :

1034er . Natur : 510 — 500 — 500 — 470 — 450 zurück — 450
zurück — 480 — 460 — 470 — 450 zurück — 450 zurück — 480 — 460 —
470 — 450 zurück — 600 — 600 — 600 — 600 — 550 — 550 — 530
zurück — 530 zurück — 750 — 760 — 680 — 740 — 740 zurück — 730 —
780 — 900 — 970 — Sambacher Kirchenberg Gewnrztraminer Spätlese .1984er . verb . : 390 zurück — 390 zurück — 390 zurück — 410 —
400 — 390 zurück — 390 zurück — 390 zurück — 390 zurück — 390
zurück — 390 zurück .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Die Nachfrage war auch in der letzten Woche verhältnismäßig gut .

Vor allem waren es die Exporteure , die für amerikanische Rechnung
jeden geeigneten Posten übernahmen . Der Kefamtwochenumsatz im
Exvortverkehr erreichte dadurch 200 Ballen und zwar Hallertauer von
200—210 RM ., Hersbrucker Gebirgshopfen von 161—172 und Aisch-

Ztr . Für Inlandszwecke wurde ebenfalls tägli ^ gekauft : der Wochen -
Umsatz betrug hier 80 Ballen . Bezahlt wurden dabei für Hallertaner
260— 325 RM ., sür Württcmberger 230— 280 RM . und für SerSbrncker
Gebirgshopfen wie für Badische ie 230 RM . Die Gesamtwochcuzufnhr
betrug 80 Ballen vom Lande und 60 Ballen mit der Bahn . Die Ten -
den » zeigte sich im Lause der Berichtswoche ausnahmslos als fest .Am Saazer Markt zwar etwas ruhiger , doch ständige Ziachsrage
sür in - und ausländischen Bedarf . Bei sester Stimmung Notierungen
von 2000—2475 Kronen . — Am belgischen Markt konnte sich die feste
Tendenz behaupten . Notierungen nnverändert von 625- -650 Francs .Auch der französische blieb bei festen Preisen ohne besondere Ver -
änderuugen .
Sctilaelitvieti - und WntzTichmärkte .

Durlach , 16 . Febr . Schweinemarkt . Zugefahren 71 Läufer , 49
Ferkel . Verkauft 4g Läufer , 49 Ferkel . Preis für Läufer 34— 48 , für
Ferkel 27—82 RM . je Paar .
Zucker .

Magdeburg , 16. Febr . Weisizucker (einschl . Sack und Verbrauchs -
neuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM . , Februar 31 .70. 31 .80 . Tendenz ruhig . Termin -
preise für Weihzucker ( inkl . Sack srei Seefchissfeite Hamburg für 50
Kilo netto »: Februar 3.20 Br ., 3 .00 © ; Mär , 3.20 Br . , 3 .00 G : April
3 .30 Br .. 3 .10 & ; Mai 3.40 Br .. 3 .15 G : August 3.50 Br . . .< 30 © ;
Oktober 3.70 Br ., 3 .50 G . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

Bremen . 16. Febr . (Funkspruch . ) Baumwolle . Schluhkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund
14 .72 ( 14 .63 ) Dollarcents .

Bremen , lg . Febr . (Funkspruch .) Ranmwoll - Erösfnunaskurse
(ie ( b in D - Nareents ) : Mär , 13,86 B , 13,84 G . 13 .84/85 bez ., Mai
14.22 B , 14,19 G „ Mai neu 14 20 B . 14,18 G , 14,19 bez. , Juli 14,43
B . 14 .40 G . 14 .41 bez ., Juli neu 14,42 B . 14,41 G . 142/Sl bez..
Oktober 11,62 B , 14,61 G , 14,61 bez . Tendenz : stetig .

Liverpool , 16 . Febr . (Fnukspruch . i Banmwollcrössnnngsknrse (in
engl . Psnndl : Gesamte TageSeinsnhr 1100 Ballen . Tendenz : stetig .
März 6,88 . Mai 6,85—6,82 , Juli 6,76 , Oktober 6,68 , Jan . 6 .60. —
Aegnpt . SakellaridiS : Tendenz stetig . März . 8,49 , Mai 8,49 , Nov .
8,44 . — Upper : November 7,44 .
Metalle .

Berlin , 16. Febr . (Fnnkspruch .) Elektrolvtknvscr je 100 Kg .
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver¬
einigung s. d . Dt . Elektrolntknpsernotiz ) 39,50 (39,50 ) RM .

London . 15 . Febr . Metallschlusitursc . Kupfer (£ v . Tonne ) : Ten -
den , ruhig : Standard v . Kasse 2 <'/4—275/ i », 3 Monate 27'̂ — 27' /i «.
Settl . Preis 27 !4 , Elcetrolvt 30V4—30% , best selected 29M.—30% , Elektro -
wirebars 30R . — Zinn (f p . Tonne ) : Tendenz fest : Standard p .

Tendenz stetig : gewöhnt , prompt ossiz. Preis li " /n , inoffiz . Preis
ll 1S/ u —12, entft . Sichten ossiz. Preis 12 ->/ >», inoffiz . Preis 12' /»« bis
12*4 , Settl . Presi 12 .

Zollpflichtige Briesseiidungcn nach Niederländisch - Jndien . Briefen
und Waicnprobenscndnngen mit zollpflichtigem Inhalt , zollPflichtigen
Drucksachen sowie allen Päckchen nach Siiederländisch - Jndien i »t fortan
je eine Zollinhaltserklärung in deutscher , holländischer , englischer oder
französischer Sprache beizufügen : auf die Vorderseite jeder solchen
Sendung ist ankerdem der obere Teil des grünen Zollzettels »n kleben .

Seift Ikon A . - G . . Dresden . Der AR . der Gesellschaft beschloß , die
GB . für den 29 . Mar , einzuberufen . Eine Dividende soll nicht zur
Ausschüttung gelangen . ($ . V . wurden aus 406 600 RM . Reingewinn
2 Prozent Dividende verteilt . )

Erneute Senkung der Banglasvreise . Nachdem die Bauslasvvctf «im April . 1934 um 5 Prozent gesenkt worden war . hat der Verein Deut -scher Tafelalashütkn , Franknirt a . M . nunmehr im Einvernehmenmit dein RWM . eine abermalige Ermäftignng der Preise für Bauglasum 5 Hrozcnt mit Wirkung vom 11 . Februar 1935 vvrgcnonrm êu,
Großliiindelsindex .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 13. Febr .wie in der Vorwock ' e unverändert auf 101,0 ( 1913 — 100) . Die Kenu -
ziffern der Hanvtaruvpen sind gleichfalls unverändert . Sie lauten :
Agrarstofse 100,1 , Industrielle Rohftosse und Halbwaren 91,6 undindustrielle Fertigwaren 119 .7

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 16. Fe &r . (Funkspruch . » An dem durch den erhöhtenBedarf zum Medio steiferen Geldmarkt winden auch heute die amVortag erhöhten Blankotagesgeldsützc von 3%—4 Prozent ausrecht er -

halteu . Das Wechselangebot bat bereits wieder nachgelassen , übersteigtaber immer noch wesentlich die Nachfrage . Unabhängig hiervon findenSchatzanweifnngen lebhaften Absatz . Monatsaeld stellte sich auf un -
verändert 4 —6 Prozent , Privatdiskvntfntz 3*% Prozent .
. .. . Am internationalen Devisenmarkt lag der Dollar nach den Aus -
fuhrungen des amerikanischen Schatzsekrctärs Morgenthau und der
infolgedeiien zur Ablösung kommenden Haussepositionen . schwächer .Tre Pariser 9c otiz blieb mit 15 .16 noch ziemlich un verändert , dagegen" « t 11 Zürich auf 3.09 in Amsterdam ans 1,48 nach . Das eng -
tische Pfund paßte sich dieser Bewegung durch Manipulationen des
A ' ahrnngvauSgleichSsonds wieder an , nnd zwar hörte Man den PariserKurs Mit <3 .90 nach 73 .95 , die Züricher Notiz mit 15 .06 nach 15.07V*und die Londoner Notiz mit 7.2M . nach 7.2S^ Pfnnde - Kabel notierten4 .8 - ' /, « nach 4.87Ä . Von den Goldvaluten die nnr geringste Schwan -kuugen aufwiesen , ist lediglich die Lira mit einer leichten Abschwächnnghervorzuheben , wahrend der Schweizer Franken widerstandsfähig bliebund der französische Franken ^ seine bisherige Festigkeit beibehielt . DieReichsmark notierte international unverändert .
üorlloer Oevlsvvnotlerunk 'en :

?!kvpteo
kel^ien
Kr»5iliea
kul^srien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland

Griechenl .
Holland

Italien

Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumäniet
Schweden
Schweiz
Spanien
Portugal
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

14. Februar
Geld Brief
12 .45 12 .4 :
0 .631 0 .64L
58 .17 58 .2^
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .486 2 .490
54 .22 54 .32
81 .27 81 .43

12 .14512 .17f
68 .68 68 .82
5 .36 5 .37

16 .42516 .465
2 .354 2 .358

168 .28168 .62
54 .94 55 .06
21 .20 21 .24
0 .7C9 0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .03 61 .15
48 .95 49 .05
47 .02 47 .12
11 .02 11 .04
2 .488 2 .492
62 .60 63 .72
80 .72 80 .8t
34 .06 34 .12
10 .40 10 .4
1 .976 1 .980

16. Februar
Geld Briet
12 .44 12 .47
0 .638 0 .642
58 .17 58 .29
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .486 2 .490
54 19 54 .29
81 .29 81 .46

12 .13512 .165
63 .68 68 .82
5 .355 5 .365
16 .43 16 .47
2 .354 >.35ß

168 .3sl68 . 69
54 92 55 .02
21 .20 21 .24
0 .707 0 .709
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .00 61 . 12
48 .Q - * "> 05
" 7 .04 47 .14

ll .0L6a .035
2 .488 2 .492
62 .57 62 .69
80 . 72 80 .8Ü
34 05 34 .11

10 .40510 .426
1 .976 1 .980

1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
2 .491 2 .599 2 .491 2 .495

Berliner Notenkurse :

U.S.A. gr.
flo. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl. gr.
Jo . klein

Estland
Finnland

Holland
Italiener .

Jugoslav.
Lettland

Schweden
5ck ^ ?. gr .

Spanien
Tschech.gr
Türk .
Ungarn

14 . Februar
Geld Brie ^
2 .413 2 .463
2 .^43 2 .468
0 .61 0 .63
57 .96 58 .20

0 .17 0J .9

2 .428 2 .4 »8
54 .01 54 .23
81 .09 8141
12 .11 12 .15
12 .11 12 .16

5 .29 5 .33
16 .41516 .475
167 86168 .54

21 .33 21 .41
5 .53 5 .57

41 .44 41 60
61 .87 61 .11

47 .03 47 .21

62 .38 62 64
80 .4 t 80 . /6
80 .44 80 . 76
33 .62 33 .76

16. Februar
Geld Brief
2 .443 2 .463
2 .443 2 .463
0 .61 0 .63
57 .96 58 .20

0l17 0 .19

2 .428 2 .449
53 .98 54 .20
81 .11 81 .43
12 .10 12 .14
12 .10 12J .4

5 .29 5 .33
16 .42 16 .48
167 ^ 3168 .61

21 .33 2lT41
5 .53 5 .57

41 .44 41 .60
60 .94 61 .08

47 .05 47 .23

62 .36 62 .60
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
33 .61 33 75

1 .918 1 .938
10 44 10 .48 10 44510 .485

1 .918 1 .938

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt .
London : 15. 2. 16 . 2.

Kabel 4 .877/g 4 .87V-
Paris 73 .96V. 73 .93
Brüssel 20 .91 20 .88 '/a
Amsterdam 7 .22V* 7 .21
Mailand 57 .40 57 .40
Madrid 35 .70 35 .65
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oilo 19 .901 « 19 .90 '/«

»v ? Jewyor* 15. 2. 16. 2 .
Zürich 3 .091 3 .0895Amsterdam 1 .430 1 .479
Warschau
Berlin 2 .49 '/« 2 .494
Tägl . Geld 3»/8- 3 'i8 i 3«(*—4"k
Privatdiskont 3 ->i« 3»/• .«

Iteichsbnnkdisknnt : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 16 . Februar 1935 .

IS. 2. 16. 2 . 15. 2. 16. 2 .
Paris 20 .38 20 .38 Wien —
London 15 .07V- 15 .06 Stockh. 77 .75 77 .65

ewyor 309 309 Oslo 75 .75 75 .65
Belgien 42 .07V- 72 .10 Kopenh 67 .35 67 .25
Italien 26 .26 26 .25 Sofia
Spanien 42 .22V- 42 .22 -/5 Prag 12 .91 -,- 12 .91V-
Holland 208 .77V - 208 .90 Warsch >8 .32Vs 58 .32 -/-
Berlin 123 .95 123 .95 Budap . - —

15 2. 16. 2L
Belgrad 7.02 02
Athen -2.90 .90
Konstan 2 47 >.47
Bukarest 1.05 3 .05
Heising! 6 .66 6 .65
Buenos 79 .* 5 79 .bO
fapan 38 .00 88 00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
16 . Februar 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die z .ner hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

Ablösg. l—3
8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

i BosnEbH
5 do .Inv .14
5 Mexik abe
4 do abg
4 1 .Oest .St . 14
4 do Gold
4 1* do Silber
5 Rumän . 03
4 ' <1o 13
4 do
4T iirk Basrd I
4 do .Racd II
4 ' Ung St .13
4M do 14
4 do Gold
4 do 10
4 Lissabon
41 My.Bw .»hw

2Vj \ nai 1-»- ?
5 Tehuant .aba
4H do ahm

Bk k. Brau ki
Reidishank 12

AG . für Verk
Alltf .I okalk

Dt Rchsh V7.j>

Hambg . -Süd
Nordd .I lovd

Accumulat
Aku

deblubkurs
15. 16. i .
112%
100
100 *k
99 .Ii
97 .6

11
7 .5c

1 .40

4 .15

/ .8t
7 .7t

dO .U

„0 .25
7^51

6 .ÖL

113 ' :
lb4 :1

67 .2 .
120
ilb i-,
31 .11
«:8 .7t
13 .8 /

54 .3 /

112

100

97 .60

11 .56
11 .37

/ 37

1 .3

7 .70
7 .75
7 .9

j4 .2t
6 .37

1.12 .5
164

J6 .87
120 .5
Hb 5/#
30 .5
. 7 .62
34

159 -..
j3 .12

Kassakurs
15. 2. ,16. 2.
112 %
ILO
100 >8
99 .12
97 .7o

11 .25
/ .45

36
zb

. .20
4 .45
7 .10
4 .05

7 .55
A60
7 .9a
7 .60

50 .2c
7 .50

112

99 .90
99 .12
97 .60

11 .50
11 .30
10 .7o

1 .30

4 -12

7 .55

7 9
7 .5 :

50 .2o
7 .12

34 .90134 .7c

112V< 112 ' /4
164 ' /4 164

87 .5
1193)4
Uü5/8
3l .2o
Ü7 .25
34

86 .75
12u
1185/8
30 .62
28 .26
34

159 .5 159 -,..
55 lr 3 .62

AEG.
Aschaffb .Z .
Bayern Motr
l .P .Bemberg
BergerTiefb
BertKarlsrln
Bekula
B' r̂lMasch
Brk .Brikett
Brem . Wolle
Budcru*
LharlWasser
. ĥemHeyden
Cbade A-C
Chade D
ContiGummi
do. Linoleum

Daimler- Benz
Dt . Atl.Telegr
Dt .Conti -Ga*
Ot .F.rdö!
Dt .Kabelw
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh
DortmUnion
Eintr .Brk .
Eisenb. Verk
EI.Lieterg.
El . Wk .Sdiles.
EI.Licfat- Kraft 2
Engelhardt
I-G -Farben
Feldmühle
Felten-Guille
GelsenkBerg
Ges . f.el . Unt
Goldschmidi
Hbg. El .Wke .
HarbgGummi
Harpener Berg

Holzmann

Schluß kurs
15. 2 .
30 .37
74 .75
12b

114 -!.
140 ' li

148
91 .25
108 ^8
98
196 .5
192 .5
143 V.
136 .5
51 .33
12 ">' /4
127 %
100
110 '/4
136
107
8o .37
lb3 ' /4

113 ^4
106 -
1145/8
118 .5
93 .5
141 -/8

87
70 .5
114 .5
92 .5
1Ü8 '/4
34

87 ?5

Kassakurs
16. i . 15. 2. 16. 2.
30 .37 30 .25 30 .5
74 .5 74 .35 , 4 .75
124 .5 125 124
118 118 3U 118

114 .5
115 % 116
140 140 % 140V«
108 109 ". 108 ' <

148
91 91 91
108 5/, 108 % 108 %
y7 .75 98 .5 97 .7s
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benteuerllchep Domon von Wilhelm 5cheidep

Bettina nickt . Schon sieht sie Napoleon , einen Dreispitz
auf dem Kops, eine grüne Weste überm Bauch . Und ihm
gegenüber sitzt ein Mann , der genau so aussieht , wie der
Varon , aber unterm Kinn trägt er ein Spitzenjabot . Diese
kleine Vision gibt ihr plötzlich ihre volle Ruhe zurück und
starr lächelnd blickt sie zum Baron empor .

In diesem Augenblick tritt Karin Horn ein . Der Baron
eilt ihr entgegen . Karin Horn hat sich keinesfalls umgezo -
gen , sie trägt immer noch den weißen Leinenrock und die
einfache Bluse . Und so kontrastiert sie sehr zu Anna Lud-
hartinger , die etwas theatralisch wirkt in ihrem langen , eng-
anliegenden Seidenkleid und ihrem platinblonden Haar .
Karin Horn sieht blendend aus , strahlend frisch und sehr jung, '
ein kleines , reizendes Lächeln spielt um ihren Mund .

Der Baron ruft : „Bettina , kommen Sie und sagen Sie
guten Tag , Fräulein Horn wird sicher den kleinen Laubfrosch
wiedererkennen ."

Karin reicht Bettina liebenswürdig die Hand . Dann bit -
tet der Baron zu Tisch und die Diener beginnen sofort zu
servieren .

Der Baron , der am Kopfende des Tisches fitzt , hat Bet -
tina und Karin neben sich und fängt au , sich augenblicklich
mit den beiden zu unterhalten . Er erzählt lebhaft vom Som -
mer und seinen vielen Gästen , die sich regelmäßig einzustellen
pflegten . „Aber im Herbst und im Winter habe ich dann ganz
andere Leute bei mir : kranke Fabrikarbeiter und Arbeitslose ,
manchmal so zwanzig bis dreißig an der Zahl . Sie erholen
sich immer ausgezeichnet bei mir , und auch ich habe einen
großen Vorteil von ihnen . Ich lerne ungeheuer viel von
diesen einfachen Menschen . Leiber kann ich es aber nur er-
möglichen , diese Leute zu beherbergen , wenn mir meine som -
merlichen Freunde eine auskömmliche Pension bezahlen und
manchmal noch etwas drauf ."

Diese Worte find an die Adresse von Karin Horn gerich-
tet . Karin , die die Situation anscheinend mit großem Be -
bagen genießt und deren Blicke dauernd zu Michael Wank
hinüberschweifen , um die Verwirrung seiner Gefühle noch
zu steigern , erklärt sich sofort bereit , eine angemessene Pen -
fion zu bezahlen , ja , fie halte diese Idee für vorzüglich . Auch
würde sie noch gern eine kleine Summe stiften , der Baron
könne ruhig über sie verfügen .

Gleich darauf beginnt fie damit , sich über den Tisch hin -
weg mit Michael Wank zu unterhalten .

„Ich habe es immer bedauert , Herr Wank , daß das
Schicksal so grausam war , die Fortführung unseres interessan -
ten Gespräches , das wir an jenem Abend in Paris führten ,
zu verhindern ."

Michael zuckt wie unter einem Peitschenhieb zusammen .
Sein gutgeschnittenes Knabengesicht mit dem früh ergrauten
Schläfenhaar überzieht sich mit jäher Röte . Erst nach einigen
Sekunden geht er , allerdings unter Rücksichtnahme auf die
Dienerschaft , gleichfalls zum Angriff über .

„Sie wissen," sagt er , „daß ich zwingende Gründe habe,
jenen Abend nach Möglichkeit zu vergessen ."

»Freilich , Herr Wank , -das haben Sie . Es war eine
wundervolle Gemme , die Sie mir damals zeigten , die schönste ,
die mir je unter die Augen gekommen ist . Ich denke immer
noch daran , wie Sie mir das Bildnis durch die Lupe zeigten
und wie Sie mich auf das Lächeln der Poppäa aufmerksam
machten . Es war ein wundervoll lebendiges Lächeln. Ja ,
ein reizender Abend . Ich werde ihn nie vergessen."

Wank kämpft mit sich , er möchte ihr gern eine scharfe Ant -
wort geben . Inzwischen stellt sie eine Frage . Ob er keine
Spur der gestohlenen Gemme entdeckt hätte ? Eigentlich müsse
man annehmen , daß ein so kostbares Kunstwerk irgendwo
im Handel wieder auftauche .

Wank versucht zu lächeln , was ihm nicht gelingt . „Die
Gemme, " antwortet er , „muß einen sehr hartnäckigen Lieb-
haber gefunden haben , meine Gnädigste ."

„Das scheint mir auch so . Aber vielleicht taucht sie trotz-
dem auf . Und wenn Ihnen erst der augenblickliche Besitzer
bekannt ist , dann wird es Ihnen auch gelingen , die Reihe
der Vorbesitzer zu erforschen. Dabei kommen Sie dem Dieb
vielleicht auf die Spur . Sie sind doch so viel auf Reifen
Herr Wank , Sie werden bestimmt eines Tages etwas dar -
über hören ."

„Bestimmt , darauf können Sie sich verlassen ."
„Sie haben mir an jenem Abend viel von Ihren Ge-

schästen erzählt , Herr Wank . Es war nngemein interessant .
Was für ein Kunstwerk haben Sie zuletzt gehandelt ?"

„Einen Goya "
, antwortet Michael mürrisch , er verliert

allmählich die Geduld .
Aber Karin Horn kümmert sich nicht darum . Mit der

heitersten Miene machte sie weiter Konversation
„Was war das für ein Goya ?" fragt sie neugierig , „ ich

muß Ihnen gestehen, baß ich mich für Goyas immer außer -
ordentlich interessierte .

"

Michael zuckt verächtlich die Achseln. „Ich habe meine
Gründe , über diesen Goya zu schweigen."

„Interessant , ist er vielleicht sogar hier im Hause ? Oh,
dann müssen Sie ihn mir zeigen ."

„Ich bin seit einem Jahre in solchen Dingen sehr vorsich '
tig geworden, " antwortet Michael mit blanker Ironie . „Ich
habe es aufgegeben , Kunstwerke in meinem Gepäck herum -
zuführen . Ich deponiere alles in Banken . Im übrigen ist
der Goya schon verkauft ."

„Schade ."
Der Baron , der Hen Kampf herbeisehnt , ihn aber der

Dienerschaft wegen auf später verschieben möchte , wirft ein
anderes Thema über den Tisch. Er beginnt mit der Lud-
hartinger über die kommende Theatersaison zu sprechen. Anna
erwärmt sich sofort , ihr Beruf geht ihr über alles und sie
hält eine kleine Ansprache , schimpft über die Direktoren
und daß man es nicht begreifen wolle , dem Publikum endlich
zugkräftige Stücke mit richtigen Rollen für die Schauspieler
vorzusetzen , Karin , anscheinend lebhaft interessiert , unterbricht
sie verschiedentlich , stellt allerlei Fragen , singt ein Loblied
auf Wien , das sie von verschiedenen längeren Aufenthalten ge-
nan kenne, und so dauert es gar nicht lange , da hat es den
Anschein, als würbe Karin Horn die Schauspielerin in kür -
zester Zeit für sich gewinnen . Jedenfalls findet Anna freund -
liche Worte für ihre liebenswürdige Nachbarin . Michael
dagegen sagt kein Wort , er hat nur lauernde und böse Blicke
für Karin Horn , er beobachtet scharf jede ihrer Bewegungen .
Der Baron schmunzelt bei alledem teuflisch gemütlich , und

Bettina hat die Empfindung , daß sie alles nur im Traum
erlebe .

Das einfache Essen geht bald vorüber , dann wird der
Mokka gebracht , und die Diener ziehen sich zurück. Zigaretten
werden angezündet , und Bettina erwartet mit jäh anfpochen-
dem Herzen , daß der Kampf nunmehr offen ausbrechen «lud .

Darin hat sie sich nicht getäuscht.
Plötzlich blitzt Karin zu Michael hinüber und sagt völlig

unvermittelt : „Ist es Ihnen schon bekannt , Herr Wank , daß
ich hauptsächlich Ihretwegen hierher gekommen bin ?"

Michael znckt wieder zusammen , und jäh schießt ihm die
Röte ins Gesicht.

„Ich hatte, " antwortet er , „nur ganz furz Gelegenheit ,mit dem Baron einige Worte zu wechseln."
„So , dann wissen Sic es also noch nicht ?"
„Nein , ich weiß nur , daß der Baron zufällig Ihre Be -

kauntfchaft gemacht hat ."
Karin legt sich in den Sessel zurück — sie bleibt unverän¬

dert in ihrer stillen Heiterkeit . „Herr Wank , können Sie es
begreifen , daß ich den Wunsch hatte , noch einmal in meinem
Leben mit Ihnen zusammenzutreffen ?"

„Darüber kann ich mir unmöglich ein Urteil bilden ,meine Gnädigste ."

„So , das können Sie nicht . . . war es nicht ein etwas
seltsames Auseinandergehen zwischen uns beiden ? Wir hat -
ten uns einen langen Abend hindurch glänzend unterhalten ,dann verabschiedeten wir uns gegen Mitternacht und ver -
abredeten für den nächsten Tag einen gemeinsamen Ausflug
nach Versailles . Die Verabredung wurde Ihrerseits nicht
gehalten , dafür schickten Sie mir die Polizei auf den Hals ."

Die Bombe ist eingeschlagen . Michael richtet sich steif
tn seinem Sessel auf . Die Röte in seinem Gesicht weicht
einer jähen Blässe .

„Halloh, " sagt er leise und drohend , „ ich bin der Ansicht ,
daß wir diese leidige Affäre lieber unter vier Augen erörtern
sollten , Fräulein Holzmann ."

„Fräulein Horn, " verbesserte ihn der Baron mit boshaf -
tem Schmunzeln .

Erstarrtes Schweigen .
„Wie meinst du das ?" fragt Michael endlich, „ich glaube ,

dich nicht recht verstanden zu haben . . ."
„Doch, doch," antwortet der Baron , „du hast richtig ver -

standen. Die Dame , die neben dir sitzt, ist Fräulein Karin
Horn . Jedenfalls kenne ich sie unter diesem Namen ."

Michael , eine Zornesader auf der Stirn , preßt die Hände
gegen den Tisch und beugt sich zu Karin vor . „Was sagen
Sie dazu , meine Gnädigste ? Stimmt es , daß Sie in verschie-
denen Städten auch verschiedene Namen führen ? Das wäre
ziemlich interessant ."

Karin Horn zündete sich lächelnd eine Zigarette an . Erst
dann kommt sie mit ihrer Antwort heraus .

„Jawohl , Herr Wank , es stimmt . Warum auch nicht?"
„Es ist ungesetzlich, mehrere Namen zu führen, " autwortet

Michael schroff .
„Ungesetzlich? Oho , da sind Sie aber sehr auf dem Holz-

wege. Es ist Ihnen doch bekannt , Herr Wank , daß ich Kttnst -
lerin bin , Bilöhauerin . Karin Horn ist mein Pseudonym ,
unter diesem Namen kennen mich die Kunstkreise in München .
Damals , in Paris , habe ich Ihnen aber meinen rechten Na -
men genannt . Es bleibt Ihnen überlassen , sich den einen
oder den anderen auszusuchen . Karin Horn klingt allerdings
gefälliger , nicht wahr ?"

(Fortsetzung folgt .)

über .
Vorteile

öBlm
Vß mobei 'Einuauf

bietet ihnen

Möbelhaus
Spiegler

"fit der großen Auswahl

KarlsruheKaiserstr. 86
Ausstellung in 6 Stockwerken

la . Qualität
Ehestandsdarlehen

Neue Gänsefedern
tum Selbstreißen , dopp . ge¬
reinigt und gewaschen , sehr
*arte Pfd . 2.50 , kl . Federn mit
Daunen 3 .50 . Halbdaunen :
halbweiße 2.80 , weiße 4^ 0 ,
hochprlma 5 .50 , la Voll - I ___daunen 7.—. beste 8.—, gerissene Fed .mlt
Daunen 3.25 . 4.25, hochpa . 5.25 , allerf . 6 .- .la Inlette billigst! Nachnahme-Vers, ab
5 Pfd . portofrei . Nlchtgefall . nehme auf
meine Kosten zur . Helen « Giellach ,Bettfedern -Wäscherel , Neutrebbin
(Oderbruch ), Wriezener Straße 45 *.

Carl August Meten « Co
.

Kohienha ndeisgeieiiicnatt
Halserstr . ia« II / Telefon Hr. ( 164 . 5165. 5506

UHU
klebt jedenGegenstand

wasserfest !
IriTuoenliberal!erhältlich.

AEGYPTISCHES
TRAUMBUCH

nur Mk . 1.-
Josef Maurer
Derendingen

V

Lie . Benrath . * 11 : Christenlehre ,
Pfarrer Lic . Benrath . V&12 : Kinber -
gottcsdtcnst , Pfarrer Zimmermann .

LukaSpfarret IMoltkestrabe 18 D
Etnaana » ukmaulstrake »: 11 : Kiw
deraotteSdienft .

Beiertheim . VilO : Pfarrer Dreher .Vill : Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld . 8V* : Pfarrer Dreher .'<412 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

StSdt . ttraukeuhauS : 10 *4 Pfarrer
Ulzhöfer .

Ludwig -Wllhelm - ttraiike « b« tm :
5 : Pfarrer Ulzhöfer .

Diak - nifscnbauokirche Sarlvrude -
Rüovurr . Vorm . 10 ; Pfr . Brandl .

Diakouiffendauokirche » « rlSruhe ,
Zofienitrahe . Vorm . 10 : Missionar
Ruf . Abends ^ 8 : Mtssionsstunde ,Missionar Zimmermann .

Turnhalle Darlaudeu . » : Kirchen
rat Weidemeter . 11 : Kindcraotte «
dienst , Pfarrer Kovv~

«Ii W :

Mesoienttortiniiiig
COlil 17 . MIM 1935 .

Ifroattaclüdic Ttadtaemeiude .
, « tadtkirche. MilO: Pfarrer Matt .
Jl : Pfarr . Mondon . 8 : Musikalische
Abcndfeier .
i Kleine Kirche . %9 : Vikar Unbolv .
Ĵ lt : Christenlehre . Pfarrer Glatt .
iJH : Kindcr « ottc » die » st, Pfarrer
Matt , ö : Vikar Unbolb .
„ « chlohkirche. 10 : Pfarrer Mayer -
Ullmann >1. «kor. 9, -24—27 ) . 11% :
Christenlehre . Pfarrer Maner - Ull -
>nann . ö : Pfarrer Maver - Ullmann .
^ ^ odlinniskirche . 8 : Pfarrer i . 91.
> h» smann . '<i9 : Christenlehre , Pfr .
jpoiifi. 'MO : Pfarrer Hauß . 11 : Min»
vcraotteSdlenst . 6 : Brkar Vol, .
. Christuskirche . SV* : Vikar Iörder .
JO: Pfarrer « cufcrt . 11 '4 : Kindcr -
Mtesdienst , Pfarrer Suucrböfcr .
JU4 : CvMtenlehre in der Diakonis -
Lnhanekirche , Psarrer Braun . S :« ' arrer i . R . Ohusniann .

warftioBfarrei , Gemeindehaus
sliitöerftroHc 20. 10 : Vikar Iörder .1i '/; : Christenlehre , Psarrer Seufert .
^.

" utherkirche . ]i10 : Pfarrer Wiiv
Mr . %U : Christenlehre , Pfarrer
U.asmer . MilO: « indergottesoienst ,« tnrrcr Warmer . 6 : Vikar Bär .
. Matthäuokirche . 10 : Vikar ftitller .
ü Christenlehre , Pfarrer Hem -
Sy-r . 6 : Vikar Ludwig . 8 : Mustka -^ch- liturgische Äbcndseier .
->.« arl - Sricdrich -Gcdächtniskirche .

Vikar Ludwig . %10 : Pfarrer

Mcmcinbcband Albftedlnng .
.! ircöeitrat Weidemeier .

Rüppurr . 1410 : Kirchenrat Stein¬
mann i .ttoiiefte ) . Vil1 : Christenlehre .UW : Kindergottesdienst .

Riutbeim . 10 : Kirchcnrat Fischer .
I : Kindergottesdienst , Kirchenrat

bischer .
Cvang . -Iuth . Gemeinde . Kapelle

Lutherplav . 10 : Pfarrer Schmidt .
11 .1S : Kindergottesdienst . Mittwoch ,20 Uhr , Kirchenchor . Donnerstag ,1« Uhr , Missionsverein .

Dnrlach . Stadtkirche . 9 : Arsth-
aottesdieust mit Christenlehre siir
die Nordpfarrei , Psarrer Lic . Leh¬
mann . 10 : Hanptgottesdien » , Ober -
pfarrer Mauer - Bruchsal . Vormitt . :
1419 : Kindergottesdienst , PfarrerLio . Lehmann . — Lutherkirche . '410 :
Sauptgottesdienst , Pfarrer Neu¬
mann . * 11 : Kindergottesdienst , Pfr .Neumann . Vorm . V412 : Christen¬
lehre fiir die Lntherpfarrci , Pfarrer
Neumann , « hends 8 : Musikalische
Abendfeier . Leitung : Kirchenmusik -
direktor Wild . Rumpf , » arlSrube .

Wolfartsweier . Vormitt . fl Uhr :
Hauptaottesdienst , Psarrer Lipps .

>1n den Hauptgottesdiensteu Kvl -
lekte siir die Ev . Kirchenaemeinde
Rlieinfcldc » .

Erste » irche Christi , Wissenschafter .
Kriegsstr 8i , Vortragssaal . Sonn¬
tag : 0 .30 : Gottesdienst . Mittwoch :
20 : Versammlg . Stfcahnm . , KriegS -
Itrahc 188 : Mon . , Mittw ., SamSt .,16—19.30 Uhr , Don . 18—21 Uhr .

Karlsir 49 b :
Evangelische .

Methodistenkirche .9 .30 Predigtgottcsdienst . 11 .00 Sonn -
tagsscinilc . 17 .00 Biblischer Vortrag .— Mittwoch , 20 Uhr : Bibelstu » de .

Evangelische Gemeinschaft , Beiert -
hcimcr ÄUee 4 . 9 .30 Prediger Gröb¬
lich . 10.45 Sonntagsschule . 19 .30 Pre -
diger Herrmann . — Donnerstag :
20 .00 Bibelstiinde .

ikatbolische Ztadtgemelxde .
St . Stephanskirche : >.15 hl . Melle .

6 .00 hl . Messe . 7 .00 Gcmeinschafts - ^messe mit Monatskommuuion der

Iunamädchen und Jungfrauen . 8.00
deutsche Siiigmesse und Predigt . 9 .30
Hauvigottesdienst mit Hochamt uud
Predigt , ll .lv Kindergottesdienst m.
Predigt . Abends 6 .M Volkschristcn -
lehre iMadchen ) und Andacht für
de » Hl . Vater lMagn . Seite 78S >.

St . Vinzeuiiuskapelle : 6 .30 Früh :
messe mit AuSteil » »a der hl . Kom -
muuion . 8 .00 Deutsche Singmesse :
am Schlüsse ist Ansfevung des Al -
lerheiligsten , Gebet für den Heiligen
Vater und Segen : hernach Betstnu -
den vor ausgesetztem Allerbetliasten .
5 .30 Andacht für den Heiligen Vater
mit Segen .

St . Elisabeth : 6 .30 Krühmesse und
IfiMonatskommunion der Juri

8 .00 Singmesse , Predigt . 9 .r
raueu

. _ IHvch>
amt , Predigt . Ii .IS ttindergvties >
dienst , Predigt . Abends 6 .00 Chri ^
itenlelirvredigt lMiidchen ) und A »
dacht für den Hl . Vater .

Ltedfraueukirche : 6 .00 Frühmesse .
7 .00 Kommuuionmesse mit Monats -
kommunion der Iuugsraue » . 8 .00
Deutsche Singmesse mit Predigt . 9.30
taiivtgotteSdienst

mit Hochamt und
redigt , hernach Aussetzung des

AUerbeiligsten , Gebet siir den hl .
(Mi • -Vater tagnistkat , toeite 154) uud

egeu . 1 .45 Christenlehre fiir die
Mädchen . 2 .30 Andacht für den Hl .
Vater . 3 .00 Versammlung deS Miit -
tervereins .

St . Bernhard : 6 .00 hl . Messe . 7 .00
hl .Messe mit Monatskommunion der
Jungfrauen nnd Mädchen . 8 .00 dtfch .
Singmeffe mit Predigt . 9 .30 Predigt
und Hochamt . 11 .15 Schülergottes -
dienst mit Predigt . 2 .00 Christenlehre
für die Mädchen . 2.30 Herz -Mariä -
Andacht .

St . BouisatiuS -Kirche : 6 .00 Kom -
munionmesse der , >ungsrauen . 8 .00
Singmesse mit Predigt . 9.30 : Haupt -
gottesdieust mit Predigt und Hoch -
amt und Segen . 11.15 Kindergottes -
dienst mit Predigt . 2.00 Christenlehre'ür die Mädchen . 2 .30 Andacht für
>en Hl . Vaier lMaguifikat S . 783>
mit Segen .

^ Wilhelm - Kraukeuheim :
Mittwoch : 6 .00 » l . Messe .

Herz -Jesu -Kirch« : 9 .30 Singmesse
mit Predigt . 2 .30 Andacht für den
Hl . Vater mit Segen .

St . Peter - » ud Paulskirche : 6 .00
Kriihmeffe » . Beichtgelcaeubeit . 7 .00

eilige Messe mit Mouatskom -
munion der Iungsrauenkongreaa -
tion , des Jugeudbnndes St . Agnes
und der Hausangestellten . 8 .00 dsch .
Singmesse mit Predigt . 9.30 Hochamt
mit Predigt und Segen . 11 .15 jtin -
dergottesdienst mit Predigt . 1 .45
Christenlehre siir die Mädchen . 2 .30
Herz - Mariä ' Bruderschast mit Segen .

Hl . Geistkirche Darlanden : 6 .45
Kommunionmesse kür die männliche
Jugend und die Männerwelt . 8 .00
Frühmesse mit Predigt lHl .-Geist -
Kirche ) . 9 .30 Predigt nnd lev . Hoch -
amt in St . Valentin . 2 .00 St . Va °
lentiusandacht mit « eaeir lHl .-Geist -
Kirche) . 6 .00 Privat - Andacht in St .
Valentin .

St . Cyriakus und Laurentius
iBnlach ) : 6 .00 Beichtgeleaenbeit . 7 .00
Frühmesse mit Predigt und Monats -
kommnnion d . Marian . Jnngsrauen -
kongreaation , der christenlelirpslich -
tigen Mädchen und der übrigen
Znngsraneu . 9 .30 Hochamt mit Pre -
digt . 11 .00 Kindergottesdienst mit
fredigt . 2 .00 Herz-Iesu - Andacht mit

eaen .
St .MIchaelskirche Beiertheim : 6 .00

Betchigelegenheit . 6.30 Krühmeffe in.
Monatskommunion der Jungfrauen
8 .00 Singmesse mit Predigt . 9 .30

tauptgottesdienst
mit Predigt nnd

ochamt , hernach Aussetzung uud
« egen . 11 .00 »iindergottesdienst mit
Predigt . 1 .30 Christenlehre für die
Ältädchen. 2.00 Herz- Mariä -Bruder -
fchaft mit Segen .

Weihcrseld Dammerstock . 8 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . i<osephskirche . Griiuwiukel :
6 .00 Beichte . 7 .00 Frühmesse . 9 .30
Amt mit Predigt , Gebet siir de » hl .
Vater , Christenlehre sur Mädchen ,
Bibliothek . 2.00 Andacht zur Mittter -
gottes . 2 .30 Versammlung der Kon¬
gregation .

Hl . Kreujkiiche Kuieliugeu 6 .00
hl . Kommunion . 8 .30 Christenlehre .
9 .00 Amt mit Predigt . 1 .30 Andacht
für den Hl . Vater .

St .^ ndas - Tbaddänskapellc Teutsch-
ueureut : 7 .00 Schülergottesdienst . —
abends 6 .00 Segensandacht .

St . AuioninSkapelle Cgaeusteiu :
7.00 hl . Kommunion . 10 .30 Amt mit
Predigt . Abends 5 .30 Andacht für den
Hl . Vater .
>.00 hl . Kommunion . 10 .80 Ami mit
Predigt . Abends 5.30 Andacht tür
den HI . Vater .

Kuratie St . Kourad . 7 : strühmesse
mit Monaiskominunio » der Jnng¬
srauen uud Iunamädchen . 9 .30 :
Hochamt mit Predigt , Aussetzung
und Segen : Sammelkollekte . 2 : An -
dacht für den Hl . Vater mit Segen .

St . Nikolaus . Karlörube - Nüvvurr
6 .00—8 .00 hl . Beichte . 6 .30 Frühmesse .
8.00 Deutsche Singmesse mit Predigt
und Nionatskomniunion der Jung -
frauen . 9.30 HanvtgotteSdienst mit
Predigt . 11 .00 Kindergottesdienst m.
Predigt . Abends 7.30 Andacht für
den HI. Vater .

St . Martiuökirche Rintheim : 6 .30
BetchtgelegenHett . 7 .30 Frühmesse !
Monatskommunion der Jungfrauen
9 .15 Hochamt mit Predigt und Se -
gen : Christenlehre . 2 .00 Andacht siir
oen HI . Vater . 2 .30 Versammlung
des MiittervereinS .

WallsabrtSkirche Maria Bickes -
heim : 6 .00 hl . Meffe . 7 .1» Vortrag u .
hl . Segensmesse , hernach Gebet fiir
den Hl . Vater IMagnifikat S . 154)
mit drei Vaterunser und Ave Ma -
ria und Segen . 3 .30 nachm . feicrl .
Papstandacht IMagnifikat S . 7^3 ) .

Wallfahrtskirche Moosbronn : "Ab
6 .00 Beichtgelegenheii . 7 .30 Früh -
meffe . 9 .30 Predigt >, » d Amt . 1 .30
Christenlehre . 2.00 SegenSandacht .

Altkatholische Stadtgemeinde : Ans -
erstehiingskirche «Hertzstr. 3 ) : 10 .00
Deutsches Amt mit Predigt . ,

fOrHommunionu.Ronfirmation
in Wolle , Seide und Kunst -Seide

Maroc , Flamlsol , Hattcrep usw.
empfehlen in großer Auswahl u . zu wirklich billigen Preisen

Braunagel Lamimtiai >e3

Garantieschein für 1 JAHR
Bei Nichtgefallen Um *
tausch oder Geld zurück .

TASCHENUHR
RH . 2,10

Nr . 3 Herrentaschenuhr m.
geprüft . , 33 stünd . deutsch .
Ankerwerk , vern . RM. 2,10

Nr,4 vers . ,Oralbügel , verg . Rand RM. 2,30
Nr . 5 m . beis .Wvrk , kl . .» . Form KM. 1,20
Nr . 6 Sprungd .»Uhr,3Deckel,verg .RM . 4 ,50
Nr . 6h m . besserem Werk RM . 4,90
Nr . 7 Damenuhr , st .vers ., yetg .Rd . RM. 2,60
Nr . 8 Armbanduhr m .LederricmenRM . 2,50
Nickelkette RM . 0,20 . DoppeLkette , vergold .
RM. 0,50 . Kapsei RM . 0,20 . Weck « ,g . Mes.
singwerk RM . 1,80. Versand geg . Nachn .
Katal . irati «. Jahresums . üb . 15000 Uhren .
Fritz HeinecKe , Braunschweiji 210

Honig
"

HW
Garant , rein . Bienen - | A ea
bllltenhonlq , 9 Pfd . netto M. lU . UU
Gar . rein , dunkl . Tannen - 1A QA
Honig , 9 Pld . netto . . . M. IfciOv
Geräuch . Schwariwfllder A EA
Speck , 5 Pfund netto . . . M . WbBPW

9 Pfund netto M ~
*
| 3b50

»lies frei Nachn . Gar . Zurücknahme

Fr . H . Wietii , si . Georgen Sehwarz¬
wald L14

H
.
Hairer

f » . Nalsersir . 176 ä "
]

gegründet 1879 ■■■'

Piano
und Flügel Lager
BIDthner , Stelnwoy ,Ibach , Schledmayer
Große Auswahl , OUnft . Beding .
Miete — Tausch — reilzahlg .
Stimmen — Eig . Werkstätten .

Verschiedene !

Schneiderei
fertigt Wafinnjiiot,
Herrc » . n . ® nmtn.
mäntd , Sitn6cnI)Ofc,
»Icndcrungen und
Reparaturen. *
Steinslratze 10, III .

Bei Schmerz
und Weh

Hilst
Zinsser-Tee !

Dieser
Schneider
arbeitete mir neue
und andere Sackien
sehr gut , arbeitet
auch um . Er kommt
ins Haus , 2M tägl .

Kebt lt . alten
Mann Arbeit.
Anfr . an : Immer ,
ivrauersir. 5, vart .

U )

in reichster Auswahl und jeder Preislage

Gardinen y Tepp ' rtie
Waldstr . 37/39 . gegenüber dem Resi .
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Stoffe rar Falching
Dirndlstoffe - Samt - Fulgurantseide - Tarlatan
Satin - Fulardin in g ro ß e r Farben -Auswahl

Leipheimer & mende

zu verkf ., vertausch ,
od . verpachten , sowie
and . gute Geschäfte .^
Busam , Karlstr . 35.

Ein - bD.
Mehr-

WilieiAus
von Privat zu kau .
fen gesucht. Ange-
böte unt . DLOllla
an die Bad . Presse.

KunstgliederbauKarlsruhe
Amailenslrafle VI ( am Halserplalz ) - Fernspredier Mr . 401

werHiianen zur Heriteiiung hüniiiictier Glieder u . ortnopaiiiicnerscnunwaren
tfanitiitsfwaus : Leibbinden - Bruchbänder - Fußeinlagen

Vota \a* Mannheim: Schloßwache, Fernspr. 32 734 Rastatt : Bahnhofstraße 2, Fernspr. 2246
Bosbach : Hauptstraße 12, Fernspr . 122 Rottwell/N . : Hauptstr . 49, Fernspr . 249

Stellen : offenhurir : Ad . Hltlcrstr . 38, Fernspr . 2073 Pforzheim : Baumstraße 7. Fernspr . 7259
Bei allen Krankenkassen und Behörden zugelassen .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

GoiiateÄ '.
beste Lieferwagen !
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m .völlig
geschloffen . Führer¬
haus u . Kurbelfenst .

Goiiath-Diizer Ka 1 Friedridi
Str . 18. Tel . 5614

N .A .G.
Protos

6 Z»l .. 60 PS . .
K—7sch. . geräumige
Pullmanulimvusine ,
träft . , guter Berg¬
steiger. für Kurorte
etc . besonders ge-
eignet , dillig zu vk.
Zu erfragen Post-
fach 171 . Pforzheim .

DKW . UZT.
gut erh ., für 130Jl
zu verkf. Miihlbnrg ,
Marktftr . 5 . *

Spel-Limoul .
4/16 , fahrb . , in b .
Zuft ., Preis 170^ .
Zu erfr . Rud . Ertel
Kaiserallee 29, Hof.

Versteigerung
Am Mittwoch , den

20 . Februar 1935,
von 9 bis 12 Uhr
und von 14 Uhr an
findet im Verstei-
gerungsraum des
Städtischen Leih-
Hauses, Schwanen -
strafte 6 , 2 . Stock ,
die öffentliche Ver .
steigeruug der ver-
fatteueu Pfänder
vom Monat Juni
1934 Nr . 10 «72
bis mit Nr . 12 99«
und Nr . .',3 321 bis
mit Nr . 53 958 ge -
gen Barzahlg . statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Koffer . Schuhwerk,
Herrenkleid .,Wäsche ,
Stoffe ,Bestecke,Feld->
stecher , goldene nnd
silberne Uhren , In -
welen , Milsikinstru -
mente, Radio usw.
Etwa noch Vorhan-
dene Fahrräder u .
Nähmaschinen kom-
men ab 14 Uhr zur
Versteigerung .
Der Versteigerungs -
räum wird x/i Std .
Vor Versteigerungs -
beginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerungstage

ganz und am Tage
vorder nachmittags
geschlossen . (17954

Karlsruhe ,
den 31 Jan . 1936.

Städtische
Pfandleihkasse .

Immobilien

nfolge Wegzugs verkauf, ich in bester
Wohnlage , ohne VifaviS . ein vierstöilige«
W 0 Ii n l) a u <s, mit Mass, gelber Sand -
steinfassade. Heiner Einfahrt , Garten etc .,
um den Spoiipveis von 27 500 RM .,
bei mindestens « )00 RM . Anzahlung .
Rest als Hypothek DaZ Hau « befindct
sich tu ganz erstklassigem Zustande . Au-
gebot« ernster Saus -Interessenten erbeten
unter SIM65 an die Badisch- Presse.

SeA »üte MM
$?ür Fachmann in Schuhe und TertU-
waren , wird ein seit 7V fahren besteh .
Geschäft in Städtch . von 2400 Einw .
a . d . B . , an Arier abgegeben. Miete
mit Wohnung 150 RM . Warenlager ca.
10 000 RM . Angebote unter Ä20139 «
an die Badische Presse.

moderne , gut erhalten « Maschin«,
zu verkaufen

Raum , in dem das Geschäft betrieb««
wird , kann intl vermietet werden . Ange.
bot- unter ® 5566 an die Bad Presse.

Zueifamillen - Hous

Sfefonienstrasse
1X5 und 1X6 Zimmer -Wohnungen , mit
je 2—3 Fremden , und Mädchenzimmern,
Bad , Balkon und Terrasse, eines der
schönsten Grundstücke dieser Wohnlage ,
mit Einfahrt und Garten , sehr preiswert
, u verkaufe» . Zuschriften erbeten miier
M5611 an die Badische Press«.

Haus -Anwesen
im Zentrum , 600 gm groß , mit 5 Z -
Wohnhaus . Eins . . Hofraum . Settenge -
bäude u . Schuppen zu mieten oder zu
verkaufen. Interessenten wollen Angebote
einr . u . R». WI8468 an die Bad . Presse.

UTO

Fabriken » Händler
ist günstige Gelegenheit geboten, in Baden (Stadt Von
100 000 Einwohner ) ein seit

50 Iahren bestehendes Geschäft
für Auto , Fahrräder und Schveibmasch . . mit großer
Zstöck. Reparat .-Werkstatt, evtl. auch für andere Branche.
in bester Lage zu mieten oder zu tau, <n . nur Kapital -
kräftige ! Anfragen u . Nr . L 20118« an die Bad . Presse

Bauplätze
in bester Lage der Weststadt, für Hochhäuser und Villen
lall« Bauklassen) , Preise je nach Lage , zu verkaufen.
Freiherrl . Seldcneif' fche Verwaltung , » ardtftraß « Z7.

KMiiltshaus
von Privat . Stadt¬
mitte . mit Ein -
fahrt . 7350 M Miet -
eingang f. 56 500 ..
bei größerer Anzah .
lung zu verkaufen .
Angebote u . T18035
an die Bad . Presse.

Gelegenheit ! !
Etagenhaus m . kl. Wohnungen . Doppel-
Haus , ohne VisaviS . gute Lage , bei ca.
8000.Ä Anzahlung günstig zu verkaufen.
Entschlossene Käufer m . nachweisbarem
Kapital , wollen umgehend Augeb. ein-
reichen unter A 5595 an d . Bad . Presse.

iftfkeingotd weiß
dasedelgeformteTafel - u . Kaffee -Service

zu volkstümlichen Preisen:
jederzeit einzeln erhältlich!
Suppenterrine . . . 5.— 3 .70
Platten 2.40 1.35 1 —
Salats L— - .90
Saucleren 1.
Eßteller tief und flach . . - .45
D'Teller . . - .35
Kaffeekannen . . 2.— 1.60 1 .35
Teekannen 1.90 - .85
Gießer -.50 - .40 - .30
Zuckerdosen - .65 .35
Kaffeetassen - .38

GESCHENKHAUS

WOHLSCHLEGEL
KAISERSTRASSE 173

Haus
8X3 Z .-Wohnungen ,
Bad , Eins ., Garl .,
zn verk. Pr . 40 000
M , Anz . 10 000 M .
Angeb . u . SP18748
an die Bad . Presse.

HerM -Ms
SaOnplatz

mit 3X6 u . 1X4
Z .-Wohn .,Ze.nt «calh .,
Gebäudes ,-steuerfr .,

zu vcrkanHrn, bei
20 000 M Anzahlg
Angeb . u . R18464
an die Bad . Presse.

Einlmilien-
Haus

i . schön . Stadtrand -
läge Karlsr ., 5 Z .,
Bad , Garten etc .,
zu «ert . Pr . 16 00V
M , Anz . 3000 M .
Rest kann b . 3W7,
steh , bleib . Ang . » .
HS6N ? a n Bd . Pr .

Aeltestes

Putz.
Geschäft

in ein . Stadt Mit -
telbadens , mit La-
den und Wohnung
krankheitshalber so-
fort billig abzugeb .
Angeb . u . $ 20201a
aar die Bad . Presse.
In qröß. Ort , Nähe
Karlsruhe , gntgeh.

(Doppelwohnhaus)
z. verkaufen. Anzahl,
ca . 10 000 Mk . An¬
gebote nnt . B 18470

Interessenten
für 1—2 R-omi.
lien . Hnuser so-
fort gesucht bei
4 60001?« Eigen .
mittel . Billige
Plätze u . Bau -
gelder werden
besorgt Offert ,
u . Nr . 17206
an Bad . Presse.

Grundstück
m. Kolw.-Hdlg . , ev .
Drogerie , existenz -
sähig . bei 6—8000 .«
Anzahlung v . Selbst¬
käufer zu kaufe«
gesucht . Ang . unt .
Z 55!w an die Ba -
dische Presse.

rLarlehen^
an jedermann von 200
b.10000 RMzinslosun-
kündb. 4 %jährl. Unk.
Rückzhlg. i. 2- 15Jahr.,

d. Sparvertr. der
Rred.- Mobiliar-fies.
unter Reichsaufsicht

Gen.-Ag.Bergmann,BrodauI
NikolaistraBe7/ 734

BerMerungs
Abschluß wird bei
Einräumung ein ^-

Darlehens
getötigt . Angeb . u .
5SM4 !»a a . B . Pr

Verlause zu gün¬
stigen Bedingungen

Bauspar¬
brief

der G .d .^ . Wüsten,
rot . Bausparsummc
18 000 M , einbe¬
zahlter Svarbetrag
6700 M , Jahrgang
1928. Angebote u.
Nr . <S20201go an die

Ott die Bad . Presse . Badische Presse .

Zeder nM M äh !
Nach Erfüllung unserer Zwecksparbedin.
gungen zur Anschaffung vou Autos ,Möbel » , Hypothekenablösung, «knt-
schuldung Usw . (Darlehen vou 200 RM .an . Rückzahlung für 100 RM . von
1.25 NM . an) bei der unter ReichSauf-
ficht stehenden (18777)
Rhein . Mobilien -ZweilfPiuges. m . b. H.,Mainz , Gcneralagentur Karlsruh «.Hirschftraß« 1. (Anfragen Rückporto) .

Seriös « Mitarbeiter überall gesucht .

änen fremd *» Wagen , bittet

(JC Wr wollen gm Fuß nadt
Haute gehen . Idi

g -rundsätzlidi mht m ein Auto
oho * Seku -rit ' Sdieibeol

Die Kau nm 2e * tc &utp SEKORIT - Scfcilben «n Aaoa
die furchtbare Ciasgefahr richtig einschätzt SEKURIT ist ein
biges Kristadspiegelglas mit fünffacher Bruchfestigkeit das bei
samer Zerstörung n i cht splittert, sondern In gänzlich harmlose
Krümel zerfällt. SEKURIT - Sidierheitsverglasung kl Leib Vor¬
recht für ewige wenige . Jeder Autofahrer itann slcb's leisten .

G1ASWEBKE KtBZOGEMRAJH &EI AACHEN

das Sie brauchen, u« Ihre Schul-
den zu bezahlen, Anschaffungen zu
machen usw . von 100.— bis 50 000.—
RM . durch einen Sparkreditvertrag .
Deutsche Spar -Bank e. G . m . b. H . ,

Potsdam .
Zwecksparuntern, unt . Reichsaufstcht.
Bedingungen durch unsere

Generalagent » ?

Osknr Wörner, Karlsruhe
Augustastraße 1a.

Seriöse Vertreter gesucht .

öoi .-Darlelien
auf 10 Monate .
I . Kur » , Stutt -
gar « R., Königstr .
Nr . 4« . Bisher üb .
700 000 M Sari ."
AnSzahlg . beschafft.

1000- 1 soom
I . Hvp., auf landw .
Besitz zn 6—6^ %
Zins gesucht. Ang .an

August Schmitt ,
Hvpothekengeschäft,
Hirschst.43, Tel .2117

Teiinaner aesuem
für gutgehendes Manusaktt .'r - und
Trikotwaren -Reisegeschäft, seit zehn
Jahren mit Evsolg betrieben , we -
gen Ausscheiden des jetzigen Teil -
haberS, lein Hausierhandel , Verkauf
nur ta Fabriken etc .

Sichere Existenz
angenehm« Reisetätigkeit mit Auto,
für Herrn , nicht unter 28 Jahren ,
der ehrlich, fleißig und zmierlässig
und über 4—5000 Mk . bar v«rsügt ,
auch Ntchtfachmann, da leichte »
Einarbeiten .

Geboten wird Sicherheit , ä '7, B«r-
zinsung , Wocheospesen . Gehalt und
Gewinnbeteiligung . Angebr« unt .
Nr . Z18409 an die Badische Presse.

Verlaufe
Milli -' S

4X4 u . 4X3 Z .-W .,
Badez ., «0 000 M ,
Miete «800^ . Ang .
u . ,Tr3B3519 a . Bd.
Pr . MI . Werderpl .

EIIIIWIIMIIIIS

INähe

Richard-Waguerplatz , großer !
Garten , wegen Wegzug alsbald zu
beziehen, günstig zu verlausen .

Gefl. Angebote unter Nr . D18472
an die Badische Press«.

Eingerichtete
Bfitfetei

per sofort zu ver.
pachten. Zu erfr . b .

A . X ( I m t ti it .,
Kaiserftr . 211.

( 18778)

Ekaqenhaus
Luisenstr. 77 , gegen¬
über Seminargarten ,
bei 6—8000 Mk . An¬
zahlung zn verkauf.
Besicht , nur nach vor-
herig. Rücksprache m .
dem Alleinbeauftrag-
ten Kraus , Belchen -
straße 17. (18783)

Gewllmauszug
5 . Klasle 44 . Preubisch - Süddeulsche (270 . Preuh.) Klasien -Lollerle

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus leb« gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

w den beiden Abteilungen I und II

UnlerrMil m Erziehung
Uta Knabensthiileder evangelischen Merpide
KORNTAL bei Stuttgart Gegründet 1819

umgestaltet 1880 / staatlich berechtigt
Grundschulklassen I Progymnasium . Realschule , Realprogymnasium je bis
Ohersekundareife / Ideale Spielplätze I Schulwerkstätten I Zw ei Schttler -

I heime , gesunde ländliche Lage / Mäßige Preise .

Gesangsunterricht
D£- Fritz Lang

Opern - u,Konzerttenor , Lehrer f . Solo¬
gesang , an der Hochschule für Musik.
Langj . Schüler u. Asslstentd . Maestri
Pizzi , Bavagnoll , Polonskl In Mailand .
Karlsruhe , Hirschstr .164 , Tslefon 346

Anzeigen
haben
in der wöchentlich
erscheinenden Bei¬
lage „Unterricht u .
Erziehung " besten
Erfolg .

7. Ziehungstag 15. Februar 1935
n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 15U M .

gezogen
2 (Scralnne zu 20000 M . 346244
4 ffieroinne zu 5000 Hl 172263 1831B4 ^
4 Gewinne zu 3000 M . 26133 44170

18 Gewinne zu 2000 M 32193 40016 221536 241647 250945 285892
. 17647 320189 345717

32 Gewinne zu 1000 M 1341 64243 68325 85641 118378 124203
34400 143182 155832 166154 130052 254406 265767 278281 307482
121193

80 Gewinn- zu 500 M 1584 33204 63631 63760 68399 71786 76427
I9823 37243 107552 116341 164084 187611 188646 191338 195878
>04876 203666 213444 225052 228063 235319 247643 250930 26168 '
>63638 263372 271755 285627 307052 311134 313073 320413 33381 '
M0583 370076 371036 384344 385985 386290

■in der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .
gezogen

2 Gewinne zu 5000 M . 376286
12 Gewinne -u 3000 M . 94420 165513 209192 283384 351217' 97375
28 Gewinne zu 2000 M . 46857 68232 86153 30110 100273 113055

I20724 155084 223909 232704 238170 307953 367032 378381
24 Gewinne zu 1000 M . 65164 72718 121053 125045 126136

>73790 203278 2475 !-2 248326 252760 302820 374337
80 Gewinn« zu 500 M . 7355 13833 16101 16841 25257 32303 33774

46603 64621 85381 104445 123374 133747 136874 144783 145574
154181 160435 165601 166765 163618 175631 177731 178106 18017 «
138761 232003 247043 258915 260289 268116 268413 286334 290810
300464 312312 313545 337937 356599 387393

20 Tagesprämien.
Aus jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 RM
gesallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer in de»

beiden Abteilungen I und II :
17813 117466 172284 172979 174793 188047 205133 23206c
323201 362840

Im Gewinnrade verblieben: 460 Tagesprämien zu je 1000 Mark ,
Z Gewinne zu je 1000000, 2 zu je 100000, 2 W je 75000, 2 zu je
50000, 6 zu je 30000, 8 zu je 20000, 46 zu je 10000, 160 zu je
,000, 316 zu je 8000, 728 zu je 2000, 1578 zu je 1000, 3712 zu je
500, 14832 zu j« 800 Mark .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Südwestd . Druck - u . Berlagsgesellsch. m .b.H. , Karlsruhe a . Rh.

Manier - u . BesanosuineiTlcni
bis zur Konzert - nnd Bühnenreife erteilt

irmingard Walther . Karlsruhe
EttllngerstraBe 67 . I

Krefe -
Haushaltumissi
Radolfzell
StaaM. anerkannt. Gegründet 1883.
\ cK&*t mift Internat auf dei

BodenseehaJbinael Mettnau.
Sommerkurs: Mai bis Oktober.
Vinterkurs : Noveinb. bis März.

Ausbildung praktisch n. theoret
Kochen , Backen , Konservieren
Buttern, Käsen, weibl. Handarb.,-licken , Kleidermachen, Waschen
Mügeln, Kranken- u. Säugl.-Pflege,
Haushai tfiihrg. , Gartenbau, Geflü¬
gelzucht. Zum Eintritt 50% Fahr¬
preisermäßigung dch . Reichsbahn
Verpflegungssätze wesentl . her»b -
ges . Auskunft über Aufnahraebe -
Hinguneen etc . dch . den Vorstand.

Allseitige Ausbildung i d französischen Schweiz
Hervorragende Lage ub .d .Genfer -See

Institut de Jeunes Filies unSltOPeS
Neuzeltl . , lebensnahe Schule II Besteingerichtetes Haus .
Alle Abteilungen . 2 jährig . Handels - Eigene Sport - u . Spielplätze . Täg -
kurs m. Dipl . Hauswirtschaft — liehe Gymnastik — Schwimmsport .

Sprachdiplome . | | Elternreferenzen .
Französisches Zweiginstitut von Prof . TPC | IC SM ' • Säntisaebiet
Buser 's voralpinem Tochter - Institut I (viaSt . Gallen )

Diplome
in erstklassiger AuS'
sührung , äußerst
wirkungsvoll

Südweftdeutsche
Druck » u Verlags
gesellschas « m . i . $ -■
Buch . U. Knnstdrinl .
Sarisruhe a . Rh.

WÜRTT. HOCHSCHULE FÜR MUSIK
CTIITTßApT Ausbildungin sämtlichen Fächern der Tonkunst/Mu -

Hklehrerseminar,Opernschule .Orchesterschule,Chor -
Direktor : leilerkurs ' Abteilungfiirevang . u . kath. Kirchenmusik
Prof . Carl Wendling Aufnahme : 28, MBrz , Hochschulordnungdurdi das Sekretntat .
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